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ortſetz und Beſchrei⸗
hung der denckwurdigſten Deſchichte / ſo
ſich hier und dar in der gantzen Welt / vornehmlich aber in

Europa / das 1663 . Jahr uͤber / ſo wol im Weltlichen Regimente /
als Kriegs⸗Weſen zu Waſſer und Lande / begeben und zuge⸗

tragen haben ; Inſonderheit /
2 hur⸗

8 111 e Principal Ab 8Was in dem Heil , Rom . or Seech nde Alne25 6536 Iü55 er Oiſg ) zuge⸗Reiche / Teutſcher Nakion/ bey deſſen hoͤrigerHoffſtatt / dieſem aber auch der Chur⸗
friedlichem Ruhſtande / wegen Erhaltung deſ⸗ Coͤllniſchegeheime Rath / Herr Dr. Alten⸗
ſelbigen auff der allgemeinen Reichs⸗Verſam̃⸗ hofen / und von Chur⸗pfaltz Wbes
lung zu Regenſpurg / in hochwichtigen Be⸗ Grafe Chriſtian von Sayn und Witrgen⸗
rathſchlagungen ewegen Auffricht und Derpfle , ſtein / daher nachfolgten / ohne welche ſichauch
gung eines zulaͤnglichen Kriegsheers fuͤr die noch mehr andere / als / von Eoſtadt/ Pa,Koͤm. Raͤiſerl . Maj . und dero Köͤmigrelch derborn / Baden und den Wetteraui⸗1145 * Rr her 1 0 —4 3Ungarn , zu Abwendung der herandringenden ſchen Herren Grafen einſtellten / die alle ihre

Fuͤrſtliche g

genſpurg 2

Tuͤrcken⸗Gefahr/ ſo dann an unterſchiedlichen angewiſene Quartiere bejogen ; Der Herr Ertz⸗

bey einigen erbaren Reichs / und anderen Kaͤtſerlichen Majeſt . Principal - Commiſſarius ,
wolbekannten Staͤdten / denck⸗ aͤnderte das ſeinige zuSt . Emeran / auff et⸗

wuͤrdig vorgegangen . liche Tage / und bezog hingegen die Biſchoffliche
It dem antrettenden neuen Reſidentz / damit er dem Rathhauſe etwas naͤher
Jahre nahete ſich auch der zu ſeyn moͤchte : Dann daſelbſtſolte die Kaͤiſerliche
Eroͤffnung der Kaͤlſerlichen Reichstags⸗Propoſition eroͤffnet / und von den
Reichstags Propoſition all - geſammten Staͤnden forthin darüber gerath⸗

Chur⸗ und Fůrſtlichen Hoͤfen wie auch Biſchoff von Saltzburg aber / als der Roͤm .

G

7 Jahre beſtimmte Tag / und um gen und folgenden Tag allen Chur⸗ und Fuͤrſtlt⸗
deßwillen zugleich noch eine und andere hochan⸗chen Herren Abgeſandten durch den Reichs⸗
ſehentliche Chur⸗ und Fuͤrſtliche/ und anderer Quartiermeiſter / denen von den Herren Praͤ⸗
Herren Staͤnde Geſandſchafft / zu den allſchon laten / Grafen und erbaren Reichs⸗Staͤdten
in Kegenſpurg anweſenden / herbey / undzwar/ aber durch den Reichs⸗Furirer und des Hertn
ſo viel die gemeine Nachricht hiervon wiſſen laſ⸗ Reichs⸗Erb Marſchalln / Grafens von Pap⸗

ſen / ſo fand ſich unter anderen / amz/ 3 . Janua⸗ penheim / Secretarium , angeſaget ward /
rii / der FuͤrſtlicheEggenbergiſche Geſand⸗ daß ſie auff den 10 / 20 . Januarit / gegen ſieben

te / Herr von Germersheim allhie ein / wel⸗ Uhren des Morgends / in dem BiſchoffsHofe
chem zweene Tage hernach der Chur⸗Saͤchſi⸗erſcheinen ſolten . Es wurden auch damahls von
ſche Principal und Haupt⸗Abgeſandte / der vor⸗den Chur⸗Saͤchſiſchen Herren Geſandten /
nehme geheime Rath / Herr Heinrich / Frey⸗ deßgleichen von dem Herrn Reichs Mar⸗
herr von Frieſen / ꝛc. nebenſt ſeinem in ſo hoch⸗ſchalln ſelbſten / und nach Abgang dieſer von
wichtigem Geſchaͤffte Herrn Mitgeſellſchaffter /

dem Chur⸗Maͤyntziſchen Herrn Kantzler /
dem Churfuͤrſtl. wuͤrcklich⸗geheimen Rathe und von dem Kaͤiſerlichen Reichs Hoff⸗Rathe / Hn.
Kammerherrn / Herrn Nicklas von Gerß⸗ Crane und von dem Ertzbiſchofflichen Saltz⸗
dorff / ꝛc. wie auch auff dieſe einer von den Koͤ⸗ burgiſchen Obriſten Hoffmeiſter / die Selſio.
nigl . Schwediſchen / wegen der Hertzogthuͤ⸗nes und Baͤncke auff dem Raths⸗Sahle beſich⸗
mer Braͤmen / Vehrden und Vor⸗Pom⸗ tiget / und wol eingerichtet befunden .
mern / der Hert von der Lancke / und der Den 10/20 . Januarii war ein ſchoͤner heller
Füͤrſtliche Bambergiſche Kantzler / Herr Tag / an welchem die Reichsſtaͤdtiſche
Senglau / deßgleichen am?/ 18. dieſes / der Herren Abgeſandten ins geſammtauff gemeiner

bereits im abgewichenen alten ſchlagtwerden / zu welchem Ende eben denſelbi⸗
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Stadt Waghauſe zuſammen kamen / und bald Reichstags·Propoſition , zuthun / worinnen 1663.
darauff mit ſechs Kutſchennachdem Biſchoffs⸗ er anfaͤnglich/ im Namen und von wegen des

cher Pro·¶ Hofe zufuhꝛen/ allwo ſte ſich theils in der Ritter⸗ Herrn Ertzbiſchoffs / als gevollmaͤchtigten Kaͤ⸗
Stube / theils in der Anti - Camera , auffhielten /
biß die Chur⸗und Fuͤrſtliche und der uͤbrigen

Herren Staͤnde anweſende Herren Geſandten

fich auch eingeſtellt hatten . Nachdem ſieſich/ we⸗

gen der Ordnung im Gehen / verglichen / nahm

die Proceſſion / um halb zehen Uhr / auß derRit⸗
ter⸗Stube / den Anfang nach dem Thume in den

innern Chor zum hohen Ampte / welches der

Saltzburg / undRegenſpurgiſche Thum⸗
Probſt /Herr Grafe Adam Lorentz von Do

ring / ſo ohne das bey dieſer höchſtanſehentlichen
Verſammlung auch die Stelle eines Geſandten

wegen des Fuͤrſtl. hohen Stiffts Regenſpurg
bekleidete / unter einer ſchoͤnen Muſic und mit

einſchallenden Trompeten und Heerpaucken /
verrichtete . Wie es aber zur Wandlung kam /
giengen die Churfuͤrſtl. Saͤchſiſche / Bran⸗

denburgiſche und Pfaͤltziſche Hnn . Prin⸗
cipal/Abgeſalidten auß dem innern Chor von ih

ren Stuͤhlen hinauß / und kamen dann nach der

Wandlung wieder hinein .
Nach verrichtetem Gottesdienſte gieng die

gantze Verſammlung /ein kleines vor eylff Uh⸗
ren wieder auß der Kirche / und auff einer hoͤltzer⸗
nen Bruͤcke/ zwiſchen der auff beyden Seyten im

Gewehre aufwartenden Buͤrgerſchaft nach dem

Rathhauſe und oben auff den Saal / woſelbſt
die drey Reichs⸗Collegia ihre Boͤncke in gezie⸗
mender Ordnung einnahmen : Der Herr Ertz⸗

Biſchoff aber begab ſich auff den vier Staffeln
hoch / und vonden Churfuͤrſtlichen Stuͤhlen 2 .

Staffeln hoch auffgerichteten Thron / welcher

mit rothem Tuchebeleget / und mit einem Him⸗
mel verſehen war : Unter dem Himmel ſtund ein

Seſſel mit gantz guͤldenen Knoͤpffen gezieret/
und mit einem gůldenen Stuͤcke uͤberdeckt / und
in dem Seſſel lag auch ein dergleichen Kuͤſſen.

Allhie blieb Seine HochfuͤrſtlicheGnadendoch
ſo lange unbedeckt ſtehen / biß die Churfuͤrſtliche
Herren Principal Abgeſandten / wie auch der

Herr Abbt von Fulda und die uͤbrigen Geiſtli⸗
che und Weltliche FuͤrſtlicheHerren Abgeſand⸗
ten zu ihren Stuͤhlen kommen waren / ſatzte ſich

aucheher nicht / biß die Churfuͤrſtliche ſammt
den Oeſterreichiſchen / Saltzburgiſchen
und Herrn Abbte von Fulda ſich zugleich mit
niederlieſſen / blieb aber doch unbedeckt/ biß ſie /
nach abgeleſener Propoſition / ſelber zu reden
anfteng / da ſie den Hut auffſatzte / welchen ſie

unter waͤhrender Rede dennoch offt abnahm /
und endlich / als ſie außgeredt hatte / gar herunten

behielt .
Nachdem nun ein jeder ſeinenOrteingenom

men und ſichgeſatzt hatte / hub der Herr Grafe
von Wolckenſtein , als Koͤiſerlicher Mit⸗

Commiſſarius , an der welelichen Banck / etwan

zwey Schuhe von des Chur⸗Maͤyntziſchen
Directorii Tiſche / gegen dem Herrn Ertzbt —

ſchoffe / ſtehend / an zů reden / und einen kurtzen

Vortrag / als eine Vorrede vor de r Kaͤſerlichen ſolchen maͤchtigen Haupt/Feinde bloß

Denckwuͤrdiger Geſchichten .

ſerlichen Principal - Commifſarii , denerſchtene⸗
nen /wie auch der abweſenden Churfuͤrſten/
und Staͤnde ihren Herren Raͤthen / Bottſchaff⸗
ten und Geſañten deſſelbigen freundlichen Gruß /

Gnad/ Willen / und alles Gute vermeldte / her⸗
nach ſich mit der Urſache / warum dieſer Reichs⸗

tag angeſtellet worden / auff das Kaͤiſerliche Auß⸗
ſchreiben bezog/ nebenſt dem Andeuten / daß die

Roͤm Kaͤiſerl. Maj . auß ſonderbaren eingefalle⸗
nen Verhinderungen / vornehmlich wegen der ih⸗
ren Landen androhenden Türcken⸗Gefahr / in

Perſon nicht erſcheinen koͤnnen / ſondern an ihre
Statt Se. Hochfuͤrſtl . Gn . den Herrn Ertzbi⸗
ſchoff zu Saltzburg zu ſolcher Commiſſion

veꝛmocht und erhandelt haͤtte/ und ſagte im uͤbri⸗

gen/ in hoͤchſtgedachter Sr . Hochfuͤrſtl . Gn. Na⸗

men / den gegenwaͤrtigen Churfuͤrſten/ Fuͤrſten
und Staͤnden / wie auch der abweſenden ihren
Hnn . Raͤthen / Bottſchafften und Geſandten /
fuͤr dieſe ſo willfaͤhrigeZuſammenkunfft / Abſen⸗
dung und Erſcheinung / freundlichen und gnaͤ⸗
diglichen Danck / mit dem Erſuchen / daß ſie die

KaͤiſerlPropoſition nicht allein unbeſchweꝛt an⸗
hören / ſondern auch ſich / erheiſchender aͤuſſerſter
Notthurfft und der Roͤm. Kaͤiſerl. Maj. zuver⸗

laͤſſigem gnaͤdigſtenVertranen nach / mit gewuͤh⸗
riger guten Antwort foͤrderlich daruͤber erklaͤren

wolten .

Hierauff empfieng der ihm zur Lincken ſtehen⸗
de Kaͤiſerl. Reichs⸗Hoff⸗Rath / Herr Crane /
als auch Mit⸗Commiffarius ,die beſagteKaͤiſerl.
Propoſition mit tieffſter Reverentz auß des Hn .
Ertzbiſchoffs Haͤnden / und uͤberreichte ſolche
dem Hochfuͤrſtl. Saltzburgiſchen Kammer⸗

Rathe / Hn . Conrad Bartholome Gexe⸗
len / der ihm biß an die Staffeln entgegen kam .

Dieſer verfuͤgte ſich damit wieder zu dem Dire⸗

ctorial - Tiſche hinter dem Herrn Grafen von

Wolckenſtein / daß er das Geſichte gegen den

Herrn Ertzbiſchoff kehrte / und laß dann ſo die

Propoſttion wolvernehmlich ab / welche Ein⸗
gangs erzehlte / in was fuͤr hoͤchſtgefaͤhr⸗
lichen zuſtand die allgemeine Chriſten⸗
heit / durch die / an Seiten des Erbfein⸗
des / Chriſtlichen Namens / des Tür⸗

cken / wider den mit ihm getroffenen
Friedens⸗Anſtand / ohn einige ihm ge⸗

gebenebefugtellrſache vorgenommene
auch noch immerzu fort ſetzende Heind⸗
ſeeligkeiten und ſtarcke Kriegsruͤſtung
zu Waſſer und Land / zuvorderſt aber

gegen das Konigreich lingarn das an⸗

ſehentliche Fuͤrſtenthum Siebenbuͤr⸗
gen und andere Chriſtliche Graͤntzen /
ſich nunmehr befaͤnde / und daß bey die⸗

ſem ſo hochmuͤthigen und blutdůͤrſti⸗
gem Feinde keine Friedens⸗Anbietung
noch zur Zeit nichts verfangen wollen .

Weil dann die Roͤm. Kaͤiſerl . Maj einẽ
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858 Beſchrelbung Teut ſche

und allein auß ihrem Koͤnigreiche und

Landen / ohne anderwaͤrtiges Zuthun /
in die Laͤnge zu widerſtehen / einmahl
nicht vermoͤchte / waͤre ſie gemůuſſiget
worden / nebenſt anderen außlaͤndiſchẽ
Chriſtlichen Potentaten auch die ge⸗
ſammte Churfůrſten und cheils der ver⸗

moͤglichſten Fůrſten und Staͤnde vor⸗

hin ſchon durch beſondere Geſandten /
in dieſer die gantze Chriſtenheit betref⸗
fender Angelegenheit / um eine eylfer⸗
tige freywillige Hůlffe an Volck und

Gelde zu erſuchen / auch zu dem Ende

anitzo die geſammte Churfuͤrſten und

Staͤnde daher zu beruffen / ſie ſelbſten
aber haͤttedie vor der Thuͤre ſchweben⸗

de groſſe Gefahr vonihrem Roͤnigrei⸗
che und Landen ſo weit ſich zu ent fer⸗
nen nicht zulaſſen wollen / ſo daß ſie veꝛ⸗

urſacht worden / an ſtatt ihrer / einen an⸗

ſehentlichen Gevollmaͤchtigten Com -

miſſarium zu verordnen / und zwar den

Hochwuͤrdigſten Fürſten / Herrn Gui⸗

dobalden / Ertzbiſchoffen zu Saltz⸗
burg / Legaten des Stuhls zu Rom / ꝛc.
der gnaͤdigſten Zuverſicht lebend / es

wuͤrden die loͤbliche Chur⸗Fuͤrſten und

der Abweſende ihre gevollmachtigte
Raͤthe / Bottſchafften und Geſandte
die Roͤm. Kaͤiſerl . Majeſt . wegen ihres
nicht alſo foͤrderlichen und perſoͤnli⸗
chen Erſcheinens / auß angeregter Ur⸗
ſache / auff die ſes mahl nicht allein fuůr
entſchuldiget halten / ſondern auch mit

ſolcher hochanſehentlichen Abord .
nung / biß ſie ſelber in Perſon erſcheinen
koͤnnte / zu frieden ſeyn / und ſolchem
nach berathſchlagen / abhandeln und

beſchlieſſen helffen:
1. Wie man fůr des Türcken und ſei⸗

nes Anhangs weiterm feindlichen
Vorbruche und Überfalle geſichert
ſeyn / demſelbigen in ſeiner bereits auff
die Beine gebrachten möchtigen
Rriegsruͤſtung / mit unverzuͤglichem
geſammten Zuthun und kraͤfftigem
Widerſtande / begegnet / und er von

dem Raiſeꝛlichẽ Erb⸗Roͤnigreiche und

Landen / als der Vormauer des gantzen
Roͤmiſchen Reichs abgehalten .

2. Wie daſſelbige / ſammt allen ge⸗
treuen Churfůrſten und Staͤnden / in

guter Sicherheit conſerviret / und / nach

Anleitung der vorigen Reichstags⸗
Propoſition , der mit ſo groſſer Muͤhe
und Unkoſten erworbene Friede / und

das uhralte rechtſchaffene Teutſche
Vertrauen / wieder auffgerichtet und

beveſtiget .
Und daun z. Auff was Weiſe das eni⸗

ge / was / vermoͤge erſtgedachten Frie⸗
denſchluſſes / noch etwann zu vollzie⸗
hen hinterſtellig / gebuͤhrend exequiret /

und deme / was anhero zumReichstage
zu fernerer Abhãdlung verwieſen / ſeine

abhelffliche Maaß / ohne groſſe weit⸗

laufftige und hochſchaͤdliche Verlaͤn⸗
gerung / gegeben werden moͤchte .

Nach Verleſung deſſen / ſtellteder Hr. Oexel

die geſchriebene Propoſition demHerrn Reichs⸗
Hoffrath Cꝛane wieder zu / welcher ſie dem

Herrn Ertzbiſchoffe von Saltzburg hinwie⸗ Salkbun
derum uͤberreichte ; Seine Hochfürzſtliche Gn . ſverſichet
aber that hierauff ſelber eine zwar kurtze aber mit ſdie Stin,
nachdruͤcklichen Worten wol verfaßte Rede / ſdeſeines
wiederholte darinnen die Propoſitions -Puncten fae ,8 18 ſtenFleiſ⸗ſummariſcher Weiſe / und erboth ãch darbey / ſſes.
mit offtmahliger Entbloͤſſung des Hauptes / al⸗

ler reſpectivè beliebiger freundlicher Dienſte
und gnaͤdiger Willfaͤhrigkeiten mit dieſen auß
druͤcklichen Worten : Ich verſichere die

Herren Churfürſten / Fuͤrſten und

Staͤnde / auch der Abweſende vortreff⸗
liche Rãthe / Bottſchafften und Ge⸗
ſandte / daß ich / ſo wol wegen obtra⸗
gender Raͤiſerl . Princtpal ? Commiſ⸗
ſion / als Mit⸗Director des Reichs⸗
Fuͤrſten⸗Raths / mich ungeſpahrtes
Fleiſſes bearbeiten werde V zu Errei⸗
chung dieſes heylſamen Scopi , das mei⸗

nige / aͤuſſerſtem Vermoͤgennach / bey⸗
zutragen / zu dem Ende mit denſelbi⸗
gen gebuͤhrendes vertrauliches Ver⸗

nehmenzupflegen / und an mir dißfalls
nichts erroinden zu laſſen .

Alser dieſes geſagt / ſtunden die Churflrſtli⸗¶Die hh ,
che Herren Principal . und ihre decundarii , oder Staͤnde
Mit⸗Abgeſandten vonihrem / ſo dann die Her⸗ bereden
ren Fuͤrſtliche undReichsſtͤͤdtiſche/ als die dreyſich mit

Reichs Collegia , auch von ihren Orten auff 91 5
und traten jedoch jedes abſonderlich / als die Propo,
vom Churfuͤrſtlichen Collegio zur Rechten des ftion .

Throns bey ihrer Banck auff den Staffeln / die
vom Fuͤrſtlichen aber in der Mitte des Saals /
und die vondem Reichsſtaͤttiſchen an ihrem Or⸗
te zuſammen / und beredten ſich ein wenig mit
einander wegen der abgeleſenen Propoſition .
Nach gepflogener Unterredung ſetzten ſich die

Churfürſtliche Herren Principalen gleich wie⸗
der nieder / und der Chur⸗Mayntziſche Herr
Kantzler Mehl trus derſelbigen Meynung den

Fuͤrſtlichen Herren Geſandten vor / welche ihm
die ihrige durch das Geſterreichiſche Dire⸗
ctorium hingegen eroͤffnen lieſſen . Gleich alſo⸗
bald ward das Reichsſtaͤttiſche Directo⸗
rium hinzu beruffen : Der Herr Kantzler aber

verfuͤgte ſich nur allein / imNamen des Reichs⸗
Directorii , zu demſelbigen / und dieſes nebenſt
den vorſitzenden Staͤdten zeigte ihm auch das

Reichsſtaͤdtiſche Concluſom an / und damit
nahm jeder Stand ſeinen vorigẽ Ort wieder ein .

Als dieſes geſchehen / ſtund der HerrKantzler Laſſendem

Mehl auff / und legte mit gebuͤhrender Ehrer⸗ 105
biethung gegen Seine Hochfuͤrſtliche Gnaden füt Danck
von Saltzburg / die gewoͤhnliche Antwort ſagen / und
und Danckſagung / im Namen der geſammten
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Staͤnde / ab ; Hingegen ließ deß Herrn Ertzbi⸗

ſchoffs Hochfuͤrſtl .Gn. ihme/ Herrn Cantzler / die
Propoſition durch den Herrn Reichs⸗Hof⸗

Rath Crane / wieder einhaͤndigen / umb ſelbige

bey anderwaͤrtiger Zuſammenkunfft den ge⸗

ſampten Staͤnden per dictaturam zu commu —

niciren .

Hier mit ſtund die gantze Verſammlung auff /

und gieng in voriger Ordnung wiederumb nach

dem Biſchoffs⸗Hofe / von dar aber fuhr ein jeder

ſeines Weges wieder nach Hauſe . 3
Die folgende Tage darauffgiengen die ſaͤm̃t⸗

liche Herren Staͤnde an hieſigem Orte fleiſſig zu

Rathe ůber der Quæſtio , ANeOb nemlich der

Roͤm. Raͤyſerl Maj . bey ſo beſchaffe⸗
nem itʒigen Zuſtande mit Huͤlffe bey⸗
zuſpringen ? Und ſchloſſen endlich in allen

dreyen Reichs Collegiis dahin : Daß der

an Hand zu gehen / und zu dieſes

hoch⸗importirenden Wercks Beſchlei⸗
nigung der Aſſiſtent Punet in gewiſſe
Membra ʒu theilen und folgends zu be⸗

rathſchlagen wãre .

Dieſem Schluſſe zu Folge kam man / den 15/

29.Januarii , abermahls an dem gewoͤhnlichen
Orte auf dem Rathhauſe zuſammen / allwo

von dem Chur⸗Mahntziſchen Directorio

ein Pro ject dictiret ward / daß der Punctus

Subſidii wider den Erbfeind vornemlich in drey

Membra zu theilen / und zum erſten zubeden⸗

cken und zu reſolviren ſeyn wuͤrde / welcher ge⸗

ſtalt und wie ſtarck man der Roͤm Kaͤhſerl.
Maj wider deß Tuͤrcken Gewalt ins kuͤnfftige
eine zulaͤngliche und beharrliche Detenlion⸗

und Otlenlions - Huͤfffe/ auff den hoͤchſtbeſorg⸗
lichen Fall / zu leyſten gemeynet waͤre/ wenn ei⸗

nige Frtedens⸗Handlung bey dieſem Tyran⸗

nen nicht ſtatt finden / ſondern er ſein ungerech⸗

tes Vorhaben mit groſſer Macht durchdrin⸗

gen / und von ſeinen noch dato prætendirten

nigſt

fahrlichen Conditionen nicht abſtehen wolte ?
Zum zweyten / wie man der Roͤm. Kaͤyſerl.

Majeſt . auff den Fall / daß die itzt obhandene

Friedens⸗Tractaten / an Seyten deß Erbfein⸗
des / liſtiglich prottahiret werden ſolten / wo⸗

durch die Roͤm. Kaͤyſerl. Majeſt . genoͤthiget
wuͤrde / ſich wetters in gehoͤriger Verfaffung
mit groſſen Spelen zu halten / von Seiten Chur⸗

Fuͤrſten und Staͤnde unter die Arme zu greif⸗

7

Roͤm. Kaͤyſerl . Maſ . alleruntertha⸗

Denckwürdiger Geſchichten .

ſchweren und der gantzen Chriſtenheit hochge⸗Schwan /

fen / ſich reſolviren wolte ? Und wie man rien / aller Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Staͤnde

859

Stãdtiſche bey dieſer itzigen Abtheilung /
und zwar gleich uͤber der erſten Frage deß
Quanti ziemliche Schwerigkeiten / mit Ver⸗

melden / daß ſie ſich deßwegen nicht ſo genau

herauß laſſen koͤnten / wolten wol gar dafuͤr
halten / daß ſo groſſe Noth noch nicht vor⸗

handen / weil Kaͤhſerliche Voͤlcker nach

Portugall zum Eavor der Spanier ge⸗

ſchickt / auch theils Regimenter reduciret und

abgedanckt wuͤrden : Man ſolte auch wol ſa⸗
gen und fragen / wie die vorigen ſtarcke Subſi⸗

dia , zumahln welche an Gelde geſchehen / waͤ⸗

ren angewendet worden ? Ihre Buͤrger⸗
ſchafften waͤren ſo leichtlich nicht zu betaͤuben /
als etwann eines unmittelbaren Fuͤrſten und

Herrns Unterthanen . Alſo ward ſchon Zeit
hierzu erfordert .

Mitlerweile verſtaͤrckte ſich die Reichs⸗

Verſammlung durch Ankunfft mehrer Herren
Geſandten faſt Tag⸗taͤglich mehr und mehr ;
Unter denſelbigen fand ſich auch von Braun⸗

ſchweig · Hanover ſelbiger Fuͤrſtl. Durchl .

geheimer Rath / Herꝛ Otto von Maudero⸗

de / und von der Kaͤyſerlichen freyen Reichs⸗

Wahl und Handels⸗Stadt / Franckfurt am

Mayn / der Herꝛ Hieronymus Peter von

Stetten / einer von den aͤlteſten HerrenSchoͤf⸗
fen und deß Raths ( anitzo aber / da ich dieſes
ſchreibe / eines wolloͤblichen Reichs⸗Ge⸗

richts daſelbſt hochverordneter Hr. Schult⸗
heiß ) ſampt dem Herrn Doctor Stenge⸗
lin / aͤlteſtem Syndico , allhie ein / denn von

Chur⸗Bayern / ohne die bereits anweſende
Geſandſchafft / noch zweene Herren Geſand⸗
ten / nemlich Her : Johann⸗Ernſt / Seiner

Churfuͤrſtl . Durchl . geheimer Rath und Hof⸗
Raths Cantzler / nebenſt dem Herrn Hof⸗Rathe
Johann Hermann Barbern ; von Me⸗

chelburg⸗Güſtrow der Herꝛ von Ganß
und Herꝛ Dr . Hußwedel ; Von Mechel⸗

burg ⸗Schwerin aber der Her : von

und von Brandenburg⸗
Bareyth der Herꝛ Carl von Steein / gehei⸗
mer Rath und Canßler / daher nachfolgten .

Dieſe gantze Reichs⸗Verſammlung nun bey
ſo ſchwer obliegenden Geſchaͤfften auch mit

einer Faſtnachts ⸗Luſt zu ergoͤtzen/ hielt der

Kaͤyſerl. Prinéipal - Commiſlarius , Herꝛ Ertz⸗
Biſchoff von Saltzburg / ein koͤſtliches und

anſehentliches Abend - Panquet / und ließ/
nebenſt den Herrn Kaͤyſerl. Mit Commiſſa -
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Wachs / auch 6. kunſtliche hohe Saltzfaͤſſer von

Silber ſtunden ) durchgehends auß lauter Sil⸗

bergeſchirꝛ geſpeiſet wurden. Es ward auch ei⸗

nemjeden ein groſſer Becher mit Wein / deſſen
unterſchiedliche Gattungen / als roth und weiſ—⸗
ſer Tyroler - Moßler - Necker - und Oeſterreicher
bey der Hand waren / abſonderlich vorgeſetzt /

und das ſtattliche Confecte , ſo in hundert und

etlichen und dreyſſig ſilbernen und verguͤldeten
Schalen haͤuffig da ſtund / dem Frauenzimmer
voͤllig außgetheilet . Uber das hatten auch aller

Herren Diener und wer ſonſt daꝛzukam an roth⸗

und weiſſem Weine auch friſchen Speiſen im

geringſten keinen Mangel / ſo / daß dieſes Feſt mit

heit / Sr . Hochfuͤrſtl . Gn . zu hoͤchſtem Ruhm
und Dancke / gluͤcklich ablieff .

Nach dieſem ward wieder zu den Reichstags⸗
Geſchaͤfften und deren Berathſchlagungen ge —

ſchritten / der Chur⸗Maͤyntziſche Principal -

ſtirbt . auff( Abgeſandte aber / der Herꝛ Biſchoff von

Wormbs / auß dem Graͤfl. Geſchlechte der

Cratzen / am 3/13. Martii , durch den zeitlichen
Tod davon abgefordert / nachdem er nurz . Tage
an einem ſtarcken Fluſſe darnieder gelegen / und
der erblaſſte Leichnam wenige Zeit hernach von

hinnen nach Wormbs « gefuͤhret.
Nichts deſtoweniger giengen die uͤbꝛigenHer⸗

ren Abgeſandten in den vorhabenden Berath —⸗
ſchlagungen fort/ ſo daß ſie / amz / 15. Martii , ihr/
wegen der begehrten Tuͤrcken- Huͤlffe / zuſam⸗
men getragenes und zu Papier gebrachtes auß⸗
fuͤhrliches Gutachten / durch die jenige / welche ſie
auß den drey Reichs⸗Collegiis hierzu verordnet

hatten / den Kaͤyſerl. Herren Commiſſariis uͤber⸗

reichen lieſſen / worinnen ſte ſich/ auff allen Fall /
wann anderſt die gütliche Friedens Handlung /
welche man doch vor allen Dingen fort zuſetzen
trachten köͤnte / keinen gewuͤnſchten Außgang er⸗

reichen ſolte / zum moͤglichſten Beyſtande erbo⸗

then/ und dabey dieſes zu beobachten fuͤr gut be⸗

fanden :
1. Daß nach Anleitung der vorigen

Reichs⸗Abſchiede der allmaͤchtige gů⸗
tige GoOtt / vermittelſt Anſtellung all⸗

gemeiner Bet/und Faſt⸗Taͤge im Kei⸗

che / umb Erhaltung beſtaͤndigen Frie⸗
dens / oder / da ſolcher durch deß Erb⸗

feindes gewaltſamen Einbruch ent⸗

zogen werden ſolte / umb gluͤcklichen
und ſiegreichen Fortgang der abge⸗
noͤthigten Chriſtlichen Waffen / anzu⸗

ruffen ;
So dannꝛ auff ſolchen Fall auch an⸗

dere Chriſtliche Potentaten / Republi⸗
cken und Berꝛſchafften / inſonderheit
aber die jenige / welche dem Heil . Roͤm .
Reiche und der Gefahr am naͤheſten
geſeſſen / ingleichen die freye Reichs⸗

Nitterſchafft / zuſampt den Anſee· und

See Staͤdten ( doch maͤnnigliches
Recht en unpræ judicirlich ) zur Mit⸗
Huͤlffe und zum Beyſprunge reſpectioè

Beſchreibung

darzu erwarten muſten .

Teutſche

zu erſuchen⸗ zu erinnern und zu erhan⸗
deln waͤren .

In dem z. Puncte ward angezeigt / daß
zwar uͤber dem Stůcke / deß Heil . Roͤm.
Reichs Huͤlffe belangend / die Vota in

allen dreyen Reichs Raͤthen / neben ei⸗

ner und andern eingebrachten Reſerya⸗
tion , ziemlich unterſchieden gefallen /
die Mehrere aber ſich dahin erklaͤret

haͤtten / daß / auff mehrgedachten Fall
der Tůrckiſchen Ruptur ! der Koͤm . Kaͤi⸗
ſerl . Maj . mit einer freywilligen und

der bevoꝛſtehenden Noth und Gefahr
ʒulaͤnglicherGeldhülffe / oder anderen

dero Majeſtaͤt annehmlichen Mitteln

an Hand zu gehen wãre / jedoch aber

auch mit dieſem Vorbehalt / daß nach

geendigt · und auß gemachtem erſten /
auch der zweyte und dritte Punct der

Käyſerl . Propoſition ſolte vorgenom⸗
men und abgehandelt werden und

nicht ſtecken bleiben .

Nun war esan dem / daß man ſich uͤber das

QUANTUM eund uͤber den MODUM

CONTRIBUEN Dl mit einander berath⸗
ſchlagen wolte ; Die einfallende Oſterfeyertage
aber brachten einige Hindernuͤß darzwiſchen /
umb deꝛen willen auch die in der Naͤhe wohn⸗

haffte Herren Geſandten ſich nach Hauſe ver⸗

fuͤgten.
Nach geendigten Feyertagen ward den ge —

ſampten dreyen Reichs⸗Collegiis die auff ihr
voriges den Kaͤyſerl. Herren Oommiſſarüs

uͤbergebenesund gar woͤl auffgenommenes Gut⸗

achten und Anerbiethen / eingelangte Kaͤyſerl.
Reſolution zur Dictatur uͤberreichet / auch von

den Herren Commiſſaxien / nebenſt Anzeige
und Communicirung / in welchen Terwinis

die Sachen mit den Tuͤrcken ſtuͤnden / auff die

fernere Beſchleinigung der noch uͤbrigen Stuͤ⸗

cke / ſonderlich daß mit naͤchſtem der / das

QuANTHM betreffende /Punct vorgenom⸗
men werden moͤchte/ gar ſtarck getrieben .

Ob nun wol die Herren Abgeſandten un⸗

verzüͤglich hieruͤber fleiſſig zu Rathe giengen /
konnte doch ſobald nichts gewiſſes geſchloſſen
werden / weil etliche erſt noch mehrere Laſtruction
und Vollmacht von ihren Herren Principalen

Unterdeſſen ſtelten
ſich auch deß Hoch Teutſchen Ordens Ab⸗

geſandte / der Land - Commenthur in Geſter⸗
reich / Hr. Johann Caſpar von Ambring /
und Herꝛ Sebaſtian Bott/ Rath und Cantz⸗
ler wie auch noch mehr anderer Staͤnde und

Staͤdte Abgeſandte bey hiefiger Reichs⸗Ver⸗

ſamlung ein ; Hingegen nahm von derſelbigen
und dieſer vergaͤnglichen Welt / in GOtt / einen

ſeligen Abſchied der KaͤhſerlReichs⸗Hof⸗Raths
Vice - Praͤſident und gevollmnaͤchtigter Mit⸗

Commiſſarius , Hr . Graf Georg Ulrich von

Wolckenſtein / am 14 , 24 . Aprilis oeß
Morgens fruͤhe / nachdem er nur drey Tage
lang das Siechbette gehalten : Der Leichnam

wd
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1663. ward hierauff in dem Kaͤyſerl. freyen Reichs⸗

Stiffte Ober⸗Muͤnſter beygeſetzt .
Solchem nach ward von den dreyenReichs⸗

Collegiis offtermals der QuANITLhalben Zu⸗
ſam̃enkunfft gehalten/ und darbey zwar comun⸗

ctim für nöthig er maͤſſen / daß der RoͤmKaͤyſerl.
Maj .in Anſehung der bißher vorgeſtellten Noth⸗
wendigkeit / und von deroſelben dem Heil . Roͤm.

Reiche und der gantzen Chriſtenheit zum Beſten

bereits ſo viel Jahre lang allein getragenẽ ſchwe⸗
ren Laſts / mit einer leydentlichen freywilligen

Geld⸗Huͤlffe / pro præſenti & præterito , ſolte

an Hand gegangen werden ; Aber was das

QANTURMI ſelbſten anlangte / da fiel der

Fuͤrſtl. und der Reichs⸗Staͤdtiſche Geſandten

Erbiethen gar ungleich auß/ indem etliche 100 .

einige 60 . verſchiedene 50 . andere 40/30 . auch

etliche nur 25 / 20 / J . und 12. Koͤmer⸗

Monate bewilligten / jedoch blieben die in dem

Churfuͤrſtlichen Collegio ſaͤmptlich und im

Fuͤrſtlichen die mehrern bey den 50 . Roͤmer⸗

Monacten / die in demReichs⸗Staͤdtiſchen

hingegen bey einem wenigern / und waren auch

ſolche Vota in eine naͤhere Vereinigung und

Conformitat nicht zu bringen / ſondern wur⸗

den noch mik vielfaͤltigem außgedungenen

Vorbehalt umbſchraͤncket: Gleichwol wur⸗

de von unterſchiedlichen im Fürſtlichen Col -

lego und von mehrentheils Reichs⸗Staͤd⸗

ten die Bewilligung auff alle drey Lempora ,
als nemlich auff das Præſens , Præteritum
und Futurum ( unerachtet die Churfuͤrſtl .
und inehrere Fürſtl . Geſandten / auff einkom⸗

mende weitere Speciel Nachricht / von dem

Euturo weiters zu reden / und ſich nach geſtalt
der Laͤuffte ferner und endlichen vernehmen zu

laſſen / vorbehielten / extendiret / und von ver⸗

ſchiedenen Staͤnden die Bedingnuͤſſe mit an⸗

gehenckt / daß der bereits geſchehene Vorſchuß
daran ſolte abgezogen / auch die Matricula mo⸗
derirt , und im kuͤnfftigen Reichs⸗Abſchiede
verordnet werden / daß es mit dem modo col -

lectandi von jeder Obrigkeit alſo gehalten
werden ſolte / wie es im Roͤmiſchen Reiche /
bey ſolchen Faͤllen / rechtmaͤſſigen Herkom⸗
mens und den Weſtphaͤliſchen Friedens⸗

Schluſſe gemaͤß waͤre. Hierbey ward auch

deß SreditWeſens (daß die Staͤnde / in An⸗
ſehung der itzigen Huͤlffe / von ihren Credito -

ren nicht moͤchten uͤbereylet werden ) wie auch

der Durchzuͤge gedacht / daß niemand damit

wider den Weſtphaͤliſchen Friedens ⸗Schluß
ſolte beſchweret werden . Damit aber die Bezah⸗
lung deſſen/ ſo gedachter maſſen bewilliget wor⸗

den / unfehlbar erfolgen moͤchte/ ſo erklaͤrten

ſich die Mehrere dahin / daß die de Perſenti und

Præterito zugeſagte Huͤlffs⸗Leyſtung in einem

Jahre / und zwar in zwehen Terminen / nem⸗

lich auff naͤchſtkuͤnfftigen Michaelis⸗ oder

laͤngſtens/ St . Martins⸗Tag / und dann

auff Oſtern deß 166 4. Jahres / richtig er⸗

legt und abgeſtattet werden ſolte . Solches
aber ward gleichsfalls von etlichen nur ad re⸗

ferendum angenommen / und von einigen le⸗

paratim bewilliget . Nichts deſtoweniger wur⸗

de dieſes alles bey dem Chur⸗Maͤyntziſchen
Reichs⸗Directorio , am 13/ 23. May / in ein

Reichs ⸗Gutachten abgefaſſt / und alſo
ſchrifftlich dem Kaͤyſerlichen Herrn Principal -
Commiſſario durch gewiſſe Deputirte auß
den dreyen Reichs⸗Collegiis zu handen
geſtellt .

Den 20/30 . May waren die drey Reichs⸗
Collegia abermahls auff dem Rathhauſe bey⸗
ſammen / tractirten aber itzt von keiner Mate⸗

rie etwas / ſondern verlieſſen dieſes / daß ſie
wegen erwartender Inſtruction uͤber das EUl

TURUM noch etliche Tage inne halten wol⸗

ten . Hingegen ließ der Herꝛ Ertzbiſchoff von

Saltzburg / als Kaͤiſerlicher Principal -
Commiſſarius , dem Chur⸗Maͤyntziſchen
Reichs⸗Directorio eine außfuͤhrliche Nach⸗

richt und Information zur Dictatur uͤberge⸗
ben / worinnen er eines theils die herein drin⸗

gende groſſe Gefahr / und den Zuſtand / wor⸗

auff das Tuͤrckiſche Weſen beruhete / umb⸗

ſtaͤndlich anfuͤhrte / und andern Theils die

Staͤnde auf allen Fall umb eylfertige Huͤlffe
eyfrig erſuchte .

Dieſe lnforwation brachte die Herren Ab⸗

geſandten bald wieder zuſammen / indem ſiedie⸗
ſelbige von dem Chur ⸗Maͤyntziſchen
Reichs⸗Directorie in die Feder empfiengen :
Sonſten aber konten ſie in ihren Berathſchla⸗
gungen / undzwar was das EULURUMund

die begehrte eylende Tuͤrcken⸗Huͤlffe anlangte /
weiter nicht fortkommen / weil die meiſten noch

zur Zeit nicht inſtruiret waren . Neben dem / ſo
wurde auch die noch ruͤckſtaͤndige Kaͤyſerliche
Reſolution uͤber das vor 3. Wochen dem Kaͤiſ.
Hn . Principal - Com̃iſſario zugeſtelte RKeichs⸗

Gut achten mit Verlangen erwartet .

Unter ſolchem Warten gieng allhie / der vor

kurtzer Zeit erwaͤhlte und eingeſetzte hieſige Bi⸗

ſchoff / Herꝛ Graf von Herberſtein / am 2/12 .

Junii , vor Mittage / im 70 . Jahr ſeines Alters /
mit Tode ab / an deſſen Statt nachgehends der

Herꝛ Thum⸗Probſt / Adam Lorentz , Graf
von Doͤring / um Stahn und Pertenſtein /

zum Fuͤrſten und Biſchoffe deß hieſigen hohen
Stiffts / durch ordentlich vorgenommene Wahl /
einhelliglich erhoben ward .

Der Hr. Ertzbiſchoff von Saltzbhurg bekam im⸗

mitelſt von der R. Kaͤi . Mein beſonderes Hand⸗
Schreibẽ auß Wien / welches er alſofort/m 20 /
30. Junii, den ſaͤmptlichenStaͤnden / durch das

Chur⸗Maͤyntz . Reichs⸗Directoriũ zur Abſchrifft
ertheilte / damit ſie darauß die je mehr und mehr
inſtehende Tuͤꝛckengefahꝛſehen moͤchten . Hieꝛauf
nun ward der Punct deß Quanti nochmals mit

allem Eyfer vorgenom̃en / und im Churfuͤrſtl .
Collegio auff 50 . Roͤmer⸗Monatete bewilliget /
wohin denn auch die meiſten Stim̃en im Fürſtl .

Colle gio zielten / jedoch laͤnger nicht / als nur auf
ein Jahr : Hingegen waren andere / welche nur

2 . biß inzo . Roͤmer⸗Monate eingehen wolten ;

nicirt .

waͤhlet .

Ihnen
wird die

Tuͤrcken⸗

Gefahr
ſchrifftlich
commu -

—

Die Hun
Staͤnde

rathſchla⸗

gen auff
das Futu⸗

rum .

——ůů

ůů

———ů—ů—ů—ů—

——

Biſchoff
zu Re⸗

genſpurg
ſtirbt .

Ein veuer
wird er⸗

Die

Reichs⸗
ſtande koͤn⸗

nen in der
Türcken⸗

Hůlff deß
Quanti
halben

noch nicht

einig
werden .
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Die Kaͤyſ.
Hn . Com⸗

miſſarten

ermahnen

ſte zu einer

baldigen
Verglet⸗
chung .

Die Tuͤr⸗

ckenhuͤlffe
ſol an Gel⸗
de ſeyn .

Tuͤrcken .
Glocke

wird wie⸗
der einge⸗
fuͤhret .

Kaͤyſ. Re⸗

ſolution
auff die

bewilligte
Tuͤrcken⸗

Huͤlffe .

Augen war ; So erbothen ſich die Staͤnde über

862

Andere erbothen ſich zu keinem Gelde / ſondern
zu Volcke / welcher wegen man auch ein gewiſ⸗
ſes Project zu der Roͤm. Kaͤyſerl. Maj . Ratifi -

cation , aufſatzte / damit ſie ſehen koͤnte / mit
was fuͤr gewiſſen Bedingnuͤſſen theils Staͤn⸗
de/ ſolche Voͤlcker zu ſchicken/ ſich erklaͤret haͤt⸗

ten . Im dritten Collegio der Reichs⸗

Staͤdte waren die Meynungen de EUIIII -

RO und wegen der kuͤnfftigen Tuͤrcken Huͤlffe/

eben ſo wol auch unterſchiedlich / etliche zogen
den Mangel gnugſamer Inſtruction an / erbo⸗

then ſich jedoch darbey aller Devotion gegen die

Roͤm , Kaͤyſerl. Majeſt . andere lieſſen ſich be⸗

reits wegen deß Quanti herauß/ ja einige er⸗

klaͤrten ſich nur auf eine gewiſſe Summe Gel⸗

des fůr die Jaͤhrliche Entrichtung .
Die Kaͤyſerl Herren Commiſſarien nahmen

zwar dieſe freywillige Geld⸗Huͤlffe der 50 .
Roͤmer⸗Monate ( de Præterito & Præſenti )
wegen verſchienener und gegenwaͤrti⸗
ger Zeit / u gebuͤhrendemDancke an ; Begehr⸗
ten aber dabeneben auch noch dieſes / daß man die

dißfalls ergangene groſſe Ungleichheit / da etliche
von den Staͤnden ein weniges / oder an Gelde

Beſchreibung

gar nichts / verwilliget haͤtten/ durch rechtmaͤſſi⸗
ge Conformation , gleich und eben machen wol⸗
te . Sie thaten auch eine freundliche Erinne⸗

rung daß auch der Punctus de EILLURO . und

wegen der künfftigen Tuͤrcken⸗Huͤfffe/ alszu
welchem ſchon ziemliche Vorbereitung geſche⸗
hen/ und deſſen voͤllige Außmachung

hochnoͤthig

waͤre/ ohne weitern Verzug / in Beraͤthſehla⸗
gung moͤchte gezogen / und / ohne Einmiſchung
einiger anderer Materie realſumiret / und zu

völliger Richtigkeit gebracht werden / damit man
nachgehends auch weiter ſchreiten und den
Punctum Securitatis publicæ angreiffen koͤnte /
welcher denn gleichergeſtalt / oͤhneEinmengung
anderer Sachen / müſte abgehandelt werden .

Hierauff blieben die mehrern bey der con .

junctim pro Præterito & Præſenti zugeſagten
freywilligen Geldhuͤlffe der 10 . Roͤmer⸗Mo⸗
nate / ſo / daß die / welche ein Geringeꝛs veꝛwilliget /

ſich weiter bequaͤmen / und den Mehrern con -

formiren ſolten. Weil dann die Noth / wegen deß
anziehenden Erbfeindes / allbereits aroß und vor

das die zweene Termine der Geld⸗Hůͤlffe zu
anticipiren / und vorauß zu geben . Es wurde

auch beſchloſſen / zu Abbittung der bevorſtehen⸗
den Gefahr / abſonderliche Bett⸗Stunden /
Buß⸗Predigten und Faſt⸗Tage anzuſtellen / wie
auch das Laͤutender Tuͤrcken⸗Glocke wieder

einzufuͤhren / auf welches alles man nun der

Kaͤyſerl. Keſolution erwartete .

Selbige ward / am 14/24. Julii den ſaͤmptli⸗
chen Staͤnden per Dictaturam kund gemacht /
wie nemlich die Roͤm. Kaͤyſerl. Maj . bey zuneh⸗
mender Gefahr / wegen der annahenden Tuͤrcki —

ſehen groſſenKriegsmacht / die Staͤndeerſuchen
lieſſe / von der verwilligten Geldhuͤlffe die

zweene Termine / ratione PRAÆTERITI &

PRAÆSENIIS , aufs eheſte zu beſchleinigen / in

Teutſche

Zugeſtattung / daß die Decurtation , wegen deß
beſchleinigten Termins Intereſſe , einemjeden /
nach Berechnung/ wiederfahren moͤchte. Die
Volckhůlffe betreffend / zu welcher ſich einige
der Staͤnde an ſtatt der Geldhuͤlffe / verſtan⸗
dẽ / moͤchte doch ſolche gleichfalls in dẽ Anmarſch
deß berahmten Teꝛmins avancirt und anticipiret
werdẽ / zumaln die vorgeſchlageneConditiones,
wegen ſothaner Voͤlcker Bewand⸗und Verhalt⸗
nuͤß ſchon/ der Billichteit nach/ ſoltenvergliechen
werden . Was denn weiter das ElITIUIRIIMbe⸗

langte / weſſentwegẽ man ſich auff ein Jahr lang/
der Huͤlffe halben / unter einander vereiniget haͤt⸗
te / ſolches gaͤbe die Roͤm . Kaͤyſ . Maj. den Staͤn⸗
den zu reifferer Berathſchlagung anheim zuer —
kennen / wie noͤthig es ſeyn wolte / auf allen Fall
wegen der künfftigen Geld⸗und Volck⸗

Huͤlffe/ auff eine laͤngere Zeit bedacht zu ſeyn.
Im uͤbrigen lieſſe die RoͤmKaͤyſerl .Mʒaj.ihr die

rühmliche Anſtellung der Bet⸗ und Faſt⸗Tage/
Buß⸗Predigten und Laͤutung der Tuͤrcken⸗
Glocke gefallen. Schließlichen/ waͤre das Credit -

Beſen biß zu dem drittenPuncten derReichs⸗
Tags⸗Propoſition zu verweiſen / und wegen der

Durchzüge ſolte es bey dem vormahls ge⸗
machten Reichs⸗Abſchiede verbleiben.

Unter ſolchem Tractiren und Rathſchlagen
tratten unterſchiedliche / undzwardie ohne das zu
deß Reichs Sicherheit und Ruheſtand alliirte
und in Buͤndnuͤß ſtehende Chur⸗ und Fürſten/
durch ihre Herren Raͤthe / Bothſchafften und

Geſandte allhie zuſammen/ und vergliechen ſich
mit einander wegen einer namhafften Volck⸗
Huͤlffe/ umb ſolche der RoͤmKaͤif. M. auff den

Nothfall / auff eygene Koſten zuzuſchicken / und
auch ein Jahr lang zu unterhalten / und zwar
wolte geben zu Roß. zuFuß .
Chur⸗Maͤyntz⸗ ᷣ / 300 C600

Chur⸗Trier — 80 300
Chur⸗Coͤlln / — — — 2001000

Pfaltz⸗Weuburg/ 1008 10006
Braͤmen /f ä388
Pfalt⸗Zweybruͤckk 301320

Braunſchweig⸗Lüneb .
Haͤuſerinsgeſampt / 420 900

Wuͤrtenberg / 100 200

Heſſen⸗Caſſel / — 100 200

Heſſen⸗Darmſtadt // 70 10

Macht 1650 . 487/0 .
Zuſammen 6520 .

Dieſe Mannſchafft wolten erſtgemeldte Chur⸗
und Fuͤrſten der Roͤm. Kaͤi . Maj . zu Hülffe wi⸗

der den Erbfeind Chriſtlichen Namens / den

Tuͤrcken / jedoch mit gewiſſen Bedingnuͤſſen/
ſchicken/ nſonderheit aber und vornemlich erklaͤꝛ⸗
ten ſie ſich darbey dergeſtalt / daß auch die an⸗

deren Puncten der Kaͤyſerlichen Reichs⸗Tags⸗
Propoſition mit den dahinein lauffenden / in⸗

ſonderheit die Jura Statuum betreffenden Ma —
terien wuͤrcklich vorgenommen und nach⸗
dencklich berathſchlaget / auch / ehe die —

ſelbige außgemacht / der Reichs⸗Tag nicht

auffgehoben

Oie alliir⸗

teChur⸗

undFuͤrſte
richten ein
beſonderes

Cotpo für

Käyſ. M

auff .

Derſelbi⸗
gen Con⸗

ditiones /
worauff
ſolches

Corpo wi⸗

der den

Erbfeind
zu ſchickl.
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1663.

Solche
werdẽ von
Kaͤyſ. M.

ratificirt ,

Hr. Grafe
von Ho⸗
henlohe
wird Gen
Leutenant
uͤber ſol⸗
ches Cor⸗

po.

Denckwuͤrdiger Geſchichten .

auffgehoben werden / ſo dann ſolche freywillige

Hülffleyſtung denChur⸗und Fuͤrſten / an ih⸗ ſeines vortrefflichen Geſchlechts und Hoch⸗
ren hergebrachtenRechten und Freyheiten / nicht Graͤfl . Herkommens / als / und zwar vielmehr /
nachtheilig ſeyn / noch in einige Conſequem : ſeiner allbereits in Teutſchland / wie auch in

it und ins kuͤnfftige nicht gezogen / darneben Franckreich / undden Spaniſchen Wie⸗

auch begruͤndete Nachricht erſtattet werden derlanden gnugſam erlerneter / und auch in

moͤchte / welcher geſtalt die Ungariſchen unterſchiedlichen wichtigen Actionen wuͤrcklich

Staͤnde dieſen Reichs⸗Voͤlckern die Durchzuͤ⸗ erwieſener Kriegs⸗Wiſſenſchaft und tapfferer
ge/ Lͤger/ Quartier / Obdach und Servis gut⸗ Conduite willen / zu einein ſo anſehentlichen
willigzuverſchaffen und zu verſtatten / von ſich Kriegs⸗Dienſte beſtellt und angenommen .

verſpuͤhren lieſſen . 2. Solte dieſes Corpo einen Sein heroiſcher Geiſt ließ ſich gar zeiklich bey

Feldzug / oder ein Jahr lang allein wider denihm ſpuͤhren/ und hub er ſchon in ſeinem fuͤnff⸗
Erbfeind dienen / und immediate allein von zehenden Jahre / da das ſchwere Kriegs - Unge⸗
der aſſiſtirenden Chur⸗ und Fuͤrſten ihrer Ge . witter noch mit unaufhoͤrlichem Donnern und

neralitaͤt und derſelben Obriſten und Officirer Blitzen uͤberTeutſchland ſchwebte / an / ſich
Commando dependiren / jedoch auch dieſes der Waffen zu gebrauchen / wiewol mit ei⸗

Corpo General an den Kaͤyſerlichen darzu be⸗ſ nem ungluͤcklichen Anfange / und zwar mit

naͤnnten hoͤchſten General auff gewiſſe Maß einem ſchmertzlichen Schuſſe ins Geſichte / wo⸗
und Weiſe angewieſen ſeyn . 3. Dieſes Corpo von die Narben und Pulvermahle noch zu
wolten ſie auff ihre eggene Koſten formi⸗ ſehen .
ren / auff das Rendevous lieffern / und nach ih ' Deſſen ungeachtet haͤtte er dennoch dem

rer Verpflegungs⸗Ordinantz unterhalten / Kriege in Teutſchland vollends abgewartet ;
auch/ wenn es die Nothdurfft erforderte / reerui - Weil aber ſeine hohe Anverwandte ſolches
tiren ; Und was der Conditionen mehr waren / nicht zulaſſen wolten/ ſondern riethen / er ſolte

die ſich biß auff 1u. an der Zahl erſtreckten / un⸗ ſich in Franckreich begeben/ umbdie Sprache
ter denen in der 10 . auch dieſes verſehen / daß die und ritterliche Exercitis zů begreiffen / ſo wolte

ſe Trouppen zu Roß und Fuß ſolten wider er ihnen darinnen wolgefaͤlligeund angenehme
niemanden / als den Erbfeind und deſſen An — Folge leyſten / uͤbte ſich auch daſelbſt alſo und

hang / gebraucht / auch von niemanden anders / dergeſtalt / daß wenig andere von ſeiner Nation

als den aſliſtirenden Chur⸗ und Fuͤrſten / oder es ihm jemahls werden zuvor gethan haben/
wen dieſelbe darzu abſonderlich verordnen möch⸗ maſſen er ſich innerhalb anderthalben Jahren

ten / abgedanckt / reformirt / oder unter andere gantz perkectionirethatte / nur damit er deſto
Regimenter oder Voͤlcker geſteckt werden : Nach ehender ſeiner Kriegs⸗Begterde abwarten

Reichs⸗ Sachen .
Es ward aber dieſer Herꝛ nicht ſo wol umb

863

1665 .
Kurtzet

Bericht
von deß
Hn. Gra⸗
fens von

Hohenlo⸗
he Kriegs
Actionen /
wie er zu
ſolcher ho⸗
hẽ Charge
kommen .

Der Herr

Graf er⸗
lernet in

Franck⸗
reich die

Exercitia⸗

geendigtem Feldzuge / oder einem Jahre / aber koͤnte/ wie er dann / bald nach Verflieſſung ſol⸗

bige wieder abzufordern / und ſie ſolten ihnen ſchalln / Grafen von Rantzau / unter einem

auch gefolget werden . entlehnten Namen / in Kriegs⸗Dienſte ein⸗

5 ließ / und zwar vom Niedrigſten anfieng / biß er
Alle dieſe Conditiones wurden alſo / im Na⸗ 5 e 1 5 15 0 15

* 3 durch ſeine tapfere Thaten ſich beliebt machte /
men der Roͤm. Kaͤyſerl. Mʒajeſt . von deß Herrn un Ile n ,
Ertbiſchoffs zuSaltzburg / als Kaͤyſerl . ge und deßwegen eine Compagnie zu Pferde be⸗

rtbiſchoffs zu Salesburg / als Kapſerl ge kam / bey welcher er bißin das ſechſte Jahr
vollmäͤchtigten Principal . Commiſſari Hoch⸗ continuirte , und ſonderlich in dem erfte
Fuͤrſtl Gn. ſo dann / wegen obbenamter EChur⸗ Irren KytJurſet En⸗ 8 Aur-

Pariſer Kriege gar ſehr denckwuͤrdige A “
und Fuͤrſten/ von ihrenin Regenſpurg anwe⸗

ſolte den Chur⸗ und Fuͤrſten frey ſtehen / dieſel cher Zeit / ſich bey dem Herrn Reichs⸗Mar⸗

ſenden Herrn Raͤthen und Geſandten abgehan⸗
delt / und / auff eingelangte allergnaͤdigſte Kaͤy⸗
ſerl . Katification , am / 1l . Jalii , unterſchrieben
und beſiegelt .

Die Chur /und Fuͤrſtl. Herren Raͤthe und

SGeſandten berieffen inzwiſchen / ehe es noch ſo
weit zum Vergleich kam / den beyder Alliantz noch
in Pflichten ſtehenden General⸗Lieutenant / Hn .

Wolffgang juliom , Grafen von Hohen⸗
lohe und Gleichen / ꝛc. zu ſich daher nach Ke⸗
genſpurg / umb die Sache einrichten zu helffen/

ctiones verrichtete / ſo daß er von dem gan⸗

tzen Frantzoͤſiſchen Hofe / inſonderheit aber

von der Koͤnigin und dem Cardinal ſelb⸗
ſten / die ſich dazumahl zu Saint Germain

aufhielten / ſehr hoch geachtet und von ſeder⸗
man zu kennen verlangt ward / worauf der

Hertzog von Orleans / deß verſtorbenen
Koͤnigs Her : Bruder / den Herrn Grafen
in ſolche Affection nahm / daß er ihm duch

ſeine eygene Mittel ein Regiment Teutſche zu

Pferde erkaufte und aufrichte / welches er

Wird

vom nie⸗

drigſten
Reiter
Nittmei⸗

ſter .

Wird O⸗

briſter uͤ⸗
ber deß
Hertzogs
von Or⸗

leansveib

Regimentein paar Jahr / als Obriſter uͤber ſolches und gar
und beſchloſſen unter ſich / daß ein Corpo ſolte Hertzogs Leib - Regiment / commendir - Feldmar⸗
formiret / und unter deß Hn . Grafen Comman - te , womit er auch / abſonderlich bey dem ſchallLeu⸗
do der Roͤm. Kaͤiſerl . Majeſt . zu Huͤlffe ge⸗ Treffen zu Kaitet , deßgleichen in der tenant .

ſchickt werden / worauf der Her: Graf noch die - ⸗Schlacht bey der Vorſtadt Saint Antonie

ſen Monat von hinnen ab⸗ und nach Geſter⸗ zu Paris und in der Ackion bey dem

reich fort reiſete : Denn zu Crembs an der Qanal de Briar , wie auch in unter⸗

Donau ſolte dieſer Auxiliar Voͤlcker Ren - ſchiedlichen anderen Partheyen / ſo viel an⸗

devous und Haupt⸗Quartier ſeyn. ſehentliche Dienſte that / und ſich dadurch
—

—

dergeſtalt
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Geht mit

dem

Printzen
von Conde
in die

Spaniſche
Nieder⸗

lande .

8 64 Beſchreibung TDeulſcht

dergeſtalt recommendiret machte / daß gedach⸗
ter Hertzog ihn zu ſeinem Marechall de Camp
( oder Feld⸗Marſchall⸗Lieutenante ) im acht und

zwantzigſten Jahre ſeines Alters erkloͤrte / in

welcher Quallkät er auch nachgehends mit des
ermeldten Hertzogs und ſeiner Printzeſſin Toch⸗

ter der Mademoilelle , die ihm vor allen anderen

ihre Compagnie de gens datmes aufftrug / ſo
dazumahl in Franckreich eine von den vor⸗
nehmſten Chargenwar / ſoje ein Cavalller von

ſeiner Condition haͤtte bedienen koͤnnen / ſelbſt
eigenen Trouppen dem Printzen de Condẽ , als

derſelbige fuͤr dem Koͤnige nit mehr in Franck⸗
reich verbleiben konnte / in die Spaniſche
Niederlande nachfolgte / allwo er demſelbi⸗

gen gar anſehentliche und preißwuͤrdige Dienſte
leiſtete / geſtalt er ſeine gantze Armee vor Arras

dadurch / daß er den Friede ſo lang auffhielt / ſal⸗
virte / woruͤber er aber / gleichwie in anderen

Begebenheiten zuvorher mehr geſchehen / gefaͤhr⸗
lich verwundet / auch gar gefangen ward / auß
welcher Gefaͤngnuͤß er ſich doch auff eine ſehr
kluge Weiſe wiederum zu Arras entledigte / wor⸗

auff er nachgehends bey Valencienne die ſehr ge⸗

faͤhrliche und importirende Ketraitte nur mit et⸗

lichen wenigen Schwadronen vor der gantzen

Frantzoͤſiſchen Armeedergeſtalt machte / daß er

den Feind ſo lange auffhielt / biß die gantze Spa⸗
niſche / Lotthringiſche und Condeiſche Armee in

Sicherheit war / und ſich uͤber die Schelde bey

Verbienet

mit ſeinen
treuen

Dienſten
doch we⸗

nig Danck

bey dem

Printzen

Begehrt
ſeinen
Abſchied⸗

Wohnet
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denckwuͤr

digen
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groſſer
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Condééſatzte .
Weilen aber / aller ſolcher groſſen Dienſte

ungeachtet / der Herr Grafe ſich dannoch keiner

Foͤrderungzu getroͤſtenhatte/ vielweniger eintzi⸗

ge Favor von dem erwaͤhnten Printzen ver⸗

ſpuͤhrte/ ſondern vielmehr auß den Urſachen
gehaſſet ward / weil er / auff des Printzen An⸗

ſuchen / ſich nichtbey ihm in Dienſte einlaſſen /
und ſeinen Herrn den Hertzog von Orleans /
wie auch deſſen Printzeſſin Tochter Interelle ,

quittiren wolte / ſo ſuchte der Hr. Gr. um deßwil⸗
len / und ſonderlich da der Hertzog und die Prin⸗
tzeſſin ſich mit dem Koͤnigein Franckreich be⸗

reits wiederverglichen hatte / ſeinen Abſchied in⸗

gleichem / konnte aber ſolchen auff ohne das zu⸗

vor ſchon vielfaͤltig geſchehene Anhalten / nicht

erlangen / jedoch wolte er auch zu dieſem Mahle
ſo gar ſtarck nicht darauff treiben / weilen er

Willens war / der Occaſion vor Valencienne ,
als das Frantzoͤſiſche Lager attaquiret ward /

noch beyzuwohnen / ließ aber dem Printzen
zuvor durch den General Marcin anſa⸗
gen / daß er nach Endung dieſes Vorhabens /
laͤnger nicht in ſeinen Dienſten verbleiben wol⸗

te . Hierauff nun ward die Anſtalt zumAngriff
gemacht / und hierinne auch unſerm Herrn
Grafen ſein Poſten ( wie er dann dergleichen
allezeit gehabt ) gantz in der Avant - Guarde an⸗

gewieſen . Nachdem das Condeiſche Fußvolck/
inſonderheit aber die Irrlaͤnder / gleich An⸗
fangs vor den Linien abgetrieben wurden /
ließ gedachter Printz ſtracks die Reuterey / und

zwar abſonderlich unſers Herrn Grafen Re .

giment auanctren . welcher dann mit einer 1662.
Schwadrone davon / ohngeachtet des Fein⸗
des ſtarcker Gegenwehre / die Linie paſſirte /
was er antraff verjagte / und ſich etliche Stun⸗
den lang mit der eintzigen Schwadrone allein
in ſolcher Linie wider den Feind / ohne Ent⸗

ſatz auffhielt : Denn der Printz wolte nicht al⸗

lein keine weitereReuterey / abſonderlich aber

auch nicht die uͤbrigen Schwadronen von des

Herrn Grafen Regimente / ſo ſein Herr Bru⸗
der commandirte / hinein laſſen / ſondern ließ
auch noch zum Uberfluſſe von der gantzen In⸗
fanterie / ſo die Knie bereits bondiret hatte/
eine ſolche furieuſe Decharge thun / daß hier⸗
durch dem Herrn Grafen mehr von den Sei —

nigen blieben / als ihm ſonſt in dem gantzen

Scharmuͤtzel von dem Feinde waren erleget
worden : Womit dann der Printz gar wol an

Tag gab / mit was fuͤr Intention er den Hn.
Grafen meynete ; Gleichwol ward der Herr
Grafe bey dieſer Occaſion / durch GOttes

huͤlffreiche Schut⸗Hand noch unverletzt erhal —
ten .

Nach ſolcher Verrichtung drang der Herr Kanſeint
Grafe alsbald nochmahls , und zwar um ſo Abſchled
viel deſto mehr / auff ſeinen Abſchied / weilen ſdochnoch
er auß dieſer Aetion nicht allein verſpuͤhrte/ 6

weſſen er ſich zu dem Printzen zu verſehen haͤt—
5

te / ſondern auch hoͤren und ſehen muſte / daß
der Printz die Ehre / ſo er / Herr Grafe / da —

zumahl durch ſeine vorſichtige An⸗ und tapffe⸗
re Hinaußfuͤhrung / mit hoͤchſter Gefahr ſei⸗
nes Lebens / ritterlich erworben / anderen zu⸗

legen wolte : Es ward ihm aber ſelbiger im⸗

mer von einer Zeit zur andern auffgeſchoben
und ſchwer gemacht / biß er endlich auß Wi⸗

derwillen / daruͤber in Unpaͤßlichkeit fiel / und

ſich bey Endigung des Feldzugs nacher Brüſ⸗
ſel fuͤhren ließ / woſelbſt ihm der Printz de

Condẽ / durch den Praͤſidenten Viol , aller⸗

hand Anbiethungen von Gelde und anderm

thun ließ / in Meynung / ſelbigen / vermit⸗

telſt ſolcher ſcheinbarlichen Anreitzungen / noch

ferner in ſeinen Dienſten zu erhalten .
Dieweil aber der Herr Grafe dieſes alles

Witd
großmuͤthig außſchlug / alterirte ſich der Printz 11105
dermaſſen daruͤber / daß er ſelber in eigener tzen de

Perſon / mit einer Anzahl Officirer / auß⸗ Conde in
druͤcklich nach Bruͤſſel reyſete / den Herrn harten Ar⸗
Grafen in des gedachten Praͤſidenten Hauß keſt ge⸗

vor ſich forderte / und ihm die gethane Vor⸗nmen ,
ſchlaͤge ſelber nochmahls aufftrug . Aber auch

dieſe Fuͤrſten - Zunge vermochte des Herrn
Grafen ſtandhaftiges Gemuͤthe in ſeinem ſteif⸗
fen Vorſate durchauß nichts zu bewegen / wan⸗
nenhero der Printz ein unvermuthetes

Mittel vor die Hand nahm / und ſeiber dem

Herrn Grafen / in Gegenwart etlicher Obriſt⸗
Lieutenante und Hauptleute / ſeinen Degen
abforderte / und ihn verwahrlich halten /

darauff folgende Nacht aber ſtarck verwachen /
und den Tag hernach / in Begleitung etlicher
8
Fußknechte und Reuter / in die Citadelle nach

— . —

Arorſf
—
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Antorff uͤberbringen / allda gleichergeſtalt

das allerſchaͤrffſte verwachen / und alſo biß in

den J . Monat / auffhalten lieſſe .

Dieſe gewaltthaͤtige / ja undanckbare Pro⸗

cedur gab vielen Chur⸗und Fuͤrſten die Feder

in die Hand / daß ſie ſich deß Herrn Grafens

annahmen / und an den Printzen ſchrieben /

und zwar mit ſolchem Nachdruck / daß der

Her : Grafe von dem Printzen wieder auff

freyen Fuß geſtellet ward / ſeine Voͤlcker aber

und alles was er hatte muſte zu ruͤck blei —

ben .

Hierauff machte ſich der Herꝛ Grafe nach
bon den Franckfurt am Maͤyn / als woſelbſt etliche
mußrunt der Herren Churfürſte d der Abweſen⸗
ſeih und der Herren Thurfürſten “ und

der weſen

Schweden den bevollmaͤchtigte Herren Abgeſandten / we⸗
alurten gen Erwaͤhlung eines Roͤmiſchen Koͤnigs und

Chur⸗und zukünfftigen Käyſers / verſammlet waren /

Fe und hielt ſich allda biß zum Außgang ſolcher

iulKel. Wahl und der darauff erfolgten Kroͤnung

angerom , auff . Mitlerweile ward eben an dieſem Or⸗

men. te zwiſchen einigen auf dem Ordinar - Reichs⸗

Deputations - Tage annoch ſtehenden Chur⸗

und Fuͤrſten und den beyden Koͤnigen in

Franckreich und Schweden die bewuſte
und offt angezogene Alliance und Buͤnd⸗

nuͤß abgehandelt / und gleich auf die Kroͤ⸗

nung geſchloſſen / und darumb der Herꝛ

Graf von allen einmuthig insgeſampt zu ei⸗

nem General - Lieutenante uͤber ihre allürte

Voͤlcker beliebet / weßwegen er zu Hildes⸗
heim bey dein alldort verſammleten Alliantz -

Kriegs⸗Nathe ſeine Capitulation machte /
und darnach zu Franckfurt vor dem gegen⸗

waͤrtigen Alliante - Rathe ſeine Pflicht ableg⸗

te / und auff empfangene Ratitication ſeine
Reyerſalien außhaͤndigte . Durch ſolche Ge —

legenheit nun kam der Herꝛ Grafe zu ſolcher

Charge und Kriegs⸗Beſtallung / von deſſen
reſolvirter / vorſichtiger und unermüudeter
Tapfferkeit drunten der Ungariſche Tuͤr⸗

ben . Kried in dem nächſtfolgenden 1664 .

Jahre / viel preißwuͤrdige Probſtuͤcke merck⸗

lich und gleichſam lebendig vor Augen ſtel —
let .

Der Pun . Den 17/27. Julii ließ der Kaͤyſ. Principal -

85 Commiſſarius , Her:Ertzbiſchoff von Saltz⸗

das zweyte burg / in einem ſchrifftlichenVortrage an das
Stuͤck derl Chur⸗Maͤyntziſche Reichs Directorium

Kähſerl . ſgelangen / was ihm von der Roͤmiſchen Kaͤy⸗
Reichs⸗ſerl . Majeſtaͤt bey eygener in der Nacht ange⸗

9 kommenen Staffeta , von dem itzigen Zuſtande

wud den in Ungarn und deß Tuͤrcken beſorgendem
Herren gehlingen Einbruche / weil alle Friedens⸗ oder
Staͤnden] Anſtands⸗Hoffnung gaͤntzlich verſchwunden /

—— nachrichtlich zugeſchrieben worden / damit auch

auch der Chur⸗Fuͤrſten und Staͤnde Abgeſand⸗

ten davon Wiſſenſchafft haben/ ſolches in reiffe
Erwegung ziehen/ und auch ihre Herren Prin⸗

ecipalen deſſen verſtaͤndigen moͤchten . Ob man

nun wol / bey ſo bewandten Dingen gnugſame

Urſache haͤtte/ die bißher verwilligte Puncta

durch die Spaniſche Beſatzungs⸗Voͤlcker auff

Subſidii hinwiederumb reaſſumireu zu laſſen ;
So wolte Se . Hochfl . Gn . damit die koſtbare
Zeit nuͤtzlich angewendet / und der Punctus

Securitatis , nach der Staͤnde Verlangen / in

geziemende Berathſchlagung geſtellet wuͤrde/
in Erinnerung / daß die Geſandten ſich faſt al⸗

lemahl bey den eingekommenen Kaͤyſerlichen
Reſolutionen dahin bezogen / daß ſie deren

Innhalt erſt ihren Herren Principalen uͤber⸗

ſchreiben / und von dar weitere Iaſtruction er⸗

warten muͤſten/ dennoch / von Kaͤyſerl. Majeſtaͤt
wegen / geſchehen laſſen / daß beſagter Punctus

Securitatis anitzo angegrieffen wuͤrde / aber da —

bey ſie ( Herren Geſandten ) beweglich erinnert

haben/ nicht allein der Sachen Beſchaffenheit

gantz ungeſaumt an ihre Herren Principalen
gelangen zu laſſen / ſondern auch ſich gantz foͤr⸗
derlich mit nothduͤrfftiger Inttruction zu

der Kaͤyſerlichen Kelolution gefaſſt zu ma⸗

chen / auff daß / wenn es die andringende Noth

erforderte / der Punctus Subſidii , unter dieſem

waͤhrenden Reichs ⸗Tage reallumiret werden

koͤnte.

Auff dieſe per Dictaturam vorgetragene

Propoſition wurde im Fuͤrſten⸗Rathe
Seſſion gehalten / da denn Oeſterreich ſich

herauß ließ / dieſen zwehten Puncten der

Reichs⸗Tags⸗ Propoſition anders nicht vor⸗

zunehmen / als mit einem gewiſſen Vorbehalt

wegen der bewuſten Tuͤrckenhuͤlffe/ die billich

noch wie vor beobachtet werden muͤſte. Die fol⸗

gende Vota lieſſen ſich in dieſem allem nur

gantz generaliter herauß / und bezogen ſich

auff die Jura Statuum , laut deßd. Artickels in

dem Weſtphaliſchen Friedens⸗Schluſſe/
als zur Beveſtigung der General - Guarantie ,

zum Vorſchutz fuͤr allem Uberfall und Ein⸗

bruch / ſo wolwegen der Tuͤrcken / als anderer

außwaͤrtiger Feinde / und dann zur Verſiche⸗

runtz cines jedweden Standes des Selnigen

und deſſen ſicherer Genicſſung . Endlich er⸗

klaͤrten ſich beyde Fuͤrſtl . Directoria , wegen

Einrichtung der Diviſion und Subdiviſion des

andern Puncti der Reichs ⸗Tags Propo -
ſition , mit dem Chur⸗Maͤyntziſchen Vire⸗

ctorio ſich zu beſprechen / und cirea modum &

ordinem tractandæ materiæ moͤglichſt mit

demſelbigen zu vergleichen / ſo daßeszu einer

Abfaſſung einer beſtaͤndigenKaͤyſerl. Copnu -
lation kommen / und dann alles àa Puncto reſti⸗

tuendorum angefangen werden moͤchte: Und

waͤre nur zu wuͤntſchen / daß das Churfürſtl .
Collegium bald / hoc inpaſſa, uͤbereinſtimmen

wolte / dann ſonſten würde Zeit/ Muͤhe und Arbeit

umb ſonſt angewandt ſeyn .
Dieweil aber die in dem Churfuͤrſtl . Col -

legio , circa publica Conſilia , einige Verzöge⸗
rung einreiſſen lieſſen / kamen die in dem

Furſtl . unter dem Oeſterreichiſchen Di⸗

rectorio , am3 / i3 . dieſes zuſammen / und mun⸗

terten das Chur⸗Maͤyntziſche Directorium

abermahl an / den Churfuͤrſtl. obzuliegen / daß
ſie ſich dermahleins herauß laſſen wolten / wie

Ddd d endlich
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endlich die Subdiviſion deß andern Punctens
der Kaͤiſerl. Reichs⸗Tags⸗Propoſition anzu⸗

ordnen waͤre ? Einige in dem Fůrſtl . Collegio
waren faſt deß Sinnes / daß man es in dieſem

Stuͤckeauch zur Ke· und Correlation ſolte ge⸗

langen laſſen / ward aber für unnoͤthig gehalten /
ſintemahln die drey Collegia ſich ſchon daruͤber
vergliechen hatten / daß man die Subdivilion

vor die Hand nehmen ſolte . Es ward auch von

den Oeſterreichiſchen beh ihrer Propolition
nicht allerdings wol auffgenommen / daß das

Chur⸗Maͤhntziſche Directorium , wegen

ſolcher obgemeldter Subdivition etwas per gi⸗

ctaturam hatte anbringen laſſen : Weil aber

hocherwaͤhntes Directoriumſich erklaͤrte / daß
es durch dieſe Dictatur den anderen Directoriis

im geringſten nichts haͤtte præjudiciren / oder et⸗

was damit derogiren / ſondern nur bloß das

Chur⸗Maͤyntz ſche ſus competens erhalten
wollen ; So lieſſen die anderen Directoria ſich
darauff alſo fort verlauten / daß man auch nur

bloß den Reſpeet / welcher / in dieſem Stuͤcke der

Roͤm . Kaͤyſerl. Maj . von Gotts⸗und Rechts⸗

wegen / zuſtuͤnde / zu ünterhalten und Hand zu⸗

haben geſucht haͤtte.
Alſo blieb man gleich bey dem Anfange deß

andern Punctens der Kaͤyſerl. Propolition

Nhnnſ ſtecken / indem man nicht einig werden konte / in
ege was Ordnung und Abtheilung die ſolchen

Punet angehende Materien ſolten vorgenom⸗
men und abgehandelt werden ? Die weltlichen

Fuͤrſten wolten nicht abweichen von der Kaͤy⸗
ſerl . Capirulation , als welche in dem achten Ar⸗
tickel deß Weſtphaͤliſchen Friedens⸗
Schluſſes und auch in dem letztern Reichs⸗
Abſchiede vorzunehmen abgeredt worden / wo⸗

hin dann der Punctus reſtiruendorum gehoͤren
wuͤrde . Andere hingegen / und vornemlich die

Churfürſtlichen / wolten ſolchen Punet von
der Exe culisas· Ordnung angefangen wifßen /

wohin dann auch mehrentheils das Meſter⸗
reichiſche Directorium zielte / welches ſich ver⸗

lauten ließ/ obvaͤren die Vota Majora eben auch
dahin außgefallen / biß daß man endlich im

Nachſuchen fand / was maſſen 36. Vota auff
die Wahl⸗Capitulation , und nur 29 . auff die

Executions⸗Ordnung ergangen waͤren / ohne
daß 8. Vota ſich hierinnen indifferenter außge⸗
laſſenhaͤtten . Dannenherowolte man auff der
Wahl⸗Capitulation beſtehen und nicht auff
der Executions - Ordnung : Zumahlen in jener
die Jura Statuum , und ſo weiter die innerliche

Ruhe deß Reichs beſtůͤnde/ und dieſe hergegen
nur bloß die aͤuſſerliche Reichs Sicherheit in ſich
hielte . Nichts deſtoweniger waren doch einige
alſo hart auff die Executions - Ordnung geſon⸗
nen / daß ſie ſolche nur mit einer und andern Sel
ſion begehrten zuverſuchen / in welchen / wenn ſie
nicht ſolte durchgetrieben werden / ſo koͤnte man
alsdann ſich frey zu den anderen Materten wen⸗
den . Als nun die Fürſtliche mit den Chur⸗
fuͤrſtlichen deßwegen beſſer zuſammen kom⸗
men wolten / und durch ihre Directoria ſié be⸗

Beſchreibung
— ———— —

f
Tentſche

langen lieſſen / kriegten ſie zur Antwort / das [ 1663;
Churfuͤrſtliche Collegium ſtimmte theils

ſelber unter ſich noch nicht uͤberein / theils waͤren
ſie auch nicht alle beyſammen / ſo daß dieſes al⸗

les biß zu einer andern Zeit außgeſetzt bleiben

muſte .
Solche Mißhelligkeiten zu vergleichen that Der H.

der Kaͤyſerl . Principal -Commiſſarius, Hr. Ertz⸗ Ertzbiſthef
Biſchoff von Saltzburg / einen Vorſchlag / vonSalz
welchen die im Churfuͤrſtl . Collegio nachge⸗ aug 10
hends / am 21/31 . Auguſti , in Berathſchlagung ſcla 65
zogen / ob nemlich die vormahls erwaͤhnte Ma⸗ ſemgtus
terien zuſammen zuſetzen ſtuͤnden ? Worauf deñ

fuͤr gut angeſehen undzugeſtanden ward / daß
die zwo erſten concurrirende Materien deß mehr
angeregten zweyten Punctens Securitatis

publicæ , als nemlich : die allgemeine
Verfaſſung der Executions - Ordnung/
und dann die Wahl⸗Capitulation , wol koͤnn⸗

ten / jedoch pari paſſu und in pleno , vorgenom⸗
men werden : Und das ſtuͤnde dahin zu naͤherm

Vergleiche / obs abgewechſelter maſſen / oder

ſonſt auf andere fuͤglichere Mamier geſchehen
koͤnte; Was aber die dritte / nemlich Mareriam

reſtituendorum ,anlangte / daruͤber erklaͤrte ſich
das Fuͤrſtliche Collegium , daß ſolche mit zu⸗

gleich/ jedoch durch Deputirte koͤnte auf einebe⸗

quaͤme Art und Weiſevor und unter die Hand
gezogen werden .

Indem die Herren Staͤnde uͤber dieſe dreyer⸗KayſM.
ley Materien mit einander diſputirten / welche 91 A

Hn Slaͤn
vor oder nach ſolte abgehandelt werden ; So den de
wurden deß folgenden Tages / den 22 . Auguſti groſſeßin
( LSeptemb . ) ihnen zwo Abſchrifften von zweyen ckengefiht
Schreiben an die Roͤm. Kayſerl. Maj . von dero 1

Unaun

bey dem Turckiſchen Groß⸗Vezier in Ofen Ramiſſa.

befindlicher Geſandſchafft / Herrn Baron de

Gois und Herrn Remigern / nebenſt noch ei⸗

ner beſondern dritten Abſchrifft eines anderwaͤr⸗
tigen Schreibens / welches die Roͤm. Kaͤyſerl.
Maj ſelber an dero Principal Commiſſarium ,
Herrn Sesbiſchoff von Saltzburg / unter dem

12/2. 2. Auguſti, hatte ab goh on laſfen. In den

erſten zwoen Abſchrifften wurden alle Umbſtaͤn⸗
de der TuͤrckiſchenHinterliſtigkeit / ſo bey waͤh⸗
render Friedens⸗Handlung gebraucht worden /

erzehlet / und wie gar nichts auf ſolche mehr zu
bauen waͤre/ geſtalt die beyden Geſandten in ei⸗

nem genauen Arreſte , und zwar abgeſondert /
verwahret wuͤrden / daß einer zu dem andern

nicht mehr kommen koͤnte . In der driiten Ab⸗

ſchrifft gab die Roͤm. Kaͤyſerl. Maj . fuͤr ſich zu

vernehmen / daß man viel lieber bey gegenwaͤr⸗
tigen Sootultationibus Comitialibus die

Proviſional Verfaſſung / als die Executions -

Ordnung vornehmen ſolte / maſſen man durch
jene eher und leichter / als durch dieſe / zu einer

eylenden und beſtaͤndigen Hülffe gelangen koͤn⸗
te / als mit welcher es itzo recht hieſſe : Periculum

inmora .

Solcher geſtalt / und wezen dieſes darzwi⸗ Begehrt
58 . ＋ 6

ſchen kommenden Kaͤyſerl. Begehrens / konte Eumpi
50man in den Oonſultationibus publicis 0
de Bey⸗

nicht huͤfffe
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nicht gelangen . Hierzu kam noch dieſes/ daß /
am 28. Septembris ( 8 . Octobris ) dem Chur⸗

Maͤyntziſchen Reichs⸗Directoris im Na⸗

men deß Kaͤyſerlichen Herrn Principal· Com -

miſſarii , und zwar auff der Roͤmiſchen Kaͤy⸗

ſerlichen Majeſtaͤt / unter dem 2. October

( 22. September ) abgegangenen außdruͤckli⸗
chen Befehl / angezeiget / und von demſelbigen

per Dictaturam der gantzen Reichs⸗Verſamm⸗

lung kundt gemacht ward / was geſtalt / nach

verlohrner Veſtung Neuhaͤuſſel / nunmehr die

Gefahr ſich nicht allein auff das Koͤnigreich
Ungarn und die uͤbrige Kaͤyſerliche Erblande /
ſondern auch auf die daran liegende Chur / und

Fuͤrſtenthuͤmer des Reichs erſtreckte ; Und

weil die Kaͤyſerliche Armada / durch Beſetzung

unterſchiedlicher Veſtungen geſchwaͤchet wor⸗

den / daß ſolche im Felde wider deß Feindes

groſſe Macht nicht genug ſeyn koͤnte / und

dahero ſarnpt dem Füuͤrſtenthume Siebenbuͤr⸗
gen das uralte / Chriſtliche / Apoſtoliſche Koͤntg⸗

reich Ungarn der Tyranniſchen Beherꝛſchung

gar leicht dörffte / und gaͤntzlich zu ewigen Zei⸗
ten moͤchte unterworffen werden : Sintemahl

die gewiſſe Nachricht eingelauffen / daß der

Gultan in ſeinem gantzen Reiche ein General⸗
Auffboth aller junger Mannſchafft / welche

nur die Waffen zu tragen tauglich / umb die

Chriſtenheit damit zu uͤberztehen / haͤtte publi⸗
ciren laſſen ; Als geſchaͤhe von der Roͤm. Kaͤy⸗

ſerlichen Majeſtͤͤt die eyfferigſte Erinnerung /
bey nunmehr ſo veraͤndertem Zuſtande der

Sachen / dahin bedacht zu ſeyn / wie zum we⸗

nigſten eine Provilional - Reichs⸗Detenſion ;

biß nachgehends die Reichs ⸗Matricul waͤre

rectificiret worden / moͤchte koͤnnen berahmet /
und wuͤrcklich ohne Verzug werckſtellig ge⸗

macht werden / ſo daß ſelbige genugſam ſeyn

koͤnte/ den eingebrochenen maͤchtigen Feind zu

růck zu halten . Solte man aber noch weiter mit

den Subdiviſionibus und Præliminaribus die

Zeit zubringen wouen / ato wodürch man denn

chen ſo wenig aufs kuͤnfftige Vorjahr / als wie iſo

geſchehen / dem Feinde wuͤrde gewachſen ſeyn

koͤnnen/ muͤſte es denen zu verantworten anheim
geſtellt werden / welche aller dieſer unnoͤthigen

Subtilitͤͤten Urſaͤcher waͤren .

Solchem nach ward ja endlich der Punctus

§ecuritatis Imperii vorgenommen / und zu deſ⸗

ſen Erwegung dreyerleh proponixet : 1. Auf
was fuͤr einen Fuß die Reichs⸗Matricul zu

ſtellen . 2. Daß unter 26000 . Mannſchaft zu

Roß und Fuß nicht koͤnte zum Anfange ver⸗

ordnet werden / und wie z. bey einem jedwe⸗

den Kraͤyſe ſolche geworbene Mannſchafft in

ken und mit Kriegs⸗erfahrnen Offietrern zu

verſehen waͤren? 5

Auf dieſen Vortrag ließ das Fuͤrſtliche
Collegium ſich alſofort in Conſultation ein/
und faͤſte darüͤber zu einem guten Anfange ei⸗
nen ſolchen Schluß : 1. Daß der Fuß auf die

alte Reichs⸗Matricul geſtellt werden koͤnte⸗

gewiſſe Compagnien und Regimenter zu rich⸗

mit dieſer Limitation , daß die bey dem alten

Anſchlage zuvor gravirte Staͤnde / die eine Mo-
deration erhaltenhaͤtten / dabey zu laſſen waͤ⸗

ren / und die noch zu keiner Moderation gelan⸗

gen koͤnnen/ die ſolten ſich mit ihren Gravami⸗

nibus ſummariè & pro conſcientia hörenlaſſen/
mit Erbiethung auf ein gewiſſes Quantum ,

worüber ex æquo & bono ein Schluß und

Proviſional . Ratification ſolte gemacht werden .

Zum 2. und z. wuͤrde etwas gruͤndliches und

gewiſſes zu beſtimmen ſeyn / ehe man den Fuß
der Reichs ⸗Defenſion wuͤrde adjouſtiret ha —
ben / als worauf ſich allererſt das rechte Sim -

plum geben wuͤrde / welches denn weiter / nach

Gefahr der Conjuncturen / koͤnte geſteigert
werden .

Den 24 . October ( 3. November ) ward al⸗

lererſt auf den / ſeint dem 17/27 . Jultiher be⸗
dlſputirten zweyten Punct der Kaͤyſerlichen

Reichs⸗Tags⸗ Propoſition ; ratione Securita -

tis publicæ , allererſt eine ſchrifftliche Reſolu⸗
tion / beſtehend in ſieben anderen Puncten / ein⸗
gerichtet / als : 1. Auf was Art und Weiſedie

drey Materien / Imperü Defenſionis ; Capitu -
lationis Cæſareæ & Reſtituendorum , mit ein /

ander zu proponiren waͤren ? 2. Wann und

wie die von dem Friedens⸗Schluſſe und Nuͤrn⸗

bergiſchen Executions - Receſs noch uͤbrige
Reſtitutions - Sachen / und durch was fur
Deputirte ſie ſolten vorgenommen werden ?

3. Velcher geſtalt / bey waͤhrenden dieſen Son⸗

lultationibus , ein jedweder Standt und patti⸗
culares Reichs⸗Glied eine Proviſional - Wer⸗

bung/ auf vorfallende Gefahr und Nothdurft /
ſolte wuͤrcklich / ohne Saumnuͤß / anſtellen laſ⸗

ſen . 4 . Wie man das am 12 . ( 2. ) Martii an

die Roͤmiſche Kaͤyſerliche Mafeſt . gethanes

unterthaͤnigſtes Einrathen / wegen Anhaltung
ciner Huͤlffs Leyſtung wider den Tůreken bey

aller Reichs ⸗Ritterſchafft/ bey den Hanſe⸗
und See⸗Staͤdten / wie auch bey anderen

Chriſtlichen Potentaten / Republicken und

Herꝛſchafften/ wiederumb contirmirte ? F. Wel⸗
cher maſſen man verordnen / und an die Koͤß⸗

nigreiche / zande und Staͤdte mit Erſuchen ge⸗

langen laſſen ſolte / dem Tuͤrckiſchen Feinde
keine Waffen / Munttion noch andere Ktiegs⸗
dienſtliche Sachen zuzufuͤhten ; Daß man

auch nicht geſtatten ſolte / das Getreyde auß
dem Reiche anders wohin zu verſchleppen ;

Deßgleichen im Reiche keine frembde heitnli⸗

che oder offentliche Werbungen zuzulaſſen .
6 . Daß wegen der zehen Reichs⸗Staͤdte im

Elſaß / ihrer Sravaminum halben / gewiſſe
Deputirte ſolten verordnet werden / und denn

J . daß wegen deß Herrn Grafen von Naſſau⸗
Saarbruͤcken und deß Geſchlechts von Si⸗

ckingen und ihrer Keſtiution halben / ein
Erſuchungs⸗Schreiben an Chur ⸗Mayntz
und Trier abgehen ſolte .
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Reſolu⸗
tion auff
den zweytẽ
Püunc ſen
der Käiſ.
Reichs⸗
Tags⸗

Propoſt⸗
tton .

Käyſ M.
Den 28. October ( 7. November) kam per wilinßer ,

Dictaturam die Notification von der Roͤm. ſon nach

Regenſp .

Kaͤyſer⸗ tomimen⸗
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KaͤiſerlichenMajeſtat eheſten Ankunfft in Re⸗
genſpurg / ein / mit Anmunterung an die

Chur⸗ und Fuͤrſten/ ſich mit moͤglichſt eingezo⸗
nem Comitatperſoͤnlich einzufinden / und dafer⸗
ne einem oder dem andern Stande wichtige Hin⸗
dernuͤſſe zuſtoſſen wuͤrden / ſeine Abgeſandten
mit vollkommener Macht zu verſehen / auff daß
mit Einholung der Information der allgemeine

Schluß nicht moͤchte auffgehalten werden / all⸗
dieweil KaͤyſerlicheMajeſtaͤt ſich erklaͤrethaͤtte /
laͤnger nicht auff dem Reichs⸗ Tage zu verhar⸗
ren / als durch den fanuarium und Febtuarium ,

weil Ratio belli dero Majeſtaͤt Gegenwart zu
Wien erfordern wuͤrde / gleichwie zu dem
Ende allerhoͤchſtgedachte Kaͤiſerliche Majeſtaͤt
an einen jeden Chur⸗ und FuͤrſtlichenStand

eine ſchrifftliche Einladung hatte gelangen laſ⸗
ſen.

Hierauff nun wurden die zwey hoͤhere
Reichs⸗Collegia , als das Churfuͤrſtliche und

Fuͤrſtliche / per mejora , ſo weit eines / daß alle

Chur⸗Fuͤrſten und Staͤnde des Reichs / und

zwar ein jeder das Triplum ſeiner alten Matri⸗
cul zu Roß und Fuß an guter tauglichen Mann⸗
ſchafft auffs ſchleunigſte werben / außruͤſten /

und mit guten erfahrnen Officirern verſehen ſol⸗
te / damit ſolche Reichs ⸗Voͤlcker gleich im

Fruhlinge mit den anderen abgeſchickten Voͤl⸗
ckern conjungiret / und der Erbfeind in ſeinem
eigenen Lande angegriffen werben koͤnte. Da

ſich aber einiger Stand uͤber die Reichs ⸗Ma⸗
tricul gravirt zu ſeyn vermeynte ; So ſoltejeder
ſein Gravamen den außſchreibenden Kreyß⸗
Fürſten eroͤffnen/ welche alsdann ſolche Sra⸗

vamina mit ihren Gutachten allhie / durch dero

Geſandte / in pleno Conſilio , vortragen laſ⸗
ſen ſolten / damit nach Befinden ex æquo &
bonò eine intetims - Moderation denennotorie

gravirten Staͤnden wiederfahren moͤchte. Auff
ſolche Vereintgung ward / am 30 . Octobris
C. Novembris ) mit den Reichs⸗Stäatti⸗

chen conferirt / welche aber ratione quanti &
modi modetandi , die Sache in Bedencken
nahmen . Unterdeſſen blieb doch die Frage :
Ob zu armiren ? allerdings richtig .

Neben dieſein einem Stlicke in materia der

gemeinen Reichs Verfaſſung / ward

nun auch zum zweyten Stuͤcke des zweyten
Punctens der Kaͤiſerlichen Reichs⸗Tags⸗Pro⸗
poſition de ſecuritate publica , nemlich zu der

Kaͤyſerlichen Wahl⸗Capitulation / geſchrit⸗
en / als durch welches Mittel man vermeynte /
die außhelligen Gemuͤther zur Friedfertigkeit und

guter Verſtaͤndnuͤß zu bringen / um alſo deſto
foͤrderſamer zur Defenſion des Reichs zu ge⸗
langen . War / allem Anſehen nach/ eine ſehr
harte Nuß auffzubeiſſen / um darauß einen ſol⸗
chen Kern zu klauben / der einem jedweden Stan⸗
de des Reichs gleich annehmlichen Geſchmack
Zeben koͤnte . Gleichwol wurde am /19 . Nov.
die Propoſition in dieſem Stuͤcke in dem Fuͤrſtl .
Oollegio reaſſumiret / und der Herren Chur⸗
ůͤrſtlichen ihre/ erwaͤhnterCapttulation hal⸗

Beſchreibung
——. 9＋9———

ber / eingereichte ſchrifftliche Erklaͤrung eroͤffnet:
So dann darauff / am 14/24 . di eſes/ im Fuͤrſtl.
Rathe deliberiret und beſchloſſen / daß man eir⸗
ca materialia Capitulationis ad ipſam rei ſub -
ſtantiam in Einigkeit ſchreiten ſolte / mit Abthu⸗
und Enthaltung aller præjudicial -Fragen : Den
Hnn . Churfurſtlichen ſtuͤnde auch anzu zei⸗
gen / wie man an Seytendes Fuͤrſtl. Collegiiger⸗
ne vernommen / daß der hochloͤbl.Rath nitgefon⸗
nen waͤre/ den Fuͤrſtl. Juribus etwas zu derogi⸗
ren / ſo wie ſie ihres Ortes hinwiederum den
Churfürſtl . Gerechtigkeiten nichts zu præjudici⸗
ren gedacht haͤtten / noch gedaͤchten: Es wolten
auch die Fürſtliche nichts unterlaſſen/ lpeci⸗
lice zuberathſchlagen / auff was Weiſe die mate⸗
rialia Capitulationis einzurichten ſeyn moͤchten/
und deßwegen ihre Meynung gebuͤhrenden We⸗
ges den Hnn . Churfuͤrſtl . nochmals zu hinter⸗
bringen nicht verabſaͤumen : Es covirte aber das
Fuͤrſtl . Collegium , durch eine glimpffliche Er⸗
innerung / daß / wie der von den Hnn . Churfl .
mit Einreichung ihrer Erklaͤrung / juͤngſtge⸗
brauchter modus dem Herkommen nach nichtal⸗
lerdings aͤhnlich geweſen / alſo auch nachgehends
in keine Conſequentz gezogen werden / noch hinfüt⸗
ro mehr geſchehen ſolte : Weil auch der modus ,
wie die materialia Capitulationis zu berathſchla⸗
gen / noch in keine lpecial Propoſition kommen
waͤre/ wiewol viele von den Hun Staͤndenden
Vorſchlag gethan / daß die letztere Kaͤi. Wahl⸗
Capitulation das Objectum ſeyn ſolte / voneinẽ
Materiale zu dem andernzu ſchreiten / was etwan
eingeſetzt oder außgelaſſen werden ſolte : So waͤre
dennoch hiervon allererſt zu reden und ein endli⸗
ches zu ſtatuiren: Dann ſolte zwar auch der Pun⸗

ctus reſtituendotum : nach Innhalt des gemach⸗
ten allgemeinen Reichs⸗Concluſi , angegriffen
werden : Jedoch aber muͤſte/ bey ſo groſfer Noth
des Vatterlands / auch die Materia der allgemei⸗
nen Reichs⸗Delenſion , nach verſtrichenen 4.
würckllchen Reichstäͤgen / ſo beſagter Materie

Capitulationis eingeräumet ware/ alſobald real⸗
ſumiret und zu foͤrderlicher Endſchafft gebracht
werden .

Dieſer letztenClauſul zu Folge wurden in dem
Fuͤrſtl . Collegio nachgehends etliche Puncten
und Materien von des Reichs Sicherheit
wiederum vor die Hand genommen / und zwar
anfaͤnglichdie bißher abgehandelte 3. erſtenPun⸗
cten / und Frags⸗weiſevorgeſtellt : 1. Wie die
Kriegs Verfaſſung auff feſten Fuß zu ſetzen : 2.
Was fuͤr ein Quantum zum Kriegs⸗Gebrauch
zu benennen und einzurichten / und denn 3. Wie
jeden Kreyſſes voͤſcker einzutheilen und zu verſe⸗
hen ſeyn wuͤrden ? Vornemlich aber ward in Be⸗
dencken gezogen / eine proportionirte Anzahl der
Cavallerie / ſo dem Erbfeinde gewachſen waͤre /
auffzurichten / wie auch / daß man damit / auff den
halben Aprilis 1664 . und zwar ein jeder Stand
und Kreyß fuͤr ſich mit ſeinen Voͤlckern und aller
Nothurft in wuͤrcklichem Anzuge ſeyn moͤchte .
Hernach kamen mehr Puncten Fragsweiſe vor /
als : 4 . In weſſen Pflichten die Reichs⸗Voͤlcker/
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mahls / wenn ſolche in ein Corpuszuſammen

gezogen ſeyn wuͤrden/ ſuchen ſoltenẽ . Unter weſ⸗
ſen Direction das gantze Corpus ſeyn ſolte/
worüber man ſich dem Reichs - Herkommen

nach / wuͤrde zu vergleichen haben ? 6. Wann

und wozu das Reichs⸗Corpus zu gebrauchen

ſeyn ſolte ? Wobey dieſes mit angehenckt ward⸗

daß auch Burgund ſein Contingent behtragen
ſolte/ auch/ laut deß guten Anerbiethens / wolte . 7.

Wie beydes die weggeſchickten und auch

die zu Hauſe zu ꝛuͤck gebllebene Voͤlcker zu veꝛpfle
gen ? 8. Wie fuͤr das gantze Sorpus Proviant

herbey zu ſchaffen ? H. Wie der Officierer Som⸗

petentz und Præcedentzæ - Streit zu verhuͤten ?

10 . Woher die Artollerie / Munition und andere

zugehoͤrige Nothwendigkeiten zu verſchaffen?
Und dann 11.wie das uͤbrige/ ſo noch wegen der

Generalitͤͤt / der Præ cedentz , des Kriegs⸗

Raths / Proviants / derArtollerte/ derSoldaten⸗
Verpfiegung / des Zahl⸗und Pfenningmeiſters /
und wegen anderer Iaſtructionen und Ordi -
nantzen vorfallen moͤchte / durch eine taugliche

Deputation ,zu erwegen und zu decicirend

Nachdem nun beyde hoͤhereCollegia, in dieſer
Materia der gemeinen Reichs verfaſſuns ⸗

die unter den vorgeſchlagenen 1u. noch uͤbrig ge⸗

weſene acht letztere Fragen in behoͤrige Berath⸗
ſchlagung gezogen/ auch daruͤber re und corre⸗

feriret hatten / ward ein endliches Concluſum

daruͤber abgefaſt /und zwar auf jeden Punet ab⸗

ſonderlich auf dieſe Weiſe :

Auf den 4 . daß die zu ſolcher Reichsverfaſ⸗

ſunggehörige Voͤlcker / inn⸗ und auſſerhalb der

Kriegs - Operation , in Pflichten eines jeden
Standes / der ſie geworben und geſtellet / verblet —
ben/ jedoch/ Zeit waͤhrender Operation , zugleich

auch Kaͤhſerl. Majeſt . und dem Reiche / auf den

Artickuls⸗Brief / verpflichtet / und der Reichs⸗

Generalitaͤt angewieſen ſeyn ſolten .

Auf den . Daß dieſe Relchs Armee unter

Kaͤyſerl. Majeſtaͤt hoher Dire Etion ſtehen/ und

Raths und anderer darzu erforderter Noth -

durfft / mit der Kaͤyſerl. Majeſtaͤt vergliechen

werden ſolte .
Ad 6. Daß dieſe Reichs⸗Verfaſſung dißmal

wider den Erbfeind Chriſtlichen Namens ſo lan⸗

ge / bſß es die Staͤnde nicht mehr nöthig befinden /
continutren ſolte/ jedoch daß / ſo bald dieſes Ver

faſſungswerck richtig / alsdann dieſer angefan⸗

gene Punctus ſecuritatis publicæ, jedoch absque

præjudicio puncti Capitulationis & reſtituend .

zu proſequiren ſeye.
Ad J . Daß zu Erhaltung ſolcher Reichs⸗

Artnee ein jeder die Seinigen zu Felde / und in

der Expedition , nach Anleitung einer durchge⸗

henden hiernechſt veꝛgleichenden Verpflegungs -

Ordinantz / unterhalten ſolte .
Ad 8. Auch zu dem Ende von wegen des

Reichs / Proviant und Magazin - Haͤuſer an -

gerichtet / und die hierzu nöthige Inſtruction und

Ordres , abgefaſt ſund nicht weniger

ſo lange ſelbige abſonderlich ſubſiſtirẽ und aber⸗

die Beſtellung der Generalitaͤtund des
Kriegs⸗

vergliechen werden .

Ad 9. Zu Verhuͤtung der Officirer Compe⸗
tentzStreits / nach Kriegs - Gebrauche/ und wie

es dißfalls abſonderlich vergliechen wird / Ver⸗

ſehung gethan werden ſolte .
Ad 10 . So ſolte auch der Artollerie - Stab

und Zugehoͤrnach Proportion der Armee durch

Kriegserfahrne forwirt , und mit Kaͤhſerl. Maj .
daruͤber gehandelt / auch mit

Ad 11. Allem Fleiſſe dahin geſehen werden /

da mit man auf alle Gefahr wachſam ſey / auch ein

Craͤyß und Stand dem andern treulich aviſire ,

uñ ſo wol von der Reichs - Armee als auch unter

den Craͤyſenund Staͤnden ſelbſt gute Commu⸗

nication und Correſpondentz gepflogen werde /
und iſt zu mehrerer dieſes gemein -nuͤtzigen
Wercks Befoͤrderung befunden worden / die

mehrere Materien auſſerhalb der wichtigſten

per Deputatos vorzunehmen / in die Collegia zu

referiren / und ſolcher geſtalt zu adjuſtiren .

Dann ſchließlich iſt hoch nothwendig ermaͤſ⸗

ſen worden / die Kaͤhſerl. Majeſt . in Churfuͤrſten
und Staͤnden Namen allerunterthaͤnigſt zu er⸗

ſuchen / daß in ihren und des Reichs Namen die

Schickung umb Huͤlffe an die außlaͤndiſchen
Cronen / Potentaten und Republicken foͤrder⸗
lich beſchleuniget werden möge / und damit an

wuͤrcklicher Vollziehung ſolcher gemeiner
Reichs Verfaſſung nichts verabſaͤumet werde /
iſt davor gehalten worden / daß bey einem jeden

Stande und Crayß die ungeſaͤumte Fortſetzung
der Kriegswerbung und Beytrag noͤthiger
Gelder / Munition und Proviantmittel alles

Fleiſſes beföꝛdeꝛt / uñ zu dem Ende die Cꝛaͤyßtaͤge/
ſo viel moͤglich/ n loco auf das baldeſt angeſtel⸗
let / und von jedem Crayß / laut des angelegten
Tributi , das Quantum ſpecificirt und bey Zei⸗
ten votificirt werde / unterdeſſen ein jeder Stand

ſeine Mannſchafft zu Roß und Fuß/ wie es die

alte Matricul nach ſich fuͤhret/ wo es moͤglich/
zu Ende des Martii oder laͤngſt auff den Apri⸗
lis , wuͤrcklich ins Feld ſtelle / und waͤre bey denen

Durchzuͤgen / nach Anleitung der Reichs⸗

Conſtitutionen / mittels genugſamer Caution

und Geyſel / Verſicherung zu thun / alles das

Getraydig und andere Kriegs Nothdurfft

jedoch ohne gefaͤhrlichen Unterſchleiff / Zollfrey
paſſiren zu laſſen / und Kayſerl . Majeſt . umb

mehrere Sicherheit und Richtigkeit der Poſten

anzuſuchen/ nicht weniger / daß Ihre Majeſtaͤt
die ſchwere Artollerte ſampt darzu noͤthiger
Munition verſchaffen / jedoch ſolle deßwegen
mit allerhoöchſtgedachter Ihrer Kayſerlichen
Majeſtaͤt ferner gehandelt / und wie ein jeder

zu Unterhaltung der Generalitaͤt zu concurri —

ren / und contra moroſos zu verfahren / auß
denen Reichs - Conſtitutionen abſonderlich

Man wolte nunmehr gewaͤrtig ſeyn / was

an Seiten des Reichs⸗Staͤdtiſchen Col -

legii in dieſer Materie ſuͤr ein Schluß wuͤrde

getroffen ſeyn .
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1663. Die Reichs⸗Stůdtiſche / damit ſie fallen moͤge / wie man ſich dann hieruͤber mit bey⸗ 1665
Die ſich in dem abgeleſenen Conclulo beſſer erſehen den hohen Raͤthen gantz gerne contormiren und

Reichs , koͤnten/ bathen umb deſſen Communication :In⸗ gleichſtimmiger Meynung ſeyn wil .

Staͤdiſche deſſen hatten ſie ſich eines Concluſi ſchon werein⸗ Was nun ferners und zum vierdten die

daſer We baret / welchesdahingien Pflichtebelangel darinn thut mandReichs⸗Staͤt,
kerie für Ad 1. & 2. Gleich wie man forderiſt bey den tiſchen Thells dem gemachten Unterſcheid nach/

ſich ein be⸗ erſten beyden Puncten / ſo zu einer General Ver⸗ wann die Voͤlckerſich abſonderlich befinden/ und
ſonderes faſſung ad deliberandum vorgeſtellet worden /wann dieſelbige in ein Corpus zuſammen gezo⸗

—

.

Conclusũ . Reichs⸗StaͤdtiſchenTheilsdie jenigeConclula,
welche bereits vorhin bey abgeweſener Re und

Correlation , inſonderheit am 5. Dec . 2 . Nov .

gebuͤhrend eroͤffnet und fuͤrgetragen worden /
nachmaln allen deꝛen Inhalt wiedeꝛholen/ und es

darbey allerdings bewenden laſſen / inſonderheit
aber ſich gebuͤhrend und zuverlaͤſſig getröͤſtẽthut /

es werde die ſo hoch verlangte moderatio matri -

culæ annoch bey itztwaͤhrendem Reichstag durch
das vorgeſchlagene Proviſional Kemedium ,oh-
ne anderwaͤrtigen Verſchub und Kemiſſion , all⸗

hier angetretten / und zu erwuͤnſchtem/ auch den

hlerunter hoͤchlich beſchwerten und intereſlirten

Staͤnden erſprießlicher Etlect und Vollziehung
gebracht werden ; Alſo hat man auch ſeithero
nicht ermangelt/ die uͤbrige in beſagter Mʒaterie
projectirte Punctenzu durchgehen/ ſorgfaͤltigzu
eꝛwegen/ und ſich dahin zu entſchlieſſen daß nem⸗

lich insgemein die Executions - Ordnung/ nach
Außweiß des Reichs⸗Abſchieds / de Ann . 1654 .
Nachdem auch /ꝛc . als eine unfehlbare rech⸗
te Richtſchnur zum Fundament geſetzet / davon

in Subſtantialibus nicht abgewichen / ſondern
vielmehr / ſo viel moͤglich/ und/ nach eines jedwe⸗
den Crayſes Bewandnuͤß / auff die würckliche

Application und Effectuirung das Abſehen al⸗

lein genommen werden ſolle .
Welchem zu Folge bey dem dritten Punct

die Kepartition der Voͤlcker zu Roß und Fuß in

Compagnien und Regimentern / auch dieſelbige
mit Offtcirern zu verſehen am fůglichſten und be⸗

quaͤmſtenvondenCꝛatſen ſelbſten wiꝛd geſchehen
koͤnnen/ und damit auff das Quantum oder die

Anzahl eines jeden Craͤyſesdie keflexion zu neh⸗

men ſeyn / ſintemaln bekantlich / daß zwiſchen den

Craͤyſen/ ratione numeri ſtatuum , ſo wol auch

derſelben Virium und Vermoͤgens/ ein merckli⸗

cher Unterſcheid ſich befindet / und folgends das

Quantum bey einem Crayß mehr als deman⸗

dern ertragen thut / wie dann auch die Beſtellung
der Officirer auſſer der Generalitaͤt / wovon /
Communi Imperii nomine , nothwendig ein ge⸗

wiſſes entſchloſſen werden muß / entweder den ge⸗

ſamten Craͤyß⸗Staͤndenoder aber denen in je⸗
dem Craͤyſe erwaͤhlten und befindlichen Craͤyß⸗

Obriſten / ſampt denen Nach⸗und Zugeordneten
zu committiren ſeyn wird / gleichwol mit der bey
dieſem Punct fůr gut anſehender Veꝛanlaſſung /

daß die Compagnien und Regimenter an und

fuͤr ſich ſelbſt durchgehends / der Mannſchafft
nach / von gleicher Anzahl und Staͤrcke/ auch der⸗

geſtalten eingerichtet und proportionirt ſeyn ſol⸗
len / damit man im Feld/ und allen Falls in der
Action dabey beſtehen / auch das Commando

gen werden / dergeſtalt placidiren / daß auch die

Unterhaltung und uͤbrige Diſpoſition , nach je—
des Standes Verfuͤgung / jedwederm Craͤiß
anheim zu laſſen zum vortraͤglicheſten ſcheinet / ſo
lang nemlich die Craißhuͤlff/ insgeſampt zu er⸗

fordern und zu conjungiren nicht vonnoͤthen
iſt / dahero und auf ſolchen Fall die Verpflegung
oder das Jurament forderiſt auff den jenigen

Standt in particulari gerichtet werden kan / von

welchemdie Mannſchaft geworben und beſoldet
wird . Wurde aber die geſampte Craͤyßhuͤlff
conjungirt ,undverbliebe entweder in circulo ,

oder aber ſolte unter die Generalitaͤten geſtoſſen
werden / koͤnte erſten Falls das Jurament auff
den geſampten Craiß / und ferners / auff die vor⸗
ſtehende Generalitaͤt formiret werden / zu Be⸗

huef deſſen ſo wol fuͤr Officierer / als die gemei⸗
ne Soldateſca / eine gewiſſe formula Juramen -
ti . Commune Imperi nomine , zu præſcribiren
ſtůnde ; Wann aber die Voͤlcker / nach geen⸗

digtem Kriegs⸗Zug / wieder nach Hauß / und

in die Craiß gelaſſen werden ſolten / hiermit
wird bedingt / daß dieſelbige in keine andere /
dann deren Staͤnde / von denen ſie geworben /
Pflichten gezogen / ſondern in derſelben allein

gelaſſen und gehalten werden ſolten ; Welcher
gemachter Unterſchied nicht weniger bey dem

fuͤnfften proponirten Puneten ſo fern zu beob⸗

achten ſeyn wil / daß die Direction in jedem
Craiß / und ſo lang die geſampte Reichshuͤlff
nicht conjungirt wird/ vermoͤg der Executions -

Ordnung und anderer Reichs⸗Abſchied/ denen
Crayß⸗Obr . und denẽ Nach⸗ uñ Zugeordneten /
als mit deꝛen Zuthun / Wiſſen und Willen alles
das jenige / ſovon Wichtigkeit iſt / fuͤrgenommen
und verrichtet werden ſol / zuſtehe und gebuͤhre;
Wañ nun auchetliche Lreyß concurriren / und dte Huͤlff
oder Defenſton zuſam̃en gezogen wůꝛde / kan die Diſpoſt⸗
tion der ExecutionsOꝛdnnng deAn 1555. 9 Alsdann fer⸗
ner / ꝛc. ſo in dem R . A deAn 1654 Und wann derCraͤyß⸗
Obriſte beſtaͤttiget worden / in ſeinem Vigor wol verblei⸗

bẽ / daß nemlich der jenige Craͤyß⸗Obr. dirigiren ſolle / ſo
die übrige Craͤhß convocixen und in partem auxilii erfor⸗
dern thut / da aber dz gantze Corpus Imperii voͤlliglich/ zu
Huͤlf/ und zumalbey dieſt obſchwebendẽ Türckenkriegẽ /
ad finesImperũi ,oder pro ratione belliiwol gar extra Im -
periũ in das Koͤnigreich Ungarn gezogen werden mů ſte /
wird die Beſtellung cines Oberhaupts / quo ad militaria
oder der Generalitaͤt / in aleweg nothwẽdig / und ſolches
nomine tatius Imperũi , dieſes Oris auf zumachenſeyn /
und gleichwie man ſich auß den vorigẽ R. A. de An. 1541 .

9. Dieweil / ꝛcauß dem de A 1566. §. Machdem ferner ꝛc.
Und auch guß den folgenden erinnert / daß ſolche Di⸗
rection / wegen der Tuͤrcken Kriegen / den Roͤmiſchen
Kaͤyſern / auch uͤber die Reichs⸗Voͤlcker offtermahlen
commit tiret / oder gewiſſe Subje cka fuͤrgeſchlagen/
und mit des hoͤchſten Haupts Conſens und Verwil⸗
ligung hierunter verfahren worden ; Alſo wird der Sa⸗

——

der Officirer nicht zu ſchwer oder unpracticirlich chen nit wenig vorſtaͤndig und beforderſam ſehn / wann⸗

der
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Reichs⸗Sachen .

ſerl. Maj. Gemuͤths⸗Meynung und allergnaͤdig⸗
ſte Intention vorderiſl verſtanden wuͤrde/ und da

es ja zur anderweitigen Conſtitoirung eines

Obriſten Hauptmaũs / auß Teutſchem Gemuͤth
und Gebluͤt / uͤber ſolch exercitum außſchlagen

ſolte/hatte man auff die zu Gubernirung einer ſo

anſehnlichen Mannſchaft behöͤrige nothwendige

Kequiſita vor allen anderen / nebenſt dem aber

auch ſo viel die adjungirende Generals⸗Perſo⸗

nenbetrifft / dahin zu ſehen/ damit der zu Unter⸗

re Koſten nicht ohnnoͤthig gehaͤuffet / und die voͤl⸗

lige Gage und Beſtallung ad caſum expeditio -
nis reſtringirt / und in dem uͤbrigen/ ohne Reſpeet

oder Abſehen der Religionen halber / verfahren

werde .

. So iſt auch wegen Beſtallung eines Kriegs⸗
raths / ſo zur Direction mit gehoͤrig/ an Seyten
dieſes Collegii, dafür gehalten worden / daß ſelbi⸗

ger / ſo viel die eupeditiones contra Turcam be⸗
langet / mit und bey der Generalitäͤt in Caſtris ,
od jedoch naͤchſtensdabey ſeyn ſolle / umdie / durch

langſame Raport und einholende Ordre / wilita⸗

riter ſich erzeigende lnconvenientien zu præcavi⸗
ren / und der Oecaſionen / darinnen je zuweilen
ſummum momentum hafftet / zu bedienen / und dz

ſolcheKriegsraͤthe auß denen z. Reichs⸗Colle -

giis, bey jtzt annoch eontinutrendem Reichstag⸗
benaũt / auß einem jeden derſelben/ abſq; relpe ctu

quoad gencralia , einige gemeſſene Inſtruction

vorgeſchrieben werde; Sonſten aber und extra

der Meynung ſeyn / daß es bey dem in der Exe⸗

cutions⸗Ordnung verſehenen moclo deputatio -
nis ,in Imperioan einen gelegenen Ort zu laſſen/
und wie ſonſt extra Comitia ; ſolcher ordinari

Reichs⸗Deputation die Vigilantz pro ſalute &

conſervatione Imperii in gewiſſe Weiſe obliegen

thut / alſo auch hierinn zu progreciren / und die ge⸗

meine Sicherheit / durch die hoͤchſtnoͤthige Defen⸗
ſion zubeföꝛdeꝛn ſeyn möͤchte/ voꝛbehaltlich jedoch
in allwege / dz die jura belli & pacis den Staͤnden
ins geſampt inſalvo bleiben / und eines ſo wol als

das andre / non , niſi de comitiali libe roq́; omniũ

Impetii Statuum conſenſu , decernirt werde .

Wann oder wozu 6. dieſes Corpus zu gebrau⸗

chen/ zweifelt man nicht/ daß allerſeits die Gedan⸗

cken dahin gehen/ daß dermahln und dle præſenti
der von demErbfeind Chriſtl . Namens angefan⸗

genen und continuirenden Gefaͤhrlichkeit hier⸗
durch begegnet / dieChriſtl. Land und Provintziẽ /
forderiſt die dem H. Reich incorporirt / beſchuͤtzt /
und alſo zur Defenſion deſſelben / wider alle von

dem Barbariſchen Anhang beſorgende Ein⸗oder

Uberfaͤllegebraucht werden ſolle / und damit un⸗

terdeſſen das H. Roöͤm Reich innerlich bey gutem

Ruhſtand / und auſſer Emporung ſich befinden

moͤge/ wird nit allein die Conſtitution des Land⸗

friedens / daß nemlich niemand / er ſey was Wuͤr⸗
dens / Stands oder Weſens er wolle / um keiner⸗

ley Urſachen Willen / wie die Namen haben moͤ⸗

haltung des General⸗Stabs außgehende ſchwe⸗

religionis, conſtituirt und angeordnet / und ihnẽ/

caſum belli Turcici ,wil mã Reichsſtaͤtt. Theils /

Denckwuͤrdiger Geſchichten .
— — ——⅛. : ( 85 8 2
1663 . der nunmehr ſich zugegen befindenderRoͤm Koͤi⸗gen / oder auch in was geſuchtem Schein esge⸗
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ſchehe / heimlich oder oͤffentlich/ weder durch ſich

E
—

ſelbſt oder andere / befehden / bekriegen / berauben /
fahen / uͤberziehen/ belangen/ beleidigen/ betruͤben /

noch einige Couſpiration aufrichten oder machẽ /
noch einige Poſſeſſion oder Gewehrl ( wie die Faͤl⸗
le in den Reichs⸗Abſchieden deutlich ſpecilicirt
werden ) mit gewaltthaͤtiger Hand entſetzen ſollẽ/
ſondern auch der klare Inhalt des Muͤnſtertſchen
Friedenſchluſſes / Art . ult . Et nulli omnium Sta -

tuum liceat jus ſuum vi vel armis proſe qui . ſam̃t
dem Reichs⸗Abſchied de Anno 1654 . ¶Nach⸗
dem auch Churfürſten und Staͤnde / ꝛc .

dergeſtalten wiederholetwerde / daß die Contra -

venientes und Transgreſſores in die der Execu -

tions⸗Ordnung und dem Inſtr . Pacis einveꝛleibte

Poͤn und Straf / von den tribunalibus Imperii ;
ohne Abſehen oder Reſpect auf die Perſonen / er⸗

kañt / und alſo bey dieſer hoͤchſtenGefaͤhrlichkeit
die interni motus vel diſſidia ſummo ſtudio ab⸗

getrieben / und ein jeder bey dem Seinen ungehin⸗
dert verbleiben / maͤñtglich abeꝛ ſalva nihilominus

libertate geſchͤͤtzt werdẽ moͤge . Solte es aber hie⸗

naͤchſt mit dem Tuͤrcken⸗Krieg in einen andern

Stand gelangen / ſo / daß man dieſer Noth uñ Ge⸗
fahr entuͤbriget bleiben koͤnte; Alsdañ haͤtte man

von einer beſtaͤndigeniñerlichen Defenſion wei⸗

ter zu berathſchlagen / oder vielmehr draufbedacht

zu feyn/ wie dasjenige / ſo in den Executions⸗ Oꝛd⸗
nungen / und in denen darin gehoͤrigen Reichs⸗
Abſchieden / von HandhabungFꝛiedens uñ Rech⸗
tens / von der Lands⸗Defenſion ,von der benach⸗

barten Crayß Huͤlff/ heylſamlich begriffen / ſeine
Wuͤrcklichkeit uͤberkomme / beſtaͤndiglich davor

haltend / dzdas de novVo foꝛmiꝛendeProject circa

mutuam detenſionem vergebens uñ ohne Eftect

ſeyn werde / wañ nit die Veſthaltung /Obſervantz
und Manutenentz der ſchon vorgeſchriebenẽ Ge⸗

bott und Abſchied unanimiter beliebet / und nit ſo
wol auf eine neueLegislation ,als auf die Execu -

tion ſelbſt das Abſehen genommen wird / nit zwei⸗
felend/ daß auch bey dieſem Werck oder Vorhabẽ
der guten Theils ſich im Reich erzeigende ſchlechte
und erarmte Zuſtand werde conſiderirt / und die

Staͤnde nit mit einem perpetuirlichen und im̃er⸗

woͤhrendenlaſt / als worunter mancher nothwen⸗
dig und unfehlbarlich zu Grunde gehen müſte / be⸗
laden / vielweniger dieſe Defenſions⸗Verfaſſung
und Armatur / zu Nachtheil / Beſchwer⸗und Über⸗

ziehung der geringern und ſchwaͤchern Staͤnden /
hiervorbemeldter maſſen gebrauchet oder ange⸗
wendet werden .

Der 7. Punct ; Daß extra expeditionem die

Verpflegung den Staͤnden anheim zu ſtellen /
welche dann mit ihren geworbenen Voͤlckern

und Mannſchafften / ratione des Unterhalts /
behörige Anſtalt zu machen nicht ermangeln wer⸗

den : So waͤre auch der Sachen nicht wenig
vorſtaͤndig / wann von dem geſampten Corpore
oder Exercitu eine gewiſſe Anzahl / in omnes e⸗

ventus ,zu Hauß gelaſſen werden koͤnte/ nachdem
aber ſolches / theils auß dem computirenden

voͤlligen quanto , theils auß der Neceſſitaͤt der Ge⸗

Ddd d iiij
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fahr / zu colligiren ſtehet / iſt der Expedition hal⸗
ber / es geſchehe nun ſelbige in totum vel in tan⸗

tum/höchſtnothwendig / daß /zu VerhuͤtungCon -
fuſion, oder Meutenirung / unter der Soldateſca

einige richtigeOrdinantz durchgehend beliebet uñ
placidirt werde/ allermaſſen fuͤꝛzulaͤnglich geach⸗

tet wird / daß die Reuter⸗Beſtallung dẽ An. 1570 .

per Deputat . z. Collegiorum und durch Kriegs⸗
Verſtaͤndige Perſonen auß ihren Mitteln moͤch⸗

te durchgangen / und wo ſelbe annoch pꝛacticielich /

es dabey gelaſſen / in dem uͤbrigen aber / nach jetzi⸗

ger Militzund Kriegs⸗Eſtat, appliciret / auch was

an dieſem Werck von gemeldten Depuratis be⸗

rathſchlaget und fuͤr gut befunden wird/ per rela⸗

tionem hinwiederum in die Sollegia gebracht /
durch dieſelbige erwogen / und zu einem allgemei⸗

nen beſtaͤndigen Schluß eingerichtet werden.
Solten aber beyden höhern hoͤchſt⸗ und hochloͤbl .
Collegien andere Gedancken beywohnen / und võ

einem oder dem andern Stand ein neues Pro jeet
der Verpflegung / ſo auff Officirer und gemeine
Knechtgerichtet / fuͤrgebracht worden ſeyn / wil

man Reichsſtaͤtt. Theils die Vorſchlaͤg gern an⸗

hoͤren/ und auff deren Communication und dar⸗
ob haltenden abſonderlichen Deliberation ſich
ferners reſolviren .

Was nun weiters und zum d. an behoͤriger un⸗

entbaͤrlicher Proviantirung / zu Conſervation

dergleichenExercitus gelegenſey / ſolches thut die
Experientz / zumahln bey entlegenen Orten und

Provintzen / unwiderſprechlich außweiſen / und

wo darinn nit ſo lang wol proyidiꝛt wird/ iſt leicht
zu erachten / daß weder Dilciplin gehalten werdẽ /
noch auch die Mañſchaft fuͤr ſich ſelbſt ſubſiſtiren

tan ; Je mehr demnach / bey vorigen obgeweſenen
Tüuͤrcken⸗Kriegen / oder auch annoch juͤngſthin
über ſolchen Defect geklagt worden / je mehrere
und groͤſſere Urſach hat man / an Seyten des
Reichs / ſolchem evidenri malo zu begegnen / und

dergleichen Anſtalten hingegen zu machen / damit

nit allein die Roͤm. Kaͤiſ. Majzu Aufrichtung ge⸗

wiſſer Proviant⸗Haͤuſeroder Magazinen/ an ſi⸗
chern gewiſſen Orten / in den Erb⸗Koͤnigreichuñ

Landen / moͤge bewogen werden / ſondern auch /

weiln ohnſchwer zu erachten / daß ſelbige / bevorab

bey dem continuirenden Tuͤrcken⸗Krieg / und fuͤr
ſich ſelbſt auff den Beinen habenden Kriegs - Ar⸗
mada / nit erklecklich / damit ebenmaͤſſig im Reich

an den nechſtgelegenen / vornemlich an der Do⸗

nau und tElbe / dergleichẽ deſtinirte und gewiſſe
Perſonẽ / welchen die Erkauffung und Aufbehalt
anzuvertrauen hiezu deputirt werden / und zu Be⸗
foͤrderungdieſes Intents / auch damit von dẽ Un⸗

terthanen aller Orten die E&xrhandlung nicht aitti⸗

cultirt / noch allzu groſſe kinance darunter geſucht
und getrieben werde / waͤre des Proviants / Vi⸗

etualien und anderen Lebens⸗Mittel halben / dem
Reichs⸗Abſchied bey dieſer Materia gewiſſer Be⸗

felch zuinſeriren / auch dasjenige ſobereits vor⸗
mals veranlaſſet / uñ wegẽ Vertriebs an die auß⸗
laͤndiſche Ort und Freund mit dem Getraͤid ge⸗
ſchloſſen wordẽ / nochmals zu wiedeꝛholen/ welche
Anſtalt nit weniger in ipſa expeditione , oder bey

—

demFeldlaͤger ſelbſt zu incaminiren ſeyn wuͤrde/
daß diejenigen / ſo auß jeden Crayſen zu Zahlmei⸗
ſtern oder Com̃iſſarien ( dann aufſolche Weiſe
wird ein jeder Crayß die Seinige zu beſolden ihm
beſtens angelegẽ / auch die Soldateſca der Bezah⸗
lung verſichert ſeyn ) verordnet werden / entweder
die Anſtalt und Verſchaffung des Proviants

zugleich mituͤbernehmen / oderaber ſolche Adjun -
ction haben/ die dieſer / theils inde;Beſoldung uñt
Rechnung / theils in der Proviantirung / uñ was
dazu gehöͤrig/ beſtehender Verrichtung / mitFleiß
vorſtehen und ſelbige verwalten moͤgen . Inglei⸗
chem wird auch Reichsſtaͤtt . Theils davor gehal⸗

ten / es werde nach einem zu Unterhaltung ergebi⸗
gen Vorrath an Getraͤidje eher je beſſer zu trach⸗
ten /ſelbiger bey Zeiten in billichem Werth zu er⸗

handeln / verordnet / und in die Magazin zu kuͤnfti⸗
gem Behuf / auch ſonderlich der Erbaren Freyen
und Reichsſtaͤtt/ ſolcher Proviantſachen halber/
mit beſchwerlichemZumuthen / zu verſchonẽ ſeyn/
dieweil neben Erwegung der bißhero gefallenen
mißraͤthlichenJahren bey denſelben einiger Vor⸗
rath nit befindlich / deeen guten Theils mit keinem /
oder doch gar geringem / und kaum zu Ernehrung
ihrer Buͤrgerſchaft erklecklichen Feld⸗und Acker⸗
bau verſehen / und allen Falls / des Ihrigẽ / zu ihrer
und thren Comunen ſelbſt eigener unentbaͤꝛlichen
Alimentation, àuſſeriſt bedoͤrftig ſeyn. Ingleichẽ
waͤre bey allen Obrigkeiten und Gebieten / wo ſol⸗
che Proviant erkauft / auß dem Land / oder durch
daſſelbe gefuͤhrt weꝛden / zuerinneꝛn / damit ſelbige
aller Orten und Enden/ u Waſſer und Land/ Zoll
und Maut frey paſſiret / und mit keiner dergleichẽ
oder andern Oneribus ,wie die immer Namẽ ha⸗
ben moͤgen/ beleget und angefochten werdẽ moͤch⸗
ten / bey welchen beyden jetzt reſolvirten Puncten
zugleich beweglich remonſtrirt und erinneꝛt wor⸗

den iſt / dz man allerſeits hohe Urſaehẽ haben wer⸗
de / nebenſt und mit andern heylſamen Verord⸗
nungen dahin zugedencken / damit ſo wol in den

Durchzuͤgen auf den Muſterplaͤtzen / als aueh mit

den Quartieren ſeharpfe und ernſtliehe Diſciplin
gehalten / der Articulsbrief uñ die Beſtallung ex⸗
actè obſetvirt / und die Durchzuͤg nach Außweiß
und Inhalt der vorigen Reichs⸗Abſchieden / des

Inſtr. Pacis, und der diß Oꝛts mehrmaln beliebten

Concluſorum ohne Beſchwer der Staͤnden / und
gegen richtige / jedoch leidentliche Bezahlung an⸗

geſtellet werde / maſſenſich dann verſchiedene auß
den Ehrſ Freyẽ Reichsſtaͤtten uͤber die merckliche
bey theils anheuriger Durehzüge erlittene Da⸗

mna , und außgeſtandene Beſchwerden hoͤchlich
beklagen / mit der gegen die Officirer anſetzende
Commination ,daß der / durch die exorbitirende
Soldateſca / den Staͤnden anfuͤgender Schad

undUngemach / bey denſelben geſuchet / und an deꝛ

Gage und Beſoldung abgezogen / oder in andern

Weg / vermittels des Kriegs⸗Raths / verfahren
werden ſolle / geſtalten der bey dem 8. Punct an⸗

gehenckter Palſus , daß die Crayß durch die Ein⸗

quartierung nicht zu beſchweren / principaliter
dahin eingenommen und verſtanden wird / auch

zuſolchem End die im Reichs⸗Abſchied Anno
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Denen durchziehenden oder werbenden Kriegs⸗

Officirern anbefohlene Cautiones hinwiederum

in nechſtkuͤnftigen Reichs⸗Abſchied zu erneuern /
und zugleich durch die Roͤm Kaͤiſerl . Maj.einige

ernſtliche Mandata , wegen Veſthaltung guter

Kriegs⸗Diſciplin / ergehen / und ins Reich pu⸗

bliciren zu laſſen / eingerathen / und beneben / daß

die Staͤnde mit Einquartierung / auſſer eines je⸗

den ſelbſt geworbenen Voͤlckern / allerdings und

gaͤntzlich verſchonet / und ſonderlich die Ehrbare

Frehe und Reichsſtaͤdte mit keiner Sinlogierung
beſchwert werden moͤgen/ exprells bedinget wuͤr⸗

de / haͤtte es abeꝛ mit dem Anhang bey dieſem ach⸗

ten Punet eine andere Intention , begehret man

ſich Reichsſtaͤdt . Theils auff die empfangende
Erlaͤuterung ferners zu erklaͤren .

Der 9. Punct wegender Officirer Compe -

tentz / und wie ſelbigezuverhuͤten / iſt an Seyten

dieſes 3. Reichs⸗Collegii dahin erwogen wor⸗

den / daß forderiſt / mit möglichſtẽ Fleiß / zu trach⸗

ten ſey / wie die in eim oder dem andern Crayß an⸗

noch obſchwebende Differentien / ratione dire -

dtionis, der Crahß⸗Obriſten und anderer Stel⸗

len eutwedeꝛ gaͤntzlich/ odeꝛ jedoch proviſionaliter
moͤchten componirt / auch die annoch vacirende

hohe und nachgeordnete Crayß⸗Aempter zu ſol⸗

chen Aempternunverlaͤngt erſetztwerden/ angeſe⸗

hen/ daß gleichwol / bey continuirenden ſolchen
Striltigkeiten / das publicum und die gemeine

Crayß⸗Staͤndemit leiden / auch eben in dieſer
Conſideration die guſam̃enkunft verhindert / uñ
maucher betrangte Stand hülfloß gelaſſẽ werden

ſchied de Anno 15415lund zu Forderung / ec.
Reichs⸗Abſchied de Anaoα4 . Ferner ha⸗

ben wir / ꝛc. de Anno 1557/ . §S. Ferner wollen

wir / ꝛc.Solche Verſchaffung der Artillerie / und
inſonderheit des ſchweren Geſchuͤtzes von den

Roͤm. Kaͤiſern gutwillig ůͤbernommenworden /

als waͤren auch dermahln und in hac neceſſitate

die Roͤm. Kaͤi. Maj hierumb allerunterthaͤnigſt
zu erſuchen / und uin gleichmaͤſſige Verfuͤgung zu

bitten / als wodurch das gemeine Defenſions⸗we⸗

ſen nicht wenigbefoͤrdert / und die Mannſchafft

oder das Quantum in deſto voͤlliger Anzahl ge⸗

lieffert werden koͤnte .

Die gute Correſpondentz und Warnung zum

Il . theils in den Crayſen und unter ſich / theils mit

der Generalitaͤt und mit dem Kriegs⸗Rath / wañ
ſelbige zumaln in expeditione begriffẽ / iſt an ſich
nit allein de Neceſſitate, ſondern auch dem vorigẽ

ReichsAbſchied und der Executions⸗Ordnung

gemoͤß / nit zweifelnd / ein jeder Stand und deſſen
Untergebene in ſolchem Fall die ſchuldigſte Treu
und Pflicht beobachten / auch daß die Crayſe von

ſelbſten / entweder con junctim oder ſeparatim⸗
durch die Poſten / an deren richtigen Beſtellungẽ

bey dergleichen Gefaͤhrlichketten hoͤchlich gelegen
ͤiſt/ oder anderwaͤrtige Addremſirungẽ ſolche Ver⸗
fugung machẽ werden / wodurch die feindliche An⸗

ſchlaͤg und Vorhaben moͤglichſt koͤnnen penetri⸗
ret / und zeitig eroͤfnet werdẽ / mit wiederholter al⸗

lerunterthaͤnigſter Bitt / daß auch der Roͤm . Kaͤiſ.
Maj ferners / wiebißhero geſchehẽ / mit Sommu⸗ -

nication an die Staͤnde des Reichs / entweder im⸗

3
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muß. Wie nun in Circulis gergleichen Compe - mediatè , oder vermittelſt der Crayſen außſchrei⸗
tens , vermittelſt der Crayß⸗Obriſten / und der benden Chur⸗ und Fuͤrſten/ welches andie uͤbrige
Nach⸗ und Zugeordneten / wolwerden zu verhuͤtẽ Mit⸗Crayß⸗Staͤnde zu bringen / nit ermangeln
ſeyn ; Alſo haben die Crayß ohne den ihre in dem werden / zu verfahren allergnaͤdigſt beliebend ge⸗

Reich herbrachte Ordnung / und werden die Offt· fallen wolle ; So wird auch die Vertraulichkeit /

cirer ſelbiger gemaͤß ſich zu comportiren wiſſen / Harmonie uñ gute Verſtaͤndnuͤß unter dẽCray⸗

oder aber ſelbige / vermittelſt ihrer Beſtallüng / da⸗ ſen und den geſam̃ten Staͤndẽ nit wenig ſtabilirt
hin evnſtlich anunv eiſen ſehn . Wolten ſich aber ( werden / wann bey dieſem gemeinẽ Verfaſſungs⸗
dem ungeachtet / wegen der Præcedentz / unter denWerck / ablq ; reſpectu religionis , durchgehend
hohen Officirern / einige Ungelegenheitoder Dil⸗

putat begebẽ/ begehrt mã Reichsſt. Theils der hoͤ⸗
hern Collegien Gutachtennit allein zu vernehmẽ /
ſondern ſich auch damit zu conformiren ; Es wil

aber in omnem eventum darvor gehalten werdẽ /
daß ſolche Differentzien oder Competentien / ent⸗
weder durch die Generalitaͤt und den Kriegsrath /
oder zuforderſt / durch der Roͤm. Kaͤiſ. Maj . hoch⸗
gůͤltigſte Authoritaͤt / wo die Alternation , Sors ,

oder andere Expedientia nit beliebet wuͤrden / zu

decidiren ſtùnden / welchendeciſis oder judicatis
ohnweigerlich pariret und wider die Ungehorſa⸗
me mit der Caſſation ihrer Charge verfahren
werden muͤſſe.

Was aber zum 10 . die Verſchaffung der Artil⸗

lerie / Munition / und anderer zugehoͤrigen Noth⸗

wendigkeiten belangt / nachdem zumaln bey entle⸗

genen Ortẽ und Crayſſen / gleichſam ohnmoͤglich/
oder doch allzulangſam und hoͤchſtkoſtbar ſchei⸗

net / dieſe Verſchaffung auf die Crayſſe ankomen

zu laſſen / und man ſich hingegen erinnert / daß bey

verfahren / und der principal ſcopus ,in Propu⸗

gnirung der Chriſtenh. wider den abgeſagtẽ Erb⸗

feind und ſeinen grauſamen Anhang/ auch in Be⸗
obachtung der von maͤñiglichen verlangender in⸗

nerlichẽ Securitaͤt vor Augengeſtelt werden ſolle .
Schließlich habendiejenigen EhrbareFrey⸗

und Reichsſtaͤdte / ſobereits vorhin / bey Verwil⸗

ligung/ quoadpræſens &præteritum ihꝛen obha⸗
benden Schulden⸗Laſt / und derohalben wider ſie
ergehende Executions - Proceß beweglich remon⸗

ſtrirt /nochmals zu erkennen gegeben / daß bey ſo
continuirenden ſchweren Anlagen und Tuͤrcken⸗
Collecten / welche zu Beyſchaff ⸗und monatlicher

Unterhaltung der Mannſchaft nothwendig muͤſ⸗
ſen ergriffen werden / ihre den . und 3. Aprilis
gethane Erklaͤrung / Kemonſtretion und Anſu⸗
chen aufs beweglichſte wiederholen / und denen

höhern höͤchſt und hochloͤbl. Collegiis die Siſtit⸗

und Zurlickhaltung der faſt mehreuͤtheils die Er⸗
bare Frey⸗ und Reichsſtaͤdte bedruckender / ſchar⸗
pfer und geſchwinder Mandaten und Execu ,

— — — —
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ſes Begehren einige andere in dieſem Reichs
ſtaͤdtiſchen Sollegio , wie ebenmaͤſſigdamahls

geſchehen / ex ſpecisli mandato Superiorum ,
nicht einwilligen köͤnnen / ſondern esbeyihrer in

hoc paſſu damahls geſchehener Conteſtation

nochmahls verbleiben laſſen .
Endlich / und weil an dem Punctoreſti —

tuendorum , ex capite Amniſtiæ &Gravami
num , den Erbaren Frey⸗ und Reichsſtaͤdten
mercklich gelegen : Als wird nit allein die wuͤrck⸗

liche Antrett⸗ und vor⸗die⸗Handnehmung / bey
jetzt noch waͤhrendem Reichstage / nochmahls /
an Seyten dieſes Reichsſtaͤdtiſchen Collegii,
fuͤr ſehr nothwendig / und zu Erhallung beſtaͤn⸗
digen Wohlvernehmens im Heil . Roͤm. Reiche

forderſam und erſprießlich gehalten / auch die

hoͤchſt⸗und hochloͤbl. hoͤhere Collegis angelegent⸗
lich erfucht / dieſem wichtigen und gemein⸗nuͤtzi⸗
gem Puncte / ohne laͤngern Anſtand / einen er⸗

wuͤntſchten Anfangzu geben/ damit auch hierinn
der von maͤnniglich deſiderirte und zu innerli⸗

cher Beruhigung und Conſolidation unſers ge⸗
liebten Vatterlandes Teutſcher Nation gerei⸗
chende Zweck erfreulich aſſequtret werden moͤge.

( So weit brachten der Hnn . Chur⸗Fuͤrſten
und Staͤnde des Reichs ihre allhie inKegenß⸗
purg auf dem angeſtellten allgemeinen Reichs⸗
tage verſammlete Herren Raͤthe und Abgeſand⸗
ten ihre Berathſchlagungen uͤber den 1. und 2.

Punct der Kaͤiſerl. Reichstags⸗Propoſition fuͤr
dieſes Jahr . )

Dieſe vortreffliche Reichs Verſammlung
kriegte dann mit dem letzten Außgange dieſes
Jahrs erſt einen recht herrlichen Glantz und

Schein durch die perſoͤnliche Herbeykunfft der

Roͤm . Kaͤiſerl. Majeſt . als ihres allerhoͤchſten
weltlichenOber⸗Hauptes / vor welchem ſich kurtz

zuvor auch Se. Churfuͤrſtl .Gnzu Maͤyntz all⸗

hie einfand / und mit d. Karoſſen / jede mit ſechs
Pferden beſpannt / einen offentlichen Einzug
hielt / aber gantz ohne ſonderbaren Pracht / nur

daß die Stuͤcke ſich hoͤren lieſſen / und die im

Gewehre auffwartende Buͤrgerſchafft auch ihre
Muſqmueten loͤſeten. Zweene Tage hernach / als

den 12 / 23 . Decembris / des Abendsum 4. Uhr⸗
erſchiene allerhoͤchſtgedachte Koͤm . Kaͤiſerl .
Maij . ſelber vor der Stadt / wohin Ihro biß
auff einen ſtarcken Canon⸗Schuß weit der Herr
Churfuͤrſt zu Maͤyntz / und der Herr Ertzbi⸗
ſchoff zuSaltzburg / wie auch die anweſende
Herren Abgeſandten entgegen fuhren und ſie
empfiengen : An dem Thore / wordurch der Ein⸗

zug geſchahe / ward dieſelbige von dem gantzen
Rathe der Stadt mit einer ſchoͤnnenOration und

Darbiethung der Stadt⸗Schluͤſſel / ſo dann

von den Waͤllen nach und nach mit einer
dreyfachen Loͤſung auß 60 . Stücken bewillkom̃t /
von dar durch die im Gewehre auffwartende
Stadt Beſatzung und Burgerſchafft in den
Thum zu dem Le Deum laudamus und darauff
in dero Reſidentzbegleitet / auch darinnen einige

Beſchreibung
tions· Proceſſe / in dieſem Credit⸗Weſen / zun Tage hernach mit dem gewoͤhnlichen Praͤſente/
inſtaͤndigſten recommendiren / wie hingegen die⸗ ſo da war ein ſilbernes und verguͤldetes Trinck⸗

Teutſche

Geſchirr / auffwelchem den Roͤm Adler ſtund / .
Waͤgen mit Wein / . Wañen mit allerhand Fei⸗
ſchen und 2. Waͤgen mit Haber / allerunterthaͤ⸗
nigſt verehret .

Den Schluß dieſes Jahrs machte allhie Se .

Churfl. Durchl. in Baͤhern mit dero Ankunfft/
ſo am zo . dieſes (Y.Jan . ) ſampt der Churfl . Fr.
Gemahlin und einem praͤchtigen Hoffſtaatihren
Einzug hielt: Se. Durchl . der Hr. Churfurſtritte
auff einem ſchöͤnenund mit einem toͤſtlichgeſtick⸗
ten Sattel und Zeuge bedecktem Falcken : Ihre
Durchl . die Churfl . Fr . Gemahlin aber/ ſaß inei⸗
ner Saͤnffte von guͤldenem Stůcke mit rothſam⸗
meten Blumen durchwirckt : Der Kutſchenwa⸗
ren etliche und 20 . neben dem ſchwartz⸗ſammeten
Seſſel⸗Wagen / der von 6. ſchoͤnẽ ſchwartzbrau⸗
nen gezogen ward / derſelbigen Geſchirr war auch
von ſchwartzem Sammet / und die Ringe daran

verguͤldet/ ſo hatten auch die Kutſcher/ Vorreiter
und Mittel. Jungen ſchwartz ſammeteRoͤcke an ;
Der Churfuͤrſtin roth⸗ſammeter und mit Golde

geſtickter deib⸗Wagen war beſpannt mit 6. Fal⸗
cken/ und das Geſchirr daran ebener Geſtalt von

— —
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Wieliz
Chur⸗
Bäͤhem,

dergleichem Sammet und mitverguͤldetenRin⸗
gen beſchlagen / deßgleichen auch die Kutſcher mit

ſolchen Roͤcken bekleidet ; Nicht weniger hatten
auch die hohen Miniſtri und Hof⸗Cavalliere ihre
Kutſchen / Reit⸗ und Handpferde und Diener
mit ſchoͤnen Libereyen außſtafftret .

So war auch des Hn. Biſchofs zu Muͤnſter
Fuͤrſtl. Gn . anitzo mit einer praͤchtigenHofſtatt

wol von 120. Perſonen und noch mehr Pferden /
nicht weit mehr von dannen : Maſſen er gleich mit
dem eingetrettenen neuen Jahre / und zwar denꝛ /

12. Jan allhie einzog . HochgedachterHr. Biſchof
hatte allbereits im Auguſto eine tapfere Mann⸗

ſchaft von 1000 . Muſquetirern uñ 200 . Reitern
der Roͤm. Kaͤiſerl. Maj. zuHuͤlffe wider den Tuͤr⸗
cken voran gehen laſſen / worzů nur ſolche Leute /
die Luſt hatten wider den Erbfeind zu dienen / auß
allen Compagnien außgeleſen wurden / und fan⸗ K
den ſich allein unter der Beſatzung in der Stadt

Münſter oo . ſolche reſolvirte Kerlen / diewol

geuͤbt waren / und ſchon in unterſchiedlichen Be⸗

gebenheiten thre Proben gethan hatten: Die uͤbri⸗

gen wurden auß Coeßfeld / Meppen und an⸗
deren Fuͤrſtl Muͤnſteriſchen Beſatznngen da⸗

zu genommen / und dieſe 1000 . Muſquetirer in d.

Compagnien gebracht / auch ihnen zuvorhero alle

Reſtanten / ſo ſie wegen verrichteterArbeit an dem

neuen Veſtungs⸗Bau noch zu fordern hatten /
außgezahlt / wofuͤr ſie ſich ſauber außmontitten .
Der Obr . Poſt / ſovor 2. Jahren mit einem Re⸗

giment zu Roß g8. Compaaniẽ ſtarck ſchon einmal

zu der Roͤm. Kaͤiſ. Maj Dienſten herauffwaͤrts

geſchickt worden/ und damals ſeine Stelle loblich
und wol vertretten hatte / ward zum Obriſten uͤber

dieſes Regiment / Toller / zum Obriſt⸗Lieut .und
Netzau zum Obr. Wachtmeiſter erklaͤret : Die

Capitaͤne und Lieutenante waren alle alte Sol ,

Der Herr
Sſhef
Münſter
ſchickteine

anſehent⸗

licheHuͤff
fe wider

den Tuͤr⸗

cken.

daten / die Faͤhndricheaber theils alte / theils junge0
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Hom Adel : Und ſolte der Herr Obriſte auch über

die 200 . Reuter in 2. Compagnien / zugleich mit

commandiren . Mit dieſen Voͤlckern giengen

zugleich auß 12. Canonen / zu 4. biß in . Pfund

Eyſen ſchieſſend / nach des Printz Moritzes
Erfindung / daß man ſie von hinten laden konte /
gerſehen mit ihren Conſtabeln und Stuͤck⸗

Hauptmanne .

Beredt Indem der Hr. Biſchof noch unterwegs war /
ſchmtt. das auff den Graͤntzen des Heil . Roͤm. Reichs

dem ür⸗ glimmende Kriegs⸗Feuer mit hochvernuͤnftigem

61.Fueß Rathe und wuͤrcklichem Nachdrucke daͤmpffen

111 5 zuhelffen / hub ein anderes auf ſeinen ei⸗

gender genen Graͤntzen an lichter Lohe zu brennen / wor⸗

gchten über der gantze Staat der Vereinigten Nie⸗

ſeiniſchen / derlande wacker uñ rege ward/ weilSe Fuͤrſtl.
0 Gu . durch die ihrige die ihr aufgetragene Kaͤiſerl .

325 Commiſſion in der LichtenſteiniſchenSchuldſa⸗
che wider den F. zu Oſt⸗Frießland thaͤtlich
fortſetzen lieſſe . Dieſe zu vermeiden kamen beyde

hohe Hun Nachbaren / der Biſchoff und d Fuͤrſt/
allſchon im Auguſto auff dem Hummeling in

Weſtphalen / unter dem Scheine einer

Schwein⸗Jagt / perſoͤnlich zuſammen / um ſich
darůber mit einander zu bereden / dadann der Hr .

Biſchof bey dem Fürſten ſtarck anhielt / dz er doch

das Eyderland wolte abtretten / mit der Zuſa⸗

ge/ daß er ( der Hr. Bifchoff ) dargegen alle Lich⸗
tenſteiniſche Schulden und Forderungen ab⸗

ſtatten und vergnuͤgen wolte . Dieſes aber / als ei⸗

ne den Hun . Gen . Staten der Vereinigten

Niederlande zu mercklichem Nachtheile gerei—⸗

chende Sache / war dem Fuͤrſten gar nit ſchmack⸗

hafftig / und brachte er deßwegen unterſchiedliche

daß ermeldtes Land unter dem Schutze der Hun .

Gen . Staten und ihnẽ Schulden halben ver⸗

pfaͤndet waͤre: So koͤnte es auch wegẽ ſeines Hn.

Bruders und ſonſt der Staͤnde halben nit geſche⸗

läßt auch hẽ / doch wolte er einige Bedenck⸗zeit hiezu nehmẽ .

durche⸗ Scschs Tage hernach ſehickte der Hr . Biſchoff
nen Ge den Hn . Joh . Schulenburg / weleher(wie in

Weihin dem verwichenen Sohre unter den Niederl .
dabonkra⸗ StaatsGeſchaͤftenBerichtgeſchehẽ auß

ctien . GSroͤningen fluͤchtig worden / an den Fürſten /
daß er demſelbigen ein Projeet / oder ſchrifftlichen

Auffſatz wegen Abtreltung des Eyderlands
abgeben/ und ſolehes Werck befoͤrdern helffen ſol —

te . Die Herren zu Groͤningen erfuhren dieſes

gar bald / und gaben darum dem Commendanten

in der Langeracker⸗Sehautze Befehl/ den

Schulenburg durch einige ſeiner Muſqueti⸗
rer auffzufangeñ ; Aber der Anſchlag ſehlug fehl :

Denn noch auff dem letzten Punete ward er von

ſeinen Favoriten dafuͤr gewarnet / und entwiſchte

alſo auff einem Bauren⸗Wagen nach Aurich /
allwo er bey dem Fuͤrſten ſeine Commiſſion an⸗

brachte / und von neuem um die Abtrettung des

Eyderlands anhielt / derFuͤrſt aber ſchlug mit

einer kurtzen und generoſenAntwort ihim alles ab .

nahe in der Maͤuſe⸗Fallewar / durch einẽ andern

Schwerigkeiten auff die Bahne / inſonderheit /

Damit machte ſich der ð chulenbuꝛg / derbey⸗

Gleichwol erklaͤrte ſieh der Fuͤrſt dahin / daßer
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dem Fuͤrſten von Lichtenſtein / auff zukuͤnffti⸗
.

gẽ Michaelis oder 14 . Tage hernach / u Meppẽ ſfi h

aͤrt
wie er

im Stifft Mönſter / die nach dem letztern die Schuld
Reichs⸗Abſchiede auffgelauffene135000. Rthl . bezahlen

Zinſen / zahlen / unddann weiter auf St . Geor⸗

ge 1664 . das Wieneriſche Capital / nemlich

auch 135000 . Rthl . wie auch in den z. nach⸗

folgenden Jahren das Bierummer Capital

ſampt den Intereſſen gut machen / wie nicht we⸗

niger / laut desd. de ĩndaganda jaͤhrlich ein quart

der Zinſen / ſo vor dem Reichs⸗Abſchiede verfal⸗
len geweſen / 10 . Jahr nach dato deſſelbigen auß⸗
richten laſſen wolte / jedoch mit gewiſſem Vorbe⸗

halt / daferne der gevollmaͤchtigteFuͤrſt.Muͤn⸗
ſter . Abgeſandte ſich dahin reſolviren könte / daß

ſein Hr . Principal nicht unterlaſſen würde / Se .

Fürſtl . Gn . zu Lichtenſtein dahinzuvermoͤ
gen/ daß ſelbige dieſe gute und Rworable condi⸗

tiones , die dochnichtbeſſer zu erhalten waͤren /

annehmen moͤchte. Der Fuͤrſtl. Muͤnſteriſche

Geſandte gab hierauff dieVerſicherung von ſich/
daß ſein Gnaͤdigſter Princtpal und Herr / daferne

dieſe Conditiones alſo gehalten wuͤrden / die von

der Roͤm Kaͤiſerl. Maj anbefohlene wuͤrckliche

Erecutton inzwiſchen ſo lange auffſehieben ſolte /
biß entweder die Zahlung des erſten Termins

wuͤrcklich erfolgt /oder von dem Fuͤrſtendeßwegen
gnugſame ſchrifftliche Verſicherung geſehehen
waͤre / welches alſo von beyden Theilen in der

Fuͤrſtl. Reſidentz⸗Stadt Aurich / unter dem 1ß.

Septembris / in Form eines Stillſtands⸗
Tractat / ſchrifftlich auffgeſetzt / und einer

Seyts von dem Biſchoffl . Moͤnſteriſchen

Abgleſandten / anderer Seyts aber / im Namen

des Fuͤrſtens zu Oſt⸗Frießland von G . von

Beverenunterſchrieben ward .

Dieſe Schuld aber ruͤhrte her von den dreyen

Herrlichkeiten Eſens / Stedesdorp und

Wittmont / welche des F. von Licht enſtein
Fr . Mutter / an die es durch eine Ceſſion von
ihren halb⸗Bruͤdern auß einer andern Mutter

gedyhen / ererbet hatte . Solche Gelder nun in

denbeſtimmten Terminen unfehlbarlich zu erle⸗

gen / und dadurch die Execution abzukehren / ver⸗

ſchrieb ſich der F .zu Oſt⸗Frießland bey obi⸗

gem Stillſtands⸗ Traetat ſelber freywilltg unter

Hand und Sigel in optima forma , welches

nachgehends ſein Abgeſandter zu Corve / kraft .

ſeines habenden Creditivs / noch mehr beveſtigte /
ſo daß das gantze Fuͤrſtenthum Oſt⸗Frieß
land dem Herrn Biſchoffe u Münſter zum

wuͤrcklichen Unterpfande verſchrieben ward .

Dieweil dann deſſen ungeachtet / zur Zeit des

erſten Termins / an ſtatt der Zahlung / doch nur

ein Schreibẽ bey dem HnBiſchoffe einlieff / wor⸗
innen der Fuͤrſt allein um Verlaͤngerung des

Tertmnins anhielt / nicht aber meldete / wie bald
die wuͤrckliche Zahlung erfolgen ſolte ; Als wolte

der Hr . Biſchoff ſolche Gelegenheit / oder viel⸗

mehr Commiſſion / zuDiſreſpeet und Unglimpff
der Roͤm Kaͤiſerl. Maj . und der Rechte / laͤnger

n
und abgelegenen Weg wieder nach Muͤnſter . nicht unbeobachtet laſſen / ſondern die vo

Kaͤi⸗

wolle .

Urſprung
ſolcher
Schuld⸗

forderung .

Der Herr
Biſchoff
zu Mün

ſter greifft
zur wuͤrck

lichen Exe
cution /
und
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KaͤiſerlicherMajeſtaͤt ſo ernſtlich auffgetragene
und von dem Fürſten zu Oſt⸗Frießland ſelb⸗
ſten freywillig conſentirte Execution anbefehlen /
um dem Fuͤrſtenvon Lichtenſtein in ſeinem
Rechte nicht zu kurtz zuthun / und alsdenn mit

deſto beſſerm K eſpect in deſſelbigen Gegenwart
auff dem Reichstage zu Regenſpurg zu er⸗

ſcheinen : Zu dem Ende / am ) / 17 . Decembris

einige Voͤlckermit Geſchuͤtze / Feuer⸗Moͤrſeln /
und anderen dergleichen Kriegs⸗Bereitſchafften

von Muͤnſter auß nach des Stiffts Graͤntzen
commandiret wurden / jedoch mit dem Befehle /
allda biß auff weitere Verordnung au verharren
und die Statiſche Beſatzungen und die Staͤnde

in Oſt⸗Frießland aller nachbarlichenFreund⸗
ſchafft zu verſichern . Sie wurden aber gar bald

biß auff 600 . Mann verſtaͤrckt / und unter dem

Obriſten Elverfeld vor die Eyder⸗Schan⸗
tze / dem Fuͤrſtenin Oſt⸗Frießland zuſtaͤn⸗
dig/ geſchickt / um damit derbewuſten Execution
den Anfang zu geben . Der Fuͤrſthatte ſich die⸗

ſer Gaͤſte ſo bald nichtverſehen / und nur g. oder

9Mann / unter einem Serſanten / in der Schan⸗
ze liegen / dahero die Münſteriſche Voͤlcker

um ſo viel wenigern Widerſtand fanden / ſon⸗
dern gleich dieſelbige Nacht nach ihrer Ankunfft /

zwiſchen dem 3/18 . und /19 . Decembris / nach
etwann 16 . oder 17 . Schuͤſſen / ſich beſagter
Schaͤntze leichtlich bemaͤchtigen konten .

Der Obriſte Elverfeld verwahrte hierauff
den Ort ſchon beſſer / behielt z50 . wol bewehrte

und geuͤbte Soldaten bey ſich / und ſtellte davon

des Nachts 14 . und des Tags 10 . Schildwach⸗
ten auß / ſo beſtund auch die Hauptwache an der

Pforte von 60 . Mann / und ward niemand /
ohne des Herrn Obriſten Wiſſen und Willen /
eingelaſſen . Die Schantze an und fuͤr ſich ſelb⸗

ſten hatte zu der Zeit vier Batterien / und auff
jeder 2. Stůcke Geſchütze / 6. Pfund ſchieſſend /
2. Feuer⸗Moͤrſel dritthalb Schuhe / und 1.

zweene Schuhe hoch : Die Bruſtwehren waren
rund um her mit kleinẽ und außgefüllte Schantz⸗
Koͤrben / und die Batterien mit groſſen beſetzt :
Zudem ließ der Herk Obriſte fuͤnfftzig Mann
mit Schuͤppen / Spaden / und anderen Inſtru⸗
menten nach dem Gampolder Schaͤntzgen
gehen / ſelbiges ſchleiffen / und alles / was zu
Baraken dienlich / in dieſe Schantze bringen .

So mangelte es auch nicht an Handgranaten /
Feuer⸗Ballen / Pech⸗Kraͤntzen und anderm

nothduͤrfftigen Geraͤthe/ als Schůppen / Spa⸗
den / Hacken / Karren undPfoſten / noch auch
an Arbeitern / als Zimmer⸗Leuten/ Schmieden /

Maͤurern und dergleichen. Von Meppen auß
wurden viel Sturm⸗Pfaͤhlezugefuͤhrt / und Pal⸗
liſaden darauß gemacht / um den Graben rings
herum damit zu beſetzen / und mit doppelten
Courtinen zu verſehen . Mehr bekamen ſie hin⸗
ein 100 . Thonnen Pulver / 1000 . Stuͤck⸗Ku⸗
geln / 200 . Schubkarren / 995 . StuͤckeKaͤſe /
2. Thonnen Butter / 4. Thonnen Erbſen/ eine

halbe Laſt Bohnen / 1. Thonne Thran / ein Ochs⸗
hofft Wein / 2. Thonnen Saltz und 2.1Laͤſte

Beſchreibung Teutſche
Buchweitzen⸗Mehl . Uber das ward den Bauren
zu Eſſendorff und Reen anbefohlen / eine
groſſe Menge Raſen in die Schantze zubringen /
um die Waͤlle davonzuverbeſſern / und an der
Muͤnſteriſchen Seyte zwiſchen Brewael derThamm in die 4. Ruthen lang durchſtochen .

Nach ſolcher Verrichtung begab ſich der Herr
Biſchoff am letzten Chriſt⸗Feyertage / den 17 /
27 . Decembris/ von der Saſſenburg auff die
Reyſe nach Regenſ purg / um auff ſelbigem

Reichstage das ſeinige mit beyzutragen / was wi⸗
der den Erbfeind vonnoͤthen ſeyn wolte . Der888 82
Fuͤrſtzu Oſt⸗Frießland ließ durch einen Ge —
lehrten vom Adel / bey dem Obriſt . Llverfeld /

wider alle dergleichen Proceduren proteſtiren ;
Aber damit war noch kein Termin richtig / und

der Sache auch wenig geholffen : Darum klagte
er es den Herren General⸗Staten im Haage /die ſich dann auch des Wercks ernſtlich annah⸗
men / und Anſtalt machten / die Schantzeentwe⸗
der in derGuͤteoder mit Gewalt auß Muͤnſteri⸗

ſchen Haͤnden zu bringen / wie drunten bey den
Niderlaͤndiſchen Staats⸗Geſchaͤfften
mit mehrerm zu vernehmen . Alſo endigte ſich
dieſes Jahr hier zu Lande mit Kummer wollen

Sorgen wegen einer groſſen Unruhe .
In den Guͤlich⸗ und Cleviſchen Landen

aber fieng es ſich damit an : Dann der Schultze
zu Duͤſſeldorff ließ ſchon im zurückgelegten
Jahre nach des Herrn Hertzogs zu Neuburg
Abreyſe nach ſeinem Lande WTeuburg einen
Fürſtl . Befehl / nicht nur allein in erſtgedachter
Stadt / ſondern auch durch das gantze Land able⸗
ſen und anſchlagen/ daß alle Perſonen vonder

eformirten und Kutheriſchen Religion /
die nach dem Jahre 165o. dahin gekommen / ent⸗
weder daſelbſt zu wohnen/ oder einige Nahrung
zu treiben / in einer ſechs⸗wochentlichen Friſt / ſich
don darauß begeben ſolten/ anderſt waͤre erbefeh⸗
licht / diejentgen / ſo ſich deſſen weygern wuͤrden/mit Gewalt darauß zu treiben .

Seine Churfl . Durchl . zu Brandenburg
hinterließ da entgegen / benihrerdelreyſt auß berd
Knden / ihrem Regierungs⸗ Rathe zu Cleve

rdre / auff ſolchen Fall die Repreſſalien erge⸗
henzu laſſen / und die Geiſtl . Perſonen / nebenſt
den neu⸗eingewurtzelten Roͤmiſch⸗ Catholi⸗
ſchen Einwohnern / auß dero Fuͤrſtenthuͤmernuñ
Landen / Cleve / Marck und Ravenſteim ) /

gleichermaſſen außzuſchaffen. Solcher Ordre
zu Folge kam von dem Chur⸗Brandenbur⸗
giſchen Retzirungs⸗Rathezu Cleve / unter
dem 9 . Jan dieſes Jahrs / ein Retorſions . - De -

eret herauß / worinnen angefuͤhret ward / daß
das Pfaltz⸗Neuburgiſche Vornehmen ſo
wol dem auffgerichteten Religions⸗Frieden / als
auch dieſen Landen erthellten Reverſalten und

den zwiſchen beyden Churfl . und Fuͤrſtl.Durchl.
Durchl . wolbedaͤchtig gemachten Vertraͤgen /
vornemlich denen / ſo den 11. Octob . 1651 . durch
der RoͤmKaͤiſerl. Maj . Vermittelung / auffge⸗
richtet worden / zuwiderwaͤre / als welche mit⸗
braͤchten / daß das Religions⸗ und Kirchen⸗
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bez 4855 Weſenin dem Stande ſolte gelaſſen werden / ieRoͤhren in die Ribbenſtieſſen⸗ auch mit Stecken
es vor dem Anfange der dat nahls erwachſenen ſchlugen/ und endlich dahin zwangen daß er

Mißverſtaͤndt geweſen / und darwider keine Ver⸗ durch ein Waſſer biß an den Halß waͤten / und

hinderung oder Neuerung vorgenommen / noch ſich dergeſtalt retten muſte. 5 Si

anderen geſtattet / und alſo niemand an einigem Hingegen ward den Capuciner⸗Muͤnchen Wie 05

1663 .

10
Orte / derReligion und des Gewiſſens halben / zuEleveaußihremKlogtergchochen mirguge⸗ fuuſten

100 unter was fuͤr einem Scheine es auchſeyn moͤch⸗ haͤffteterVermahnung / ſie ollen helffen Befor⸗ dargegen
ünge te / beſchweret werden . Darum wolte dieſes De⸗ derungthun / damit die derReformirten Reli⸗auch von

ſt cret von den Obrigkeiten hin und wieder haben / gion Zugethanein den Guͤlichſchen Landen Cleve weg .

N . fleiſſig nachzuforſchen / nicht allein nach ſolchen wetter nicht moͤchten verfolget werden / auff wel⸗

ſpuz Romiſch⸗Catholiſchen / welche ſeynt dem Jahrechen Fall ſie denn wieder kommen / und ihrer vo⸗

1660. ſich in den Fuͤrſtenthuͤmern und Landen / rigen Freyheit genieſſen mochten. Auff dieſe An⸗

Cleve / Berg und Ravenſtein / niedergelaſ⸗ ſage waren ſiegleich alsbald willig außzuzlehen;

ſen haͤtten/ ſondern auch / welche nach ſolcher Zeit Aber auff Einrathen des Guardians der Mi⸗

mit fremden Römiſch / Catholiſchen / ſo nicht in noriten⸗Mluche / ſo eben den Tag vorher von

dieſer Staͤdte einer geboren / getrauet ſeyn moͤch⸗ Coͤllndaher kommen war /weigerten ſieſich / von

ten / und ſolchen allen anzukuͤndigen/ daß ſo ferne ihnen ſelbſten herauß zu gehen/ ſondern wolten

Sr. Fuͤrſtl.Durchl zuNeuburg Ordre Rnach darauß gefůhret ſeyn / welches Compliment dann

dem Verlauffe der 6 . Wochen / ins Werck ſolte der Richter ohne eintziges Sperren bey ihnen ab⸗

gerichtet werden / ſie dann auch die hieſige Lande legte/ ſo daß er den Oberſten des Kloſters bey der
raͤumen ſolten . Es muſten die Obrigkeiten auch Hand nahn/ und herauß fuͤhrte/ deme die ande⸗

neben dem berichten / vas fůr Kirchen und Schu⸗ ren alſo nachfolgten. Einer aber / der die Poſ⸗

len / ſeint dem Jahre 1650 . von den Noͤm. Ca⸗ ſeſſiondesKloſters zu erhalten vermeynte / und

tholiſchen auffgerichtet ' gebauet / erweikert ſich vor dem Altar / gleich als
ober todt

waͤre
/

und verbeſſert / auch was ſonſt füͤr neue Gebaͤue ] niedergelegt hatte / auch nicht auffſtehen wolte /

borgenommen worden . hatte die Ehre / daß man ihn zu ſeinen Ordens⸗
ormh. derdu⸗ vorgenommen worden , ſche ſahen / Bruͤdern heraußtr ndhierauff ſchl
f ſlenſthe

Wie die Pfaltz⸗VJeuburgiſ⸗ e ſahen, Brüdernherauß
rauff ſchloß man

50 118555 daß der Churfürſtzu Brandenburg in ſeinem das Kloſter zu . Die Regirung aber ließ / im Na⸗
en

zugwetffell Lande auch thun koͤnte / was ihm zukaͤme / wann men Sr . Churft. Durchl . zu Brandenburg⸗
0 wid mit] man zu Duͤſſeldorff mit dieſem Wercke fort⸗ dieUrſ achen ſolches ſtrengenVerfahrens offent⸗

Lan
10 fahren wuͤrde / wolte man demſelbigenein Maͤn⸗ lich anſchlagen / daß nemlich Se . Churfuͤrſtliche

1
verjagt.

telein umhencken / und die meiſte Schuld auf den Durchl.nach ſo lange vergebens gebrau 0 ter Ge⸗
Schulten ſchieben / als welcher ſolches Werek dult und gůtlichem Erſuchen bey Sr Fuͤrſtlichen
auß allzu groſſem Eyffer wider dieReligions⸗ Durchl Pfaltzgrafenzu Teuburg / daß

/ leich⸗
Verwandte / ohne Vorbewuſt der Regirung / an⸗ wie

ſie mit ſeinen Roͤmiſch⸗Catholiſchen Reli⸗
gefangen : Se. Durchl .derHertzog / haͤtte ihm gionsVerwandten in dero Landen umgienge/
war ernſtlich verwieſen gehabt / daß er die Re⸗ er auch mit Sr⸗Churfl. Durchl . Lutheriſechen

formirten und Lutheraner allzuſehr ein⸗( und Reformirten Religions⸗Verwandten
ſchleichen lieſſe / aber nur bloß anbefohlenbeffere inden Guͤlich. und Bergife den Landen ver⸗

Achtung auff ſein Ampt zu haben. Der Schultze fahren / und beyde Theile (krafft des Huedens⸗
Röm aber waͤltzte die Schuld vonſich ab / und auff dieInſtruments / der unterſchtedlichen Vereini⸗

hol. Jeſuiten / als die ihn gar ſtrenge darzu angetrie⸗ gungen
und des —— der Roͤm Käͤiſerl.

rfüb⸗“ ben haͤtten. Nichts deſto wentger lieſſen / aller Maß,auffgerichteten Vertrags) bey ihrer Reli⸗
65 Entſchuldigungen ungeachtet / bald hieraufflden gions / und Gewiſſens⸗Freyheit laſſen / und die
iſchen B . Jan (2. Febr.) der Ainptmann zu Mon⸗ bißhero angeſtellte Verfolgung der Evangeli⸗
ichin

10757128 der Schultze zuDuͤren / der Jaͤger⸗ ſchen abthun moͤchte / laͤnger nicht haͤtte zuſehen

meiſter uñ der Schultze zuMonj ounen gleich⸗ köͤnnen/ daß / dieſemallem zuwider⸗ alle Evan⸗
wol dem Lutheriſchenꝙhrediger zudweiffel / geliſcheverjagt / den Einwohliernnicht allein

durch einen Gerichts⸗ Bothen / bey harter Straf⸗im HertzogthumeCieve 1059
der Grafflſchafft

fe anſagen / daß er ſich in einer Vierthel - Stunde Marck / ungeachtet Sr . Churfl. Durchl . da⸗

mit Weib und Kind fortpacken / und Hauß / ſelbſt das JusPatronatus zugehoͤrte / ondern auch

Hoff und Kircheverlaſſen folte . Nach Verlauff an anderen Orten ungeſchickte und derGemei⸗
ſolcher Vierthel⸗Stunde kamen erſtgemeldte ne aͤrgerliche Prediger auffgedrungen ; Adeli⸗

Perſonen zu Pferde mit ihren Dienern / deren cher/ zugeſchweigen gemeiner / Perſonen Erb⸗

10. an der Zahl / und mit nochz . oder 4 . Bauren / Begraͤbnuͤſſe in Kirchen und auff denKirchhöͤ⸗
ſampt dem Gerichts⸗Bothen in dasDorff / fen verhindert ; Der verfallenenVirchenWie⸗
und fragten den Prediger Warumer ihrem derauffbauungverbothen⸗

Gebothenicht nachkommen waͤre ? Er gab zur riſſen Den Evangeliſchen das Buͤrger⸗Recht/
Antwoͤrt : Ehe er ſeineGemeineverlieſſe / ſo müͤ⸗in Staͤdten zu wohnen / oder ſich niederzulaſſen

ſteer zuvor desFuͤrſten Befehl ſehen: Zudem / wie auch dieErb⸗Erkauffungen liegenderGuͤter
ſo woͤre es ihm auch unmuͤglich/ in einer ſo kur⸗ nicht verſtakket wärden : Geſtalt man denReli⸗
hen Zeit ſich von dannen zu begeben Worauff gions , Verwandten zuDuͤſſeldorff ſich /

ſie ale zuſammen tratten / ihn mit ihren Feuer⸗ nach einer ſechs/ wochentlichen Friſt /mit “Sack
—
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Hr . Graff
vomFuͤr⸗
ſtenberg
wird Bi⸗

ſchoffzu
Straß⸗
burg .

Biſchof zů
Brixen
verſtirbt .

Ein neuer
wird er⸗

waͤhlet .
1

und Packt davon zu machen / ernſtlich anbefoh⸗
len / einem Evangeliſch⸗LutheriſchenPrediger/
anderer zu geſchweigen / auch ſo uͤbel mit geſptelet
haͤtte/ daß er im verwichenen Monate Januario
ſein Leben durch das kalte Waſſer erretten muͤſ⸗

ſen/ und noch ſtaͤts mit ſolchen Verfolg⸗und Be —

draͤngungen fortfuͤhre : Dannenhero Se. Chur⸗
fuͤrſtl . Durchl . waͤre gemuͤſſiget worden / den Roͤ⸗

miſch⸗Catholiſchen hinwiedeꝛumin ihren Landen

mit dergleichen zu begegnen / zu dem Ende ſie al⸗

len in hieſigenKloͤſtern und anderen Orten ſich
befindlichen Capucinern / wie auch ihren Reli⸗

gions⸗Verwandten / bey ernſter Straffe haͤtte ge⸗
biethen wollen / das Land zu raͤumen/ ſo lange / biß
die Evangeliſche Kirchen in den Gůlich⸗ und

Bergiſchen Landen / ohne alle Verwüſtung
und Beſchwernuͤß/ nachden Kaͤiſerl Mandaten /

getroffenen Reverſalien und gethaner Angelo⸗
bung im Jahre 1614 . wieder in den vorigen
Stand waͤren geſetzt worden .

Auff ſolche Weiſe behielt ein Schwerd das

andere in der Scheide / und der gantze Handel
ward kurtz hernach geſchlichtet und beygelegt .

Indem dieſes allhie ſo vorgieng / kam/ den 15 / denſelbigen der Hr . Marcheſe (NMarckgraf) Lu -
29 . Jan. ein Hochw . Thum⸗Capituldes hohen nati ; Hr . Marcheſe Martii , und der Hr. und Ca⸗
Stiffts Straßburg in Moltzem ( Mols⸗
heim ) zuſammen / um ſich / wegen der Wahl ei⸗

nes neuen Biſchofs / an ſtatt des abgelebten Hn .
Ertzhertzog Leop . Wilhelms von Meſter⸗
reich / zu vergleichen / wobeh ſich auch von der
Roͤm. Kaͤiſ. Maj . wegen deroſelbenOrator , Hr .
Gr : von Koͤnigseck / wie auch der Hr . Card .

Landar . von Heſſen / mit befand : Se. Hochw.
Gn . und Hoch-Graͤffl . Excell Hr . Gr . Frantz
Egon zu Fürſtenberg aber konte / wegen des

groſſen Gewaͤſſersund Leibs⸗Unpaͤßlichkeit ſelbi⸗
ger in Perſon nicht beywohnen / ſondern muſte

unterwegs in der Stadt Straßburg verblei⸗

ben . Nichts deſto weniger ward dieſelbe dannoch

abweſend von allen Hnn . Capitularen zu ſolcher
Biſchoffl . und Fuͤrſtl. Wuͤrde einhellig erwaͤhlet
und erhaben / und ihr ſolche gluͤcklichabgegange⸗
ne Wahl alſobald durch 2 abgeſchickte Thum⸗
Herren / im Namen des gantzen Capituls zu

wiſſen gethan . Nachgehends begehrte dieſer neue

Biſchoff an die Stadt Straßburtz die Huldi⸗
gung im Muͤnſter und einen Fuͤrſtl. Einzug in
die Stadt ; Der Magiſtrat aber ſchlug beydes
rund ab / jedoch mit dem Erbiethen auff das 2.
Stuͤcke / daferne . Se Fuͤrſtl. Gn . mit einer ley⸗
dentlichen Suite dero Einzug in die Stadt thun
wolte / ſo wolten ſie auch das ihrige darbey thun/
und ſie mit Reſpect und Ehren empfangen .

Zu Brixen hingegen raumte / am 4/14 . Mar⸗
tii des Abends umꝰ Uhr / ſelbiger Biſchof Herr mit hoͤchſter Betrubnuͤß erfüͤllet durch den ſehrAnthonius , ſein Biſtum und dieſe Sterblichkeit fruͤhzeitigen
durch den zeitlichen Todt/ bey vollkomenemVer⸗

ſtande und mit einem gantz aufferbaulichen En⸗
de/ im dꝛ. Jahre ſeines Alters / und im 16 . ſeiner
Regirung / welche er ſo ruͤhmlich geführet hatte /
daß alle Bediente und Unterthanen ſich uͤber ſol⸗
chen Todsfall hoͤchlich betrübten . Jedoch wurden

ſie gar bald wieder erfreuet / als ſie / am 1/21.

Beſchreib ung Teutſche
A E .̟ . . . . C. . . C. . . CCCc·c·( (̟((((( —

Majt / durch Anruffung Gottes des Heiligen
Geiſtes und ordentliche Wahl / den Herrn Gr.
Sigsmund alphonſum von Thun / einenö 8 — 5 4
mit allen hochruͤhmlichen Qualitaͤten begabten
Herrn/ zu ihrem Biſchoffe und Fuͤrſten bekamen ,

Alſo waren auch die Inſpruckiſche Lande
und Unterthanen mit ihrem Wechſel zum hoͤch⸗
ſtenvergnuͤgt / undl
Yn . Ertzhertzog Ferdinand Carls / welchen
mit dem Außgange des alten Jahrs die Kinds⸗
Blatternzu Kaltern auß dieſer Vergaͤnglich⸗

keit gerückt hatten / mehrere Erfreuung / als Be⸗
traurung / weiler eine gar ſtrenge und unheylſa⸗

unter dem jungen Hn . Ertzhertzog Sigilimundo ,
eine mildere und beſſere verhoffte / und das um ſo

viel ungezweiffelter / indem ſchon mit dem neuen
Jahre eine neue und zwar Teutſche Lufft anfieng
zu Inſpruck zu regiren / ſo zuvor gantz nicht ge⸗
weſen / maſſen nunmehr die Teutſchen Cavallte⸗

re und Lands Kinder auch einmahl einen gnaͤdi⸗
gen Zutritt bey Hofe bekamen . Hergegen wur —

den die Italiaͤner gewaltig gereutert / und unter

vallier Pace di Luoga , die doch bey dem verſtor⸗
benen Hn. Ertzhertzoge in groſſem Anſehengewe —

ſen / nicht allein des Hofes / ſondern auch des Lan⸗
des verwieſen / wie auch noch andere Welſche
mehr mit Ungnaden fortgeſchickt . Dieſe Auß⸗
muſterung betraff auch alle Kriegsraͤthe/ und viel
Kammerherren / wieauch den geweſenenObriſt,
Hoffmeiſter / On. Gr. von Koͤnigseck. Von 7o.
Hartſchirern wurden nur 30. , von 27 . Lackeyen
16 . von zy . Trabanten 24. von 3) . Edelknaben
16 . von 16. Trompetern 10 . in Dienſten behalten /
und die von der Kuͤche alle / biß auff z.entlaſſen .

Die WelſchenMuſieanten muſten alle / biß auff
4 . fort / und anitzo in ihrem Welſchlande das
Miſerere ſingen : Die Comoͤdianten wurden al⸗

le durch und durch abgedanckt / die muſten nun
zu Hauſe die Tragoͤdleſpielen/ dann die Comoͤ⸗
die war auß . Von den Jaͤgern wurdenauch g.
erlaſſen / und von 22 . Truchfeſſen behielt der jun⸗
ge Ertzhertzog nur 4 . Deßgleichen von 5 . Tum⸗
mel⸗Pferden nur 60 . und 60. Hunde ließ er auff
einmahl weggeben. Alſo ritten und giengen die
Abgedanckten mit Schwermuth davon / doch
ward ein jeglicher biß auff den letztenHeller be⸗
zahlt / und Se. Hoch⸗Ertzfürſtl . Durchl . machte
ihr dadurch bey derolnterthanen groſſes Lob und
Anſehen .

Da entgegenward die Fuͤrſtl. Reſidentz Stab
Caſſel und zugehoͤrige Landgraffſchaft Heſſen

6
Todtsfall ihres lieben Landsfuͤrſten

und Herrns / Landgr . Wilhelms zu Heſſen
welcher am iz / 25. Julii mit feinerFuͤrſtl Fr. Ge⸗
mahlin / bey guter Geſundheit / nach dem hohen
Spital ayne / etwann . Meilen von Caffel /
verreyſete / um ſich der Orten mit Jagen zuer⸗
luſtigen . Und ob er wol ſchon unterweges etwas

Unpaͤßlichkeitverſpuͤhrte/ ward es doch auff die

Daͤhin⸗

——— —

me Regirunggefuͤhrt hatte / anitzo aber jedermaſi 515

Herrland⸗
graff Wil⸗

Caſſel ber/

ſtiybt.

—

—
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genden Morgen klagte ſichSe. Fürſtl . Durchl.
von neuem / und bald darauff meldte ſich des

Todtes Vorlauffer / ein ſtarcker Stich und

Schlagfluß an / welcher dieſen tapfern und from⸗

men Fuͤrſten/ noch denſelbigen Morgen / zwiſchen

6. und J . Uhren / in Gegenwart der Fürſtl . Fr .

Gemahlin / durch einen ſeeligen Abſchied ⸗ auß

dieſer Welt hinweg rieß/ als Se.Fuͤrſtl. Durchl.
erſtim Majo juͤngſthin / das 34 . Jahr ihres

Alters zuruͤck gelegt hatte .
Des Hn. Unterdeſſen ward zu Stetin inPommern
Gr. bon demvor diefem / zu Außgang des 1660 . Jahrs in
Schlih ' den Klippen vor Stockholm jaͤmmerlich er⸗

5 trunckenen Hn . Gr . und Koͤngl. Schwediſchen

widin Reichs⸗ Rathe von Schlippenbach ein

Stetin prächttgesLeichbegangnüßangeſtell,worzuſich
prächtig auch der Koͤnigl. Schwediſche Reichs⸗Admiral /

lürErden Hr . Gr. Carl Guſtav Wrangel/nebenſtſet⸗
beſtattet.

fer Gemahlin/ demjungen Hn. Sohne und ei⸗

nem Fraͤulein/ in einer kleinen Flotte von 3. Gal⸗
lioten / von Wollgaſt / einfand/ daer dann am

Bollivercke von dem Hn . Gen . Wuͤrtzen / Hn .

KantzlervonSternbach / Obr . Wolffen / als

Stadt⸗Commendanten in Stetin / und den

ubrigen Staats⸗und Kriegs⸗Bedienten gebuͤh⸗
rend empfangen / und mit unterſchiedlichen Ka⸗
roſſen nach dem Fuͤrſtl. Schloſſe begleitet ward .

Es trug ſich aber auch bey den gethanen Salve⸗
Schüſſen und Freuden⸗Bezeigungen ein un⸗

gluͤcklicherFall zu / daß / da der Buͤchſen⸗Mei⸗

ſter / nach gethanem erſten Schuſſe das Stuͤck

nicht recht wol und ſauber außgewiſcht hatte / und

zu geſchwinde in das noch erhitzte Stuͤck die an⸗

dere Ladung that / das Pulver davon Feuer em⸗

pfieng / die Ladſchauffelherauß trieb / und damit

dem Kerlen die beyden Aerme zer ſchmetterte / auch

im Geſichte gantz kohlſchroartz verbrannte⸗ und

biß auff den Todt uͤbel zurichtete .
Den andern Tag drauff / als den 2½31 . Mar⸗

tii / wurde die Leiche mit groſſem Gepraͤngevom

Schloſſe herunter und nach der St . Marien⸗

Kirchegetragen in folgender Ordnung :

1. Gienge ein Marſchall / und nach ihm alle

nung vom vornehme Officirer . 2. Vier Colnpagnien

Fürſtt . Soldaten . 3. Ein Marſchall . 4 . Die Schu⸗
Schloſſe ſe . F. Das Miniſterium . 6. Acht Trompeter

5. und ein Heerpaucker / ſchwartz gekleidet / mit lan⸗

Kirche in gen Traur⸗Maͤnteln / die Trompeten mit ſchwar⸗

zem Tuch bekleidet . 7. Ein Marſchall . 3. Sie⸗
ben Freuden⸗Pferde mit ſilbern und verguͤldten

Zeug / dieSaͤttelund Decken von reichen Gold⸗

und Silberſtuͤcken/ trefflich koͤſtlich/ wurden nach

der Ordnung jedes von einem in Schwartz be⸗

kleidetenUnter⸗Officirer gefuͤhret. EineFreu⸗
den⸗Fahne von einem vornehmen Offieirer ge⸗

tragen / ſo groß / daß zwen andere mit Gabeln

beyher gehen / und ſelbe halten helffen müſſen .

10 . Der Curaſſier in einem hellblau⸗glaͤntzendem

Kuͤriß und einem langen blauen Sammeten

Polniſchen Unterrock ⸗ welcher mit Gold / Sil⸗
ber und Perlen dermaſſen beſticket / daß man faſt

nichts von Sammet ſehen konte / umb den Leib

Zulg⸗Ord⸗
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Aber den fol⸗eine Binde von guͤldenen Stůck und guͤldene
Kette / in der rechten Hand ein bloß unter ſich ge⸗

kehrtes Schwerd / auff dem Caßquet hatte er / wie

auch das Pferd auff dem Haupt und Schwantz

hohe bunte Feder⸗Buͤſche / die biß auff die Erde
reichende Pferde⸗Decke von reichem dickẽ Gold⸗

Stuͤcke mit Perlen verſetzet / der Zaum mit ver⸗

gůldeten Spangen mit Edelgeſteinen verſetzet /
des Pferdes / wie auch der anderen Haare waren

mit bunten und reichen Baͤndern ſo voll geknuͤ⸗
pfet / daß man kaum das Hals⸗Haar ſehen kon⸗

te . 11. Die Regalien / als Sporen / Stab / De⸗

gen und Caßquet / wurden von 3. Ober⸗Offici⸗
rern auff ſchwartzen Sammeten Kuͤſſen getra⸗

gen . 12 . Ein mit ſchwartzen Dafft bekleidetes

Trauer⸗Pferd / auff beyden Seyten mit Wapen
bemahlet . 13 . Ein groſſer Wapen Schild von

einem Obriſt Lieutenant getragen / welcher ſo

ſchwer / daß drey andere Officirer mit Gabeln

helffen muͤſſen. 14 . EinTrauer⸗Pferd gleich

vorigen . 1 . Eine Freuden⸗Fahne von einem

Obr . Leutenant getragen / welche 2. Offtcirer

tragen helffen. 16 . Die Leiche war mit einer biß

auff die Erde hangenden ſchwartzen Sammeten

Decke mit ſehr breiten und dicken Frantzen bede⸗

cket /wurde von 16 . Capitaͤnen und Ritiineiſtern

getragen / beyher giengen ſo viel Unter⸗Officirer
in langen Maͤnteln mit Gabeln / ſo die Leiche/

wann ſie unterwegens geſetzet wurde / hielten⸗

auſſerhalb dieſem 16 . Junge von Adel / welche ſo

viel kleine Fahnen trugen/ derSarck an ſich ſelbſt

war von Kupffergegoſſen und ſchwartz angeſtri⸗

chen / voller erhobene Wapen / Lowen⸗Koͤpffe/
Cruciftxe und Spruͤche/ ſo dichte verguͤldet.

17 . Eine gantz ſchwartze Trauer⸗Fahne von einẽ

Obriſten getragen / nebenſt 2. Bey Helffern.
18 . Ein mit ſchwartzen Daftbekleidetes Trauer⸗

Pfeꝛd mit einem groſſen weiſſen Creutz uͤber den

Rücken . 19 . Ein Marſchall . 20 . Gr . Schlip⸗
enbachs Soͤhngen vonvier Jahren / ſo der

Gen. Major Weiher begleitete . 21 . Der Herr

Reichs⸗Admiral / Gen . Wuͤrtz / ſampt der Koͤ⸗

nigl . Regirung und anderen Officirern und Koͤ⸗

nigl . Bedienten. 22 . Der Rath . 23 . Der
Schoͤppen Stuhl 24 . Crahmer⸗Innung und

gemeine Handwercks⸗Leute 23 . Das bedago⸗
gium . 26 . Ein Marſchall . 27 . Das Graͤffl.

Frauenzimmer von Generals⸗Perſonen und

Obriſten geleitet .
Frauenzimmer . 29 . Andere Frauen⸗Volck .
Mit ſolcher Proceſſion giengen ſie in die Kirche .

Wenn die Schule einen Vers geſungen / wurde

der andere abwechſelsweiſe mit Trompeten und

Heerpauckengeſpielet. So bald die Predigt zu

Ende / gaben die vier Compagnien Soldaten / ſo

bey der Kirchen ſtunden/ doppelte Salve / wel⸗

ches auch auß allen Stuͤcken von den Waͤllen
rund um die Stadt zweymahl ſcharff geladen ge⸗

ſchahe. Auff den Abend wurden alle deute / ſo mit

zur Begraͤbnuͤß geweſen / geſpeiſet / welches ab⸗

ſonderlich an der Graͤfflichen Tafel / anSpeiſen /
Confecturen und Schau⸗Eſſen mehꝛ als Füiſt⸗
lich zugieng .

Eeee ij Den
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Pomme ,

riſche
Haupt⸗
Commiſ⸗
ſion geht

zu Woll⸗

gaſtvor⸗

Deꝛſelben
Schluß .

Pomme⸗

riſche
Staͤnde

legen dem

Koͤnige in

Schweden
die Huldi⸗

gung ab⸗

Den 30. Martii erhub ſich der Herr Reichs⸗
Admiral wiederum von hinnen und zuruͤck nach

Wollgaſt / um daſelbſt die von der Krone
Schweden den hieſigen Pommeriſchen
Landen zum beſten/ angeſtellte Haupt⸗Commiſ⸗
ſion fort gehen zu laſſen . Dieſe haͤtte ſchon in dem

verwichenenJahre ſollen gehalten werden / wenn

nur die anderen beyde Hun. Mit⸗Sommiſſarii ,
der Hr . Feldmarſchalek von der Linde und der

Hr . Steno Bielcke / ſo ſchon im Julio vonder
Koͤnigl. Regirung hierzu waren bevollmaͤchtigt
worden / von Stockholm haͤttenheruͤber kom⸗

men koͤnnen/ an deꝛenſtatt ſeint dem der Hr. Gen .

Würtz und der Hr. Vice - Præſident im hohen
Tribunalzu Wißmar / Hr . Mævius , dem Hn.

Reichs⸗Admiraln zugeordnet wurden .

Den 6 / 16 . Aprilis / geſchahe bey ſolcher ange⸗

ſtellten Haupt⸗Commiſſion zu beſagtem Woll⸗
gaſt die Propoſition auff dem groſſen mit koſt⸗
baren Tappeten bekleideten Sahle mit ſonderli⸗
chem Gepraͤnge / mit derſelbigen Abhandlung
aber verweilete es ſich biß in den ſulium , doch er⸗

folgte in allem eine erwuͤnſchte Entſcheidung . In
dem Kirchen⸗Weſen wurden mit der Staͤn⸗
de Belieben / gute Conſtitutiones und Ordnun⸗
gen gemacht / und ſolte mit eheſtem die Kirchen⸗
Viſitation vorgenom̃en werden . Das Juſtitz⸗
Weſen blieb nach / wie vor / in ſeinem Schwan⸗
ge und Gange / und im Hauß⸗Weſen ward
eine gewiſſe Geſind⸗Tagloͤhner⸗ und Schaͤfer⸗
Ordnung in Druck gegeben/ auch letzlich ein ge⸗

wiſſer Tag beſtimmt / an welchem die Vor⸗

Pom̃eriſche HH . Landſtaͤndeallhie zu Woll⸗
gaſt die Huldigung ablegen ſolten .

Am 14. Julii / als dem Tage zuvor / fanden ſich
die Hnn . Praͤlaten / Landraͤtheunddieuͤbrigen
von der Ritterſchaft / in moͤglichſter Außruͤſtung/
nach einander / und zwar bey 400 . ſtarck / allhie
in Wollgaſt ein / und wurden ſofort denſelbi⸗
gen Abend alle / denen es nur beliebte / zu Hofe
wol bewirthet / auch ihre Pferde in der Stadt mit

Haber zur Gnuͤge verſehen . Den folgenden
Morgen / gegen acht Uhr/ kamen ſte ſaͤmmtlich/
in nicht uͤbelſtaͤndigerOrdnung / auß der Stadt
ins Schloß / und von dar in den groſſen Speiſe⸗
Sahl / allwo ſie von dem Herrn Vice⸗Praͤſt⸗
denten Mævio mit einer ſchoͤnenOration bewill⸗

kommt wurden / wobey ſich 12 . Trompeter ne⸗

benſt einem Heerpaucker froͤhlichhoͤren lieſſen .
Unter ſolchem Schall und Klange wurden ſie
durch des Herrn Reichs⸗Admiraln Hoffmeiſter
zuruͤck auff den Schloß⸗Hoff in die mit blauem

Tuche gantz außgekleidete und ſchoͤn gezierte Kir⸗
che gefuͤhret/ und darinnen eine feine Muſic ge⸗
halten . Nachdem man nun : Komm Heili⸗
ger Geiſt / ꝛc. und : Nun lob mein Seel
den HErrn / ꝛc. geſungen / auch etlichezu die⸗

ſem Wercke ſich wol ſchickende Texte vor dem Al⸗
tar abgeleſen hatte / that der Herr SeneralsSu -
perintendens , Doctor Abraham Battus , die

Huldigungs⸗Predigt / auß des 1. Buchs Sa⸗
muelis 20 . Capitel / und zwar auß deſſen 24.
Verſieul / anfangend : Da ſehet ihr / wel⸗

Beſchreibung Teutſche
chen der Y) Err erwaͤhlet hat / ꝛc. Nach der

Predigt und darauff erfolgten Muſie führte der

Herr Hoffmeiſter die Ritterſchafft in einen ziem⸗
lich groſſen hierzu auffgeſchlagenen / und mit
blauem Tuche bekleideten auch ſonſt angeſtriche⸗
nen Schrancken : Der Herr Marſchall / Frantʒ
Horn / aber den Herrn Reichs⸗Admiral / deme
der Herr General Würtz und Herr Maæviuszu
beyden Seyten neben her giengen / und der Herr
Kantzler Sternbach und der Lehn⸗Secreta.
rius nachfolgten / auff die zierlich zugerichtete und
mit Tapeten herrlich behenckte Buͤhne / auff wel⸗
cher ſich die Herren Commiſſarten auff drey ne⸗
ben einander geſtellte und wol uͤberdeckteStuͤhle
niederſatzten / da indeſſen die Trompeterluſtig
auffblieſen . Als ſie auffhöͤꝛten / fieng der Herr
Vice - Præſident Mævius eine ſtattliche Oration

an / welche der Hr . Land⸗Marſchall Molz ahn
mit einer auch nicht gemeinen Rede beantworte⸗
te . Hernach tratt auch der Hr . Kantzler Stern⸗
bach hervor / welcher gleichsfalls / vermittelſt
einer wol verfaßten Oratlon / ſeine Wolreden —
heit hören ließ/ und darauff den faͤmmtlich gegen⸗
wertigen Herren Land⸗Staͤnden den Eyd vor —
laß/ den ſie alle von Worte zu Worte nachſpra⸗
chen / nachdeſſen Endigung auß 24 . Stuͤcken
rings um das Schloß herum doppelte Salye ge⸗
geben ward . Nach dieſem ſieng der Herr HMxyfus

wviederum an zu reden / und zeigte ihnen damit
an / daß / wieſie wuͤrden verleſen werden / ſieal⸗
ſo nach einander auff die Buͤhne ſteigen und die

Belehnung empfangen ſolten: Dem zu Folge
ruffte der Herr Kantzler / auß dem in Haͤnden ha⸗
benden Regiſter / ein Geſchlechte nach dem an⸗
dern auff / und zwar nach dem A. B . C. Wenn
nun ein Geſchlecht / deren das f aͤrckeſtein iz .
Perſonen beſtund / hinauff kam/ muſten ſie alle/
von ſolchemGeſchlechte / mit einander an den
Hut / welchen der Herr Reichs⸗Admiral ihnen
darhielt / zugleich greiffen / und dann ſprach der
Herr Reichs⸗Admiral zu ihnen : Ich belehne
euch / imn Namẽ des Koͤnigs zu Schwe⸗
den / uͤber eure LehnGuͤter . Wenn das
geſchehen / nachten ſie einen Reverentz und gien⸗
gen auff der andern Seyte wiederum von der
Buͤhne herunter in den Schrancken / allwo ih⸗
nen / wie ſie alle fertig waren / die Koͤnigl. Land⸗
Privilegien originaliter außgehaͤndiget wurden .
Da nun auch dieſes zum Ende / wurden aber⸗
mahls 24 . Stuͤcke / unter klingenden Trompe⸗
ten und ſchallenden Heerpaucken / zweymahl loß
gebrannt / hernach die geſammten Hnn . Staͤn⸗
de / in guter Ordnung / in ꝛ . groſſe Saͤhle ge⸗
bracht / und 2. TFage herrlich tractiret / auch da⸗
bey zu jedermGeſundheits⸗Truncke auf des jun⸗
gen Koͤnigsund derKoͤnigin Wolergehen / ſo
uͤber allen Tafeln doppelt herum gieng/ allemahl
2. Stücke geloͤſet / ſo daß dieſe Luſt immer biß in
die Nacht hinein waͤhrte.

Alſo nahmen diefe hohe Hun . Commiſſarien
nachgehends auch von Stralſund / Grips⸗
walde / Stetin / und ſo fort von den uͤbrigen
Staͤdten / vermittels praͤchtigerEinzuͤge und

anderer— ——
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ſee⸗Stãt/

Reichs⸗Sachen . Denckwuͤrdiger Geſchichten.
anderer darzu gehöͤriger Solennitaͤten / im Na⸗

men der Koͤnigl. Maj . zu Schweden / dieHul⸗
digung ein . 5

Zu Lůͤbeck fand ſich / am 22. Julii/ der Koͤ
nigliche FrantzöſiſcheGeſandte ⸗ Monſ . Gour -

tin , ſo im verwichenen Jahre zu Stockholm
in Schweden / wegen der Schiffahrt und Han⸗
delſchafft eines und das andere tractiret hatte /
ein / deſſen Ampt ſeyn ſolte / den Nordiſchen

Kronen und Potentaten / wie auch den Anſee⸗

Staͤdten / unter dem Namen eines Koͤnigl.

Frantzoͤſiſchen General - Reſidentens / ſeines

Koͤnigs gute Freundſchafft und beharrliche In⸗

clination gegen ſie kund zu machen / wie er dann

inſonderheit auch gegen dieſe Stadt ſeines Koͤ⸗

nigs Hulde und Gewogenheit betheurete derge⸗

ſtalt / daß Se . Majeſtaͤt zu Außrottung der Bar⸗

bariſchen Seeraͤuber / durch das gantze Jahr/ ein

zwantzig Kriegs⸗Schiffe und Galleen wider

dieſelbige in See zu halten entſchloſſen / dahero
der Stadt Schiffe / ſo es begehrten / ſicher und

ohne einigen Entgelt / unter FrantzöͤſtſcherFlag⸗

ge/ nach Spanien ! und von dannen wieder

zurůck biß an ſichern Ort convoyiret werden ſol⸗
ten . Er machte uͤber das auch Hoffnung / daß

ſein Koͤnig die Luͤbeckiſche Schiffe von Erle⸗

gung des Faßgelds befreyen wuͤrde: Welches

alles gar annehmlich zu hören war / indem die

Engellaͤnder den Luͤbeckernnit allein alle Hand⸗

lung nach Engelland bey Straffe der Confiſca⸗
tion aller Schiffe und Guͤter verbothen hatten /
ſondern auch / wenn ein Luͤbeckiſches Schiff un⸗

ter Engellaͤndiſcher Convoy mit nach Spanien

gehen wolte / ihm z . biß in 500 . Reichsth . Con⸗

voy⸗Geld abforderten . Es ſchiene aber dieſe

Abſendung des Herrn Courtins meiſtens dahin
zu zielen / daß er ſeines Koͤnigs hohe Glorie und

Intereſſe beh aupten ſolte / um das Vorhaben
wider die Raͤuberzu befoͤrdern/ und obgemeldter
Staͤnde gute Zuneigung gegen ſeinem Koͤnige

bey zu behalten . 5

Hingegen reyſete eben den Tag zuvor derKaͤi⸗
ſerliche ReichsHoffrath und Abgeſandte / Herr

Dr. Huͤnefeld / von hinnen wieder weg / und

ward auff des Magiſtrats Karrette und mit deſ⸗

ſen zugegebenen reitenden Dienern biß nach

Hamburg gefuͤhret und begleitet / umb auch

allhie / gleichwie zuLůbeck / fur die Rom . Kaͤiſ.
Majeſt . eine ergiebige Beyſteuer zum Tuͤrcken⸗
Kriege zu ſuchen ; Kam aber zu einer gar unbe⸗

quaͤmen Zeit daher : Dann hieſiger Rath und

Bürgerſchafft waren erſt neulich / wegen vorge⸗

gangener Wahl einiger Raths⸗Perſonen in

weitlaͤufftige Strittigkeit gerathen / und wolte

die Buͤrgerſchafft nicht allein mit ſolcher Wahl
nicht zu friede / ſondern auchverſichert ſeyn /
daß hinfort dergleichen nicht mehr geſchehen ſol⸗

ö te / und darum des Raths Propolitiones eher

nicht anhören / es waͤren dann die neuerwaͤhlte
Herren abgetretten . Der Magiſtrat hingegen

wolte anderſt nicht / als in corpore , das iſt / in

voͤlliger Raths⸗Verſammlung propontren⸗
und alſo giengen beyde Theile oͤffters unverrich⸗

881

ß
teter Sache von einander /worauß man wolwas

aͤrgers beſorgte, Dann es waren jetzt eben hun⸗

dert Jahr / und nur ohngefehr ein paar Wochen

druber / daß in dieſer Stad dergleichen Zwiſt ge⸗

weſen/ zu welcher Zeit die Buͤrgerſchafftdamahls
die Kaͤmmerey/ oder Calla , an ſich bekom⸗

men .

Beyde Partheyen ſtritten und tractirten mit

einander biß auff den / J . Novembris / welche

Zuſammenkunfft der Buͤrgerſchafft endlichen

ſo weit wolablieff / daß ſie von den 25 . Artickeln /
welche zu der neuen Wahl auffgeſetzt worden /

deren 23. beliebte : Und ob zwar der Rath ſehr
darauff drang / erſtlich / daß er die endliche Er⸗

waͤhlung behalten moͤchte/ jedochalſo / daß dieſel⸗
bige nicht per vota, ſondernper ſottem das

iſt / durch das Loß / geſchehenſolte / und dann

zweytens / daß die Tochter⸗Maͤnner zugelaſ⸗

ſen werden möchten : So wolte doch ſolches nit

allein nicht angehen / ſondern es ward von der

Buͤrgerſchafft noch dieſes darzu mit angehenckt /
daß auch diejenigen Tochter⸗Maͤnner/ denen ihre
Weiber bereits geſtorben / nicht ſolten zugelaſſen
werden . Und dieſes war alſo der Buͤrgerſchafft
Schluß in dieſer Sache .

Aber in der Stadt Erffurt gieng zuder Zeit
alles drunter und druͤber und in hoͤchſterVer⸗

wirrung durch einander / nicht anderſt / als ob

das gantze Stadt⸗Regiment auff einmahl ſolte
uͤber einen Hauffen geworffen werden / da man

doch / deſſenFall zuverhuͤten/ ſichs nun ſchon 3.
gantze Jahre her / und noch erſtdieſes jetzige Jahr
üͤber / ſo viel Muͤhe hatte koſten laſſen . Denn

die / beym Außgange deszuruͤckgelegten 1662 .

Jahrs / von den Kaͤiſerlichen Herren Reichs⸗

Hoffraͤthen und Commiſſarien / als dem Herrn

Baron von Schmiedburg und dem Herrn
von Goppold / an die auß den Raͤthen und

Vormuͤndern der Stadt Erffurt erkieſte De⸗
putirte gethane ſcharffe bropoſition , Remon -

ſtration und Adhortation machte auch dem

neuen Jahre neue Muͤh und Sorge / weilen der

Rath in einer ſo hochwichtigen Sache fuͤr ſich

ſelbſten keine uͤbereilige Reſolution faſſen / ſon⸗
dern ſelbige auch ſo wohl dem Chur / und Fuͤrſtl.

Haufe zu Sachſen unterthaͤnigſt/ als auch der

geſammten Buͤrgerſchafft / und nicht weniger
dem ⸗Miniſterio gebührend hinterbringen
wolte .

Erſtgedachtes Miniſterium kam mit ſeiner

Erklaͤrung allſchon den 4 . Januarti bey Rathe
ein / krafft deren es bey ſeinen vormahligen

Schrifften noch ferner ſchlechter Dinge beſtehen
blieb .

Den 7. Januarii waren auch Raͤthe und

Voꝛmnüuͤnder / wegen ſothaner Propoſition / um

darauff eine Reſolution zu faſſen / auff dem

Rathhauſe bey einander verſammlet . In dem

ſie nun ſich hieruͤber noch berathſchlagten / ward

ihnen nicht allein von wegen des Herrn Her —

ßog Ernſtens und Herrn Hertzog Johann
Ernſtens zu Sachſen die gnaͤdigſte Eroͤff⸗
nung gethan von dem / was dieſelbige an die

Cee e iij Kaͤlſer⸗

— —
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882 Beſchreibung eutſche
KaͤiſerlicheHerren Commiſſarien gelangen laſ⸗ ſich alsbald nach Erffurt verfügen den

ſen / mit gnaͤdigſtem Begehren / ſolcher ihrer In⸗
tention ſich zu conformiren / und zu nichts bewe⸗

gen zu laſſen / wodurch gemeine Stadt und dero

Chur⸗ und Fuͤrſtl . Hauſe / auch umliegenden
Landen und Leuten / bey hoͤchſtbeſorglicherund

bevorſtehender Veraͤnderung der Stadt Zu⸗
ſtands / Nachtheil erwecket werden moͤchte : Son⸗

dern es erſchienen auch die Kaͤiſerliche Herren
Commiſſarien ſelbſten alle beyde in dieſer Ver⸗

ſammlung / allwo ſie ihre vorige Propolition .
Kemonſtration und Adhortation um deß⸗

willen / weil ſolche bey einem oder dem andern

auß dem Gedaͤchtnuͤſſe kommen ſeyn moͤchte/
nochmahls wiederholten / und auchden regiren⸗
den Rath und die Oberen anſtachen / als ob

ſie ſich mehrern Gewalts / dann ihnen / vermoͤ —

ge der Buͤrgerlichen Oompolitions-Receſſen ,
gebuͤhrete / angemaſſet / inſonderheit aber den⸗
ſelben / mit Auffrichtung unrechtmaͤſſiger / ja

gar wider die Roͤmiſch⸗Kaͤiſerliche Majeſtaͤt
lauffende Buͤndnuͤſſe und ſchadloß Haltungen /
zuwider gelebet / die Deliberationes auch nicht
den Keceſſen gemaͤß gefuͤhret / uͤberdie vorige
Kaͤiſerliche Commiſſion inquiriret / und / nur

um den Anhang deſto ſtaͤrckerzu machen / die al⸗

ten Vormuͤnder der Pflicht nicht erlaſſen haͤtte ;
Ermahnten ſie auch hierbeneben von des Chur⸗
und Fuͤrſtlichen Hauſes zu Sachſen Conſi -

liis , als einer Verleitung/ worunter gegen die

Stadt gefaͤhrliche Einfuͤhrung geſucht würde /gefah 68

abzuſtehen / und erklaͤrten den Einigkeits⸗
Receſs dergeſtalt für null und nichtig / daß kei⸗
ner damit ſolte conſtringtret / ſondern / vermoͤge
Kaͤiſerlicher Commillion , darvon entbunden

ſeyn / verſicherten aber dargegen die Buͤrger⸗
ſchafft / daß hierunter anderes nichts / als der

Stadt Beſtes / geſucht wuͤrde : Dann ſo je⸗
mand wider eine und andere Particular⸗Perſo⸗
nen Beſchwerung einzuwenden haͤtte und ſolche
anbringen wuͤrde/ ſolle derſelbige gewiß Recht
bekommen / mit nochmahls angehencktem ernſt⸗
lichem Befehle / das Gebeth unverlaͤngt einzu⸗
fuͤhren / die reſtituirten Ober⸗Raths meiſter ad

Conſilia zu nehmen / und zur Abdanckung der

alten Vormuͤnderzu ſchreiten / auch ſonſten die

Receſſe zu fuͤhren.
Raͤthe und Vormuͤnder befandendieſes al⸗

les ihren Freyheiten hoͤchſtnachtheilig/ und wol⸗

ten daher auch nicht glauben / daß es von der Roͤ⸗

miſch⸗Kaͤiſerlichen Majeſtaͤt mildeſtem und ge⸗

rechteſtem Gemuͤthe / ſondern vielleicht auß ei⸗

ner Limprechtiſchen boßhafftigen Anſtiff⸗
tung herruͤhrete / deßwegen bathen ſie/ zu ihrer
Erklaͤrung / um eine weitere Bedenck⸗Zeit /
und darneben auch um eine Abſchrifft von der

Allergnaͤdigſten Kaͤiſerlichen Sommiſſion ,
die dann ihnen mitgetheilet ward / und / ihrem
Innhalte nach / dahin gieng : Daß die Roͤ⸗

miſch⸗ Kaiſerliche Majeſtaͤt auff des Herrn
Churfürſtens zu Maͤyntz unterthaͤnigſtes An⸗
ſuchen dero beyden wuͤreklichen Herren Reichs⸗

Hoffraͤthen allergnaͤdigſt committiret / daß ſie

Rath vor ſich erfordern / demſelbigen das mit !
beygelegte allergnaͤdigſte Reſcriptum parito -
rium intiguiren / darbey ihren biß daher er⸗

wieſenen hoͤchſt ſtraffmaͤſſigen Ungehorſam und
befliſſene Außflucht ernſtlich verweiſen / und

ſie / nach dem Innhalt daß beruͤhrten Kelcri⸗
pti , zur unverlaͤngten Parition ermahnen /
und alſo den Punctum Precum zur voͤlligen
Execution und Richtigkett bringen / ſo dann
uͤber die / dem Buͤrgerlichen Gompofitions .
Receſs und gemeiner Stadt zuwider lauffende /
bißherige Actiones und deren vornehmſte Au⸗-
thores und Complices , inſonderheit aber
uͤber die von dem Herrn Churfuͤrſten / laut

deſſen Schreibens / wider den Ober⸗Raths⸗
meiſter Bergern und Syndicum àvianum ,
Als Auffwiegler / gefuͤhrte ſchwere Klagen mit

Fleiß inquiriren / auch diejenige Delinquen⸗
ten / ſo der Herr Churfuͤrſt zu reltitviren benen —
nen wuͤrde / in der Roͤmiſch⸗Kaͤiſerlichen Ma⸗
jeſtaͤt Namen / wuͤrcklich inſtalliren / und im
uͤbrigen allen moͤglichen Fleiß anwenden ſol⸗
ten / damit alle Weitlaͤufftigkeit verhuͤtet/ die

geſammte Buͤrgerſchafft in beſtaͤndige Ruh
geſetzet / und zu allem ſchuldigen Gehorſam ge⸗

bracht werden moͤchte.
Raͤthen und Vormuͤndern kam ſehr nach⸗

dencklich vor / daß die Kaͤyſerliche Herren
Commiſſarien den Einigkeits⸗Receß ab⸗

geſchafft wiſſen wolten / als ob er wuͤrcklich
wider die Roͤmiſch⸗Kaͤiſerliche Majeſtaͤt und
der Stadt Wolfahrt lieffe / da doch derſelbis
ge hauptſaͤchlich auff nichts anders / als auff
Erhaltung innerlicher Stadt⸗Ruh und fried⸗
lichen lang gewuͤnſchten Wolweſens / gerich⸗
tet und angeſehen waͤre. Doch / damit ſie ſich
in dem hieruͤber erregten Scrupul ſelber nicht

lange kraͤncken/ ſondern deſſen durch unpar⸗
theyiſcher Rechts⸗Verſtaͤndigerjudicium und
Gutachten entlediget werden moͤchten, So
ward ſolcher Einigkeits⸗Receß einem vor⸗

nehmen Collegio Sapientum uͤberſchickt mit
der Frage : Ob daſſelbe befinden koͤnnte/ daß
etwas darinne enthalten / ſo wider dte Roͤ⸗
miſch . KaͤtſerlicheMajeſtaͤt ( wofůr ſie GOtt
in Gnaden behuͤten ſolte ) lieffe ? Die Ant⸗
wort hierauff gieng dahin : Weil nicht allein
eine jede Obrigkeit fuͤr ſich dahin zu trachten
ſchuldig / daß Einigkeit erhalten / hingegen
aber alle Factiones verhuͤtet und vermieden
wuͤrden ; Sondern auch ſolche Vereinigung
auff der Roͤmiſch⸗KaͤiſerlichenMajeſtaͤt / den

24 . Februarit des ſechszehen hundert und zwey
und ſechszigſten Jahrs / zu dieſem Ende / al⸗

lergnaͤdigſt ertheilten Befehl / und daß dem⸗

ſelben / wie auch dem darinn angezogenen
Compoſitions- Receſs nachgelebetwuͤrde / ſich
gruͤndete / und die darinnen ſich befindliche
Puncta nur allein auff die Einigkeit zwiſchen
Obrigkeit und Buͤrgerſchafft gerichtet waͤ⸗
ren : Als hielten ſie nicht dafuͤr / daßin ſol⸗
chem Receß etwas zu finden / ſo wider Aller⸗
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höchſt ermeldte Kaͤiſerliche Majeſtaͤt lauffen
thaͤte .

Hierzwiſchen dachten Raͤthe und Vormün⸗

der der Sache etwas genauer nach / weine

doch dieſer Einigkeits⸗Receß / ſonderlich
aber deſſen dritter Artickel / am meiſten im

Wegegelegen / und wer deſſen Caſſirung zu

treiben und zu erlangen ſeine Nothurfft erach⸗

tet haben moͤchte / wobey ſich dann von den

Kaͤiſerlichen Herren Commiſſarien / als wel⸗
che allein das / was zu Erhalt⸗ und Befoͤrde⸗
rung der Stadt Wolfahrt dienſam / zu ver⸗

richten / allergnaͤdigſt befehlicht werden / im

geringſten nichts widriges vermutheten : Aber

wol den Ober⸗Vierherrn Limprecht / auſ⸗
ſer allem Zweiffel / damit beſchuldigten / daß/
weil er viele verdaͤchtige Correſpondentzien ge⸗

pflogen / und / verinittelſt der an hohen Or⸗
ten erlangten ſonderbaren Gnade / es dahin

zu bringen getrachtet gehabt / daß er das Re⸗

giment unauffhoͤrlich an ſich ziehen moͤchte/
beruͤhrtes interdictum aber ihm im Wege ge⸗

ſtanden haͤtte / er auff deſſen Wegraͤumung
wuͤrde bedacht geweſen ſeyn .

Die uͤbrigen Stuͤcke / welche Raͤthen und

Vormuͤndern in obangezogener Commiſſo⸗
rial⸗Pꝛopoſition zum Theil ſcharff verwieſen /
zum Theil aber alles Ernſtes aufferleget wur⸗

den / entweder zu thun oder zu laſſen / befan⸗
den ſie gleicher Geſtalt von ſolchem Nach—⸗
dencken / daß ſie die darbey angebothene und

außgeſtellte Sinceration und Verſicherung /
daß ſolches alles der Stadt an ihrem haben⸗
den Wahl⸗Rechte nicht nachtheilig ſeyn ſolte/
zumahl / weil der Kaͤiſerlichen Herren Com⸗

miſſarien ihr habendes und der Stadt in Ab⸗

ſchrifft zugeſtelltes allergnaͤdigſtes Mandatum ,

auff Ertheilung dergleichen Sincerationen

nicht eingerichtet war / nicht fuͤr zulaͤnglich er⸗

achteten / inſonderheit machte ſie / nebenſt
dem Puncten von der Wiedereinfuͤhrung des

Gebeths / auch dieſer Punet gar ſtutzig / daß
ſie dieDelinquenten / oder lulpendirte Ober⸗

Rathsmeiſtere / Hallenhorſten und Knip⸗
hofen / auff die dem lædirten Theile geleiſtete
Satisfaction / wieder einnehmen / dahinge⸗
gen dem Ober - Nathsmeiſter Bergern und

dem Syndico Aviano die ihnen von der Ge⸗

meine billich / nach aller Staͤdte Exempel /
zuleiſtende ſchuldige Schadloßhaltung
entziehen ſolten / da ſie doch ſolches keinesWe⸗

ges verſchuldet / ſondern die gantze Commun

ihre Verrichtungen allerdings fuͤr die ihrige
hielte / und deßwegen der gantzen erbahren
Welt Rede und Antwort zu geben ſich aner⸗

bothen haͤtte/ maſſen ſie keines Verbrechens

beſchuldiget / weniger uͤberfuͤhret / werden

koͤnten / auſſer dem / daß ſie auß eingepflantz⸗
ter natůrlicher Liebe gegen ihr Vatterland / zu

ſchuldiger Folge dem coͤrpertich geleiſteten
ſchweren Eyde / mit aller Vorſichtigkeit und

Beſcheidenheit ſo wohl in mehrgedachtem] ticiens Cauſæ Cognitio nicht haͤtte vorge —
puncto Precum , als anderen Stuͤcken / bey henkoͤnnen : Zumalen ſchon z . Wochen zuvor !
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der Roͤmiſch⸗ Kaͤiſerlichen Majeſtaͤt nebenſt
der gantzen Gemeine / um allergnaͤdigſte An⸗

hörung gemeiner Stadt erheblicher Rationen /
und Eroͤffnung ordentlichen Wegs Rechtens /
allerunterthaͤnigſt ſupplicirt haͤtten . So kam
ihnen auch dieſes frembd vor / warumb die

Kaͤiſerliche Herren Commiſſarien auff die Ab⸗

danckung der alten Vormuͤnder ein ſo ſonder⸗
bares Abſehen zu richten moͤchten bewogen wor⸗

den ſeyn / ſintemahlen es vor dieſem mehr ge⸗

ſchehen / daß die alten Vormuͤnder behalten
worden / und haͤtte man dieſes Mahl den

neuen Vormuͤndern in ihrem dißfalls geſche⸗
henem Begehren / daß / nemlich / die alten

Vormünder / weil ſie vor ihnen ( den Neuen )
der Sachen gute Wiſſenſchafft haͤtten / und ge⸗

meiner Stadt Notthurfft um ſo viel genauer

beobachten koͤnnten / zu allen Berathſchlagun⸗

gen ferner / biß zur Eroͤrterung die ſes Streits /
beruffen werden moͤchten / zu gemeiner Stad

Beſten / ſo viel nachzugeben fuͤr rathſam be⸗

funden / damit um ſo viel mehr bey der Buͤr⸗

gerſchafft ein gutes Vertrauen erhalten wer⸗

den moͤchte.

Deßwegen nun wurden Raͤthe und Vor⸗
münder ſchluͤſſig / weil ſie dieſes alles fuͤr
hoͤchſtgefaͤhrliche Neuerungen und keine ſolche

16 63.

Suppli⸗
cirt no ch⸗

mahls an

die Roͤm.

Judicata hielten / die auff gewoͤhnliche Sira⸗

tiones und gnugſam gehandelte Notthurfft der

Sachen ergangen waͤren / ihre Zuflucht noch⸗

mahls zu Ihrer Roͤmiſch⸗Kaͤiſerlichen Maje⸗

ſtaͤ allerunterthaͤnigſt zu nehmen / und ſelbi⸗

ge / nebenſt außfuͤhrlicher Deducirung ihrer

habenden Exceptionen / Actionis non funda -

th , Nullitatis , Doli , fraudulentæ Perſuaſio -

nis · Implementi non ſecuti , Vis & Metus ,

anzuflehen / daß ſie doch mit fernerer Noth⸗
durfft allergnaͤdigſt gehoͤret / dero Kaͤiſerlichen
Commiſſion wieder abgefordert / und ſie mit

der Declaratione PœnE ͤund den Arctioribus

verſchonet werden moͤchten / in allergnaͤdigſter
Erwegung / daß / obgleich das Gebeth gantz

und gar kein Reſtituendum jemahls geweſen /
jedennoch dem Decreto de Anno 1650. von

ihnen allemahl / auß allerunterthaͤnigſter De -

votion gegen dero Kaͤiſerlichen Majeſtaͤt / wel⸗

che ſie / als den hoͤchſten und gerechteſten
Richter auff Erden in tieffeſter Demuth fuͤrch⸗

teten und ehreten / gebuͤhrlich nachgeſetzt wor⸗

den / ſie auch alſo ferner / poſt plenam cau -

ſæ cognitionem , dero Kaͤiſerlichen allerge⸗
rechteſten Deciſis allergehorſamſt nachzuleben

gemeynet waͤren . Denn / zu geſchweigen / daß

ſie in dieſer Sache noch keine Citation ( die
doch / nach Außweiß der Rechten / de lub -

ſtantialibus cujusvis judicii waͤre) betroffen /

haͤtten ſie auch noch biß dato die Chur⸗Maͤyn⸗
tziſche Impugnation ihrer Exceptionen nicht

einſten zu Geſichte oder zur Verantwor⸗

tung bekommen : Dannenhero auch ſut —

Ece e ſij nem⸗

Kaͤiſerl.
Majeſtaͤt .
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lerunterthaͤnigſt abgelaſſen / das anderweite

allergnaͤdigſte Keſcriptum Paritorium , auff
lauter inconceſſa narrata , auch inſonderheit /
als ob ſie dero Kaͤhſerl. Majeſt . allergerechteſte
Anordnung ungehorſamlichſt verachteten und
hindanſaͤtzten / ſchon außgefertiget geweſen
waͤre.

Dieſes Schreiben ward / den 9. Januarit /
fortgeſchicket / hingegen kamen von dem Chur⸗
und Fuͤrſtl. Hauſe vornehme Geſandten an /

welche ſo wol mit den Kaͤyſerl. Herren Com⸗

miſſarien / als auch mit dem Rath zu Erffurt /
unterſchiedliche Conkerentien hielten/ und end⸗
lich vorſchlugen / was maſſen die Stadt mit
Dahinſtellung ihrer Fundamenten und Moti -

ven / umb anderer hohen Reſpecten und Abwen⸗

dung der beſorgenden Gefahr willen / ante ter⸗

minum ſich ad Commiſſionem Cæſarcam „ das

Gebeth fuͤr Se . Churfl . Gn . zu Maͤyntzein⸗

zufuͤhren/ erklaͤren koͤnte; Jedoch / daß ſolches

ehender nicht zu Wercke gerichtet werden ſolte/
die Stadt waͤre dann erſtlich beſſer und genug⸗

ſamverſichert / daß ihr darauff zu ewigen Zei⸗
ten kein Nachtheil / weder in geiſt - noch weltli⸗
chen Dingen / zuſtehen ſolte / als worzu das

Hauß Sachſen / aller Moͤglichkeitnach / zu

helffen ſich erbothen haͤtte/ damit nicht nur von

Sr . Churfl . Gn . zu Maͤyntz / ſondern auch

von dem Hochw . Thum⸗Capttul / eine ſolche

gnugſame Erklaͤrung geſchehen / und von der

Roͤm. Kaͤyſerl. Maj . ingleichem eine abſonder⸗
liche Contirmation deßhalben erhalten werden

moͤchte; Darbey dann auch die Stadt ferner
bitten und bedingen koͤnte / daß man das For -

mular des Gebetts alſo einrichten ſolte / daß
das Miniſterium damit zu friede ſeyn koͤnnte/
und niemand geaͤrgert werden moͤchte : Deß⸗
gleichen / daß der Stadt an ihrer Raths⸗Wahl /
mit Einſetzung der Rathsmeiſter / kein Nach⸗

theil zugezogen werden ſolte / und daß man doch

einſten der ſchweren Commiſſionen entuͤbriget
ſeyn moͤchte : Beſonders aber / daß man den

Ober⸗Rathsmeiſter Bergern und Syndicum
Avianum , die ja nichts vor ſich / ſondern auff
geſampten Schluß und reſpectiye Befehl der

Raͤthe und Vormuͤnder / alles gethan haͤtten/
unangefochten laſſen moͤchte.

Raͤthe und Vormuͤnder nahmen dieſen
Chur⸗und Fuͤrſtl. Rath ſo weit an / daß ſie
ſich/ unter dem 23 . Januarii / gegen die Kaͤyſerl.
Herren Commiſſarien dahin erklaͤrten : Wie

dem allergnaͤdigſten Kaͤyſerl. Keſcripto Parito -

rio , vom 6. Julit naͤchſt verwichenen Jahrs /
gemaͤß fuͤr Se . Churfl . Gn . zu Mayntz / und
nicht allein pro cauſa , als worzu ſie je und

allezeit erböthig geweſen / und auß dem Kecels

vom Jahre 1650 . ein mehrers ſchuldig zu ſeyn
nicht verhofft gehabt / ſondern auch pro Perlo —

na , auff den Evangeliſchen Cantzeln das Gebett
verrichtet werden ſolte . Dieweil aber das

ſaͤmptliche Miniſterium , wie auch die gantze

Beſchreibung

nemlich / den 14 . November/ ehe ſie ihrelettere Gemeine / vor dem wuͤrcklichen Anfange des

außfuͤhrliche Sapplication vom 6. December al⸗ Gebetts / wegen Einrichtung der kormul , wie

dem Gebrauche nach / pflegt uůbergeben zu wer⸗

Teutſche

auch wegen einer kraͤfftigen Declaration und
mehrern Verſicherung / und ſonſt noch wegen ei

nes und des andern / ein und anderes Deſide-
rium haͤtte / weſſentwegen ſie eheſtens in Schriff⸗

ten / ſo wol bey der Roͤm. Kaͤyſerl. Maj . und dero
hochanſehentlichen Commillion , als bey Sr .
Churfl . Gn . zu Maͤyntz ſelbſten / allerunterthaͤ⸗
nigſt / unterthaͤnig und geziemender maſſen / ihrer
erheiſchenden Nothdurfft nach / einzukommen
nicht Umbgang haben koͤnnten : So baͤthenſie
unterthaͤnig und hoͤchlich umb einen wenigen
Auffſchub / damit ſie inzwiſchen ihre Angelegen⸗
heiten vorſtellen / und zuvor mehrern Rath bey
den Herren Abgeſandten einholenkoͤnten .

Die Kaͤyſerl Herren Commiſſarien verwie⸗

ſen dem Rathe ſolche ſeine Erklaͤrung / als ein

ungeziemendes Ding / daß man das Gebett mit ſmiſſarſen
Reſervaten und Conditionen verwilligen wol⸗
te / ſintemal / wenn man je ein⸗ und anderes /
zur Verſicherung der Stadt Rechten und Frey⸗
heiten / bey der Roͤmiſchen Kaͤyſerl. Majeſtaͤt
oder Sr . Churfl . Gn . zu Maͤyntz ſuchen und
bitten wolte / daſſelbige nach geleiſteter bari —
tion geſchehen koͤnte : Die Chur⸗Maͤyntziſche
Declaration de non præjudicando waͤre von
der Roͤm. Kaͤyſerl. Majeſtaͤt fuͤr ſutlicient ge⸗
achtet / und darauff die Parition erkannt wor⸗

den/ daher man ſich damit nicht auffzuhalten
haͤtte; In der Gebetts⸗Formul doͤrffte auch
nicht ein Buchſtabe geaͤndert werden . Alſo
ward die den Kaͤhſerl. Herren Commiſſarien
von der Stadt eingehaͤndigte Erklaͤrung den
Raͤthen und Vormuͤndern wieder zu ruͤck gege⸗
ben/ mit dem nochmahligen Befehl/ gleich deß
nachfolgenden Tages wuͤrcklich und ablolute
zu pariren/ wie auch der beyden Ober⸗Raths⸗
meiſtere Reſtitution , und gegen die drey vor⸗

mahlige Inquiſiten die Execution zu vollzie⸗
hen. Es waren aber dieſe letztere drey / auff
des Herrn Barons von Schmiedburg Ke⸗
lation und Votum , laut eines Kaͤhſerlichen

Decrets, vom 24 . Febr . des 1662 . Jahrs / umb
dritthalb tauſend Thaler geſtrafft / und ſolche

Gelder ſeithero von dem Herrn Baron bey
dem Kaͤiſ. Hofe fuͤr ſich außgebethen worden .
Ob nun wol die geſtraffte Perſonen zuvor ihr

Verbrechen gerne wiſſen / und mit ihrer Verant⸗
wortung gehoͤret ſeyn wolten / ward deſſen unge⸗
achtet dennoch ſtaꝛck aufdie kxecution gedꝛungẽ.

Mit ſolchem Conferiren und Declariren ruck⸗

te dieZeit herben/ da ſonſten dem neuen Rathe dz
Stadt⸗Regiment / jqaͤhrlichem und abwechſeln⸗

den / weßwegen die Kaiſ . Herren Commiſſarien
den zu ſolchem neuen Rathe gehoͤrigen Perſo⸗
nen / wie auch den Elteſten / Meiſtern und Vie⸗

rernaufferlegten / esdahin zu richten/ daß dem zu
reſtituirenden Ober⸗Rathsmeiſter Kmiphofen
nebenſt den anderen dreyen Rathsmeiſtern die

Huldigung von der Buͤrgerſchafft geleiſtet /
und darauff die Abwechſelung det Regiments

werck⸗

nicht ver⸗

gnuͤgt.

—

— — —
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werckſtellig gemacht / auch zugleich die alten

Vormuͤnder ihrer Pflicht gaͤntzlich erlaſſen wer⸗
den / und ſich des Rathhauſes und der offentlichen

Confultationen / bey Vermeydung einer hohen
Geldſtraffe / enthalten moͤchten .

Raͤthe und Vormuͤnder ſahen dieſes Be⸗

gehren fuͤr eine nachdenckliche und von dem un⸗

ruhigen Limprecht herruͤhrende Zumuthung
an / wodurch dermahln eins die vielfaͤltig ge⸗

ſuchte Trennung zwiſchen den Raͤthen und

der Gemeine koͤnnte erreichet werden / und ba⸗

then hierauf bey den Kaͤyſerl . Herren Commiſ⸗
ſarien inſtaͤndiaſt/ daß ſie dieqſen Sachen einen
Anſtandt goͤnnen / und es bey der Stadt diß⸗
falls habenden Befuͤgnuͤß bewenden laſſen
wolten / bevorab / weil ſie von ſelbſten dieſes

Temperament ergrieffen haͤtten/ daß/ deß

Rniphofs halben / die Huldigung und der
Kirchgang deß neuen Raͤths ſo lange auffge⸗
ſchoben werden ſolte / biß wegen ihrer Delide⸗

riorum eine allergnaͤdigſte und gruͤndlichſte
Reſolution erfolget ſeyn wuͤrde/ maſſen ſie im

Wercke begrieffen waͤren / beydes an die Roͤm.

Kaͤyſerliche Majeſt . und auch an Se . Churfl .
Gn . zu Maͤyntz / nochmals in aller Unter⸗

thaͤnigkeit und auff das beweglichſte/ unb

eine foͤrmlichere Allecuration Anſuchung zu

thun .
Die Kaͤyſerl. Herren Commiſſarien ſtellten

es dahin / ob damit an beyden Orten etwas zu

erhalten ſeyn wuͤrde ; Lieſſen aber allſchon auß
allen Umbſtaͤnden ſo viel vermercken / daß ihre
vorhabende Relation , ſo ſie von ihrer bißheri⸗

gen Verrichtung nach dem Kaͤyſerl. Hofe ſchi⸗
cken wolten / gemeiner Stadt nicht erſprießlich

fallen wuͤrde. Solche nun deſto umbſtaͤnd⸗ und

auß fuͤhrlicher abzulegen / reiſete der eine von den

beyden Kaͤyſerl. Herren Commiſſarten / Herꝛ
Reichs⸗Hofrath von Goppold / ſelber / nebenſt
dem Chur⸗Maͤyntziſchen Gerichts⸗Schultheiſſe
allhie / Her: Dr . Papio , den 8. Februarii , von

hinnen nach Wien ab .

Nichts deſtoweniger trieb der zu ruͤck geblle⸗
bene Herꝛ: Baron von Schmiedburg unab⸗

laͤſſig auf die Parition , mit heffttger Vorſtellung
groſſer Extremitaͤten : Hingegen bearbeiteten

ſich die noch anweſende Chur - und Fuͤrſtliche
SaͤchſiſcheHerren Abgeſandten gar eyffrig umb

Erlangung der vorberuͤhrten verlangten Chur⸗
Maͤhntziſchen Declaration : Dieweil ſie aber

daran zweiffelten / daß eine ſolche Declaration ,
wie man ſie gerne haͤtte/ zu erlangen ſeyn wuͤrde :

So ſchlugen ſie hierzu andere Verſicherungsmit⸗
tel vor / mit dem angehaͤffteten Erbiethen / wann
ins kuͤnfftig von dem Ertzſtiffte das jenige / was

anitzo vorgegangen / der Stadt Freyheiten / O⸗

brigkeiten / Privilegien / Herꝛlichkeiten und Ge⸗

rechtigkeiten / ſonderlich aber dem Exercitio der

ungeaͤnderten Augſpurgiſchen Confeſſion / zum

Nachtheil angefuͤhret/ oder gebraucht / wer⸗

den ſolte / das Chur⸗und Fuͤrſtl. Hauß Sach⸗

ſen / nach Innhalt deß Religions⸗ und Weſtphaͤ⸗
liſchen Friedens / Krafft des Erbſchutzes und der

Concordaten / der Stadt allein billichen und

moͤglichen Schutz leyſten wuͤrde .

Hieruͤber wurden etliche Wochen zuge —
bracht / und koſtete es ſehr groſſe Muͤh / biß man

von dem Miniſterio und der Buͤrgerſchafft den

Conſenſum zu Einfuͤhrung des Gebetts fuͤr
Se . Churfl . Gn . zu Mayntz erlangen konte /
ehe und bevor man die verlangte Churfuͤrſtl .
foͤrmlichere Declaration erhalten haͤtte . Endli⸗

chen vermeynte man ſich/ an ſtatt der verlang⸗
ten Chur⸗Maͤyntziſchen Aſſecuration , damit

genugſatnzu veꝛſichern und zu veꝛwahren / wenn
man das Chur⸗ und Fuͤrſtl. Hauß Sachſen
mit ins Gebett einſchloͤſſe/ und brachte zu dem

Ende eine ſolche kormul zu Papier : Wir bit⸗

ten auch fuͤr weltliche Obrigkeit / fuͤr
Roͤm Kaͤyſerl . Majeſtaͤt / alle Chriſt⸗
liche Konige und Churfuͤrſten / be⸗

vorab für Ihre Churfürſtl . Gn . zu

Mayntz / und fuͤr Ihre Chur⸗ und

Fuͤrſtl. Durchl . zu Sachſen / auch an⸗

dere Fuͤrſten und HBerren / verleyhe ih⸗
nen / O GoOtt / beſtandige Friedens⸗
Gedancken / und hilff gnaͤdiglich / daß
alle ihre Rathſchlaͤge gereichen zu⸗

vorderſt zu deines allerheiligſten Na⸗

mens Ehre / zu Fortpflantzung dei⸗

nes allein ſeligmachenden Wortes /

und zu Erhaltung der / durch deinen
milden Segen / vermittelft deß Muͤn⸗

ſteriſchen und Oſnabruͤckiſchen Frie⸗
dens⸗Schluſſes / wieder erlangten
Reichs⸗Ruhe :Gib auch / lieber Gott /
deine Gnade / daß die zwiſchen hoͤchſt⸗

gedachter Ihrer Churfuͤrſtl . Gn . zu

Mayntz und gemeiner Stadt ſchwe⸗

bende Irꝛungen zu gůtlicher der Stadt

Wolfahrt und Auffnehmen befoͤrder⸗
licher Hinlegung gelangen / und wir

alſo deß lieb en Reltgions· und Land⸗

Friedens beſtaͤndig genieſſen moͤgen.
Dieſe Gebetts⸗kormul ward den ! 19. Aprilis ,

als an der alten heiligem Oſter⸗Tage / zum er⸗

ſten mahle alſo in allen Evangeliſchen Kirchen
verrichtet / auch verinſtrumentiret / und von ſo⸗
thaner Parition beydes bey der Roͤm Kaͤyſerl.
Mäjeſt . allerunterthaͤnigſt docirt , und denn

auch Sr . Churfl . Gn . zu Maͤyntz unterthaͤ⸗
nigſter Bericht erſtattet und gebethen / weil durch
die Einſchlieſſung des Durchl. Chur⸗und Fuͤrſtl .
Hauſes Sachſen Sr . Churfl . Gn . an dero

allhier habenden Rechten nichts abgienge / hin⸗
gegen auch hoͤchſtgedachtemHauſe nichts zu⸗

wuͤchſe/ indem der Rath nicht gemeynet waͤre/
demſelbigen ein Mehrers / als was die alte Erb⸗

Schutz⸗Verwandnuͤß und die vorhandene
Concordata vermoͤchten/ einzuraumen / und da⸗

hero ihnen die Freyheit / dißfalls / nachGelegen⸗
heit / Aenderung zu treffen / vorbehalten haͤtten/
daß Se. Churfl .Gn. ſolchen Einſchluß nicht uu⸗

gnaͤdigſt auffnehmen / noch durch widrige und

verhaſſte Berichte ſich zu ungleichen Gedan⸗

cken/ oder Ungnade / bewegen laſſen wolten .

Der
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Der zu von Schmiedburg / aberließnochan demſel⸗
rück geblle bigen hohen Feſt⸗Tage / auß Kaͤyſerl. Gewalt /bene

Kaylſdem geſampten Minilterio , durch ein Decret
Hr. Com⸗ „ „
Wifſarlue alles Ernſtes anbefehlen / die erſt eingefuͤhrte
verbeuth Gebetts⸗Formul , als waͤre ſie neuerlich und
dieſelbige der im Jahr 1660 . auffgeſetzten zu wider lauf⸗
wieder . fend/ deß folgenden Tages keines Weges ferner

zu verleſen / noch die Kaͤyſerliche Decila derge⸗
ſtalt weiter zu beſchimpffen / als lieb ihnen die

allerhoͤchſte Kaͤyſerliche Gnade zu erhalten /
und dargegen ſolche Ungnade zu vermeyden /

ſeynmöchet. 3
Der Rath . Der Rath/ welcher ſich

eines ſo geſchwinden
laſt damit Einhalts nichtverſe ehen hatte / bath nur unter⸗
continu· thaͤnig umb gnaͤdige Verſchonung / und ließ das

ren . Gebett auff die angefangene Weiſe dennoch

weiter ableſen / in der troͤſtlichen Hoffnung / daß
ſolches von der Roͤm. Kaͤhſerl. Majeſt . fuͤr eine

voͤllige Parition allergnaͤdigſt gehalten werden /
und es der angedroheten Weiterung nicht be⸗

duͤrffen wuͤrde.

Nicht lange hernach fand ſich der Hr. Reichs⸗
Hofrath von Goppold / als der andere Kaͤh⸗

Der Kaͤhſ.
Hr . Com⸗

miffaltu
ſchlaͤßt ſerl . Commiſſarius , uͤber Wuͤrtzburg allhie
dagegen 3 zu Erffurt wieder ein / worauf der Herꝛ Ba⸗
Puncten ron von Schmiedburg / am29. Aprilis , noch⸗
vor . mals gar ernſtlich an Raͤthe und Vormuͤnder

geſinnen ließ / (i . ) die beyde reſtituirte Ober⸗
Nathsmeiſtere / Kniphofen und Hallen⸗
horſten / zu den Rathſitzen zu nehmen ; (2. )

Inn erhalb dreyen Tagen das Gebett pro per⸗
ſona Reverendiſſimi ,nach der im Jahre 1660 .

aufgeſetzten Formul , ohne eintzigen Zuſatz/ oder

Abbruch / einzufuͤhren/ und (3. ) die Originalia
deß Einigkeits⸗Keceſſes und der Schad⸗
loß⸗Verſchreibung der Kaͤyſerlichen Com -

miſſion alſobald zur Caſſation einzulieffern .

DerRKath . Alle dieſe drey Puncken kamen
Raͤthen /

bittet umb Vormündern und gantzer Buͤrgerſchafft je laͤn⸗

Vedenck · ger je bedencklicher vor / und ſie gaben auch ſol⸗
Zeit. ches ihr Bedencken den Kaͤyferl . Herren Com⸗

miſſarien zu erkennen und entſchuldigten ſich
darbey beſter Maſſen / daß ſie bey dieſem hoch⸗
wichtigen Wercke / weil es in Evertirung und

Umbſtoſſung ihres alten Sratus lauffen moͤchte/
und das Durchl . Chur⸗und Fuͤrſtl. Hauß
Sachſen darbeh mit intereſſiret waͤre/ ohne

genugſam daruͤber gepflogene Berathſchlagung
und Bedacht / ſich anderſt nicht / als geſchehen/
erklaͤren/ noch den Einigkeits ⸗Recels guß⸗
lieffern / oder die Schadloßhaltungs⸗
Briefe von ſich zugeben / ihre Bedientenoͤ⸗

. thigen koͤnten.

Die Vüäyſ⸗ Die Kaͤyſerl.Herrn Commiſſarien berieffen
We ſich dargegen auf ihre Inſtruction , ſo ſie auff
communi⸗ ihre allerunterthaͤnigſt erſtattete Kelation

ciren dem uͤberkominen haͤtten/ lieſſen auch dem Rathe /
Dach eine guff vorher geſchehene Bitte / von ſolcher In⸗

S581881
ſtruction ( deren Originalaber gar nicht vorge⸗

übertem deiget ward ) einen Extract mittheilen / worauß
menen Indannderſelbige ſo viel erſehen konte / daß die

ſtruction . Kelation dergeſtalt abgefaſt geweſen : Als ob

Beſchreibung Darcſche

1663 Der Kaͤyſerl. Commiſſarius , Her : Baron die Stadt die Kaͤyſerl. Milde zu ihrem unziem⸗
lichen Vortheile mißbrauchte / das Gebett / ge⸗

gen gewiſſe Condition zu verrichten / ſich nur er⸗

klaͤrte/ durch den Einigkeits⸗Keceſs die Kaͤyſerl.
Erkaͤntnuͤſſe eludirte , der Rath / und ſonderlich
der Ober⸗Rathsmeiſter Berger / wider den

Compoſitious - Receſs und das Herkommen /
gern am Regiment bleiben wolte / und der Syn-
dicus Avianus , vermittelſt habender Schad⸗
loßhaltung / ſeine veruͤbte Exceſſe beſchoͤnete.
Der Herr Baron von Schmiedburg zeigte
hiebey nit allein dieſes an / daß noch etliche Pun⸗
cten / welche er noch zur Zeit gar nicht eroͤffnen
doͤrffte/ darinnen begrieffen waͤren; Sondern
wiederholteauch nochmals / daß die Stadt ſich
auff niemanden in dergantzen Welt verlaſſen
ſolte : Maſſen er ſchon Schreiben haͤtte/ daß das

Chur⸗und Fuͤrſtl. Hauß Sachſen der Kaͤyſerl.
SCommiſſion contra Senatum aſſiſtiren / und

denſelben zum Gehorſam bringen helffen ſolte /
ſich verwundernd / warumb man doch/ umb einer

oder der andernPerſon willen / eine gantze Stadt
in ſo groſſe Gefahr und Schaden ſtürtzen wolte :

Haͤtteja einer oder der andere einen Fehltritt ge⸗

than/ ſowuͤrden ja noch Mittel zuergreiffen ſte⸗
hen / daß der Sache gerathen werden koͤnte .

Der Rath berichtete nichts deſtoweniger die⸗

ſes alles unterthaͤnigſt an das Chur⸗und Fuͤrſt
liche Hauß Sachſen / und weil zur Antwort
eine laͤngere Zeit / als etwann einen oder zwee⸗
ne Tage wolte von noͤthen ſeyn : Hielt er bey
den Kaͤyſerl. Herren Commiſſarien umb eine

vierzehentaͤgige Friſt an / in Hoffnung / ſolche
ſeine Bitte wuͤrde itzt billich Platz finden / die⸗
weil nunmehr / mit Einfuͤhrung des Gebetts /
der Roͤmiſchen Kaͤyſerlichen Majeſtaͤt zu aller⸗
unterthaͤnigſten Ehren / nach Anweiſung des

Kaͤyſerlichen Reſcripti paritorii , vom 6. Julii,
wuͤrcklich pariret worden waͤre. Aber ehe die

nach Gotha und Weymar geſchickte Bo⸗

then wieder zu ruͤck kommen konten / erſchienen
die Herren Commiſſarien ſchon / am 2. Maſi
ſtil . vet . ſelber auf dem Rathhauſe mit der An -
zeige : Weildas jenige / ſo Raͤthe und Vor⸗
muͤnder / dis vorige zweene Tage eingewendet
haͤtten/ von keiner Conlideration waͤre : So
wolten ſie vernehmen / was der Magiſtrat , nach
verfloſſener dreytaͤgiger Friſt / fuͤr Parition ge⸗

leyſtet haͤtte .

Raͤthe und Vormuͤnder bathen noch / wie

vor / nur umb eine ſo lange Friſt / biß die

an den Herrn Chur - und die anderen Fuͤrſten
zu Sachſen abgefertigte Bothen wieder

kommen waͤren / und die Vormuͤnder mit

ihren Collegen ſich zur Gnuͤge beredt haͤtten .
Aber das konte nicht ſeyn / ſondern die Kaͤh-
ſerliche Herren Commiſſarien brachten / uͤber
alles Vermuthen / ein Kaͤyſerliches Declara -

tions⸗ Urtheil hervor dieſes Innhalts : In
Executions : Sachen deß Berrn Chuͤr⸗
fuͤrſten zu Maͤyntz / entgegen und
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wider den Rath / Kaͤthe und Vormuͤn⸗
der von Viertheln / Handwerckern und

denen vor den Thoren zu Erffurt / die
Verrichtung deß gemeinen Gebetts

fůr hoͤchſtgedachte Jh . Churfl .Gn. de⸗
ro Succeſſoren und Ertzſtifft betreffend /
iſt zu recht er kannt : Daß der Rath zu

Erffurt / wegen ſeines Ungehorſams /
daß derſelbige der / den 24 . Febr . deß
1662 . Jahrs / ergangenen Raͤyſerl . Ke⸗

ſolution , und daruͤber / den 6. Julii und 14 .

Novemb . felbigen Jahrs / auß gelaſſenen
Raͤhſerl . Befehlichen / in angeſetzter
Zeit / keine gebührende Folge und Ge⸗

nugen geleyſtet / beſchehenen Erbie⸗

thens ungeachtet / in die den auffge⸗
richteten Receſſen und obangezogenen
Raͤyſ. Befehlichen einverleibte Poͤen
der 50 . Marck loͤthigen Goldes gefal⸗
len und erklaͤret ſeynſolle .

Hierbey legte der Hr. Baron von Schmied⸗
burgſolches Urtheil auch ſelber alſo auß / daß
der noch ſitzende Rath die Straffe der 50 . Marck
loͤthigen Goldes auß ſeinen Mitteln / und nicht

auß dem Arario erlegen ſolte / und befahl zu⸗

gleich beydes dieſem und auch dem neuen Ra⸗

the / daß jener alshald zur Stunde das Regi⸗
ment ab⸗ und dieſer dargegen daſſelbige antret⸗

ten / auch beyde ſolches unverzuͤglich werckſtel⸗
lig machen ſolten / wann ſie anderſt der Straffe
der funffzig Marck loͤthigen Goldes / welche

hiermit nochmals dicti ' ret wuͤrde / entuͤbriget
ſeyn wolten. Und uͤber das alles wiederholten
die Kaͤiſerl. Herren Commiſſarien auch den vo⸗
rigen Befehl / nemlich den Einigkeits⸗
Receſs und die Schadloßhaltung außzu⸗
lieffern .

Hierauß entſtund neue Sorg und Unluſt :
Denn weder die auß den anderen Raͤthen an⸗

weſende Perſonen / noch die Vormüͤnder / wol⸗
ten den ſitzenden Rath ſolcher Pflicht erlaſſen /

auß Beyſorge / daß / wenn ſie gleich/ der hoch⸗
anſehentlichen Kaiſerl . Commiſſion zu unter⸗

thaͤnigen Ehren / auch in dieſem Puncten der

Abwechſelung des Regiments / ſich bequaͤmten/
es darbey doch nicht bleiben / ſondern dem ge⸗

meinen Beſten eine groſſe Gefahr hierauß er⸗

folgen / und mehrere Strittigkeiten erwecket /

darauff ebenmaͤſſig /ſwie in dem Gebetts⸗

Puncten / procedixet werden / und alſo die Stadt

von ihrer Gerechtigkeit ein Stuͤcke nach dem

andern / absque cognitione cauſe , und unge⸗
hoͤrt ihrer / durch ſolche geſchwinde Proceduren
verlieren doͤrffte. Auß der Urſache wurden ſie
ſchluͤſſig / den alten Rath / biß zur gaͤntzlichen
Eroͤrterung der neulich erweckten Strittigkei⸗
ten / am Regimente zu behalten / und den neuen

Rath / bey ſolchen Umnbſtaͤnden und der Sa⸗

chen Bewandnüß / eher nicht zu erkennen oder

anzunehmen / es waͤren dann vorhero beſagte
Strittigkeiten abgethan und hingeleget .

Als ſie nun dieſes den Kaiſ Hnn . Commiſſa⸗

88 nachdem dieſelbige die zu weiterer Uberle⸗

Denckwuͤrdiger Geſchichten . 887

gung dieſer Sache unterthaͤnigen Fleiſſes und

umb Gottes willen gebethene dreytaͤgige Dila -
tion und Verzoͤgerung abgeſchlagen / zur Ent⸗

ſchuldigung vortrugen / und darbey ihnen dieſen
Vorbehalt mitbedingten / daß nemlich die gantze

Gemeine ſich an den jenigen / ſo des Ungluͤcks/
welches ihr mit den biß anhero dictirten hohen
Geldſtraffen / und ſonſt auff viele Weiſe und

Wege / ohn einiges Verſchulden / zugewaͤltzet
ůͤrde/ lrſaͤcherwaͤren/ ihren Statuten gemaͤß/

zu erholen haben wolte : So nahm der Hr . Ba⸗

ron von Schmiedburt ſolches dahin auf / als

ob die Gemeine Vorhabens waͤre / an einem

und andern / ſo mit Theil an der Sache haͤtten/
Hand anzulegen / und ſich thaͤtlich zu vergreif⸗
fen/ darumb verboth er ihnen ſolches / nicht ohne
Entruͤſtung / bey hoher Straffe .

Alſo erwartete derRath von dem Chur⸗und
Fürſtl. Hauſe Sachſen eines hocherleuchteten
Raths und gnaͤdigſten Gutbefindens / was ihm
in dieſer Sache zu thun ſeyn moͤchte: Welches

dann auch mit eineꝛ ſolchen Remahnung einkam :

Weil die Roͤm. Kaiſ . M.in dero allergnadigſtem
Antwortſchreibẽ ( wovon zugleich dem Rathe eine

Abſchrift mit geſchickt ward) ihnen in Kaiſ. Gna⸗

den eroͤffnet / daß des Herrn Churfuͤrſtens zu
Nayntz Lbd . ſich insgemeinerklaͤret haͤtte / mit

dem Gebete und Benennungzur Keltitution der

Ober⸗NRaths meiſteꝛ / weder dem geſam̃ten Chur⸗
und Fuͤrſtl. Hauſe Sachſen einiges Nachtheil
zuzufuͤgen/ noch gemeiner Stadt / an ihren Rech⸗

ten / Freyheiten und Gerechtigkeiten / tam in Ec⸗

cleſiaſticis, quàm Politicis,zu præjudiciren/ oder

etwas zu derogiren / daß dannenhero / der Roͤm.
Kaiſ .M zu ſchuldigſten Ehren / die An . 1660 . ins

Mittel gebrachte Gebetts - Formul werckſtellig
gemacht / auch die Rathsmeiſter reſtituiret / und

folgendlich die Perſonen des neuen Raths einge⸗

fuͤhret werden moͤchten : Wobey dann das Chur⸗
und Fuͤrſtl. Hauß ſich gnaͤdigſt vernehmen lieſſe/
daß ſie/ wegen des Gebetts fuͤr deroſelben hohes
Hauß / indifferent waͤren/ und was ſo wol dieſes
Punctens halben / als in der Hauptſache ſelbſten /
zu Vorkommung weiterer Unruhe / Abwendung
der Straffe und Inquilition , auch anderes mehr

zu thun ſeyn wuͤrde / der Gebühr nach/ zu beob⸗

achten wiſſen wolten .

Hierauf nun faſſeten Raͤthe und Vormuͤnder

einen Schluß / die ſo genannte Limprechtiſche Ge⸗
bets - Formuh,vomJahr 1660 . gantz unveꝛaͤndeꝛt

einfůhren zu laſſen / jedoch aber auch den bereits

eingefuͤhrte Zuſatz fuͤr das Chur⸗ uñ Fuͤrſtl . Hauß
Sachſen zu behalten / und zwar zur Erhalt⸗ und

Exercirung der competirenden Libertaͤt / in Kir⸗

chenſachen zu diſponitẽ :Das Miniſteriũ wandte

dieſes mitein / daß die Worte : Gottes Ehre /
und Fortpflantzůg ſeines heiligẽ allein
ſeligmachendẽ Wortes / darzu geſetzet / vor⸗

hero aber d gantzẽ Gemeine Conlentus eingeholt /
und ſie ſaͤmtlich mit einem tteſtato zu Veꝛzwah⸗

rung ihrer Gewiſſen / und Bezeigung ihres diß⸗
falls angewandten Fleiſſes und angetragener
Amts⸗Sorge verſehen werdenmoͤchten .

Unter .
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0 1663 . Unterdeſſen aber ließ der Here Baron vonbevorſtehenden Gefahr retten konte / als daß er 16⁰
Die Bür· Schmiedburg auß Verdacht/ als wuͤrdeder denſelbigen in einem Zimmer / auf dem Rath⸗
gerſchafft Suͤrgeꝛſchafft/ wedervomRathe/ nochdenVoꝛ⸗ hauſe/ mit einer Wacht verwahren / und der

11 100 muͤndern / die Sacheauffrichtig / undwieſie vor⸗[Buͤrgerſchafft / ſo in groſſer Menge zuge⸗

ſchwüntg lieffe / vorgebracht/ außjedemVierthel undauß gen war / den Beſcheid geben ließ / daß er vor

gemacht . jeglicher Zunfft 2. Buͤrger vorſich kommen / rechtlicher Außführung der Sache / woruͤber
116 welchen er dann die Sacheweitlaͤufftig vorſtell - ( man ihn mit ſeiner Defenſion auch genug .
16 te / auch auff fernere Widerſetzlichkeitſchwere ſam zu hoͤren ſchuldig waͤre / auß ſolcher

Straffe und ſcharffe Execution androhete . Die⸗ Verwahrung nicht gelaſſen werden ſolte .
ſes war in ein Weſpen⸗ Neſtgeſtochen / oder Del Der Herꝛ Baron von Schmiedburg Dieſ
ins Feuer gegoſſen / und Ubel aͤrger gemacht : nahm ſich zwar des Arreſtirten alſobald an/ S1e %
Dann hierdurch ward die Buͤrgerſchafft erſt

8
und begehrte ernſtlich / daß man ihn wieder miſnen

auffreyen Fuß ſtellen ſolte : Er reiſete aber nahnn
daruͤber weg nach Arnſtadt / und der Henacſſen
Reichs⸗Hofrath von Goppold nach VNö, an0
nigshofen . Nichts deſtoweniger reiſete
mit dem Herrn Baron auch der verarreſtirte
Limprecht / im Gedaͤchtnuͤß nemlich / mit von

hinnen / und kamgar bald ein von beyden Her⸗
ren Commiſſarien unterſchriebener Commil .

recht ſchwuͤrig / als ſie bißher noch nicht geweſen/

zumahln daſie hoͤrte / daß die Kaͤyſerl. Herren
Commiſſarien / wegen Einfuͤhrung der ſtrittigen

Gebetts⸗Formul ſo gar ſteiff auff der jenigen

Verwilligung / ſo im Jahre 1660 . geſchehen/ be⸗

ſtuͤnden. Darumb hoͤrte ein jedes Viertheil und

eine jede Zunfft / wie auch die Gemeine vor den

15 Thoren ihre damahligen Jahrs geweſene Vor⸗
5

muͤnder beweglich ab / die fich aber mit der Unwiſ⸗ ſorial· Befehl an den Rath zu ruͤck/ worinnen

0 . ſenheit entſchüldigten / und
hingegen alle Schuld demſelbigen/ bey Strafe fünffzig Marck loͤtht⸗

17 auff den damahligen Ober⸗Vierherren Lim⸗ gen Goldes / und nebenſt Vorbehaltung noch
I . precht warffen Die anderen aber woltendieſen

ehernicht Glauben geben / ſie waͤren
dañ mit dem ſerl . hoͤchſten Ungnade / auch Verluſt aller

NAN Limpꝛecht zuvor gleichſam conftontiret wor⸗ Rechte und Gerechtigkeiten / Leibs / Haabe und
WNA 55“ den / und haͤtten ſich vor dem Rathe / als der Guͤter / aufferleget ward / nicht allein mit dem

ö 4 IN ordentlichenObrigkeit/ des Verdachts der Ein⸗ Examine , was anlangte die Gebetts⸗Formul
AJ willigung / ſo von ihnen geſchehen ſeyn ſolte / ge⸗

4

05
fernerer Kaͤiſerl. Straffe / bey deroſelben Kaͤi

100
NN 1 6

und mit der daruͤber angeſtellten gantz nichti⸗
buͤhrendfrey und loß gemacht . gen und hoͤchſt ſtraffmaͤſſtgen Inguilition inzu⸗

Umb deßwillen hielten die Vormünder bey ſtehen / und alles / was biß dahin damit vorge⸗
dem noch ſitzenden Rathe inſtaͤndig an ( daß lauffen / zu vernichten und zu caliren / inmaſſen
Limprecht zu ſolchem Ende auf das Rath⸗ ſolches auch von Commiffions wegen fuͤr nich⸗
hauß beruffen werden moͤchte ;Er aber wolte/ tig declariret und erkennet wuͤrde / ſondern auch
auch auf unterſchiedliches Erfordern / dennoch zugleich alsbalden den Limprecht / wegen
nicht erſcheinen : Dann die Buͤrgerſchaft hatte ſeines habenden Kaiſerl . Protectorii , und weil
ſchon im vertvichenen Jahre umb Verwahrung dardurch der Roͤmiſchen Kaiſerlichen Majeſtät
ſeiner Perſon und ordentliche Inquitirion in⸗ Authoritaͤt violiret wuͤrde/ auff freyen Fuß
ſtaͤndigſte Anſuchung gethan / auß Urſache / weil

5 zu ſtellen .
er durch ſeinen Ehrgei und Eygennutz der Der Rath / welchem nicht gar wol glaublich
Stadt groſſe Unkoſten aufgebuͤrdet / und andere

8

uͤrde ö vorkam / daß ein ſolcher Befehl ſo uͤber geſchwin⸗
Ungelegenheiten zugezogen haͤtte/ indem er nicht de von der Roͤm. Kaiſ . Maj . ſolte haben koͤnnen auſh
nur dem Herrn Baron von Schmiedburg einlauffen / ſtund mit der Loßlaſſung noch ab
alleine uͤber funfftehalb taufſend Thaler

fr ö
und antwortete nur weitlaͤufftig / wie die wi⸗ bey ihnn

von der Stadt Mitteln mehrentheils eygen⸗ der Limprechten / auß Obrigkeitlichem ſchujflch
maͤchtig verehret und zugewendet / ſondern

5
Ampte / auf Imploration der Gemeimne/ verfüg⸗

auch hoher Potentaten Ungnade gegen dem
K

te Statuten - maͤſſige Inquiſition , und zu ſeinem
Rathe verurſachet / und das Stadt⸗Regiment eigenen Glimpffe angeordnete Wövſe
in vielen Stuͤcken geſchwaͤchet haͤtte. Die —

ng de
keines weges zu Examinir = und Taxirung der

ſes ſein Auſſenbleiben erregte bey der Buͤrger⸗ Roͤm Kaiſ . Mallergnaͤdigſten Befehls / oder
ſchafft das Mißtrauen wider ihn noch mehr / ſo auch ſonſtezu Schmaͤlerungderoſelbẽ allerhöͤch⸗

W daß er ihm letzlich ohne zuvor erhaltenen recht⸗ſten Kaiſ . Authoritaͤt / angeſehen / noch dadurch
lichen Schutz/ u erſcheinen gar nicht getrauete . ] des Limpreehts habendes Kaiferl. Protectorium
Nun verſprach ihm der Rath zwar ſolchen der⸗violitet wuͤrde: Alſo waͤre weder die darinne be⸗

geſtalt / daß er nicht allein ihm keinen Scha⸗ nahmte Geldſtraffe/ noch auch die Kaiſ Ungnade
den zufuͤgen / ſondern ihn auch nach ſeiner/ ſampt demVerluſt aller der Stadt Rechte und
auff der Vormuͤnder vom Jahre 16 60 . ge⸗

ö

JKahre Gerechtigketten/ ja Leibs / Haabe und Guͤter
ſchehenen Verhalt / gethane Erklaͤrung / wieder verwuͤrcket worden . Neben dem fuͤhrte der
in ſeine Behauſung / biß auff weitern Be⸗

Der Ober
vierherr

Limprecht
wird auff

demRath⸗
hauß in

Arreſt ge⸗
nommen .

Rath auff die nochmals anbefohlene Einfuͤh⸗
ſcheid / gehen laſſen wolte ; Aber die Buͤrger
lieffen alsbald mit Hauffen zu / daß das gantze
Rathhauß davon voll ward / und der Rath ihn
anderer Geſtalt nicht lalviren / noch auß der

rung der im Jahre 1660 . abgefaſten Gebetts⸗
Formul , und anderer Sachen / ſo zu verrichten
begehret worden / die Unmoͤglichkeitan / in⸗
dem bey der ſchwuͤrigen Bürgerſchafft nicht

das
— ——
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— das geringſtezu erheben ſeyn wolte / und bath end⸗

1663. 5 b
8 5

lich ihn bey ſeinem herbrachten Inquiſitions -

Rechte zu laſſen / weil er bey ſolcher Inquiſition ,

ſervato juris ordine, zn procediren bedacht / das

Gebethe auch für Sr . Churfl Gn . Perſon als

worauff jederzeit die Haupt - Differentz beſtanden /
vor vielen Wochen / der Roͤm. Keyſerl. Maj . zu al⸗

lerunterthaͤnigſten Ehren angeordnet worden

waͤre/ und noch damit contiuuiret würde / ihn nicht

pro
contumaci zu achten / noch derenthalben eini⸗

ſe
Execution uͤber die Stadt zu ziehen / ſondern

vielmehr dieſelbige / bey ſo geſtalter Sache / abzu⸗

wenden / undihn in Ungnaden nicht zuverdencken /

wañ er / ſeine Nothdurfft wetter allerunterthaͤnigſt

vorzubringen und zu handeln / alſo von dein bewu⸗

ſten Befehl auff die Rom. Keyſerl. Maj . ſich aller⸗

demlithtaſt zu beruffen / nicht entmuͤſſiget ſeyn loͤn⸗

te : Maſſen auch innerhalb zehen Tagen alſo ge⸗

ſchahe / daß vor Notarien und Zeugen allerunter⸗

thaͤnigſt appelliret und ſonſten die Gebuͤhr darbey

beobachtet ward . NB . Hieher gehöͤret auch /
was droben auf der 549 . Seyte von den Vormuͤn⸗

dern und ihrer dem Sdathe uͤberreichtenBittſchrifft
gemeldet / daſelbſt aber zn fruͤhzeitig eingeruͤcket

worden / auß einem unverſehenen Irrthutne / weil

in der mir zu handen gekommenen Copey an ſtatt
der Jahrzahl 1663 die Jahrzahl 1662. berſetzt ge⸗

weſen/ welcher Irrthumb mir nun erſt / da obiges

ſchon gedruckt und darumb nicht mehr zu aͤndern

geweſen / auß anderen Umbſtaͤnden heller zu Ge⸗

fichte kommen/ undmich bekennen macht / daß ir⸗

ren menſchlich ſey /welche Belkanntnuͤß aber

verhoffentlich bey dein Geſchichtliebenden Leſer

guͤnſtige Vergebung finden wird.
Achts-Et⸗ Hitrauff nun ward der Stadt Erffurt Zu⸗

flärung ſtand je laͤnger je gefaͤhrlicher und verwirrter: Die

piderErf Herren Commiſſarien bekamen von dem Keyſerl .

f Hofe ein nochmahliges ſchaͤrfferes Mandatum fuͤr

den. Chur⸗Mayntz wider die Stadt / vom 28. ( 18. )

Julii ,in welchem Mandat den Herren Coinmiſſa⸗
rien allergnaͤdigſt aufferleget ward / der Stadt ei⸗

nen weitern Termin von 8. Tagen Zeit ( ad do-
cendum de paritione coram commiſſione cum

annexa eventuali declaratione pœn banni )

anzuſetzen / und auff den Fall/ innerhalb ſolchen

datis und Befehlen nicht in allem wuͤrcklicher und

behoͤriger Gehorſamb und Folge geleiſtet wuͤrde/
alſobalden / nach Verflieſſung gedachten Termins /

die Real Declaration gedachten pœenÆ banni

neben deren Denuncation vorgẽehen zu laſſen .

Oz Cbur Dieſes ſchaͤrffere Mandat ward zwar von Sr .

undFürſtl , Churfl . Gn . zu Mayntz nicht gleich alſobald /
Hauß vertmittelſt der Keyſerl. Herren Coimmmiſſartender

10 Stadt inlisuiret / in Meynung / weil der Rath

den Rath ſchon ſelber vom Keyſerl . Hofe auß und auch wol

nochmahls ſonſten gnugſame Wiſſenſchafft davon erlangt

zur volle . haben wuͤrde/ ſo wuͤrde derſelbige beſſer in ſich ge⸗

gen pati· hen / und von ſelbſten den ſchuldigen Gehorſamb

off gantz leiſten ; Aber von dem Durchl . Chur⸗und Fuͤrftl.
hifrtg . Hauſe Sachſen lieffen eyfferige Vermah⸗

nungs⸗Schreiben an Rath / Miniſterium und

Büͤrgerſchafft ein / daß ſie fich/ umb threr und der

Termins / den vorigen Keyſerl. Keſcriptis, Man⸗

chen Zuſtand/ Wir ſampt allen Unſern und gemei⸗

889

gantzen Stadt Wolfahrt willen / in die aͤuſſerſte 166z .
Gefahr / Schimpff / Spott / Elend / und wider beſſe⸗

res Wiſſen oder Gewiſſen vorſetzlich und ohne ei⸗

nige Noth / nicht ſetzen/ ſondern der Keyſerl Maj .

Mandatis liberall /ſo wol mit Verrichtung deß

Geleſhs fůr deß Herrn Churfuͤrſten zu Mayntʒ

Perſon / als Wiedereinnehmung der verſtoſſenen
Perſonen / purẽ pariren / und ſolche parition un⸗

ſaumt allergehor ſatnſt dociren / dargegen fich deß

Keyſerl . hohen Verſprechens / und auff beduͤrffen⸗

den widrigen / wiewol nicht vermutheten Fall / ih⸗
res gnaͤdtgſten Schutzes und Beyſtandes getroͤe

ſten wollten : Wüͤrde man aber ſich auff die cxtre⸗

ma lencken / und es auff die Achts⸗Erklaͤrnng und

derſelbigen Execution , die gar nicht auſſen blei⸗

ben wuͤrde / ankommen laſſen wollen / welches dann

ſo wenig verantwortlich ſeyn / als es hernach in der

jenigen / derenhetzige conſilia jetzt vordringen und

gelten muͤſſten / meuſchlichen Kraͤfften ſtehen

wuͤrde / das anaehende Feuer und der Stadt Un⸗

tergang ihres Ge fallens wieder zu daͤmpffen und

zu loſchen ; So wollten ſie damit vor Gort und der

Welt betheuren/ daßſie an allem vermuthlich nun

allzu nahe herbey ruͤckendem Uuglück und uͤber der

Stadt ſchwebendem ſchweren Ungewitter aller⸗

dings unſchuldig waͤren/ und es denen / welcde die

Stadt von gebuͤhrender Beobachtung ihrer

Schutzherren wolgemeinten Raths abhielten / zu
ihrer am jůngſten Gerichte erwartenden ſa weren

Verantwortung anheim und in ihr Gewiſſen ge⸗

geben und geſchoben haben .
Solcher gnaͤdigſten Ehur⸗und Fuͤrſtl. Ver⸗Und der

mahnung zu gehorſambſterFolge/ mahnete auch Rath die

der Rath die geſampte Buͤrgerſchafft / durch of⸗ Bürger⸗

fentlich angeſchlagene Placaten, von ihrer bißheri⸗
ſchafft in⸗

gen Verweigetung beweglich ab / und ſtellte ihnen Dlachenn,
dargegen die Nothwendigkeit und Schuldigkeit /

der Roͤm. Keyſerl . Mʒaj. und deren Befehlen zu

pariren/ mit ernſilichen Gebothen vor⸗ brauchte
auch ſonſt alle moͤgliche Mittel / daß zumahl in dem

Gebeths⸗als dem Haupt⸗Puncten / die parition
werckſtellig gemacht und dociret werden moͤchte ;

Allermaſſen ein ſolches das nach folgende Placat ,

ſeinem eigenen Innhalt nach / deutlicher zu ver⸗

nehmen gebenkan / alſo laritend :

Wir Rathstneiſter und Rath der Stadt

Erffurt / koͤnnen keinen Umbgang haben / Unſerer

geſampten lieben Buͤrgerſchafft / auß treueſter
Wolmeynung / und Kraffi Unſerer Pflicht / hier⸗

mit zuoffenbahren / in toas vor ein hoöͤcoſtgefaͤyrli⸗

ner Stadt Angehoͤrigen gerathen koͤnnten / wann

nicht denen vorigen Keyferl. wegen deß Gebeths

fuͤrIhre Churfl .Zn. zu Mayntz Unſern zgnaͤdigen

Chuͤrfuͤrſten und Herrn ergangenen Mandatis ,
alſo/ wie es Ih. Keyſerl. Maj allergnaͤdigfter Will
und höſchſter Keipeck erfordert / gehorſambſt nach⸗

gelebet / noch deß; Durchl . Chur⸗un Fuͤrſtl Hau⸗
ſes Sachſen hierinn gegebenen Rath gefolget /
und der Inlinuation deß allbereit ferner außge⸗

fertigten Keyſerl . ernſteren Befehls /ja gaͤntzlicher
Außrottung unſerer aller / erwartet werden ſolte /
denn daß dergleichen wir hieſigen Orts / auſſer der

Ffff Parition ,23. . —
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1663 . me ſattſamb zu vernehmen iſt / was die Roͤm Key⸗ gen ferner der Stadt Freyheiten und Gerechtig⸗ſerl.Maj . neulichſt dem Durchl. Chur⸗ und Fuͤrſtl. keiten /aͤuſſerſter Moͤglichteit nach / uns angelegenHauſe Sachſen allergnaͤdigſt reſcribirt / und was ſeyn laſſen wollen : In der Zuverficht / daß auchderfelbe laut beygefuͤgten Extracts uns gnaͤdigſt die Buͤrgerſchafft / uns ſcpuldigen Reſpect und
angefuͤget : Sintemahl bey ſolcher Beſchaffen⸗ Gehorſamb erweiſen / und vielmehr alle Gefahr

heit / erſthoͤchſtgedachtenHauſes Beyſtauds man und Unheyl abwenden zu helffen / als ſich ſelbſtenin dieſer Sache ſich nicht zugetroͤſten / ſondern viel ohnverantwortlicher Weiſe darein zu ſtürtzen/ ge⸗mehr die beweglichen Chur⸗ und Fuͤrſtl. Vorſtell. ſonnen ſeyn. Mitnichten aber denen / welche un⸗und Ermahnungen reifflich zu bedencken hohe ter dem Schein guter Freundſchafft und Wol⸗
Urſach hat . meynung/ nur darumb / daß geineiner Stabe Un⸗

Dieweil denn Ihr Keyſerl .Majin erſtberuͤhr⸗tergang und Verderben deſto mehr befoͤrdert wer⸗
temKeſcript hoͤchſtermeldtes Hauß unſertwegen den moͤchte/ zur Widerſetzlichkeit rathen / folgen

zum zweyten mahl / unter Dero eygenen Hand und werden . In Betrachtung uns bekannt iſt / wie
Siegel allergnaͤdigſt verſichern / daß ſie die Stadt und zu was Ende der Stadt Feindſelige / Tag und

bey ihrem Weſen / Gerechtſamen und Privilegten Nacht / auff Außuͤbung allerhand gefaͤhrlicherhandhaben und ſchuͤtzen/ und nicht geſchehen laſſen Rencke / worunter die Verweigerung in puncto
wollen/ daßdas jenige / was indieſerFriedens⸗Exe⸗ precum zu erhalten / nicht der geringſte iſt / rach⸗cutions⸗Sache erkennt und decretiret worden / ten/ ind ſich bemuͤhen . Darnach ſich ein jeder auffandern unſern GerechtſamenzuNachtheil außge⸗ ſeine ſchwerezu gemeiner Stadt geleiſtetePflicht /

dauketwerdenſolle: Item / daß Ihr . Keyſerl .Maj. wird zu achten wiſſen. Signatum den 14 . Au -
nimmermehr geſtatten wollen / dieStadt in Eccle . guſti 166 ; .
ſiaſticis oder Politicis wider das Herkommen be . Andere nachfolgende waren noch viel ſchaͤrffer

ſchweren / oder die Keyſerl. Judicata ungebuͤhrlich und beweglicher geſtellt: Aber wo wollen bloſſeextendiren zu laſſen / ſondern ſie darbey zu aller und todte Worte kraͤfftig genug ſeyn/ ſo viele in
Zeit auffs kraͤfftigſte zu ſchuͤtzen: Und dann in ſol, Trotz und Widerſpaͤnſtigkeit erhaͤrtete Gemůther

che als deß hoͤchſtenOber⸗Haupts der Chriſtenheit zu erweichen / denn ein freches und wildes Pferd /
kraͤfftigſte Verſicherungs⸗Worte im geringſten wenn eseinmahl ſetnen Reiter abgeſetzt / oder den
kein Zweiffel geſetzt werden mag : In dieſer Sa⸗ Zaumuͤber den Kopffgeſtreifft hat/luufft und ren⸗
che aber bißhero eintzig und allein noch dergleichen net auff und ab / beiſt auch und ſchlaͤgt umb ſich/Verficherung verlanget und auff dieſelbe die Ein⸗ und laͤſt ſich nicht ſo leichtlich wieder fangen / undfuͤhrung der Gebets Formul von Vierteln/Zuͤnff⸗ ihm dat Gebiß ins Maul legen: Alſo war auchten / und dero vor den Thoren/ beſage ihrer uns ge⸗ hier der Herr Omnis , der gemeine Poͤbel. Hauffe /

gebenen ſchriffelichenErtlaͤrungen/ allezeit geſtellet nachdem er einmahl den Obrigkeitlichen Reſpect
werden: Als koͤnnen wir nicht befinden / mitwas auß den Augen geſetzt und ſich von dem geziemen⸗Fuge/ jemand hierinnen zu weiterm Auffenthalt / den Gehorſamb außgehalfftert hatte / nicht wieder
Urſach geben wolle / eswaͤre gemeiner Stadt armer unter den Zaum geſunder Vernunfft und heylſa⸗Unterthanen aͤuſſerſtenVerderb / ſo nicht gnugſam mer Folgleiſtung zu bringen / ſondern nachdem
zu beklagen ſeynwuͤrde/ geſchoͤpfft haben moͤchte. derſelbige eins theils durch den Widerwillen fuͤrGeſtalt dann wir dahero uns nicht verſehen / dem begehrten Gebethe / und andern theils durch
daß fich jemand zu widerſprechen unterſtehen / oder deß Herrn Barons von Schmiedburg heffti⸗ſolchen Widerſpruchs ſich befugt erachten werde / ge Bedrohungen / daß noch viel mehr zu ruͤck/ und
wann wir dem vor dreyen Monaten mit den an⸗ nichts als Hencken und Kopff abhauen / ꝛc. dar⸗dern Vier Raͤthen gemachten Schluſſe nach / de⸗ umb / weil die parition nicht alſobald erfolget / zumeſie auch die Vormundere / zumtheil conformi⸗ gewarten waͤre/ ſtutzig gemacht und in Furcht und
ret / das Gebeth / wie es damahls E. Ehrw . Mini - ⸗ Deſperation gebracht worden / ſo konnte weder
ſterium mit ihrer eigenen Hand außgeftellet

/

das Chur · und Fuͤrſtl Hauß Sachſen mit ernſt⸗nunmehr bey ſo geſtalten Sachen verrichten laſ . hafften Erinnerungen / noch auch der Rath mit
ſen werden / bevorab weil wir gemeynet ſeynd /zu ſeinen ſcharffen in offenen Druck gegebenen und
noch mehrer Verwahrung daß hierauß die Chur⸗ angeſchlagenen Mandatis das geringſte außrich⸗Mayntziſche Lands⸗Fuͤrſtliche Obrigteit üͤber die ten : Maſſen die gemeine Burger / mitHindanſe⸗Stadt / als welche das hochloͤblicheErtz.Stifft an . tzung alles Gehorſambs / ſich gar deß Zeug⸗Hau⸗te motus bellicos nicht gehabt / zu keiner Zeit ge⸗ ſes/ der Thore und Paſteyen bemaͤchtigten / die

folgert werden koͤnnen/ nicht allein beytn Keyſerli⸗ Stuͤck : auff die Waͤle fuͤhrten / und als der Rathſchen Cammer⸗Gericht ordentlichen Proceß / und verineynte / dieVerwirrung zu fillen / auchzu ſol⸗
in dieſer Gebeths⸗Sache einen gluͤcklichen Auß⸗ chem Ende etwas vom Landvolck auffbieten ließ /
ſchlag zu erlangen / verhoffen : ſondern auch bey wollten ſie ſolches keines Wegs an die Stadt kom⸗
geſainbten anjetzozuRegenſpurg auf dem Reichs⸗men laſſen . Alſo tumultuute dieſer unbaͤndige
Tage ſich befindenden Staͤnden detß Reichs / mit Hauffe durch die gantze Stadt / und lieff nit allein
einer offentlichen Rechts beſtaͤndigen Proteſta⸗ Rotten⸗ und Schagrenwetſe auff das Rathhaußtion , welche zum ewigen Gedaͤchtnuß und Ver⸗ hin/ ſondern unterfieng ſich auch im Regimentewahrung in allen Viertelen / Handwerckern und einer und anderer Neuerung. Dieſes Raſenbrach⸗Gemeinden vor den Thoren / beygeleget werden te auch den verarreſtirt en Ober⸗Vterherrn

Lim
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5 33 Limprecht in ein haͤtteres Gefaͤngnuß / und dem von der R . Keyſerl .Maj ertheiltem allergnaͤ- 1663
INN

5 1663 .
em zu reſtituirenden Ober⸗Rathsmeiſter Joh. digſten Commiſſons⸗Reſeript gemaͤß /inſtaͤndigſt
Hallenhorſten eint Buͤrger⸗Wache vor ſeine an/ womit ſie es dann auch ſo weit brachten / daßam

Thůre / jaauch den noch regierenden Ober⸗Raths⸗ 27 . Sept . ( J . Octob. ) dem Herrn Jacob Lidel von Dleuchts⸗

meiſter J acob Bergern / und den Syndicum Schwanau / ols Keyſerl . Reichs⸗Heroldendie Ex⸗ Ertlaͤrung

Avianum garauß der Stadt / weil ſie zu der pari⸗ ecuttons⸗Commiſſion / und was dem Keyſerl . Re - widet die

tion unab laſſig gerathen und getrieben / unddan⸗ leripto gemaͤß zu verrichten ſeyn wollte / auffge⸗ Biiteeek
nenhero der unfinnigen Gewalt deß Poͤbels laͤn⸗tragen/ hm auch die Declaratio undDenunciatio ſmich
ger nicht trauen wolten . Banni , in originali , nebenſt 40 . vidimirten Co - vorg enomn

Diewell dann nun kein heylſamer und guter peyen eingeliefert / und er alſo nebenſt einem Key⸗ men .

Dem Ra⸗Nath auch kein vaͤterliches Vermahnen mehr bey ferl . Notario, Hatſchierer / 2· Trompetern und 3.

0 175 dieſem widerſpaͤnſtigen Voͤlckleinetwas verfan Einſpaͤnnigern von Muͤlhauſen/ nach Erffurt ab⸗

Aeachts - Er⸗ gen wollte: So ward endlich ein ſchaͤrfferes Gebiß gefertiget ward . Wie aber derſelbige eigentlich all⸗

flaͤrung zur Hand genommen / und von den Keyſerl. HH . hie bey dieſer Stabt auf⸗und angenommen / tracti⸗

inlnuikt⸗ Commiſſarlen auß Muͤlhauſen / wohin ſie zu dem ret und wieder fortgelaſſen worden / iſt auß ſeinem

Ende / ann 16. 26 . Sept . kommen waren / das obbe⸗ ſelbſt·eigenem Berichte / den er nachgehends in

rührte Original deß Keyſerl . arctioris mandati Würtzburg ſelber zu Papier gebracht / und die hi⸗

pœnalis cum eventuali declaratione in Ban - ſtoriſche Feder ( umb ſich alles partheyiſchen Ver⸗

——

——

———————————

num , am 17 . 27 . Sept . durch 2. Notarios und 4 .

Zeugen daher nach Erffurt geſchickt / auch ſolches

mandatum gleich den folgenden Tag drauff / nach

dachts zu entbrechen ) von Wort zu Wort allhie

mit einrůcken wollen / allen Umbſtaͤnden nach/ auß⸗

flͤhrlichzuvernehmen . Solcher nun lautet alſo :

Mittage/ auff dem Rathhauſe dem noch ſitzenden Als ich den J . Octobdieſes 1663. Jahrs / von Schor⸗

p150
Rathe,Raͤthen und Vormuͤndern /wie auch einer der hochanſehnichen Keyſerl Commſſſion / nach 31510

ſftt gantzen Gemeine / auff gewoͤhnlicheArtundWelſe dem jetzt verſtrichenen achttaͤgigen Termin / na⸗ deß Keoſ

ſtul inſinuiret . cher Erffurt abgeordnet/ binich noch ſelbigen Tags Richs⸗

wole Oer Rath
Den 24. Sept. (A. Oct. ) kam der er ſterwaͤhnte auß Muͤlhauſen „ Meil nach dem Chur⸗Mayntz . Herolds / 6

Rath mit 2. andern Notarien und4. Zeugen wie⸗ Dorff / Wittern genannt / gereyft / daſelbſt über h 1175 0
tritt dar⸗ 0

auff zur der auf dem Rathhauſe zuſammen / vor welchen ſte Nacht gebliebẽ / Morgens fruͤhe / den 7. e juſd . einen Pubuica -

paltlon . den endlichen Schluß faſſten / daß ſie / unangeſehen Einſpaͤnniger voran nacher Erffurt geſchickt / dem ſion der

deß bůrgerlichen ſtarcken Widerſtands / zu der Rathanzudeuten / daß der Keyſerl. Relchs Herold Achts,Er⸗

ſchuldigſtenParition ſchreiten wollten / nahmen ſo gleich hernach komine / und der Stadt Erffurt ei⸗ klaͤrung in

Mayntztſ .

aber wol⸗
len ſelbige
nicht fuͤr

voͤllg an⸗

nehmen .

Ole Chur⸗

dann die beyden Ober⸗Rathsmeiſtere/ JohañHal⸗
lenhorſten und Henning Kniphofen / in ihre vorige

Stellen auff und an / und trugen zugleich demm letz⸗

tern das Ober⸗Rathsmeiſter⸗Ampt wuͤrcklich auf /

wofůr derſelbige ſich auck gebuͤhrlich bedanckte :

Dem andern aber konnte wegen der vor ſeiner Be⸗
hauſung noch ſtehenden Buͤrger⸗Wache/ ſeine re⸗

ception, ohne beſorgliche Ungelegenheit und Hin⸗
derung muͤndlich nicht angedeutet werden / nichts

deſto weniger ward er im ſitzenden Rathe doch da⸗

für erklaͤret/ und ihm ſolches ſchrifftlich anzuzeigen

beſchloſſen , Darnach tratt auch der bißher geſeſſe⸗

ne Rath dem neuen ſueccedirenden Rath die Re⸗

giments⸗Adminiſtrationab / und dem Miniſterio
ward befohlen/ dieGebeths⸗For mul / vom Jahre

1660. wie das Keyſ. mandatumſie habẽ wolte / hin

füro auff allen Kantzeln zu gebrauchen. Das Ori .

ginal vom Einigkeits⸗Receß ward verſprochen

auß zuhaͤndigen/ weñ es noch vorhanden waͤre / und

zu Außſtellung deß Schadloß⸗Briefs haͤtte fich der

entwichene Syndicus Avianus allbereits erbothen .

Alle dieſe Puneten wurden von den beyden ge⸗

genwwaͤrtigenNotariis verinſtrumentitt / und un .

Hn Räthe verzůglich den Keyſerl . HerrenCommiſſarten nach

Muͤlhauſenůberſchickt / von dieſen aber den zu ſol⸗

cher Keyſ . Commiſſion legitimirtenChur⸗Mayntz .
Herren Raͤthen communiciret / umb deroſelbigen

foͤrderlicheGeg nerklaͤrung daruͤberzuvernehmen .

Dieſe aber wollten ſolche eingeſandte Declaration

fuͤr keine recht beſtaͤndige und vollkommene pari-
tion nicht annehmen / fondern hielten bey den Key⸗
ſerl Hn. Commiſſarien umb weitere Verfahrung /

nigeKeyſerl .Pateata zu publiciren haͤtte/ mit Bit
Erffurt ab

te
/ ob ſie ihne zu ſolchem actu in die Stadt admit⸗

riren woiten / welcher aber nicht zu ruͤck kommen /
ſondern dafelbſt in der Wacht⸗Stuben im Arreſt

behalten worden / Ich aber bin demſelbigen Ein⸗

ſpaͤnniger/ ſampt einem Keyſerl. bey mir gehabten

Hatſchier / Nahmens SimonHaͤrmaneinem No⸗

tario Publico , . Trompetern / noch einem andern

Einſpenniger / und meinem Diener / bald nachge⸗

folgt : Als ich zur Stadt kame / mit ziemlichem

Trompeten⸗Schall / war bey 40 . Schritt auſſer

deß Schlagbaums ſchon eine Wacht beſtellt / da

ich dann halten muſte / von den Muſquetirern

ſtracks umbringet wurde / ich ſalutirte ſie / und ſte

fragten mich / was mein Begehren ſeye ? worauff
ich geantwortet / daß ich einen Einſpenniger ſchon

voran geſchickt/ undmein Begehrenihnen intimi⸗

ret haͤtte / er wuͤrde ja ſich angemeldet haben ?

( Antwort ) jaer ſeye noch in der Stadt : ( Ich )

ſo wolle ich erwarten / was er vor eine Antwort

bringen werde : Als ich bey einer guten halben
Stund gewartet/ fagte ich / ob niemand waͤre/ der

mir dieſe Poſt außrichten wolte / ich wolte es noch

einmahl hinein entbiethen laſſen / ſie fragten / weme

man es ſagen ſolte ? Ich / dem Herꝛn Obrift

Rathsmeiſter / oderdem naͤchſten im Rath / nach

ihme oder einem andern Herrn deß Raths . Ant⸗

wort : Sie haͤttenkeinen Rath / noch Rathsherꝛen /
ſie waͤren von ihnen entlaſſen / nun waͤren ſie ſelbſt

Herren Ich/ haͤtte doch vernommen / daß ein neuer
Rath erwaͤhit worden ſeye. Antwort :Neun / ſie
wuͤſten nichts darvon / obmir denn der neue Rath

*
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2 Beſchreibung
welches ſie mir alles nach laͤngſt deduciren / 55
probiren / und klar vor Agedtellen wolten / ich
ſolte ihnen doch ſo viel Zeit erlaub en / biß ſie bey

1663 . ſchrieben / oder ob ich den neuen Rath herauß

ehrte ? Ich /nein / hat mir nicht geſchrieben / ich

e auch don keinem Sekreiben geredet / begehre

1663.

fitd den neuen Rath keines Wegs herauß / ſon⸗

dern daß man nur mein Begehren einem deß

Raths andeuten ſolte / er ſey hernach vom alten

oder vom neuen Ralh / das fechte mich nicht an /

woraaff ei ner 117 n/ und mir geſagt / ich ſol .2
te mich gedulden/ ſie ſeyen auff dem Rathhauſe
beyſammen / ſie W0 bald kommen / und mein

Begehren vernehmen . Als ich nun bey dritthalb

Stund im Herolds⸗Habit / zu Pferd ſißend⸗ in

der heiſſen Sonnen gewartet / iſt unter waͤhren⸗

Ihrer W ben Majeſtaͤt deßha löen ihre
Nothdurfft ſapplicando angebracht / und hier⸗

auff die Keyſerliche allergnaͤdigſte Relolution

Glolg⸗
ſie wolten mich un terdeſſen in ein gut

Wirtshauß in det Stadt logiren / anſehnlich wol
tractiren und mit einer hauptſaͤchlichen Ke⸗

compens remuneriren , Ich antwortete /daß ich

mich thres guten Anerbiethens bedanckte / ſolchem
ihreim Begehren zu willfahren/ in meiner Macht

nicht ſtehe / und daß ſie ſolches alles vorhin haͤt⸗
ten 98955 ger Orten angebracht / und werckſtellig
gemacht haben ſollen : Sie hingegen / wenn ich

diß nicht wolte / ſo muͤſteich ihnen jedoch den letzt

præfigirten achttaͤgigen Termin zu Entdeckung
ihrer Unſchuld conſentiren . Ich / derſelbe leht

Aebe von Ihrer Keyſerlichen Majeſtaͤt / un⸗

ſerm allergnaͤdigſten Herren auß lauter Keyſer⸗
licher Milde und Gnaden gegebene achttaͤgige
Termin ſeyeauch bereits verfloſſen / habe ver ,

gangenen Sambſtag umb drey Uhr Abends ge⸗
endet / und fie haͤtten doch in ſolchem Termin

ihre ſchuldigſte Parition nicht geleiſtet . Sie /
ja ſie haͤtten parirt / und deſſſen Keyſt rliche hoch⸗
mſehnüche Commiſſion nacher Muͤhlhauſen
ſchrifftlich erinnert und remonſtriret . Ich hier⸗
auff/ ich wuͤſte umb ſelbige Brieffe gar wol / die

Keyſ erliche hochanſehnliche Herren Commilla -

rii aber haͤtten ſelbige Brieffe beantwortet / und

fůr keint Parition erkennet / darumb mir gemeſ⸗
ſenen Befelch auffgetragen / hiehero zu reyſen/
und mit Publicirung der Achts⸗Erklaͤrung nun⸗

mehr ohne Verzug fortzufahren . Sie / ich ſoll

der Zeit ein Tumult hinder mix entſtanden /
16 indenmne ein Catholi 8 Mann geſagt / was es

Noth ſeye/ daß ſo viel Armirte wegendeß Herol ,

den herauß kuͤmen / da ſeyenſie ftracks über ihm

5 her / und haben ihn 1 0 5 leten

l und kurtzen Gewehren / alſo zerſchlagen / daß er
ö

lang / als ob er todt waͤre/ an einer Stelle liegen
blieben / und als ich mich recht umbſahe / gewiß

IN umb mich herumb und auff den Waͤllen viel tau⸗

60 ‚ ſend Menſchen geſehen worden ; Indem kamen

die Herren deß Raths herauß / blicben bey zehen

8. Schritt aufſer deß Schlag⸗Baums ſtehen / de⸗

nen ich entgegen ritte / Ich und Ste / zugleich die

Huͤt abgezogen / und ichredete dieſe Wort : Von ,
0 der Roͤmiſchen Keyſerlichen auch zu Hungarn

und Boͤheimb Koͤniglichen Majeſtaͤt/ unſerm al⸗

f˖ lergnaͤdigſten Keyſer und Herrn / werde ich / als

4 K J Dero wuͤrcklicher Keyſerlicher Reichs⸗Herold

1 geſchickt / mit alleranadiaftem Befelch /

46 allhieſigem Rath / Raͤthe und Vormundern vonViertheilen/ Handwerckern / denen vor den Tho⸗

ren / und der gantzen Gemeine der Stadt Etffurt

92
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einige Keyſerliche Patenta ihnen erſtlich origina⸗ ihnen ſagen / warumben die beyde Originalia

K liter zu recognoſciren ſehen zu laſſen / folgends von Ihrer Keſerlichen Najeſtaͤt ſelbſt nicht un⸗

1 offentlich abzuleſen/ und zu publiciren / mit Bitte / terſchtieben ſeyen . Ich / das ſey ben dem Key⸗
ſie wolten mich zu ſolchem actu in die Stadt gut⸗ ſerlichen Reichs⸗Hoff⸗Rath nicht gebraͤuchig⸗ daß
willig admittiren / woruͤber fie mit einer langen Ihre Keyſerliche Majeſtaͤt dergleichen Deciſa

14 Sermon , aber nichts anders in ſich haltend / als ſelbſten unterſchreiben . Sie / es ſeye nunmehr

100 daß ich ihnen die Keyſerliche allergnaͤdigſte Be⸗ uͤber Mittag / ich ſolle ihnen doch Termin geben
K( felch⸗Schreiben in original zu recognoſciren / wegen der Publication auff drey Tage . Ich /

anvertrauen moͤchte / gebetten / darauff hab ich ih⸗

tionem Banni originaliter eingehaͤndiget/ welche

ſie einer umb den andern tacitè geleſen / und end⸗

lich mich gebethen / es waͤre eine groſſe Anzahl von

den Vormuͤndern und Vornehmſten der Buͤr⸗

gerſchafft auff dem Rathhauß beyſammen / ob ich

ihnen erlauben wolte / beyde Originalia hinein zu

tragen / und ſie ſelbige auch recognoſciren zu laſ⸗

ſen : Ich geantwortet / ja/ gar gern / ſie ſollens mir

nen die Keyſerliche denunciationem & declara -
nein / meine Inſtruction lautet nicht dahin / ſte⸗
het auch nicht in meiner Gewalt / jedoch das

will ich thun / ich will ihnen warten / biß morgen
frůhe / dergeſtalt / wann ſie das Volck auff das

Rathhauß zuſammen ruffen / und daſelbſt die

Publication vorgthen laſſen wollen . Sie / nein /
das koͤnnte nicht ſeyn / weiln ſie morgen einen

Ftyertag / Sauct Michaelis⸗TTag haͤtten / und in

die Kirchen
gehen muͤſten . Ich / wolan / ſo will

ich inmim mit off ntlicher Ableſung fortfahren / ſie
885 nur wiederbringen / welches ſie zu thun verſpra⸗ ſollen mich hieran nicht hindern / damit ich Ih⸗

NA . chen / als ich wieder eine gute Stunde gewartet / rer Keyferlichen Majeſtaͤt gnaͤdigſten BBefelch
1464 ſeyn ſie herauß kommen / und haben mir beyde vollziehen moͤge . Sie / ich ſolte doch zuvor dieſes
184 Originalia zugeſtellet / mit Proteſtation , daß fie ſchrifftliche offentliche von 2. Notarien auffgeſetz⸗

NN unſchuldige Leuthe / am Keyſerlichen Hofe nicht te Inſtrumentum annehtnen / und meiner Kela⸗

WK gehoͤret / und alſo ungehoͤrt per mala narrata in tion einverleiben / ſo ich zu thun ihnen verſpro⸗
UN die Acht erklaͤret / die Kepſe rlichen Reichs Son - chen / und ligt ſub A. in Abſchrifft hierbey / ſte

W ſtitutiones aber vermoͤchten / daß ſie deß Orths wahrneten mich aber offentlich / daßjedermann
6905 deß remedii ſuſpenſivi oder rechtlich zugelaſſe⸗ wol hoͤren konnte / mit dieſen Worten :Ich ſoll
5 nen Keviſion nicht beraubet werden koͤnnten , mich gleichwol vorſe hen ſie koͤnnten den Pobe

8
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K

Reilchs⸗Sachen .

incht zwingen / es werde Halßbrechens gelten:
Da ſpitzte der Poͤbel die Ohren / und ruͤſteten

ſich mit ihrem Gewehr in die

lergnaͤdigſt anbefohlen ⸗

der liebe GOtt will : Und als ich die Keyſerliche

Original Denunciation und Declaration auf -

machen und ableſen wollen / ſelbigen Augenblick

die gedruckte patenta mit Gewalt hinweg ge⸗

nommen : Deßwegen ſeinen Liberey⸗Rock zer⸗

riſſen : Wehrloß gemacht : mit Schlaͤgen tra⸗

ctiret worden Der Rath aber / was ſie lauf⸗

fen koͤnnen / dem Thore zu / in die Stadt hinein

geloffen/ gleich geſchwind⸗ und ſchier in einem /
auch uͤber mich mit Scheltworten :Du Herold :

Schelm / Dieb / du biſt kein Herold / herab mit

dem Schelmen / reiſſen mich auch mit Gewalt

vom Pferd / ſchlagen mit umbgekehrten Mu⸗

ſqueten und kurtzen Gewehren haͤuffig auff

mich / ſtoſſen mir die Muſqueten in die Sey⸗

ten / reiſſen mir mein Hut mit Federn vom Kopff /

davon mein Uberſchlag / Toͤtzel und Hemmet /
auch Facilet ziemblich blutig war / und fuͤhrete

einer noch einen Streich auff mich / mit einer

Partiſan /

verhindern / ſchluge

kame er ſeinen Arm wund / daß eine gantze Ader

entzwey : und ſehr geblutet / wie er hernach vor

mir ſteht / mir ſelbſt erzaͤhlt / ich ſein Blut im

Ermel / und den Arm eingebunden geſehen habe :

Das / ſagte er / habe er bekommen von meinetwe⸗

gen/ ware er nicht geweſt / ſo waͤre mein Kopff

entzwey / und ich kein Menſch mehr Ich aber

bedanckte mich gegen ihine der Gutthaten /
( hoc per Parentheſin ) fahre nun weiter

fort .

Nach dieſem reiſſen ſie mich bey den Haa⸗

ren zu Boden / tretten und ſtoſſen mich im He⸗

rolds⸗Habit mit Fuͤſſen / ziehen mich auff der

Erden im Koth herumb / und ſchrien/ ſchlage den

Schelmen gar todt / daß ſie auch præmeditate
mich todt machen wollen / erſcheinet klar / indeme

zween Erffurter zu meinem Gutſcher geſagt / da

ich noch zu Pferd geſeſſen/ ihme Gutſcher / werde

nichts geſchehen / aber der Herold werde gewiß

todt geſchlagen werden/ ſie wuͤſtens/ und wird es

ſehen / ſie wolten nicht einen Dreyer umb ſein

Leben geben / GOtt hat mir doch miraculosè

außgeholffen / indeme ſich der Poͤbel zertheilet /
ein Officirer von der Stadt / und ein Scherſant

oder Corporal kommen / die halffen mir und dem

Hatſchierer wieder auff / ſchützen uns vor wei⸗

tern Streichen / da reiſt mir einer die Keyſerli⸗

chen Originalia , und ihr eigen ſchriffliches In⸗

ſtrumentum , ſo ſie mir zugeſtellet haben / auß

den Haͤnden / ein anderer nimpt ihmns/ und giebt

mirs wieder / die ſeyn auch etwas blutig worden /
ſie laſſen meine Wunden am Kopff verbinden /
und geben mir und dem Hatſchier ein wenig

Denckwuͤrdiger

Geſchichten .
Krafft⸗Waſſer zur Labnuß / da bleiben wir alſo

Hoͤhe. Ich aber

ſprach / in GOttes Nahmen / ich muß thun / was

mein allergnaͤdigſter Keyſer und Herr mir al⸗
es geſchehe nun was und kompt einer zu mir/ ein Ertz⸗Raͤdelsfuͤhrer/

Nahmens Georg Weber / ein Gaͤriner / mit ei⸗

nem Patent / und zeiget mir mit dem Finger auff

die Wort : Daß ihr Leib/ Haab und Gut j der⸗

iſt der Keyſerliche Hatſchier hinter mir / mit groſ⸗

ſen Geſchrey vom Pferd herab geriſſen /

der Poͤbel hin und wieder die getruckte patenta ,

ihme chend / du Schelm / ſchau was bringſt du uns un⸗

ſchuldigen Leuthen / und wolte mirs mit

ſten ins Geſicht ſtoſſen / deßgleichen auch dem

Hatſchter / das lieſſen aber die zwey / ſo bey mir

ner war ſein Stall⸗J
ten ſie/ ſie ſolten ſchweigen / ich ſchwieg ſtill / als

ein Bürger aber wolte den Streich ſeyns iſt tauſend mahl erlogen / und dergleichen

ſeinen Arm unter / da. be⸗ unzaͤhliche Schmaͤh⸗ und Injuri⸗Wort mehr /
welche mir alle zu ſchreiben unmoͤglich ſeyn / in /

deſſen kam ein Schlatſchwertterer / ſeines Haub⸗

eine lange Zeit / wo ich ſo lange geblieben oob
ich auff einer Eſel⸗oder Ochſen⸗Poſt gereyſt

ſeye? Ich/ich

reiſt / biß nach Wuͤrttzburg/ und allda vier Wo⸗

893

bey einer Viertel Stund ſtehen vor dem Schlag⸗

Baunm / vom Rath Ordre erwartend / was man
mit uns weiter anfangen werde / entzwiſchen laſe

maͤnniglich preiß / frey und erlaubt ſeye : ſpre⸗

Faͤu⸗

ſtunden zum Schutz / nicht geſchehen / da ſchreyet

einer von ferne uͤber die andern Koͤpffe herein/
auff mich ſehend / du biſt ein Herold / magſt

wol ein Schelm ſeyn .
Schelm iſt kein Herold / ich kenne ihn /er iſt

nicht laͤngſt ein Gutſcher geweſt / und ſein Die⸗

Ein anderer ſagte / der

u ng / die andern aber ſtill⸗

hoͤrete ichs nicht / zum Hatſchier ſagten ſie / pfuy

ſchaͤmpt euch / ſeyt ſchon ein alter Mann / und

laſſt euch zu ſolchen Schelmen⸗Commiſſionen

brauchen / pfuy / was habt ihr vor ein geſchicktes
Narren⸗Kleid an / ſoll diß deß Keyſers Liberey

wercko cin Kurſchner ( alſo nennet er ſich ſelb⸗

ſten ) ein langer ſtarcker Mann / und ſprach
zum Volck / da machts einen Ring / da muſte ich

und der Hatſchier mitten hinein / und ſprach der

Schlatſchwertierer zu mir . / ſaget mir die gan⸗

tze gründliche Warheit / oder euer Leben ſteher
in unſern Haͤnden / dann ihr ſeyt nunmehr un⸗

ſer Gefangener . Ich / was begehret ihr dann

zu wiſſen / das ich ſagen ſoll / fraget mich / ich ha⸗

be keinen Scheuen die Warheit zu ſagen : Er

ſprach / von wannen ich herreyſen thaͤte ? Ich/
von Wien . Er / wenn ich alldort außgereyſt

ſeye ? Ich / den 9 . Auguſti . Er / es ſeye ſchon

bin auff einer Land⸗Gutſchen ge⸗

chen ſtill gelegen . Er / warumb ich ſo lang zu

Wuͤrtzburg geblieben . Ich / wegen deß Chur⸗

Fuͤrſten zu Mayntz / welcher zu Wormbs : und

Freyherr von Schmiedburg / als Keyſerlicher
Sommiſſarius , auch anderwerts verreyſet ge⸗

weſt/ biß ich von ihnen Oraͤre bekommen wo⸗

hin ich von dannen weiter reyſen ſolte . Er / wo

der Herr von Schmiedburg anjetzo ſeye ? Ich/
zu Muͤhlhauſen . Er / ob ſein Frau auch bey

ihm ſeye ? Ich / a. Er / wie lang ich zu Mühl⸗

hauſen geweſt ſeye ? Ich / vierzehen Tag . Er /

warumb ſo lang/ daß ich nicht eher kommen ſey ?

Ich / weil ich habe warten můſſen / biß der letztere

Ter min der acht Tage verſtrichen geweſen . Er /

ich ſolte dieWarheit ſagen / ob ich ein rechter
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Herold ſeye ? Ich / ja / hab darumben auff⸗
zuweiſen / da ſagten ſie unter einander / was

fangen wir mit ihnen an ? Theils ſagten / wir
wollen den Herold in die Burg / und den

Hatſchier in die Themnitz / das iſt die aͤrg⸗
ſte Gefaͤngnuß unter der Erden in der Stadt /
fuͤhren und verarreſtiren / andere aber / die Vor⸗

nehmſten / ſagten nein / was ſeyn ſie uns allhier

nutz / wir wollen ſie zu ihrem Wagen fuͤhren⸗
und wieder fortfahren laſſen / wo ſie herkom⸗
men ſeyn : Da fuͤhrten ſtie mich und den Hat⸗
ſchier zum Wagen / ſo eingeſpannt auff der

Seiten gehalten / machten wieder einen Ring /
ſchlieſſen mich und den Hatſchier darein / und

examinirten wieder / da ſprach der Georg We⸗

ber / Gaͤrtner/ zu mir / gib herauß / was haſt in Ho⸗
ſenSaͤcken / da haͤtte ich noch ein gedrucktes
Patent / das gab ich ihme / er ſprach/ ſchauet der

Schelm hat noch mehr Patenta . Ich ſagte/
nun hab ich keins mehr / als die Originalia ,

und euer eygen ſchrifftliches Inſtrumentum ,

ſo mir euere Raths Herren gegeben haben / die

laſſen ſie mir / ein anderer fragte mich / wer

mich dahin nach Erffurt geſchickt haͤtte . Ich /

Beſchreibung Teutſche

ben ſie meinen ledernen Bethſack vom Wagen
geloͤſt/ alles herauß geriſſen / und alles auch im

Wagen klein durchſucht / aber nichts wegge⸗
nommen / mein Flaſchen⸗Futter oder Keller

haben ſie auch auffgeſchlagen / darinnen drey
leere und ein volle Flaſchen mit Wein gefun⸗
den / welche ſie dem Gutſcher geben/ er ſoll es

außtrincken / und weiln der Keller gefuͤltert ge⸗
weſen / haben ſie das Futter gantz zerſchnit⸗
ten / und Brieffe darmnen geſuah / als ſie aber

nichts gefunden / haben ſie meinen Gutſcher
gefraget / wie ich auff Wuͤrtzburg kommen ?
Er wuͤſte es nicht anders / als auff einer Land⸗

Gut ſchen / ob ich denn kein anders Kleid an ,

zulegen haͤtte / weil ſie keines gefunden ?
Der Gutſcher ſagt : Ja /er hat ein ſchoͤn

Sammetes Kleid / einen Sammeten Beltz ,
und roth Seidene Struͤmpffe darzu / haͤt⸗
te es aber zu Muͤhlhauſen in ſeiner Kiſten oder

Truhen gelaſſen : Da ſagten ſie heimlich zu —

ſammen / ſo doch gleichwol der Gutſcher geho ,ͤ
ret / nun mags wol der rechte Herold ſeyn : Es
wolten etliche den Wagen zu Stuͤcken zerhauen /

die andern aber wehreten ab / und lteſſens nicht

Ihr Key ſerliche Majeſtaͤt / derRoͤmiſche Keyſer . geſchehen . Nach dieſem machten ſie den drit⸗

Er / das ſeye nicht wahr / der Keyſer ſey todt . ten Ring / und hielten zum dritten mahl Stand⸗
Ich /nein / der Keyſer lebt / er ſey gar uͤbel be . Recht uͤber mich / was ſie mit mir aͤnfangen
richtet . Er / ich ſolte bekennen / ob mich nicht wolten ? Einer ſagte von niederhauen /ande ,

der Keyſerliche Commiſſarius , Freyherr vonſre / man ſolte mich wieder fahren laſſen / ſie
Schmtedburg uund der Chur⸗Mayntziſche
Rath / ihr geweſter / nunmehr aber entloffener

Schultheiß / D . Papius , dahin geſchickt haͤttenꝰ

Ich / nein / ich lieſſe mich von dieſen nicht ſchi⸗
cken / ich ſeye von Ihrer Keyſerlichen Majeſtaͤt

geſchickt/ habe meinen Keyſerlichen Paß⸗Brieff
darumb auffzuweiſen / etliche ſagten unter ein⸗

ander / mein ſchwartz Sammeter Herolds - Rock
gehoͤrte der Frau Poplufin zu / der Herolds⸗
Habit ſeye ein Meß gewand / ich haͤtte es in ei⸗

ner Kirchen entlehnet / und das Pferd kennten

ſte / es gehoͤrte einem Bauren im Eychsfeld zu/
deme haͤtte ichs ſalvo honore entfrembdet / über

dieſes tritt ein ruſſiger Handwercker mit ſei⸗

wolten mir zum Valete eine Salye geben / und

etliche Pillen auff die Reyß ſchencken / als aber

ſolches die zwey ſo mir alleweil Schutz gehal⸗
ten / vernommen / widerrathen ſie mir das

Wegfahren / ich wuͤrde todt geſchlagen : Ich
aber bathe ſie / ſie ſolten zu mir in Wagen ſt⸗

zen / und mich von ihnen weg begleiten / ſie aber

ſagten nein / ſie wuͤrden ſampt meiner todt ge⸗

mich auff ihr Schieß⸗Hauß fuͤhren laſſen / da

koͤnnten ſie mich rechtſchaffen examiniren und

außfragen . Da ſagten alle / ja / ja / auff das

Schieß⸗Hauß mit ihm / da wurde ich und der

Hatſchterer / beyde dilarmiret / von viel hundert

ſchoſſen : Rathen alſo dem Poͤbel ein / ſie ſolten

nem Schernfaͤll / ein Schloſſer oder Schmidt Perſonen vor⸗hinden / neben unſer Begleiter /
herzu / und ſagt / wenn ich ein rechter Herold wie arme Suͤnder/ uͤber einen ſehr breiten Bach

wäre ſo muͤſte ich 24 . Trompeter / 6. Heer⸗ oder tieffes Waſſer / woruͤber ein ſehr langer
paucker und denn zwey oder drey hundert ar⸗ ſchmaler Steg gefuͤhret / da ſagten etliche /
mirte Mannſchafft zu Pferd bey mir haben / die ſtoſſet die Schelmen uͤber den Steg hinab / ſo

haͤtte ich aber nicht / diß ſeye auch kein He⸗ ſeynd ſie geſchwind begraben . Notandum :Ei—
rolds⸗Kleid / ſondern ſene gantz falſch / die , ner aber / Nahmens Preyer / derSamen⸗Frau
weilen aller ſieben Churfuͤrſten Wappen nicht ihr Sohn auff der langen Bruͤcken / hat drey

darauff ſeyn / alſo muſte ich auch falſch : und oder vier mahl anſchlagen / und mich uͤber den

kein rechter Herold : ſondern ein rechter Schelm Steg hinab ſchieſſen wollen / ſo ihme aber von

ſeyn debmach ſagten auch zugleich mit ihme andern verwehret worden / daß ers nicht ver⸗

der Georg Weher / Gaͤrtner / und der Schlacht⸗ bringen koͤnnen / ( meiner Gedancken hierbey ge⸗
ſchwertierer / muſte ich nun fort ins Gefaͤng⸗ ſchweigend ) als ich nun ſampt dem Hatſchier
nuß / biß ſie nacher Wien geſchrieben / und ge⸗ ins Schieß⸗Hauß kommen / ſagten die zwey

wiſſe Antwort haͤtten / ob ich ein rechter Herold ſo mir Schutz gehalten / man ſoll die Thuͤr zu⸗
und vom Keyſer geſchickt ſey oder nicht ? ob ſchlieſſen / damit nicht ſo viel Volcks hinein

ich ſolches thun wolte ? Ich / ja / ja / hertzlich lauffte / fuͤbrten mich hinauff ins Zimmer / und

gern Vſie ſollen ſchreiben / ich will ſo lange war⸗ ſprachen zu mir / nun GOtt ſeyLob / iſt der Herr
ten / biß von Wien Autwort kompt / da ſtutzten in ſalvo , heiſſen mich den Herolds⸗Habit ab⸗

und bedachten ſte ſich / unterdeſſen aber ha⸗ legen / und niederſetzen / ich war deßwegen froh/
8
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AIsoz. und ſehr muͤde darbey / als ich den Habit ab ge⸗

Reichs⸗Sachen. Denckwürdizer Geſchichten . 805

than/ ſagten mir die andern zum Spott / nun ſeyt
ihr ein prafer Mann / weil ihr den Pfaffen⸗Rock
habt weggethan . Da ruhet ich ein wenig ſi⸗
ßend/ und war ſehr durſtig / gabe einem ein hal⸗
bes Kopffſtuͤek/ und bathe / mir darvor ein Bier

oder Hreyhan zu bringen / das thaͤtenſie / ich und

der Hatſchier truncken / und labten uns / da brach⸗

ten ſie auß der Stadt Brodt / Wein / Bter / eine

kalte gebrathene Ganß / und ein kaltenHaſen /

ſprechen uns zu⸗ wir ſollen eſſen : Entzwiſchen
katnen etliche deß Raths und andere viel mit ih⸗

nen / ſetzten ſich bey mir nieder / und fieng einer

mit Nahmen von Saar / ein Kauffmann / an zu

teden klagend/ wie daß der Keyſerliche Commil-
ſarius·Frehherr von Schmiedburg / der Limprecht /

Worr hieher zu ſetzen

erzaͤhlen . Sie fragten mich/ ob ich keinen Paß⸗
Brieff : oder ſonſten von Ihr Keyſerlichen Ma⸗

jeſtaͤt glaubwuͤrdiges nichts auffzuweiſen haͤtte?
Ich ſagteja / gib ihnen meinen Keyſerlichen Paß⸗
Brieff / und Keyſerliche Iuſtructione , beyde von

Ihrer Keyſerlichen Maj . unſerm allergnaͤdigſten
Herrn ſelbſt unterſchrieben / die leſen und reco⸗

gnoſciren ſie / eine Parthey umb die andere / und

geben mirs wieder / hernach kompt einer vom

Rathauß geſchickt / und ſagt / ob ich ihme mein

Paß. Brieff und Iaſtruction anvertrauen wol⸗

te ? Er wäre der Rath Vormunder / und es

waͤren andere viel auff dem Rathhauß beyſam⸗

ihr geweſter Ober⸗Vierherr / und Herr Doctor men / die verlangens zu ſehen : Ich gib ihms al⸗

Papius , dieſe drey an all ihrem Ungluͤck ſchuldig /

wie ſonderlich der von Schmiedburg und Lim⸗

precht mit einander heimlichen Verſtand gehabt/
der Lmprecht der Staͤdt das Gebeth abgetra⸗

gen / und meiſtentheils ohne Vorwiſſen und

ſobald / er iſt wol dren Stund damit außgeweſt /
hernach gar zum Abend / hat er mirs beyde/ den

Paß⸗Brieff und Inſtruction wiedergebracht /
unterdeſſen bin ich continuirlich in examine be⸗

ſtanden : Abends kompt der Barbierer und ver⸗

Conſens deß Magiſtrats / dem Herrn von bindt mich / hernach brachten ſie Speiſen / das

Schmtedburg zugeſtecket haͤtte / wie denn er /

Herr von Schmiedburg 12645 . Reichsthlr . 12 .
e.

ſilberne und vergůldete Becher / jeder bey einemn

war geſotten Rind⸗Fleiſch und Sch epſen⸗Fleiſch/
Brodt / Wein und Breyhan / da kompt auch mein

Diener / den ich im Tumult verlohren hatte / und

Marck ſchwer / empfangen / noch uͤber dteſes 00 . der Chur⸗Mayntziſche Trompeter / Leonhardt

Reichsthlr . Schulden gemacht / darvon gereiſt
/ Schmidt / ſo mit mir von Wuͤrtzburg abgereyſt /

und niemand bezahlt / alſo ſolche Schuld auch und erzehlen mir / wie es ihnen ergangen ſey:

klecken mich etliche Buch 1663.
Papter nicht / will derowegen geliebter Kuͤrtze

willen ſolche außlaſſen / und nur das vornehmſte

der Stadt zu bezahlen auffgebuͤrdet / wie ſie ihn Nemblich / als ich vom Pferd herab geweſt / und

herrlich / ja Fürſtlich tracttret welche Tracta⸗ ſchon auff der Erdengelegen : Seyndie andern 4.
menten ſie auch viel tauſend Thaler gekoſtet/ Trompeter und ein Einſpenniger z1Pferd / durch⸗
und gleichwol habe er der Stadt viel mehr gangen / va ſchiugen ſie mich gleich / den Nota⸗

ſen und Eſel geheiſſen / auch mit Hencken und

Koͤpffen gedrohet Fan Kehyſerlichen Hofe au⸗

gleich berichtet / und daß ſie allda nicht gehoͤret
worden / verhindert / ſeinen Neben - Commitla -

rium , den Herrn Goppold verkleinert / und daß

alle Authoritaͤt an ihme allein gelegen ſeye/ ver⸗

meldet / auch benebenſt ferner erinnert / da

der Herr von Schmiedburg in procedere die

Diſcretion gebraucht / wie der Herr von Gop⸗

pold/ es ſo weit nicht kommen / ſondern den Sa⸗

chen leicht geholffen waͤre / welches harte Pro⸗

cedete ihre Gemuͤther nicht wenig gekraͤncket/ in⸗
nerliche Grimmen erwecket / und alſo zu ſchuldi⸗

ger Parition mehr verbittert gemacht / als bewe⸗

get : Iſt deme nicht alſo/ ſchreyet auff der Kauff⸗

diß ſeye einmahl die gründliche Warheit bit⸗

ten mich demnach / ich wolte doch der Stadt

zu Gefallen ſolches wol mercken / und am Key⸗

ſerlichen Hofe ſolches hinterbringen damit doch
ihre Unſchuld enedecket / und die Warheit ans

Leib⸗ und Lebens Gefahr / der gantz verbittert und
ſchwuͤrigen Buͤrgerſchafft/ hnen beyHandſtreich
verſprochen / mit deme nehmen ſie Urlaub .

auff unterſchiedliche Weiß ohne Auffhoͤren
alle

mann von Saar / ſie antworteten alle ja / ja /

Tageliecht gebracht werden moͤchte / welches ich

zu thun / wegen vorſtehend und gegenwärtiger

geſchadet als genüͤtzet / ſie allzeit angefahren / Och⸗rium den Chur⸗Mayntztſehen Trompeter / und

meinen Diener / vonPferden herunter / gaben ih⸗

nen etliche Schlaͤg und Stoͤß/ machten ſie wehr⸗

loß / und zwey ſitzen geſchwind auff deß Hatſchters :
und meines Dieners Pferd / und jagten den Auß⸗
geriſſenen nach / ſie kontens aber nicht einholen /
ſondern kamen leer wieder zu ruͤck / den Chur⸗

Mayntziſchen Trompeter lieſſen ſte mit ſeinem

Pferd in den Mayntziſchen Hof paſſiren / und

meinen Diener aber führten ſie gefaͤnglich durch

die Stadt / in eine Wacht⸗Stuben / allwo der

Einſpenniger geweſt / den ich voran geſchickt ha⸗
be / meinen Wagen aber mit den vier Pferden

und die andern Reit⸗Pferde lieſſen ſie nicht in

die Stadt / ſondern weiſten ſie in das naͤchſte

Dorff / ſo ein Viertelſtund von der Stadt entlegẽ ;

Sie referirten mir auch / dieLeut ſagten alle in der

Stadt / ich haͤtte ein Piſtol gezuckt/ darauff ſeye der

Alarme angangen . Ich aber hatte keine Ge⸗

dancken auff die Piſtol / auch keine leere Hand ge⸗

habt / eine zu ergreiffen / dann in der lincken Hand
hatte ich den Zügel und die Handſchuch / und in der

rechten Handden Heroldſtab / die ſchrifftliche de⸗

clarationem & denunciationem ſampt ihrem

Inſtrumento . Als ich nun das Nachtmahl einge⸗
nommen / der Trompeter wieder weggeweſt /
mein Diener aber bey mir geblieben / muſte ich

Es kamen aber nach ihnen alleweil Leuth / ein

Parthey umb die ander / und cxaminiren mich
erſt derWache Rede und Antwort geben/ da war

ich noch durſtig / ich gab ein halben Thaler ( den
ſie, mir den andern Tag wieder bezahlt und
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ickt umb Breyhan / den hulffen ſie mir fleiſ⸗

ſig außtrincken / blieben alſo auff / und redeten

mit einander biß 1t . Uhr / da brachten ſie
mir ein alt zerrittenes Stroh / und ſagten zu

mir / ich ſolte mich ſchlaffen legen / das war

mein Beth / da legte ich mich hin / und nahm

den Herolds⸗Habit / an ſtatt deß Pulſters / un⸗

ter meinen Kopff / der Hatſchier und mein Die⸗

ner legen ſich auch neben mir . Als wir nun

ſchon liegen / da kompt der Ertz⸗Raͤdelsſuͤhrer/
Georg Weber / Gaͤrtner / und leget ſich auch ne⸗

ben uns dahin / da war mir nicht wol zu Muth /
und konnte ſelbe Nacht wenig ſchlaffen . Als es

nun Tag worden / ſtehen wir auff / da gienge
die Wacht / ſo bey etlich und 5o . Mann geweſt /
alle in die Stadt / biß auff 6. Mann / ſo bey mir

auff die Reyß / deme ſchenckte ich einen dicken

Thaler . Umb 7. Uhr wurde die Stadt geſper⸗

vet we⸗ nder Kirchen / denn es war ihr Feyer⸗
TDog/ Alten Calenders ·Sanct Michael / biß umb

10. Uhr / da war alles ſtill / und hatte ich guten

Fried . Nach Eroͤffnung der Stadt / kompt ein

Abgeordneter vom Rath / zu mir hinauß / mit

Nahmen Weißmantel / der ſpricht mir zu / ich

ſell kleine Gedult haben / es werde bald Eſſen
und Trincken kommen / und werde alles gebracht

werden / was mir und den meinigen an Gewehr
abgenommen worden ſeye / und beklagte ſehr/
die Schlaͤg / Stoͤß / undandere Alfrondo , ſo
mir leyder von dem Poͤbel ſeye angethan wor⸗

den / ich ſols doch die Stadt nicht entgelten laſ⸗
ſen : Und hebt an zu lamentiren / mit naſſen Au⸗

gen / in was betruͤbten elenden Stand die arme

unſchuldige Stadt jetzo geſetzt : in die Acht er⸗

klaͤret / die Innwohner ſampt Leib / Haab und

Gut / maͤnniglich preiß und Vogelfrey gemacht .
Sie doͤrfften nunmehr nicht ſicher vor die Stadt

hinauß / weniger uͤber Land einige Handlung
vornehmen / ſondern müſten in der Stadt nun⸗

mehr ſelbſten einander aufffreſſen / und verder⸗

ben / er ſeye einmahl unſchuldig / ein armer

Malm / mit eylff Kindern / wuͤſte nicht / was er

vor Leyd anfangen muͤſte : Deme ich alſo ge⸗

antwortet / es ſeye mir hertzlich leyd / daß die

Stadt in ſolches Elend geſetzt worden / ich koͤnn⸗

te aber nichts darvor / haͤtte dißfalls thun muͤſ⸗
ſen / was Ihte Keyſerliche Majeſlaͤt / mein aller⸗

gnaͤdigſter Reyſer und Herr / mir gnaͤdigſt an⸗

befohlen haben/ ſie wollen mich deßwegen nicht

verdencken : Die Schlaͤge / Stoͤß / verbal und

real - Injurien / ſo ich bekommen / haͤtte ich

ſchon vergeſſen / wůſte wol / daß ſolches nur von

unverſtaͤndigen gemeinen Leuthen geſchehen/ hin⸗

gegen die Buͤrgerſchafft und Officierer der Stadt

mir alles gutes erwieſen / und vor dem ſchwuͤri⸗
gen Poͤbel geſchuͤtzt haͤtten/ daß ſie mich nicht gar

erſchlagen .

Inn uͤbrigen die beſchehene Acht betref .
ſend / ſollen ſie es nicht ſo ſehr zu Hertzen neh⸗

geblieben / da kompt der Barbierer wieder / und
28 Frerle Hauptleuth / ein Advocat , und andere außverbindet mich / und giöt mir etliche Pflaͤſterle 0⁰

1Pflaſterle
der Stadt geweſen / wolte der Herr Weißman⸗

eſhrabno

ſchen Gnaden zu Mayntz Geſundhelten ange ,

Teutſche
chen Majeſtaͤt und am Chur⸗Mayntiſchen Ho⸗
fe ſtehen noch allezeit offen / ſeye nur umb eine
kleine Gedult / und umb dieſes zu thun / daß ſie
nunmehr pariren / und depreciren / ſo ſeye ih⸗
nen wieder geholffen / ich wolte der Stadt zum
Nutzen am Keyſerlichen Hofe mein Beſtes dar⸗

bey zu thun/ nicht unterlaſſen .

Notandum : Dieſe Rede gieng ihrer vielen

zu Hertzen / daß ſie daruͤber ſeufftzeten / und theils
ihre Zaͤhren vergoſſen / per exemplum ſagte
ich weiters / haͤtte die Reichs⸗ Stadt Braͤmen
auch vor wenig Jahren die Acht außgeſtanden /
ſeyt aber bald wieder reſtituiret worden . Un⸗

terdeſſen bringt man Speiſen von Fleiſch und

Fiſchen / rothen und weiſſen Wein / ziemblich
tractirt : Als wir aber zu Tiſche ſaſſen / wobey

tel meinen blutigen Überſchlag und Toͤtzel
durchauß nicht leiden / ich wolts aber nicht ab⸗

thun / entſchuldigte mich / ich haͤtte nichts an⸗

ders aufffuſetzen bey mir / ſaͤſſe hernach da/
wie ein ( rev . ) Hundeſchlaͤger / ich wolte

den Überſchlag zuſammen wickeln / und die To —ͤ

tzel in Sack ſchieben / daß man das Blut
nicht ſehe / er wolte aber durchauß nicht/ ſon

dern lieſſe wider meinen Willen ein Halß thuch

und ein ſchwartz Band bringen / das muſte ich

umbnehmen / den lberſchlag und Toͤtzel zum

Waſchen hingeben / ſo mir auch hernach gebutzt
wieder zugeſtellt worden .

Unter waͤhrender Mahlzeit / hab ich Ihrer
Keyſerlichen Majeſtaͤt und Ihrer Churfuͤrſtll⸗

fangen / und dem Herrn Weißmantel zugebracht /
welche Geſundheit herumb gegangen / und alle

Beſcheid gethan haben . Der gantze Dilcours

aber uͤber der Mahlzeit / war nichts anders / als

lauter Klagen und Lamentationes wider den

Freyherrn von Sck miedburg / mit Erzaͤhlung
all deren Sachen / wie vorhin geſchrieben / die

der Kauffmann von Saher außgeſagt hat / ver⸗

ehrten mir ihr in Druck außgegangenes Ma⸗

nifeſt , oder Deductions - Schrifft / darinn wer⸗

de ich ſehen / wie hart und unguͤtlich der Herr
von Schmiedburg mit der Stadt Erffurt ge⸗

handelt habe/ mit Bitte / ſolches auch andern zu

Wien / zu leſen / zu communiciren / und die

Stadt nur am Keyſerlichen Hofe beſtes beſoh⸗
len ſeyn zu laſſen / welches ich auch / ſo viel an

meiner Wenigkeit gelegen / zu thun / verſprochen
habe .

Nach dem Eſſen bringen ſie mir einen an⸗

dern neuen Hut / welcher ihrer ſelbſt Außſa⸗
ge nach / drey Thaler gekoſtet / aber nicht werth
iſt / ohne Schnur / ohne Band / ohne Federn /
hingegen hat mein Caſtor⸗Hut / ſo gantz neue

geweſen / mit Daffet gefuͤttert / ſampt der

Hutſchnur / Baͤndern und Federn zwantzig
Reichsthlr . mein Degen und Wehr⸗Geheng /

men / die Gnaden⸗Thuͤren bey Ihrer Keyſerli⸗ davon ich biß dato nichts mehr geſehen / 10 . Tha /

—
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Reichs⸗Sachen. Senckwürdiger Geſchichten .

ler gekoſtet / meine Piſtolen brachten ſie mir wie⸗

der / davon eine Piſtol Kappen verlohren war /
dem Hatſchler bringen ſie auch ſein Hut / Federn /
Wehrgehenck und Piſtolen . doch waren ſeine

Piſtolen gebrochen / und meineimn Diener ſeinen

Degen ( notandum ) dieſes Gewehralles hat der

Georg Weber / Gaͤrtner / gebracht : aber deß
Hatſchiers Carbiner und Degen / meines Die⸗

peters Piſtolen ſeynd außgeblieben / und im

Stich gelaſſen worden : Nach dieſem kommen

bey zehen oder zwoͤlff Vormunder und andere

auß der Stadt / die redeten mit dem Herrn

Weißmantel / er ſoll von mir die Original De⸗

nunciationem und Declarationem Banni, noch⸗

mahls begehren / ſie woltens noch einmahl gerne

ſehen und leſen/ ich giks ihnen/ ſie leſens / als ſie es
aber geleſen/ und mir es wieder gaben ſahe ich ſie

ſehr betrůͤbt / da ſprach ich ihnen zu / ſie ſollen ſich

nicht bekuͤmmern / es werde alles wieder beſſer

werden / ich haͤtte ihren Zuſtand zu Genuͤgen
vernommen / ich wolte ſolches alles am Keyſerli⸗

chen Hofe hinterbringen / das bathen ſie mich alſo

zn thun / nach ihuen kamen gantze Schaaren
nach einander von Manns⸗ und Weibs,Perſoh⸗

nen / Frauen und Jungfrauen / Proceſſions⸗
Welß / das greuliche Thier ( wie ſie mich ge⸗

nennt haben ) den Herold zuſehen / nicht anders / Sach falſch /

als wenn man einen armen Suͤnder zum Rich⸗
ten außgeſtellet haͤtte : Das waͤhrte biß zum A⸗ ſpar Muth / ſo neben imir geſeſſen / wer doch der

bend / entzwiſchen aber kompt einer / Nahmens

ſeyen ? Als ich ihme zu Genuͤgen geantwortet /

te er mich / ich ſolte doch ſeinetwegen dem Herrn

Schrimpff / und beyden Herren Dorſchen einen

freundlichen Gruß außrichten / worauff ich ſei⸗

nen Nahmen zu wiſſen begehrte / und ſelbigen

mit einem Pleyweiß auff ein Papierlein noti⸗

ret / da ſcrupulirten die andern Umbſtehende /
und murmelten / alsbald nahi der Scherſant /

ben traget / ſo kan ich das Schreiben wol blei⸗

ben laſſen .
und als er auff die Gaſſen kommen / haben die

Waͤchter ihne angehalten / und gefraget / was er

mit dem Herolden vorgehabt : Was er nach
Wien vor Gruͤß außgeben ? Ob er der Stadt

Verraͤther ſeyhe ? und was das alles bedeute ?

wolten ihn pruͤgeln / mit harter Muͤhe und

Entſchuldigung iſt er ihnen ohne Scoͤß ent⸗

runnen .
Bald nack ihme kompt ein Advocat , kurtz

nersPiſtolen / und deß Chur⸗Mayntziſchen Trom -

ChriſtoffMeyer / der wolte nicht glauben / daß ich fertiger boͤſer Menſch / ſeine Reden bedeuten

als ein Herold von Wien außgeſchickt waͤre/ exa - nichts guts .

mignirte mich derowegen von vielen Sachen / un⸗
ter andern / ob ich den Herrn Schrimpff nicht das Zimmer voller Seuth / daß nicht alle hinein

kenne ? wo er ſeye ? wo er wohne ? und ob ich kei⸗ konnten / ſie ſtoſſen die Koͤpffe zuſammen / und

nen Dorſch zu Wien kennete ? wer dieſelben ſchauen mich grimmig an / ich fragte wiederumb

und er mit meiner Antwort zu frieden war / bah⸗ Er ſagte/ nichts guts : Ich ſolte mich wol in Acht

Caſpar Muth / mir den Zettel auß den Haͤnden /

und gibt ihnen / mit Vermelden / da leſet doch /

ſo ſehet ihr was er geſchrieben hat / ſie laſen faſt
alle den Zettel / und gaben mir ſolchen wieder /
ich ſchteb den Zettul in Sack / und ſprach/ liebe

Leuthe/ weilen ihr Bedencken an meinem Schret⸗

Der Herr Meyer nahm Urlaub / ja ſchon vielen geſagt / wieich euch am Keyſerl . Hof

und dicke von Perſohn / ſeines Alters von unge⸗ 1663
faͤhr bey fuͤnfftzig Jahren / bleich von Geſicht /
ſehr trutzig außſehend / ich empfieng ihne / er

fetzet ſich nieder / und fraget mir / ob ich nur ven

Ihr Meaj eſtaͤt / dem Keyſer allein / und von de⸗

nen ſaͤmptlichen ſteben Chur⸗Fuͤrſten nicht auch

ſchrifftliche Paß Conceſſiones dieſer Stadt

Achts Erklaͤrung halber auffzuweiſen haͤtte?

Ich antwortete / ob dann Ihre Majeſtaͤt / unſer
allergnaͤdigſter Keyſer und Herr / nicht Herr ien

Roͤmiſchen Reich ſeye ? Er ſagte/ ja freylich .Ich/
ſo ſol er dann wiſſen / daß Ihre Keyſerliche Ma⸗

jeſtaͤt / als vollmaͤchtiger Herr / ohne der andern

Chur⸗Fuͤrſten Vorwiſſen und Einwilligung /
ſelbſt Macht und Gewalt habe / ein oder andere

80˙⁹9

dergleichen Stadt in die Acht zu erklaͤren . Zu
dem Ende halten Ihre Majeſtaͤt von zweyen

Religionen den Reichs Hof⸗Rath / daß derglei⸗
chen Reichs⸗Strettigteiten vor demſelben venti⸗

lirt und dedicirt werden / ſeyn alſo die Chur⸗Fuͤr⸗

ſten hierzu nicht vonnoͤthen. Er / Advocat , re -

plicirte / ich ſolle ſaͤgen/ ob ich von denen ſieben

Cbur/Fuͤrſten nichts auffzuweiſen haͤlte ? Er

verlanget weiters nichts zu wiſſen . Ich ſagte

nein / ich ſeye von Ihrer Keyſerlichen Majeſtaͤt

geſchickt / und nicht von denen Chur ⸗Fuͤrſten :
Nun ſagte er zu mir / ſo ſeyt ihr und all euer

gieng mit dieſen Worten tro⸗

Ich fragte den Scherſanten / Ca⸗tzig darvon .

Meonn ſeye ? Erſagte / ein Advocat, , ein leicht⸗

Ehe eine halbe Stunde vorbey gieng / war

den Caſpar Muth / Herr / was bedeutet das ?

nehmen / und ihnen gute Wort geben/ es ſeye die

hoͤchſte Gefahr : Ich erſchrack ob dieſen Wor⸗

ten / und gedachte / mein Gott / was thue ich ? ( Ich
haͤtte ſelbigen Abend noch weg begleitet werden

ſollen / nun hats aber wegen der Menge / deß quaſi
von neuem rebellirend⸗ und zuſammen geſchla⸗

genen Poͤbels nicht ſeyn koͤnnen ) deſſen allen

der vorgemeldte trutzige Advocat , ungezweiffelt /
einige Urſach iſt / Ich faſſte mir eine Kelolutiou ,
und rede ſie alſo an : MeineHerren / ihr ſeyt ziem⸗

lich viel allhie / was bedeutet es ? Sie antworten

trotzig: Ich ſolte ihnen wieder auß dem Elend helf⸗

fen / worinnen ich ſie geſetzt habe / oder die Sache
wuͤrde uͤbel hergehen .Ich/ ja hertzlich gern / ichhabs

dienen / und wie hart mit euch procedirt worden /
an Tag geben wolle .Sie / was ich denn den andern

geſagt haͤtte/ ich ſolts ihnen auch ſagen .Ich/ ja gern

wil ichs euch auch erzaͤhlen/ wieeuere Sachen ſte⸗
hen / allermaſſen ichs von euern Rathsherren und

andern gehoͤrt und gemerckt habe . Nun hoͤret mich /

ſie ſagen / ja wol / wir wollen hoͤren. Ich / an alle ene⸗

rem Unglück iſt princ ipaliter ſchuldig / derKeyſ.
Commiſlarius ,Freyh. von Schmiedburg / welcher

von
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398 Beſchreibung Teutſche

1685. von der Stadt nicht allein herrlich / ſondern auch Ich / liebe eut/ ſeyt nur getroſt / nun ſeht ihr gleich⸗ 00 1IFürſtlich / mit viel tauſend Reichsthaler Un⸗ wol an mir/ daß Ihre Kehyſerl Majeſt . auch treue

koſten tractirt worden / daß er von der Stadt Leuth haben / ich wil euch noch mehr dienen / als

Mitteln 12643. Reich schlr. paar Geldt. Item 12 . dieſes / daß ihr mich loben werdet / und in deme

filberne und vergüldte Becher / jeder bey einem nahmen ſie von min Urlaub / und truckten mir auß
Marck ſchwer empfangen / in der Stadt hin und Affe ction einer nach dem andern die Haͤnde/ daß
wieder bey 500 . Reichsthlr. Schulden gemacht / ichs ziemlich empfunden habe / giengen alſo mit

hernach davon gereiſt / niemand bezahlt / und ſelbige hoͤchſtemTroſt darvon . Als ſie nun weg waren /
Schuld auch der armen Stadt zu bezahlen auff - ſagte der Scherſant / Caſpar Muth / zu mir /Herr /

gebuͤrdet/ ſo gleichwol eine ſchoͤne Summa Gelds nun ſtehenwir ſicher/ ich ſchwoͤre dem Herrn haͤt⸗
antrifft / zu dieſem allen habe er der Stadt nicht te er diß nicht gethan / ſo waͤre es mit ihme heut

allein nichts genuͤtzet / ſondern zuihrem hoͤchſten Nacht gefaͤhrlich hergangen . Ich / wie da ?Er /

Schaden und Verderben / mit ſeinen gewiſſen wir haͤtten euch niedermach en muͤſſen/ oder wir

Adheerenten gantz ungluͤcklich commiſlirt und ge⸗ waͤren von dem Poͤbel ſampt euch alle erſchlagen
hauſet / ihnen der Buͤrgerſchafft nicht einmahl ein

gut Wort verliehen , ſondern mit uͤbeln Schmaͤh⸗

Worten angefahren / auch allezeit mit Hencken
und Koͤpffen getrohet / am Keyſerl. Hof ungleichen
Bericht eingeben / Euch/ daß ihr daſelbſt nicht ge⸗

hoͤrt werden / verunglimpffet haͤtte/ welches harte

procedere euere Gemuͤther nicht wenig kraͤn⸗

cket / und geaͤngſtiget / conſequenter auch zur

ſchuldigſten parition auß innerlichem Schmer⸗

tzen mehr verbittert gemacht / als beweget habe/
wle ich ſolches alles von vielen Erffurtern alſo
klagen und erzaͤhlen hoͤren / daß ich ſolches am

Keyſerlichen Hof gebuͤhrend hinderbringen wolle /
elches ich auch zu thun / bey meinen Ehren /

Glauben und Treuen hiermit gelobe und verſpre⸗
che. Item / daß ich auch von dem allhtefigen Rath
und Bürgerſchafft alle Ehr und Hoͤflichkeit em⸗

pfangen / wenn ſte nicht geweſt / und mich in ihren
Schutz genommen haͤtten/ daß ich ſicher vor dem

ſchwůrigen Poͤbel/ und aemeinenLeuthen gar todt

geſchlagen waͤre/ welches ich zu ruͤhmen nicht un⸗

terlaſſen werde. Sie / ob ich ihnen dieſes ſchrifftlich
gebenwolte / ja /ja / gedachte / bey mir / thue ichs nit /
ſo machen ſie mich ſampt den meinigen todt / dann

ſie waren grimmig / habe derowegen zu Salvirung
Leibs und Lebens auß gezwungener Noth / denen

Vierteln / Handwerckern und denen vor den Tho⸗
ren / dann alſo nennten ſie ſich/ ſchrifftlich unter

meiner Handſchrifft und Pitſchafft attefliren muͤſ⸗

ſen / allermaſſen hiervor ſtehend geſchrieben iſt . Als
ichs zu Papier gebracht / hab ichs ihnen abgeleſen /
fragend / ob es alſo recht ſeye ? ſie ſagten ja / ihr No⸗
tarius aber ſo zugegen waͤr/ ſolle es auch ableſen / er
laſe das auch ab / ſie gaben mirs wieder / da wurff
mirs der Georg Weber / Gaͤrtner/ auff den Tiſch
hinein/ ich ſolts noch einmahl ableſen / ich laſe es

zum dritten mahl ab / und fragte ſie/ ſeyt ihr alſo
damit zu frieden / ja wenn ichs unterſchreiben und

verfertigen wolte : Ich alsbald unterſchriebs und

verfertigte es mit meinem Pittſchafft und gabs ih⸗
nen dahin .

Da fiengen ſie an zu ſchreyen / nun Gott ſey Lob/
daß wir einen guten Herren einmahl bekommen

haben/ der es mit uns armen Leuten treu und red⸗

lich meint / ſprachen theils mit uͤbergangenen Au⸗

gen / mein Herr Herold / der liebe Gott bewahre und

beſchuͤtze euch auff euerer Reyß / vor allem Leyd
oder Ungluͤck/ wir wollen fleiſſig vor euch bitten /
und euch alle Tag in unſer Gebeth einſchlieſſen.

worden / deßgle ichen ſagte auch ein anderer zum

Hatſchier : Notandum . Dieſes mein vi , metuque
propter præ ſentaneum vitæ periculum , abge -

trungen / und außgehaͤndigtes Atteſtatum , auch

das von ihnen hiervor ſub A. mir gezwungener
Weiß auffgetrungenes inſtrumentum wegen

vermeynter Keciſion , hab ich hernach allhier zu

Wuͤrtzburg coram Notario & Teſtibus wieder —

umb ordentlich reyocirt und annullirt / hnenErf
furtern auch ſolche meine Revocation ſampt deß
Notarii inſtrumento ſchrifftlich uͤberſchicket/ daß
ſie ſich deſſen zu einigem ihrem Behueff keints

Wegs bedienen koͤnnen noch ſollen .

Über dieſes kamen zween Buͤrger mit Befelch
vom Herrn Ober⸗Vierherrn Fiſcher / und vom

Herrn Major / ſie ſolten uͤber Nacht bey nut im

Schieß hauß verbleiben / und neben dem Scher⸗

ſanten/ Caſpar Muth fleiſſige Obacht haben/ daß
mir kein Leyd oder Ungelegenheit weiters wider⸗

fahre / welches ſie auch ( wie hernach zu vernehmen

ſeyn wird ) gethan haben; Indem bringt man zu

eſſen ein Scheyſenbruͤh⸗Flelſch / ein Schuͤſſel mit

Kohl / Brodt / und ein gantzen Eimer braun Trlübs⸗

Bier / das war fuͤr die Waͤchter / vormich und die

meintgen nichts / ich war ſehr durſtig vom conti⸗

nuirlichen Reden / haͤtte gern Bryhan gehabt/ ich

konte aber wegen ſpaten Abends umb mein Geldt
nichts tehr bekommen / vor hartem Durſt muſte
ich doch vom dicken Bier zwey mahl trincken / wolt

ich auch anderſt die Waͤchter nicht offendiren / ih⸗
nen Beſcheid zu thun / ſie waren beym truͤben

Bter luſtig / ichaber traurig / das waͤhrte biß umb

12. Uhr/ ſie machten mir die Streu / da gieng ich

mit meinen Leuthen ruhen/ ſie aber lieſſen nicht ab

zu trincken / biß der Eimer Bier gar auß war / da

wurden etliche voll / und hebten nach 1. Uhr in der

Nacht ihrer zwey mit einander Haͤndelan / ſchal⸗
ten einander / und kamen zu bloſſen Degen : Ich
ſprach aber den beyden Buͤrgernzu / ſo das com⸗

mando hatten / bathe ſie umb Gottes Willen / ſie
ſolten doch Frieden machen / welches ſie gethan /
der Scherſant aber ſchlieffe / da ſprach der eine

Bürger zu mir heimlich / diß ſeynd zwey rechte

Schelmen geweſt / es waͤre nur auff den Herrn
angeſehen / ſie ſchlieffen hernach ein / ichaber wach⸗
te fleiſſig .

Als nun die Glock 5. Uhr geſchlagen / ſeyn wir

alle auffgeſtanden / da unterredete ſich der

Sch·
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ſchwind noch vor Tage / und ehe das Thor geoͤff⸗

net werden ſollen / mich und die meinigen / der

Scherſant mit 6. bewehrten Buͤrgern zu Fuß biß

ins Dorff / allwo mein Wagen undPferd gehalten

haben ; Und von dannen auff ein viertel Meil⸗

wegs begleiten/ dieandern Bůͤrger aber haben die

Waͤchter erhalten / daß keiner mükommen duͤrf⸗

ſen / denn es war ihnen nicht zu trauen / wie denn

ihr zwey zuſammen redeten / als ich und der Hat⸗
ſchier uͤber die Stiegen hinab giengen / ho ho / war⸗

tet nur / ihr ſeyd noch nicht davon / es wird noch

geſchehen / was geſchehen hat ſollen / wir giengen

Scherſanten und 6. Buͤrgern auff ein vtertel Mell

weit / uͤber zwey Waſſer begleitet . Da wir von

einander Ur laub genom̃en / und ich mein gethanes

Verſprechẽ der Stadt zum beſten / nachmahlen ſin -

cerirte / demScherſanten 4 halbe dicke Thaler ge⸗

ſchencket / und als ſie von uns weg waren / dem

Gutſcher befohlen habe/ fort / fort / einen ſtarcken

Trab zu fůͤhren/ uirgends einzukehren /alle 6 . Meil
biß nacher Muͤlhauſen / welches auch geſchehen :
Als ich / Gott Lob/ u Mittag in Muͤlhaufen gluͤck⸗
lich angelangt / kompt deß andern Tags die Zei⸗
tunz von dem Dorff Wittern / ſozwey Meyl von

Erffurt entlegen / daß die Erffurter biß nach Wu⸗

tern nachgejaget / in Meynung / mich daſelbſten

beym Fruͤheſtuͤck zu finden / und wieder nach Erf⸗

furt einzuholen / als ſie mich aber nicht mehr ge⸗

funden / haͤtten ſie ihren Marſch wieder zu ruͤck

nach Erffurt genommen . Welches alles ich hie⸗

mit warhafftia atteſtire / und dieſe meine gehor⸗

ſambſte Ke lation mit Handſchrifft und Pittſchaſt
bekraͤffttge . Datum Wuͤrtzburg / den 18. Octob .
1663 .

So weit dieſe Kelation .

Unterdeſſen meynte das vielköͤpffigeThier / der
albere / wo nicht vielmehr verſtocktePoͤbel / er haͤtte

ſeine Sache wol auß gerichtet / und dieAchtzu nich⸗

te gemacht / weiln ſie die Ankündigung derſelben

verhindert haͤtten: Die Keyſerl. Herren Com⸗

miſſarien zu Mülhauſen aber / und mit ihnen die

Chur⸗Mayntziſche Herren Raͤthe / hielten ſolche

fuͤr publiciret / und von dem ſo uͤbel tractirten

Keyſerl . Reichs⸗Herolden kam von Wuͤrtzburg

außeine verinſtrumentirte Kevocation alles deſ⸗

ſen/ was er in der Stadt Erffurt ſchrifftlich von

ſich gegeben hatte / damit die Buͤraerſchafft ſich deſ.

ſelbigen zu keiner Beſchoͤnung ſolte bedienen koͤn⸗

nen . Hierauff nun wolte man der Stadt andere /
und zwar ein gantzes Heer voller Herolden ſchicken/
maſſen Se. Churfl .Gn. zuMantz ſich allbereits zu
der wuͤrcklichen Execution gefaſſt machte / zudem

Ende dero Soldaten auß den Beſatzungen und

den Außſchuß vom Lande zuſammen fuͤhren und

nach dem Eychsfelde gehen lieſſe.

Wegen ſo weit außfehender Sache kam der

gantze Ober⸗Saͤchſiſche Kreyß/ durchGeſandte / in
Leipzig/ zuſammen ; Dieſe ſchrichen dann unter

Senckwürdiger Geſchichten .
3753 —

Scherſant mit den Buͤrgern / wie ſie mich ſicher und bey Publicirung der Achts⸗Erklaͤrung vor⸗ 1663 .

fortbringen koͤnnten / und berathſchlagten ſich ge . gegangen / darnach aber proteſtirten ſte darwi⸗ M. darwi⸗

der / daß Chur⸗Mayntz / als Klaͤger und Parth/ ſel⸗ der .

aber in Gottes Nahmen fort / wurden von dem

dem 10.20. Octob. an die Roͤm. Keyſerl . M. und

bey Keyſ. erzehlten Anfangs kuͤrtzlich die Umbſtaͤnde/ ſo vor

899

ber die Execution mitten in dem Ober⸗Saͤchfi⸗
ſchen Kreyſſe / zuihrer gnaͤdigſt⸗und gnaͤdigen Her⸗

ren Principalen höchſter Gefahr und Nachtheil /
vornehmen wollte / mit angeheffteter allerunterthuͤ⸗

nigſter Bitte / daß mit der AchtsExecution , zu

Berhuͤtung anderer ſonſt beſorglicher Weiterun⸗

gen und hoͤchſtgefaͤhrlicherUngelegenheiten / altler⸗
dings in Ruhe geſtanden / und zuforderſt dieſe Sa⸗

che gehoͤriges Orts / ob die Stadt die Acht verwuͤr

cket haͤtte ? reifflich uͤberleget werden moͤchte: Da

ſichs dann verhoffentlich welſen wuͤrde/ daß nicht

die univerſitas , ſondern nur ſinguli gefündiget
haͤtten/ diedann auch auff vorhergehendeordentli⸗

che Inquiſition billiſᷣ zu gebuͤhrender Straffe zu

ziehen oder / da unverhofften Falls die Stadt / als

univerſitas , in die Acht gefallen / deren Execution

jedennoch dem Ober⸗Saͤchſiſchen Kreyſſe / in deſ⸗

ſen Meditullio die Stadt gelegen / auffzutragen
und anzubefehlen ſeyn wuͤrde.

Über das hielt das Durchl. Chur⸗und Fuͤrſtl.
Hauß Sachſen / beſtehend in 11. regierenden Her⸗
ren/ auch fuͤr ſich ſelbſten eine Zuſammenkunfft in

Torgan / und wurden endlich / nach gehaltener reif⸗

fer Berathſchlagung ſchluͤſſig/ daß Hertzog Mo⸗

ritz nacher Erffurt gehen/ und allda mit dem Ra⸗

the und der Buͤrgerſchafft / dieſes Chur⸗Mayntzi⸗
ſchen Weſens halben/ eine Conferentz halten ſolte .

So bald die Erffurter von Sr . Hoch⸗Fuͤrſtl. D .

Ankunfft benachrichtiget wurden / fuhren ſte Sel⸗
biger auff eine halbe Meile entgegen / holten Sle

von dar praͤchtig ein und lieſſen Sie auch herrlich .
tractiren . Solchem nach ermahnte der Hertzog den

Rath und die Buͤrgerſchafft gar beweglich zur

Einigkeit / mit dem Begehren / ob ſie in ihre zur

Staͤdt gehoͤrige 72 . Doͤrffer Saͤchſiſche Salva⸗

guardien einnehmen wolten ? Welches ſie alſo ,
bald / und dabeneben auch dieſes / bewilligten / und

mit Hand und Mund betheuerlich verſprachen /
daß ſie / ohne Chur⸗ und Fuͤrſtl. Saͤchſiſche Ordre

und Bewilligung / wider Chur⸗Mayntz nichts an⸗

fangen wollten . Dahingegen verficherte Hertzog
Moritz ſie deß Chur⸗ undFuͤrſtl. Hauſes zu Sach⸗

ſen guͤltigen Schutzes / wiewol man verhoffte / daß
Chur⸗Mayntz / als ein friedliebender Herr / viel⸗
mehr zu Fried und Ruhe / als zum verderblichen

Kriege geneigt ſeyn wuͤrde / maſſen die Achts·Er⸗
klaͤrnng eine offenbare nullitaͤt waͤre / wovon die

R. Keyſerl. Maj . mit naͤchſtem gruͤndlich berichtet

werden ſollte : Das Chur- und Fuͤrſtl Hauß Sach⸗
ſen haͤtte bereits an alle Chur· Fuͤrſten und Staͤn⸗
de deß Roͤm. Reichs ein Manifeſt außgehen laſ⸗

ſen / worinnen dem gantzen Roͤm. Reiche vor Au⸗

gen geſtellet würde / was in dem Werck kuͤnfftig zn

thun ſeyn moͤchte . Nach Verrichtung deſſen nahm

deß Herrn Hertzog Moritzes Hochfl .D. wieder ſei⸗
nen Abzug von hinnen mit der Verlaſſung / daß den

erwaͤrtigen Saͤchſiſ. Soldaten in den Dorffſchaff⸗
ten mehr nit / als der dervis, gereichet werden / die uͤ⸗

brigenAuffwendungen wolte das Chur⸗und Fuͤrſtl.
Hauß Sachſen / auß eigenen Mitteln / entrichten .

Aber

bzen ſelb⸗

Dz Chur⸗
uñ Fuͤrſtl .
Haußt
Sachſen

ermahnet

durch Her⸗
eh r

ſten die

Stade fur
Einigteit .
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1663 . Aber deß Herrn Hertzog Moritzes Hochfl .

Chur⸗ Durchl . war kaum weg / da rieß das erſt zuſam⸗

Mayntziſ . men geknuͤpffte Band der innerlichen Einigkeit
Soldaten ſeyon wieder entzwey : Denn / am 30 . Octab. ka⸗

Erffurter e , 8905 Chur⸗Mayntziſchen Voͤlckern / bey 50o .

fteyem ¶Pferde / biß auff einen Canonen⸗Schuß / in der

Gelde auff Staͤdt Erffurt Gebiethe / die nahinen etliche

40555
hintveg packten auch unterſchiedliche Fuhr⸗

eute / ſo von Hamburg und Nuͤrnberg kamen/ an/
und ſieſſen uͤber das zwey Zinnner⸗Maͤnner/ Buͤr⸗
ger von Erffart / welche ſte zu Giſperslebenertappt
hatten / auff freyem Felde an einen Wagen auff .
hencken .

In der Deß andern Tages wurden dieſe arme ge⸗
Stadt ent henckte ſampt dem Wagen / wo ſie angeknüpfft

* waren/ in die Stadt und vor das Rathhauß ge⸗
grauſamer fuͤhtet/ damit jedermann ein erbaͤrmliches Specta⸗
Tumult . ( ul mit aliſehen ſolte / welches denn den gemeinen

Mann vom Mitleiden in ſolche Verbitterung
brachte / daß ſie von neuem zu tumultuiren an⸗

ftengen / und als raſend den Bethvaͤtern ( wie
ſte deß Limprechten Factlonſſten und auch

andere / ſo bißher zu Einfuͤhrung deß Gebeihs ge⸗

rathen hatten / ſpoͤttiſch titultrten ) in die Haͤuſer

lieffen / ind etlichen / ſo ihnen in die Haͤnde kamen /
das Gebeth mit Pruͤgeln anſchmierten / anderen

aber / welche ſich vor dieſem Ungewitter verborgen
hatten die Haͤuſeretlichermaſſen plünderten / oder

die Fenſter einſchmieſſen / nachdem ſie mehr oder

DerOber⸗ weniger im Beroacht waren . Die ſchwereſte
Rathsmei Rache fiel auff den neulich reſtituurten Ober⸗

— 615 RathsmeiſterRniphofen/welcher / als er dem

Porüber unbaͤndigen Pobel / ſo ihn ſuchte / mit freundlichen

erſchoſſen . Worten enrgegen gehen wolte / durch einen Ma⸗

ſqueten . Schuß/ dasLeben hieruber einbuͤſte. Die

Churfuͤrſtl . Bediente und Catholiſche Ordens⸗

Leute ſtund hierbey in groſſer Gefahr gepluͤndert/
wo nicht gar der beyden Zimmermaͤnner traurige

Nachfolgerer zu werden / doch kaufften ſie ſich von

beyden durch ihre milde Freygebigkeit noch loß/
indem ſie allen und jeden / wer nur zu ihnen kam /
genug zu trincken gaben/ ſo daß ihnen dieſen Tag
uͤber viel drauff gieng / der Laͤrmen aber waͤhrete
faſt biß umb Mitternacht .

Auff den folgenden / 1i. Noy. giengen bey 4. odet
500. frehwillige wol reſolvirte Perſonen / unter ei⸗

nein Capitaͤn/ Schleenſtein genannt / mit etli⸗
chen Stuͤcken Geſchuͤtzes/ und 13. Waͤgen/ ſo mit

Die Erf⸗
furter zie⸗
hen wider
die Chur⸗
Mayntz .
umbſonſt
auß .

langen Bauhoͤltzern / die Reuterey abzuhalten / zu⸗
ſammen gehenckt waren / auß der Stadt hinauß /
deß Vorhabens / die Chur⸗Mayntziſche Voͤlcker zu

Giſpersleben / eine halbeMẽeile von Erffurt /

vermeinten / u verjagen : Selbige aber hatten ſich
ſchon wieder auff das Eychs feld zu rück gezo⸗
gen/ wetln eben dieſen Tag die Saͤchſiſche Salve⸗

guardien auff den Doͤrffern / wie auch erliche De .
putirte von Gotha und Wey mar beh ihnen
angelanget waren / ſie zu beſprechen / mitwas Be⸗
fehl und Vorhaben ſie da waͤten.

Der Ober Alſo kamen die Auß gegangeneſonder Verrich⸗

Beſchreibung

bencken 2men von den auff dem Eychsfeld liegenden

wie auch zu Vargel / allwo ſie ſich zu verſchantzen

Teutſche —

prechts laͤngeres Leben ſchiene noch vieler Leute „
Marter und Tod zu werden / darumb konnte und Su
wollte die unruhtge Buͤrgerſchafft eher nicht zu Wud n
frieden ſeyn/ biß ihm der Proceß und der Stert⸗ Gerht
Tag gemacht ward / da man ſonſt auff die 6. Mo⸗ gezogen.

nate her / Zeit ſeiner Verwahrnuͤß / gar fuͤrſichtig
und behutſamb mit ihm gehandelt hatte / damit

man ja nichis verweißliches noch einige nullitaͤten
an ihm/ als einer ſolchen Perſon / welche Sr . Chur⸗
fuͤrſtl. Gu . zu Mayntz und die Keyſerl. Herren
Commiſſarien in Schutz genommen haͤtten /bege⸗

hen moͤchte. Dteſes langwuͤrigen Verzugs und

ſolcher hoͤflichen Zeremonien war der Poͤbel über⸗ 4

druͤſſig / und hielt deßwegen den Rath in Verdacht /
als ob er mit unter dem Huͤtlein ſpielen/ und muth⸗
willig durch die Finger ſehen wollte : Denn ſeint

vorgegangenem Aufflauffe und Pluͤnderung/
durffte anjetzo niemand eiwas ſagen noch ein⸗

reden .

Liimprecht ward dann gegen andere vorge⸗ Auff de
ſtellt und abgehoͤrt: Er leugnete zwar alles / und Tortur

wollte umb die vornehmſten Puncten / ſonderlich gebracht/
dasSigell belangend / welcherGeſtalt und daß ſol . und

ches unter das prætendirteZebethe gedruckt wor⸗

den/ nichts wiſſen ; Derohalben ſchickte maneinen

andern Fragmeiſter uͤber ihn/ welch er ihm etwas /
doch nicht gar ſtarck / Daumen und Beinſchrau⸗

ben / oder ( wie man ſie nennet ) Spaniſche Stie .
feln / anlegte / und dadurch gleich zum Anfange bey

36. Puncten auß ihm brachte / unter denen auch

dleſet vom Gebethe mit war / wie er nemblich eine
dem Freyherrn von Schmiedburg bellebige

Formul auffgeſetzt und auch mit der Stadt Stgell
beſiegelt haͤtte: Mehr / daß er ein groſſes Stuͤck
Seldes entwendet / wovon der Freyherr von

Schmtedburg 12000 . Reichsthlr . auff die

Reyſe bekommen .Als er nun noch weiter auff die

Leiter fletgen ſolte / und ihm 100 . Puncten zu be⸗

antworten vorgehalten wurden / bath er mit der

Marter und Schmach zu ſchonen/ er wollte / nach

Begehren / Kelation thun .

Montags / den 16 . 26 . und Dienſtags den 17 . 19
27. Novemb : gieng das Examen mit ihme zuni Schwendt
Ende / und die Mittwoche hernach ward der verdampt ,

Schluß gemacht / daß er nach den Statuten der

Stadt geſtrafft werden ſollte : Die meiſten Stim⸗

men fielen dahin / daß ihim das Haupt abgeſchla⸗
gen / und der Leib / ihm zur wolverdienten Straffe

und andern zum abſcheulichen Exempel / gevier⸗

theilet werden ſollte . Aber Donnerſtags ward ein

endlicher Schluß gefaſſt / und in ſolchem / aufVor⸗
bitt deß Herrn Dr . Schuͤtzens und anderer im

Rathe / das letztere außgelaſſen / derSeinigen und

der gantzen Freundſchafft zum Troſt / dieweil man

mehr der Barmhertzigkett als der Schaͤrffe nach⸗

gehen ſollte .
Alſo nun ward ihm ſein letztes End Urtheil auf , Deſſen

geſetzt/ und ſolches mit der Stadt Inſigel bekraͤff, Sententz

tiget / laut deſſenihm vornehmlich dieſe nachfolgen⸗ und end⸗

de Puncten Schuld gegeben wurden : urthell

1. Haͤtte Limprecht / in der Pein und Guͤte/
außgeſagt / geſtanden und bekannt / daß er eines

Ehrwuͤrdigẽ Miniſterii außfuͤhrliche Deduction⸗Vierherr tung wirder in die Stodt ; Aber deß Lim⸗

— — —＋æ◻́C̃e . 2 wär⸗
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Gebet nit eingefuͤhret werden koͤnte / noch des Hn.
Barons von SchmiedburgAbreyſe / An. 161 . ſei⸗
nem geſchehenenVerſprechen nach / in originali,
nit fortgeſchickt / auch ſelber das nachtheiltge und
yon dem Rathe / Raͤthenund Vormündern nie ,

mals verwilligte Gebete / darauf Se . Churfi . Gn.

zu Mayntz ſo feſt beſtanden / heimlichin derHerrn

obern Stube / da niemand mehr / als er ſelber dar⸗

bey geweſen/ den 30 . Nov .An. 1660. Nachmmittage
beſigelt / und zu dem Ende durch denAchtKnecht /

Heinrich Ohrlingen/ das Stadt Secret von dem

Schloß⸗Vierherrn liftiglich abholen laſſen / er ſel .

ber auch ſolche Gebets⸗Formulnoch ſelbigenTag

auf die Hofſtatt getragen⸗ und dem Hn . Baron

von Schmidburgzugeflellt / aber erſt 12 . Tage /

hernach/ nemlich den 72. Dec. An . 1661 .dem Rath /
Raͤthen und Vormuͤndern eine andere unnach⸗

thellige kormulam des Gebets vorgetragen ⸗ und
weil fie indieſelbige / als unnach theilige / gewilliget/
ſolche Verwilllgung auf die nacht heilige Formulã
ſo

er zwöͤlfTage zuvor heimlich / und dem Rath /

—

1663 .
felt / ob er wieder zu der Ober⸗Vierherrn Stelle ge⸗

langen wuͤrde / dahero zu S. Chf Gn . zu Mayntz

Zuflucht geſucht / und zu der / nach Pfingſten / An .

1660 . anhero gekommenen Keyſ . Commiſſion⸗

wie auch dz etliche vonderſelbigen mit hohenGeld⸗
ſtraffen nnd duſpenſionibus ,etlichemit hartẽ Be⸗
drohungen angeſehen worden / verurſachet ja etli⸗

chen gar mit Kopff⸗abhauen / und wie ſie aus dem

Wege geraͤumet werden moͤchten / feindſelig ge⸗

dreuethaͤtte. 5. Haͤtteer zu geſtanden undbekaũt /
daß er gantz partheylich gehandelt / auch ſeine con⸗

ſilia und actiones ins geſam̃t wider den Rath ge⸗

richtet / und Eydes⸗wegen weder den Einiskeits⸗
Receſs , noch des Syndici Aviani Schadloßhal⸗
tung / unterſchreiben wollen/ ſondern vielmehr die⸗

ſelbige / als waͤren ſie wider die R. K. M. angeſe⸗

hen / hin und wieder faͤlſchlich ansegeben haͤtte.
6. Waͤre er mit gemeiner Stadt Geldern und

Einkuͤnſten ſeines Gefallens umbgegangen / und

haͤtte davon / wann und wie vielihme beliebet / weg
gegeben und entwendet / alles nach mehrerm In⸗

Rathen und Vormuͤndern im Ruͤcken weggege⸗ halt der hierinnen ergangenen Inquiſitionsacten
ben / falſchlicher Weiſe extendiret und gezogen/ ñ und ſeiner gethanen Bekanntnuͤß .

das bey ſolcher Verwilllgung gehaltene Protocoll Diew ell dann dieſes alles die Stadtinunver⸗

mit heimlich er Unterſchreibung der Vormuͤnder ſchuldete Acht und Unfriede / deßgleich enauch die

Namẽ / darum ſie doch auch nichts gewuft / weniger gantze Gemeine in heftige Verbitterung dergeſtalt

eingecwilliget/ verfaͤlſchet/ und davon dem Hn Ba⸗ verſetzt und gebracht haͤtte / daß leider Mord und

ron von Schmidburg Abſchrifft zugeſchickt haͤtte / Todſchlag Raubereny und Pluͤnderung/ ſo wol in⸗

welches alles eine groſſe Falſchheit / Bettůg · und als auſſer halb der Stadt / daraus erfolget waͤre ;

Verraͤtherey geweſen waͤre . 2. Huͤtte er zuge⸗ Als waͤreer/ wegen ſolcherbegangenenuͤberwieſe⸗

ſtanden und bekant / daß er das Stadt⸗Regiment
gaͤntzlich zu aͤndern und allein an ſich zubringẽ vor
gehabt/ und deßwegen darzu geholffen / daß die Raͤ⸗

thereduciret etliche mit Adjunẽtis beſchimpffet /

und etliche gantz neue Perſonen / dieer gern haben

wollen / wider die Gebuͤhr/ in dieſe Keduction ge⸗

bracht . 3. Haͤtteerzugeſtanden uñ bekant / daß er

S. Chf Guzu Mayntz diegaͤntzliche Ober⸗Both⸗
maͤſſigkeit ůͤber die Stadt zu bringen wollen / und

deßwegen alle ſeine actiones dahin gerichtet / auch

zudemEnde zu denvondenChurmayntziſchen Be⸗
amteten gefchehenenEingriffen / bey ſeinem Regi⸗

ment / ftill geſchwiegen / ihnen nachtheilig heimlich

vom Rathhauſe partitte Documenta communi -

ciret / dem Chur/uñ Fuͤrſtl. Hauſe Sachſen die am

und viel Briefe / ohne desRaths wiſſen/ an die R.

Keyſ .M. Se. Chf . Gzu Mayntz und andere hohe

Standsperſonen weg geſchrieben / dasKirchenge⸗

bet vor S . Chf. Gu . zu Mayntz / wie ſie es habẽ wol⸗
len / neuerlich uñ wider das Herkommen / etnzufuͤh⸗

ren ſich heſtig bemuͤhet/ deßwegen das Keyſ . den .

Jul . 1662 . eingekommene Decilum , durch ſein ge⸗

zuErffuꝛt/ fuͤrſie zu thun / verſprochenund zugeſagt
haͤtte/ auch deßwegen bey S . Chf .Gnzu Mayntz
in groſſenSnaden / ingleichem bey dem Fleyherrn
von Schmidtburg und D . Papio, demChurmayn⸗

tiſchen Gerichts⸗Schulßzen hieftges Orts / in groſ⸗

ſen Gunſten ſluͤnde. 4 Haͤtte er zugeſtanden und
bekañt/ daß er zu Berechnung derAckeꝛ⸗Gelder ſel⸗

ber ein Mißtrauen geſetzt/ und deßweg en gezweif⸗

nen und von thm ſelbften mehrmals geſtandenen
Untreu / Verraͤtherey und Meineyds / ſo wol ihm

Kammerg erhalteneSchutzgerechtigkeit diſputtret

trieb/ zu wege bracht / ja S . Chf. Gn . ſelber in
Per⸗

ſon zu Schwalbach / ſo viel er gekoͤnt und vermocht

ſelbſten zu wolverdienter Strafe / als auch andern

zum abſcheulichen Exempel nñ einsmaligeꝛ beftaͤn⸗
digen

Stadt ruhe / nit dem Schwerdte vom Lebe

zum Tode hinzurichten / den Kopf auf den Pfahl

zu ſtecken / und den Leib auf den Fiſchmarckt zu be⸗

graben / auch alles / was er ohne Wiſſen und Willẽ

der . Rathsmeiſter und Vierherren jedes Raths/
worinnen es geſchehen / von des Raths und gemei⸗

ner Stadt Mitteln verſchencket und verwendet /
oder ſonſten untergeſchlagen haͤtte/ wieder einzu⸗

fordern / oder ſich deßwegen an ſeiner bereiteſten
Haab und Guͤtern zu erholẽ und bezalt zumachen /
condemniret worden / von Rechts wegen .

Bollziehung deſſen ward noch denſelbigenZu Y Der ver⸗

Tag in der Eyle ein Gerüſte vor dem Rathhauſe / Ai
und aus dieſem ein Gang auf daſſelbige aufgeſchla⸗ bein 8985

gen .
Der Gefangene begebrtenoch Feder uñ Din⸗ noch etwz

te / umb an S . Chf Gn. zu Mayntz zů ſchreiben / daß ſcchreiben .

er / und nicht die Stadt / an alle dem Ungluͤckſchul⸗

dig waͤre; Als aber ein Schreiben von ſolchem

Innhalt in der Kantzeley aufzeſetzt / und ihm des

andern Tages / vor ſeinem Ende / vorgeleget ward /
wolteer es doch nicht unterſchrelben .

Noch denſelbigen Vormiltag / war Freytag der

20/50 .Nov. nachiu. Uhren / ward der Gefangene Das Ur⸗

gebunden / in einem langen Mantel / und von dem ſtheil wird

Pfarrer und Caplan zu den Predigern begleitet / Wol
durch die Henckersknechte/ zu der rothen Thuͤr / un⸗

ter der Uhr / am Rathhauſelallwo vor etlichen 100 .

Jahren / zu des Keyſ.Kudolphizdes Erſten / Zei⸗0
ten / 8. Buͤrgermeiſter eben deꝛgleichen Gang gehen

030 8 . iie
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Beſchi eibuning
müſſen) aufd Geruͤſte heraus geflühret / und4 nd⸗ ( und Laritori —Urthell an bemeldte Stadt E. ffurt
lich / aber durch Ungeſchicklichkeit des Scharffrich⸗ al gehen laſſen ; Und als ſolche alle veraͤchtlich in

ters erſt mit dem dritten Streiche / enthauptet / und ¶Wind geſchlagen/ und bey deroſelben der ſchuldtge
zwar ( welchesin der gan zen Stadt fuͤr eete zdenck⸗ Geborſam keine Statt finden wollen/ endlichen

wuͤrdigesgehalten ward ) hmuſte er ebenandemTa, J . Churfürſtl . Gn . zu Mayntz / die ſo ungehorſame
ge / da niemat nddrauf gedach t / noch ſelbigen eygent/ Stadtzn ibe hoͤrigẽ Gehorfam der aufet legter Pi

lich darzu erwaͤlet hatte / eines ſoſch maͤhlichen
T
Co⸗- ſtandorum zub bringen / die Reallexe ecutionund

des sſterben / daran er vor z. Jahren 5 oben auff zwar zud der Zeit aufgetragen / als dieſelbe eben E .
der 25 . Seyte ügeedi die hoͤchſte Eh . R M die begehrte Huͤlßg⸗ge den Erb felnd / brein
renſtaffebey dem hiefigen Stadtregiment / naͤm⸗ Vermoͤgen nach / zuſchtck.en/ im Werck begriffen /

lich dz Ob er⸗Vierherren⸗Amt/ beſttegen/ nachdemuñin Erwegungaugereg ter Huͤlffleiſtung / dieſeauf .er/ mit Huͤlffe des Hn. Barons von Schmidt⸗ getragene Execution gegen Erffurt würcklich zu

S

———

23—

——

4

W eiln aber dieſer Limprecht damals ſich be⸗

der Statt Statuta ,
15852

Regiment einzudringen :
darum empfieng er

gehandelt hatte

Wnach gaͤntzlich und zum
ckt und ve

ein wenig verſcharret dañmit demkůnff.
tigen Fruͤhlinge ſproſſe daſſelbige von neuem gruͤn
hervor

/ und trug im Herbſte fuͤrdie Staͤdi die rei⸗

ruckte des Verluſtes
galler bißherigen Frey⸗

heit / wie in dem naͤchſifolgenden Jahte / unter den

zu vernehmen . Der unruhige Poͤbelſchiene doch

durch dieſen Tod geftillt zu ſeyn / und die Buͤrger⸗
ſchaͤft

bildete ihr ein / dz es forthinbeſſer gehenwuͤr⸗
de / welln der Poͤbel nit mehr ſo ſtarck ai fdz Rath

haus llef / ſondern zu friedenwaͤr /daß ſeine Depu - ⸗
tirte / deren etliche 20. waren / mitdenVerordneten

des Raths und der Vormuͤndern berathſchlagten
was zur Erhaltung der Stadt noͤthig ſeyn wolte .

burg den Yn Ilgen davon verdrungen / und vollziehen mit den zugehoͤꝛigennachtruͤklichenMeit⸗
ſein IIlonor arium genommen hatte / da derſelbige teln / ſo bald nit gefaͤ ſt ſeyn / uñ auftomen köfen , ui

doch nur noch 14 . Tage zu regiren
Whbabe kälki⸗ doh ero/ daß E . R . M. unterdeſſen / nach Anweißdes

Teut ſchen Beichsſachen umſſtaͤndlicher

Friedenſch luß / daß in den Reichs Couſtitutionen
fuͤrchtete / es moͤchte die Wahl an einen andern in ſolchen Faͤllen vorgeſchrieben .es letzters Rech tli
kommen / ſo gedacht er ſich / vor derZeit / und wider ches Executions - Mittel / nelte ich des Reich s Achts⸗

Declaration gegen die Stadt vornehmen moͤch⸗
eht auch ſolchen Lohn/ wie er ten / dleſibe unterthaͤnigf zn baigeitlifläckterOralge ſchlagene Kopff ward den / E . K. M. alſo gleich ohneeintzige fernere Be .

uber der Ke ammerey⸗auf ein E&yſen in die Hoͤlhe auf . dacht / Hinderung / oder weitere Dilations - Ver⸗
geſteckt und der Coͤrper unter das Geruͤſte begra⸗ſtattung ſoͤlche Rechtswegen fürgehenzu ! aſſenuñ

en
/

aber
damit nicht auch zugleich der Sladtlun . zu verhaͤngen genu gſam Beft ignus undUrſach ge⸗

ck. Vermodern habt / dieſelbegleich wol Der o angebohrne Koſ.
ben / ſondern nur auf eine Milde und Gnadg⸗ gen ſolche offenbare retracta .

rios der meritirten Schaͤrffe ſo weit vor ſcheinen
laſſen / daß ſie lieber die angewartete alleꝛſchuldigſte

Paritions . Beq ; emung bey der Stadt nochmalen
tentiren / als angeregte Declarationem Banni

ſimpliciter fortſtellen wollen : Solchem nach zu al .
lemÜberfluß / vnd in ſonderbahrer Erwegung dcß
Hauſes Sach ſen fuͤr beklagte Stadt eingew ndter

mehrmaligen Bitt / ohngeachtet vorhinſchon —
ad P3rendum von E. K. Meangeſetzte Final Friſte
E in⸗duratam civite atis in 0 Par endo renitẽ -

tiam verſtrichen und pur ificiret / und eatenus J .
Chf . Gn. zu Mayntz / nach Lauf des gewoͤhnlichen
Rechtlichen Proceßdz Recht/ keine fernere Zeitzu
verſtatten / zugewachſen / ein nochmaltges ſchaͤ ffeꝛs

Die Keyſ. Miller Weile hielten ſich die Keyſ .Hn. Com - Mandat an die adrabgehe zulal en/ darinen

en mi ſlarien noch eine Zeitl ang nach geſchehener einen weitern Termin von 8. TTagenZeit / ad do⸗Commiſ⸗
farlen

Achtserklaͤrung inWur tzburg / allwo auch Se . cendum de paritione coram commiſſione cum

ſchreiben Churfl . Gn zu NlJayntz zuder ZeitHofhielt /auf / 151 eventuali declarationepœnα banni an⸗
nach Hofe. und ſchickt en von dar aus eine ſchrifftliche Kela - zuſetzen und auf den Fall innerhalb deſſen / denen

tion von allem dem / was vor und nach beſagter vorigen Keyf⸗Reſcriptis, Mandatis und Befelchẽ

Acktserkla aͤrung thre Verrichtung geweſen / nach mit inallem wuͤrklichet behoͤriger Behorſami 1l .
deln Kaͤyſerl. Hoe alſo lautend :

ſer / Roͤnigund Herr /
llergnaͤdigſter Herr !

Deroſelbẽ ü

1 Erffurt / denen ex Iaſtrumento Pacis , und ſonſten

Keyſ. Maj . in An.1650. 1654 . und 1660 . durch die obgeweſte
wegen der Keyſ .Fried 350 Erecnkion ffleiient6 om

wider die miſſiones abgehandelten / aufgerichten / vonbeſag⸗
G ter Stad acceptirten / und von E. K. M lab com⸗

g0nge minatione fractæpacis , und 50 . Marckloͤthiges
Achts⸗er.
klaͤrung. irmirten Keyſ. Receſſen gehorſame Folgezulei⸗

4 — 0
Demnach E . K. M. in Executions - Sachen

Relation Chur⸗Mayntz gleontra Dero ungehorſame Stadt anderwärten Commiſmon und Befehl aufzetra⸗

ſten /erſcdtedetene
1e DeroKeyſ. Reſcripta,M andk

ita

ge geleiſtet / alſobalden nachAbflieſſung ged. Ter⸗

21llerdurchleuchtigſter / Großmuͤchtig⸗ mins die Keal - Declaration ged . pSο Bannt ne.
ſter Ind Dnöberwweßdlichſter Rah⸗ ben deren Denunciation

1 10 ſollen / aller

A
gunaͤdigſt anzuordnen ſich gefallen laſſen .

Zu dieſem Ende auch uns / als in dieſer ſache von

Dræoſelbenallergn . verordn . Commillarien nach

jetzterwehnten Dero Keyſefernern Commitlions -

Welee e

Mandatuin dem Rath und der Gemeinde daſelb⸗
ſten Füßtenen dieſelbige zu ſchuldiger pariti⸗
ons/eiſtung beweglich erinnern / oderaber / dafern
wir / beſorgenden Auffſtands halber uns in die

Stadt zu begeben nicht getrauten / ſo beruͤhrtes

Mandat durch ein 1oder mehr Notatios unſerm

gen / daß wir nemlich alſobalden nach

R

Teueſc,
1663,

Gut⸗
— —
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1663 :

Relchs⸗Sachen .

re Clementz und bzůtthierin nichtsverfangen/ ſon

damit dieſes letztere ſchaͤrffereExecutious - Mittel

Denckwürdiger Geſchichten. 903

Gut befinden nach / dem Rath intinuiren / und un⸗

ter die Bürgerſchafft kommen / auch da uͤberalle
Zuverſicht die aufferlegte parition in dem beſtim̃⸗

ten Termin nicht erfolgete/ wir alsdanndurch den

9on C. K. M. mitgeſchiktẽReichs⸗heroldẽ die Achts.
Erklarung / vie es braͤuchlich / der Stadt declarire
ñ publiciren laſſen ſolten / alles mehrernInhalts /

der an uns de dato Wlen vomꝛ8 . Jul . naͤchſthin

alleranã diaſtabgelaſſener Käͤyſ. Verordnung .
Deſſen zu allergehorſamſter Folgleiſtunghaͤt⸗

ten wir zwar nach deren Empfang uns gleich auff

den Weg wieder nach Erffurt begeben; Es ha⸗

ben aber mehr hoͤchſtgedachte Se. Churfürſtl .Gn.
zu Maͤyntz noch unmer in der zuverſichtlichen Mel⸗
nung geſtanden / nach demmahlen die Stadt Erf⸗

furt beruͤhrter Ihro Kaͤyl. anderwaͤrter ſchaͤrfferer
Verordnung von dero Käyſ . Hof auch ſo wol / als

ſonſten genugſame Wiſſenſchafft erlangt / es wer⸗

de dieſelbe beſſer in ſich gehen/ den auferlegtẽ ſchul⸗

digen Gehorſammn leiſten/ und dardurchalledero an⸗
bedrohete zuwachſende Ungelegenhetten in Zeiten

zu verhůt en wiſſen . Dahero ſie dann einen Tag
nach dem andern über die fuͤnf Wochen lang dieſer
Execution aus pur lauterer Milde ultro gleich⸗
ſamm Anſtand gegeben/ und ſolang nachgeſehen / biß
dieſelbe in der Thal verſpuͤhret / daß ſo bezeugte ih⸗

ern die Stadt ſich deren immerfort nur miß⸗

braucht / und dieſegůtlich nachgeſehene Zeit mehr

zn boßhaffter Fortſtellung threreinmal vorgenom⸗
menen Widerſetzlichkeit derKaͤyſ. Befelchen / als

deren allergehorſamſterVollziehungs⸗Meynung
angewendet ; ſolchem nach aller erſt den 5 . Sept.
endlichen uns zu Fortſtellung berůhrtenIhr Kaͤyſ
Maj . letztern Comwiſſion - Befelchs erinnert / da
wir dann auch alſo gleich darauf unſern Aufbruch

genommen / und uns auf den Weg nacher Erffurt
begeben / in Meynung / daſelbſtenangedeutes Dero
Käyſ. arẽtius Mandatum der Stadt zu eroͤffnen
und dieſelbezu Dero oftmalsanbefohlenẽ / aber lle⸗

feit veraͤchtlich hindangeſetztẽ paritions·Leiſtung /

vermitten bleiben / und der Stadt daraus bevorſte⸗
hendeshoͤchſtes Urtheil abgewendet werdẽ moͤchte/
nochmahlen ernſtlich zu erinnern und anzumahne .

Alldieweiln aber durch den unter Wegs uns ein
gelangten glaubwuͤrdigen Bericht wir ingewiſſe
Etfahrung gerathen / daß J Kaͤyf. Maj . Com -

miſſion ohnbeſorgliche ſonderbahre Beſchimpf⸗

fung und Gefahr nacherbeſagter Stadt ſich zu er⸗

heben nicht wol getrauen / weniger daſelbſten / aus
befahrender Begegnus / gleich auch Dero Heroldẽ

hernacher / beruͤhrter Maſſen / widerfahren / ficher

ſubſiſtiren / und E. Kaͤyſ Majeſt. allergerechteſte

Deciſa und Befelch der Gebuͤhr exequirt werden

toͤnnenAls habenwir / in Betracht er wehnter Ge⸗

fahr / den andern von J . K. Maj. uns vorgeſtel⸗
ten Weg / nemlich beruͤhrtesArctius Mandatum

durch Notarios und Zeugen intinuiren zu laſſen⸗

vor die Hand zu nehmen / rathſam ermaͤſſen 5

Der entwegen in die Naͤhe ad locum tertium , und

zwaꝛ dem Gegentheil / wie auch deſſen adhærenten ,

omnem cunctandi ſeu calumniandi viam zube -

mens Jacob Andreas Starck / der ander Conrad

nehmen/ J.Kaͤhſ . Mʒaj. und dem Reich immedia - 1663.
tè ſubjectum uns begeben/ von dannen aus / Dero

Kaͤyſ. Befelch zu exe quiren / dahero unſern Weg
nach Muͤlhauſen genommen / allwo wir gutwillig
eingelaſſen / und mit dem gewoͤhnlichẽ Wein⸗præ⸗
lent verehrt worden / und gleich nach unſerer An⸗

kunfft daſelbſten den 26 . Sept . 2. offenbare Kaͤyſ.

Notarios , deren einer zu Muͤlhauſen ſeßhaft / Na⸗

Herman Lͤübger/ auf dem Eichsfeld wohnhafft /

ſamt vieren zu ſich gezogenen / in inſtrumento fa⸗

cta inſinuationis nahmentlich enthaltenenerbet⸗

tenen Zeugen vor uns beſcheiden / und den actum

inſinuationis arctioris Mandati pœnalis cum

eveutuali declaratione in bannum vorzunchmẽ /
ſo Schrifft/als Můndlich requiriret / zu dem End

das Original beſagten Arctioris denſelbẽ zu Han⸗
den gelieffert / und gleich andern Tags in der Fruͤe

ſolche Inſinuation in der Stadt Erffurt ohnge⸗

ſaͤumtzu verrichten / mit genugſamer Inſtruction
neben den Gezeugen abgeſchickt . Geſtalten ſte auch

noch ſelbigen Tags daſelbſten / und gegen Uhr bey
dem Oberſten Wachtmeiſter / deß annoch gegẽ J .
Kaͤyſ.Majallergnaͤdigſten mehrmaligen Befelch
und Statuta Civitatis im Regiment geſeſſenenal⸗

ten Raths / Jacob Bergern / ſichangemeldt / und ih⸗
me bedeutet / was geſtalten ſie dem ſitzendẽ Rath uñ

Vormuͤndern / wie auch einer gantzẽ Gemeinde der

Stadt / ein Kaͤyſ. Mandat zu inlinuiren haͤttẽ/ mit

angeheffter Bitt / derenthalben Rath / Raͤthe und

Vormünder vonviertheilen / Oandwerckern / und

derẽ vor den Thoren / wie auch eine gantze Gemein⸗
de / zu Vernehmung des Kaͤyſ. Mandat⸗Inhalts

des andern Tags an gelegenen Orten convocirẽ

zu laſſen : welche conyocatio dannauch / begehrter
Maſſen / altera die in der groſſen Stubẽ des Rath⸗
hauſes beſchehen / allwo Rath / Raͤthe uñ Vormuͤn⸗

der / wie auch ein gantze Gelnneinverſamlet ſich ein⸗

gefundẽ / wohin ſich auch die von uns requirirte uñ

abgeſchickte beyde Notarü , ſamtdenen zu dieſem
Actu erbettenen 4 Gezeugen begeben / forderſt im

Vortrag die Urſach ihrer Ankunft / uñ von uns an

ſie geſchehene requiſition eroͤfnet/ darauf mehrer⸗

waͤhntes arctius Mandatũ pœnale, offentlichver⸗

leſen / yublicirt ,und ad recognoſcendum manus

ac Sigillum, wie geſchehen / in Original vorgelegt ;
Woruͤber des noch ſitzenden alten Raths dritter

Mathsmeiſter / Florian Boͤttinger/ daß ſie verſam⸗
lete Raͤthe / Gemeinde und Buͤrger/ wegen Abwe⸗

ſenheit beyder regierenden Ober⸗Rathsmeiſtern
und Vier⸗Herrn / Jacob Bergern und Fiſchern /
mit einiger cathegoriſcher Antwortſich vernehmẽ
zu laſſẽ/ nitvermoͤchten/ einige Entſchuldigung ab⸗

gelegt / und derentwegen ſie Notarios biß des an⸗

dern Tags umb 9 . Uhr der Antwort halber ſich zu

patientiren gebetten .
Welchevertroͤſte Antwort und Erklaͤrung aber

auferſtgedachteZeit gar nit erfolget / ſondern alles /
der Notariorum inſtaͤndigen Anhaltens ungeach⸗
tet / biß in den . Tag verzogen worden / darbeneben

als ſie Notarii ihren Abzug oder Zurůck⸗Reyß/
den 1 . Oct . wiedervor die Hand genommen / ſeynd
dieſelbe neben ihren Gezeugen nit allein mit hoͤch⸗

ſten
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als mißthaͤtige Perſonen gefaͤnglich angehalten /
verwachet / auch gar zur Iaquiſition gezogen/ biß

undangeſchlagenen Raths· PlacatundEriñerung

9

ſten real· und verbal·Injurien aͤrgerlich beſchim⸗

pfet / an ihrem Abzug gewaltſamblich gehemmet /
und mit gewaffneter Hand wiederumb vor den

Thorenzu ruͤck in die Stadt gefuͤhret/ und gleich

deß andern Tags darinn auffgehalten / und nach⸗

deme ſie ihr Vorhaben mit denſelben erfuͤllet/ aller⸗
erſt deß Arreſts wieder erlaſſen worden . All' s Be⸗

ſag der Notarten daruͤber außgefertigten / der

Commiſſion ʒu handen geſtellten / hierbey in Ori⸗

ginali mitkommenden Inſtrumenti ſub lit . ( A. )
mehrers außfuͤhrlichen Innhalts . Obwolen

wir nun uns darauff keines andern verſehen/
als daß die Erffurter innerhalb angeſetzter Friſt
ſich einsmahls zu beſſern Gedancken anſchicken /
eines andern ſich befinnen ; Die eventualiter

angedrohete ſcharffe Straffe der Acht / und dero

nach ſich ziehende hoͤchſtbeſchwerliche effectus ih⸗

rer Eygenſchafft nach/ forderſt aber . Keyſerl . M.
gegen der Stadt ſo vielfaͤltig und zum Überfluß /
mit Nachſehung deſſen von dieſem ungehorſamen

BBeſchreibung

Rath und Buͤrgerſchafft durch ihre unverant⸗

wortliche Kenitentz wolverdienten hoͤchſtnoth⸗
wendigſten exemplariſchen Einſehens gebrauchte
und erzeigte KeyſerlicheMilde und lementz zu

Gemuͤth und Hertzen ziehen ; Derenthalben dero

aller gnaͤdigſten und mehrmahls wiederholten con⸗

firmirten Keyſerl. Erkantnuſſen / und judicatis
ſchuldigſter maſſen ſich unterthaͤnigſt ſubmittiren /
und bequeme und mehrmahls ſo gemeſſene / und

alles Ernſts anbefohlene Parition in allerſchul⸗
digſtem Gehorſatnb leiſten wuͤrden .

So iſt doch uͤber alle beſſere Zuverſicht derNo⸗
tarien weiters und anders nichts erfolget / als daß
erſt vom Rath durch ihren Mitbuͤrger / Johann
Oſium , welcher etliche Wochen vorher zu Muͤhl⸗
hauſen ſich auffgehalten / und bey paſſirten Teut⸗

ſchenKriegs⸗Zeiten SchwediſcherGeneral⸗Audi -
teur geweſen/ vermoͤg eines exhibirten / von ihme
außgebettenen Original - Gtwalts / ſub lit . ( B. )
worinnen er auff ſein ſelbſt eigen Anerbiethen von

dem Rath zudeſſen Mandatario und Procuratori

auff⸗und angenommen / weitere Dilation gebeten .
Aber in Anſehung voriger dergleichen vielfaͤl⸗

tiglich practicirter und geſuchter gefaͤhrlicher Auf⸗
zuͤgen/ und daß die von E. Keyſerl . Mdißmahl al⸗

lein zum Uberfluß / und auß lauter Keyſerl. Milde
und Clementz angeſetzte Zeit deß achttaͤgigen Ter⸗

mins keines Wegs weiter hinauß zu verſtrecken /
ſondern non facta intra terminum præfixum pa -
ritione , Commiſſio Cæſareamit der AchtsErklaͤ⸗

rung durch den Herold uneingeſtellt zu verfahren /
gemeſſenen Befehl gehabt / unseinige weitere Di⸗

lation zu verſtatten / keines Wegs zuſtehen wollen /
bevorab der Rath und geſampte Buͤrgerſchaft von

ſol erkantem Keyſ. Mandato arctiori & annexa in

eventum declaratione atque denunciatione in

pœnam banni , vermoͤg ihrer ſelbſt eigenen im

Druck verfertigten / auch offentlich verleſenen und

in der Stadt an gewoͤhnlichen Orten zu maͤnnig⸗
lichs nachrichtlichẽ Wiſſenſchafft publics affigirt⸗

nit weniger mittels von dem hochloͤbl . Chur / und
Fuͤrſtl. Hauſe Sachſen an die Stadt dißfalls zu
Verhuͤtung ihrer eigener vorſtehender Ungelegen⸗
heit ad parendum abgegebener beweglicher aahor⸗

tations - Schreiben/ ingleichen durch ihren Agentẽ
am Keyſerl .Hof/ und ſonſten viel Wochen vorlnti⸗
ruation deß letztern Mandati der Keyſerlallergnaͤ⸗
digſten ſchaͤrffern Verordnung außführlicheRach⸗
richt / und dahero uͤberfluͤſſige Zeit und Gelegenheit
genug gehabt / ſo wol vor ſich die angedrohete Poͤn
der Acht durch geziemende Paritions - Seiſtung zu
verhůüten/ als die Buͤrgerſchafft bey Verſpuͤhrung
deren unverantwortlichen Ungehorſams uñaͤrger⸗

licher Renitentz / mitErgreiffung deren ſonſten bey
Rath in dergleichen Faͤllen gewoͤhnlicher vermoͤg
licher Zwangsmittel / wann der Magiſtrat hierinn
anderſt dargegen allein ſein Ampt interponiren
wollen / und nicht etwan deſſen oberſten Regenten
ſelbſten mit der Gemeinde in hoc puncto ,wiealle
Anzeigung aufdieſe Stund handgreifflich nach ſich
fuͤhren/ colludirt haͤtte/ u ſchuldigſter aufferlegter
Parition anzuſtrengen / dahero auch von der Com -

miſſion dieſelbe mit erwaͤhnten ihren außfluͤchtigẽ
Sachen billichmaͤſſig ab⸗ und zu ruͤck gewieſen wor⸗
den . Worauf der Rath / an ſtatt deren von E. Keyſ.
M. anbefelchter vollkommener real - Parition eine
ſub lit . C. beygefuͤgte/ nacheigenem Belieben con⸗
ditionirte/in lautern verſchraubten Worten beſte⸗
hẽde/ auf weiter ungewiſſeSandlung geſtellte / nich⸗
tige vermeynte Erklaͤrung/ mit dergleichen fle die

Com̃iſſionen mehrmahlen vorhin bereits ſchimpff⸗
lich eludirt gehabt / auch dißmahl exhibirt und ein⸗

gegeben : Wovon wir der Chur⸗Mayntziſ. bey der

Commiſſion legitimirtenGeſandſchafft/ umb ih⸗
re Gegenerklaͤrung und Nothdurfft darůͤber einzu⸗

bringen / gebettene Communication undAbſchrifft
widerfahrẽ laſſen .Nachdem nun die Chur Mayntz .
daruͤber/ Jühalt der Beylag lit . ( D) warum ſie ſo⸗
thane deß Raths nichtigeDelaration fuͤr gar keine /
zu geſchweigen eine genugſame real·und abſonder⸗
lich dem letzten arctiori Mandato gemaͤſſe Pari⸗

tion halten und aufnehmen koͤnten/ ihre erhebliche
Urſachen uns ferner herbey gebracht / zugleich ge⸗
betten / nach nunmehr alſo unfruchtbar abgefloſſe⸗
ner/ endlich indulgirter Paritions· Friſt / ob non

præſtitam realẽ & ſuflicientem ſed ex omni par -
te defectuoſam paritionem civitatisqʒ protervã
renitentiam ,mit der anbefelchtenpdeclarationund
benũciation pœnę banni unverlaͤngtzuverfahrẽ .

Und dann wir ſothane von der Stadt der Keyſ .
Commiſſion eingeſchickte Erklaͤrung gleichfalls
dergeftalt bewandt befunden / daß in Erwegung be⸗

reits vor Außlaſſung dero Keyſ. arctioris Mandati,
als wir noch zu Erffurt ſubliſtiret / uns eben derglei⸗
chen ſchimpfflichesErbleten / loco debitæ paritio -
nisofferirt /a Commiſſione aber alſo gleich/ wie
auch von Keyſerl .Mʒaj ſelbſten / als ſolche von der

Stadt und uns allergehorſamſt reterendo reſpe -
ctivè eimund anbracht / als null und nichtig ver⸗

worffen/ dieStadt hingegen durch dero letztereal⸗
lergnaͤdigſteſchaͤrffere Verordnung zu einer weit

andern / dero Kenſerlichen allergerechteſten judica⸗
tis , und darauff vielfaltig wiederholten Befelchen

aller⸗

Teutſche

— . — ꝛ

——
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T605. allerdings gemaͤſſen und vollſtaͤndiger Parition Ein gleick maͤſſigeNichtigkeit einer Paritions - 1663 .

angewieſen auß nachfolgenden Urſachen auch Leiſtung hat es zweytens auch mit deme in deß

unſers Orts fuͤr eine ſolche Parition , wie es an⸗ Raths exhibirtem vermeynten Inſtrumento pa -

garegker
dero allergnaͤdigſt letzterer Befelch im ritionis enthaltenem puncto deß alibefelchten al⸗

Buchſtaben nach ſich fuͤhret/ imgleichen dero mit ten Raths⸗Regiments Abtrettung / und neuen

einlauffender allerhoöchſt geziemender Keyſerl . Re⸗NathsEinführung /indem bemeldtet nochſitzender

ſpect und Gehorſamb / auch Ihro Churfl . Gn . zu alter Rath zwar zu Uberlaſſung deß Regiments an

Mayntz competirendes und per Deciſa beſlaͤt den neuen Rath fich erbothen zu habenvor gibt /

tigtes Recht erfordert / nicht erkennen oder anneh⸗ deſſen aber ihm obgelegene wuͤrcklicheAbtrettung

men koͤnnen. gar nicht/ weniger einigen/ vermoͤg der alten Sta⸗

Und zwar erſtlich / daß ſie juxta Deciſum und tuten und Keyſerl. Receſſen / darzu erſorderten

Mandatum Cæſareum das gemeine Gebeth in præliminar - und eſſential - actum vorgehen laſ⸗

der Kirchen für Ihro Churfl. Gn. zu Mayntz und ſen / und zugeſckweigen⸗ daß ſie die alte Vor⸗

dero Ertz Stifft gar nicht introduciret / ſondern muͤnder / dem Keyſerlichen Mandato gemaͤß/ ihrer

vor deſſen Einwilligung und real -præſtation, Pflichten entlaſſen / und die neue Vormuͤnder ne .

Commiſſioni Ca ſareæ allererſt mehr ungtreimte ben der Buͤrgerſchafft die gewoͤhnliche Huldigung

Leges und Condiriones vermeſſentlich vorſchrei⸗ dem neuen Rath zn leiſten realiter angewieſen /

ben / und alles dißfalls auff weitere ung : wiſſe und damit alles fernern Gebots und Verbots in

Handlung ſetzen und außſtellen/ auch alle Schuld Rath⸗und Regiments⸗Sachen ſich geluͤhrend

dernicht erfolgender Parition auff die von Raths⸗ enthalten / vielmehr aber nach wie vor gegen die

meiſter Bergern und Aviano auffgereitzte gemei⸗ von ihme ſo theuerlich gelobt und geſchworne / an.

ne Buͤrgerſchafft ( deren dieſe beyde doch die gan⸗ derwertlich diſponirende Keyſerl .Receß/ Statu⸗

he Zeit uͤber waͤhrender Commiſſion , zu Durch⸗ ten und uͤblicheRegiments⸗Form dem neuerwaͤhl⸗

trelbung ihrer gegen E. Keyſerl .Maj. Befelch ge⸗ ten Rath ſeine gebuͤhrende Adminiſtration deß

richteter unverantwortlicher Actionen / nach eyge⸗ Regiments vid facti biß auff dieſe Stund vor⸗

nem Wlllen jedesmahls bekantlich maͤchtig ſeyn enthalten / auch alle deß Raths und Stadt Haͤn⸗

koͤnnen ) liſtiglich ſchieben und legen/ die Som - del allein nach ſeinemn eigenen Willen / remoto

miſſion darneben weiß machen wollen / als wann noο Senatu , vorgenommen und verrichtet :

der Rath ſo viel Gewalt nicht haͤtte/ die Buͤrger· Maſſen er dann auch/ als der Keyſerl . Herold den

ſchafft zu ſchuldigem Gehor ſamb dißfalls anzu⸗ 2 Octob . mit Intimation der Achts⸗Erklaͤrung

halten da hingegen der Rath in ſeiner vermeyn⸗ vor dem Thor zu Erffurt ankommen / und ſeinen

ten Varition Schrifft ſelbſten geſtehet/ daß er mit obgehabten Keyſerl . Befehl bey dem Rath anbrin⸗

den andern Roͤthen/ auch mehrentheils den Vor⸗ gen wollen / der alte Rath allein ſich dieſes Ge⸗

mindern / und einer ziemblichen Anzahl der uͤbrt⸗ ſchaͤffts unterzogen / den Herolden angehoͤrt / die

gen Buͤrgergantz eintg und dahero / wann er / nach bey ſich gehabte Keyſerl . Original Achts⸗Erklaͤ⸗
inehr mahligem der Keyſerl . Comwiſſion vorher rungs⸗Patenten ihme vor dem Thor ab· und mit

beſchehenen Erinnern / ſein jure Magiſtratus ,und fich auff das Rathhauß genommen / daruͤber deli -

ſonſten in andern angelegenen Faͤllen gegen ein berirt / und in allen dieſen neben dem auff ihrem

und andere ungehorſame Buͤrger exercirte Au⸗ uͤbeln Gewiſſen auß der Stadt in einen nahe an⸗

thoritͤͤt und Gewalt / auch in gegenwaͤrtigem Fall gelegenen Orth entwichenen Ober⸗Rathsmei .

wider die jenige / welche deß Raths vorgebener ſter Bergern / und Syndico Aviano , abſolutè

Paritions - Anweiſung( wann dieſelbe anderſt red⸗ diſponiret / alſo auch dißfalls E. Keyſerl. Maj . zu

lich gemeynt geweſen waͤre) nicht gehorchet / oder lauterm Schimpff und Trutz / denJuſſis Cæſareis

ſich opponiret / mitErnſt und Nachdruck ſich ge⸗ mehr contraveniret / als obgelegener maſſen

braüchen wollen / und nicht mit Fleiß / wie auß ale pariret .
e. 8

len Umbſtaͤnden nun uͤberflüͤſſig erhellet /dieſer auß
5 Dieſem nicht ohnconkorm iſt auch bey dem

deß Raths Conniventz oder mehr glaublicher dritten Puncten deren / vermoͤg vorigen und leß⸗

Neichs Sachen.

——

—

5 Vaſtaͤndnüß , entſproſſener Oppoſc- tern Mandati arctioris , aufferlegte Keſtitution

tion langmüthig nachgeſehen worden / ohne ein⸗ und Admiſsion zu 85 gen Raths⸗Aemptern
zige Můhe und Gefahr alles in ſchuldigen Gehor⸗ und Dianttaͤten J dek bepden bon Ihro Ehur⸗

ſamb⸗Stand richten und ſetzen koͤnnen / und gar Färſtlichen Gnad Mayns Dendominirken /

nicht noͤthig gehabt / dergleichen allein pro lorma , Sulm leſ 395593 booeſine lden .
und zu ihrer vermeynten Beſchoͤnung angeſehene Heinri 9 kes hann Hallenß f
ſimulirke offentliche Erinnerungs⸗Anſchläͤge ra⸗

. — Siin anheet

tione civium vorgehen laſſen / und mit bloſſen
bezeugte nichtige verbal Parition geweferll nach.

leeren Worten dieſelbe zum Gehorſamb einzula⸗
demmablen dieſelbe

de præſenti àu ihren vorigen

den / da derſelbe ſich allein eines eintzigen real - Setragenen Functionen wuͤrcklich und voͤlliglich

Zwangmittels unternehmen und gebrauchen wol⸗ N55
5

Naub1
— — 8

len. Aunß deſſen voſetllicher Unterlaſſung dann /
eeh .

und allen andern deß Ratßs Actionen wir umb
Mandstorum emanstorum - unter dem Prrtert

1 8
3 4

B
4 1

ſo viel mehr deſſen hierbey mit unterlauffende ma - P95 5 0een en e
litiam und eigenen Anſialt mit Haͤnden greiffen 33

und ſpuͤhren müſſen .
de facto beraubet bleibet .

G934 WWie
—

— ů —



906 Beſchreibung
Wie ſpoͤtt /und ſchimpfflich der Rath durch den richt / daß niemand daran mehr gebunden oder

gehalten/ caſlirtundvernickt werden ſolle / gar
keine Luſt oder Willen / und vielmehr dieſe Inten⸗
tion dabey gehabt / dieſelbe laͤnger zu conſervi .

—
Teutſche

4
——1 1663 .

1663.0 %J % am 4April juͤngſt bereits außgelaſſenen / und im

IK1T vorigen Mandato außgelaſſenen Befelch/ Krafft
. 150

deſſen derſelbe ſeinen mit der Buͤrgerſchafft con⸗

1U4 6 % % tra Commiſſionem Cæſaream hauptſaͤchlich an⸗
ꝗ1 ( ½ geſehenen / zur Auffruhr und Rebellion zielenden /

17
alſo benannten Einigungs⸗Receß / ſampt deren

6
von den Vormuͤndern/ derStadt Syndico Avia⸗

—

4

ä
ren / und ſich deſſen als eines vermeynten vincu⸗
li , die Buͤrgerſchafft an ſich zu halten / ferner zu
bedienen / und damit ihre bißhero in renitende
Cæſareis Deciſis & Decretis bezeigte unver⸗

*

no außgeſtellten / und von ihme bißhero / zu ſeiner
hochſtraffbaren Actionen vermeynter Beſchoͤ⸗
nungz / zur Ungebuͤhr mißbrauchten Schadloß⸗
haltung und Vollmacht der Keyſerlichen Com -

miſſion außgehaͤndiget / von uns aber in Gegen⸗
wart Rath / Raͤthe und Vormuͤnder auctoritate

Cæſarea als null und nichtig erklaͤrt und caſſirt

antwortliche actiones zu behaupten und zu be⸗
ſchoͤnen; Als hat derſelbe auch dißfalls / was zu
aufferlegter Parition er ſchuldig geweſen / nicht
das geringſte præſtiret / und ſich oberwaͤhnter
liederlicher Entſchuldigungs⸗Behelff gebraucht /
die wir anderſt nicht als ein vorſetzliche eluſion ,
der auch hierinn ſub pœena Banni reiteri rten Key⸗
ſerl . Paritions - Befelche auff und annehmen koͤn⸗werden ſolle ; Welcher im letzten Dero Keyſerlt⸗

chen arctiori Mandato wiederholet / und beruͤhrte nen oder ſollen .
Enxtradition dem Rath nochmahlen anbefohlen Was im uͤbrigen unter andern Paritions -
worden / in mehrgedachter ſeiner nichtigen ver· Puncten E. Keyſerl . Maj . ſo wol vorher / als in
meynter Paritions -Antzeig eludiret / und unter dem letztern arctiori Mandato , Rath / Raͤthen/

35 was prætextirten ſchlechten Außfluͤchten derſelbe Vormuͤndern / auch gautzer gemeinen Buͤrger⸗1145 ſich auch ratione hujus deß allerſchuldigſten Ge⸗ ſchafft allergnaͤdigſtanbefohlen / der uns uͤber die15 horſambs zu entztehen getrachtet / gibt der dar⸗ erſte Urhebere dieſer movirten Strittigkeit / und
U0 inn enthaltene Paragraphus ; Was den Ei⸗ die jenige/ welche den beſchwornen KeyſerlichenI

nigkeit⸗Receß anlanget / ꝛc.uͤberfluͤſſig zu Commiſſions⸗Receſſen/ Statuten und Concor⸗
ö erkennen / in deme der Rath / an ſtatt mehrberuͤhrter daten ſtraffbarlich contraveniret / allergnaͤdigſt

anbefehlichter Außliefferung deß Original - Eini , auffgetragenen Inquiſition ihren ohngehinderten4 gungs⸗Receß / und der Avianiſchen Vollmacht Lauff zu geben/ eintge Innoder Außred dargegen

1—

—

——

—

— . ··· . . . . . . . · . . . . . .

vorgewendet / gleich ob durch der Bürgerſchafft nicht zu moviren / noch keines Wegs / es betreffe70 5
ietzige Bezeigung ohne das beruͤhrter Receß ver⸗ dieſelbe wen es wolle / darentgegen ſich zu ſetzen :N nichtiget / und alſo racits innuendo, weil ſelbi⸗ Deſſen / wie auch der verwuͤrckten Straff Ent⸗

ger auctoritate Cæſarea annulliret / gleichſamb richtung / und anderer noch obliegender præſtan⸗N unnoͤthig/ uͤber diß auch / wo ſolcher Receß eygent⸗ dorum thun dieſelbe in offterwaͤhnter ihrer ver⸗
lich zu finden / keinem auß deß Raths Mitteln
wiſſend waͤre / wider beſſer Wiſſen und Gewiſſen
vermeſſentlich aſſeriren . Imgleichen daß we⸗

gen Abweſenheit Aviani die Schadloßhaltung /
worzu er erbtethig / dißmahl nicht extradirt wer⸗
den koͤnnte/ angeben doͤrffen. Da uns doch vor⸗

hin gnugſamb bekannt / wie der Rath mehrange⸗
regten Eintgungs⸗Receß / als worauff ſie faft ih⸗
ren gantzen Statum geſetzet / gleich andere ihre
brieffliche Urkunden / wol verwahrt / und zur Zeit
unſerer Subſiſtentz daſelbſt / weun die Commiſſio
einige Vormuͤnder oder Buͤrger / zu Erhebung
bedoͤrffliger gewiſſer Information, vorbeſcheiden /

fich deſſen gegen uns wol zu gebrauchen/ undKrafft
deſſen ihr Verboth an die Vormuͤnder und Buͤr⸗
ger coràm Commiſſione nicht zu erſcheinen / zu

coloriren / und uns gleich den Receß vorzulegen
getwuſt / nachdeme es auch mit Warheit dem

Rath / an der Wiſſenſchafft / wo der Receß ver⸗

verwahret ligt / ( doch nicht iſt ) ermanglet / und

ihme zu pariren Ernſt geweſen / gar leicht deſſen
ſattſamer Bericht von dem mir in der Naͤhe ſich
auffhaltenden Ober⸗Ralhsmeiſter Berger einge⸗

holt / und zumahl von Aviano der Außliefferung
ſeiner Vollmacht abgefordert werden koͤnnen.

Wie aber dickbeſagter Rath zu wuͤrcklicher
Extradition deß alſo genannten Buͤrgerlichen
Einigungs⸗Receß und Avtaniſcher ohnziemen⸗
der Schadloßhaltung/ und ſonderlich daß dieſel⸗
be authoritate Cæſarea gu maͤnnialichs Nach⸗

meynter Paritions . Anzeig nicht die geringffe
Meldung / damit genugſamb an Tag gebend / daß
ſie weder eines noch anders zu præſtiren oder zu
geben / vielmehr ihre tactiones und unverant⸗
wortliche contraventiones muͤglichſt zu ſuppri -
miren und zu continuiren gemeynt ſeyen.

Welches alles wir termino ellluxo in gebuͤh.
rende Sonſideration gezogen/ E. Majeſt . letztern
allergnaͤdigſten Befelch diß falls in ſchuldige Ob
acht genommen / und nachdeme / daß nicht in ei⸗
nigem puncto debitè patirt worden / befunden/
uns ſub lit . ( E. ) in folgender Antwort hinwvie⸗
der verglichen/ Innhalts deren wir der Stadt ih⸗
re Commiſſioni Cæſareæ , loco paritionis ein -

geſchickte Erklarung fuͤr ein gantz ungenugſame /
E. Keyſerl . Mʒaj. mehrmahlen wiederholten pa-

ritoriis , abſonderlich aber dero letzterm inlinuir⸗
ten Mandato gantz ohngemaͤſſe nichtige Parition
erkannt / und der Stadt zugeſandt/ darauf zugleich
angeregtem dero an die Keyſerl . Commiſſion ab⸗

gagebenen allergnaͤdigſten Beſelch und Inſtru⸗
ction zu Folg/ den an uns gewieſenen Reichs He⸗
rolden / die decretirte Achts⸗Erklaͤrung zu publi .
ciren / und zu verkuͤndigen/ mit genugſamer ſub
lit . ( E. ) beygefuͤgter Inſtruction , den / . hujus
von Muͤlhauſen nacher dickbeſagter Stadt Erf⸗
furt abgeſchicket ,

Wie aber dieſer der Keyſerl . Reichs Herolb /
welchem billich aleich andern ſeinen Conſorten /
wann ſie von EKeyſerl . Maj .zu dergleichen/ oder

ae
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anderer noͤthiger Verrichtung an gewiſſe Ort

abgefertiget / de im Reich gewoͤhnliche / auch bey

Tuͤrcken und Heyden biß dahin oblervirter Re⸗

ſpect / vornemblich aber ſicheres Geleyt gegeben

und gehalten werden ſollen : Bey ſeiner Ankunfft

vor dem Erffurter Thor von der in armis daſelb

ſten ihme auf den Dienſt wartender Buͤrgerſchafft

empfangen / vor dem Schlag⸗Baum auffgehal⸗
—

ten / den E
rolds⸗Habit vom Pferd herunter geriſſen / ge⸗

pluündert / Degen / Federn / Mut und Piſtolen / ne⸗

ben ſeinen Brieffen abgenommen / mit Ober⸗und

kurtzem Gewehr ſehr übel geſchlagen und tractirt /
auch gar an dem Haupt verwundet⸗ demnächſt
gefaͤnglich angehalten / vor der Stadt in thr
Schieß⸗Hauß geſchleppet daſelbſten als der aͤrg⸗

ſte Maleftcant mit 40 . x biß 5o . gewaffneter Buͤr⸗

ger zwey Tage und Nacht lang verwachet/ publi⸗
co ſpectaculo maͤnniglich exponiret / die gantze

Zeit ſeiner Detention mit allerhand groben ver⸗

bal· und real· Injurien verſchimpffet / uͤber aller⸗

hand Sachen examiniret / eydlich durch mehr⸗

mahlen angedrohete Leibund Lebens⸗Gefahr ihr

Kedlein zu ſingen / was ſie gern gehötet/ vorzuſa⸗

gen / ſo dann ein und andere ihme vorgeſchriebene
Schrifften mit Gewalt relpectivẽ ab und auff⸗

getrungen : Imgleicheen auch E. Majeſt . in ge⸗

wohnlich er Lberey gekleideten Hatſchier / und an⸗

dere bey ſich gehabte Churfl . Mayntziſche Trom⸗

peter und Einſpaͤnniger gewaltſamblich angefal⸗

len / abgeſetzet / und in deß Raths Cuſtodi gefuͤh⸗
ret / und was ſonſten bey dieſem actu deß Herolds

vorgehabter anbefelchter Declaration und

Denunciation fuͤr ein im Reich nie erhoͤrtes

procedere , non ſine enormi fotrmalis Crimi -

nis Læſæ ſacræ Cæſareæ Majeſtatis reatu ver -

übet onſten aber E. Keyſerl. Mʒaj . allerhoͤchſt ge⸗

ziemender Reſpect und Authoritaͤt in viel Weg

zum aͤrgerlichſten verletzt worden ; Solches geru⸗

hen E. Keyſerl . Maj. auß der ſub lit . ( G. ) beyge⸗

ſchloſſener / durch dero Reichs⸗Herold mit allen

Umbſtaͤnden entworffenen allerunterthaͤnigſten

Relation allergehorſambſt ſich referiren zu laſ⸗

ſen ; Worauff wir / deroſelben mit deren weit⸗

laͤufftiger verdrießlichen Wiederholung zu ver⸗

ſchonen/ unsKuͤrtze halber beziehen .

Und dann allergnaͤdigſter Keyſer und Herr /
auß dieſen und vorigen nach und nach allergehor⸗
ſambſt erſtatteten unſern Berichten und gantzem

Verlauff dieſer zwiſchen Chur Mayntz und der

Stadt Erffurt obgeweſter und vorgeweſter Frie⸗

dens⸗Execurion und Reſtitutions - Sach ſelb⸗

ſten allergnaͤdigſt erkennen und abnehmen moͤ⸗

gen / daß bey dieſem hartnaͤckigen / ungehorſamen
Rath / Raͤthen / Vormuͤndern und rebelliſcher

Buͤrgerſchafft mehrgemeldter Stadt Erffurt / als

nunmehr declarirten Reichs⸗Aechtern / allerEuer

Keyſerl. Mʒaj. als dem allerhoͤchſten Ober⸗Haut /
allerhöͤchſt geziemenden Reſpect und Gehorſamb

gaͤntzlich abandoniret / verlohren und erloſchen/
und weder Recht noch Vernunfft mehr Platz

finde : Und dahero auch dieſes letztere in den

Reichs⸗Conſtitutionen verſehenes und ergrieffe⸗

ʒinzug in die Stadt verweigert / im He⸗

nes Civil Executions - Muttel der Achts⸗Erklaͤ⸗

rung / wordurch ſich dergleichen muthwillige Ver⸗
aͤchter der Keyſerl . Authoritaͤt/ Bebothsund Ber⸗

boths / ſonſten im Reich auff den Weg deß Ge⸗

horſambs leiten und weiſen laſſen/ dißfalls nichts

richten / noch dieſelbe zu allerſchuldigſtem Gehor⸗

ſamb und Subwiſſion bringen / weniger Ihre
Churfuͤrſtl .Gn. und dero Ertz⸗Stifft / zu deme /
worzu dieſelbige berechtiget / dardurch gelangen

werde / ſondern dieſe in ihrer gegen E Keyſerlichen
Maj und Ihre Churfuͤrſtl. Gneerhaͤrteter vorſetz⸗

licher Malitz und Rebellion von Tag zu Tag zu⸗

nehmender unbaͤndiget Leuth recht zu zaͤhmen/
und in Zwang deß behörigen Gehoͤrſambs zu ſtel⸗
len / auch darinn kuͤnfftig zu erhalten / und alle zu

weiterm Auffſtand und Renitentz Anlaß gebende
Mittel zu benehmen / eine anderegewaltſame real -
Execution , welcheE. Keyſerl Majeſt . vorher be⸗

reits Sr . Churfuͤrſtl .Gn. zu Mayntz allergnaͤdigſt

uͤbertragen/ nothwendig erfordert / welche dieſelbe

auch nunmehr / wiewir vernehmen / ſo weit Sie

vermoͤgen / gegen die Stadt vorzunehmen / ent⸗

ſchloſſen / und im Werck begriffen .
Was nun E. Keyſerl .Maj wegen der an Euer

Majeſt . nacher Erffurt abgefertigten / allerOrten

befreyten Reichs⸗Herolden / von keinem inn⸗ und

auſſerhalb deß Reichs befindlichen Potentaten / ja
gar BarbariſchenVoͤlckern / unerhoͤrter veruͤbten

greulichen Miſſethat / und committirten criminis

læſæ Majeſtatis andern zum abſcheulichen Exem⸗

pel/ und kuͤnfftiger noͤthiger Verhuͤtung derglei⸗
chen höͤchſtaͤrgerlicher/ ſchaͤdlicher Conſequentz
im Reich / an denen Delinquenten fuͤr eine ab⸗

ſonderliche / dieſem atro ciſſimo delicto ähnlich
und meritirte Beſtraffung vollnziehen / und vor⸗

gehen laſſen wollen/ thut man dero beliebender fer⸗
nerer allergnaͤdigſten Diſpoſition ex parte Com -

miſſionis, allerunterthaͤnigſtanheim ſtellen ; Und

nachdeme bey ſo bewandten Sachen wir nicht ab⸗

ſehen koͤnnen/ was E. Keyſerl. Maj. Commiſſion

der Orten weiter zu thun/ oder ichtwas bey ſotha⸗
nem Ungehorſamb verrichten kan / alſo werden

wir ehiſter Tagen von hier ab / und auff Regen⸗
ſpurg uns begeben / und daſelbſten weitern aller⸗

gnaͤdigſten Befelchs von E. Keyſerl .Maj. erwar⸗

ten/ maſſen wir in Empfehlung der allergewaltig⸗

ſten Obhut Gottes / und allem Keyſerl. allerhoͤch⸗

ſten Wolergehen in allerunterthaͤntigſter Pevo⸗

tion verharren . Datumn Wuͤrtzburg / den 10 . Tag

Novemb . 1663.
So weit dieſe Kelation . Die hier innen ange⸗

zogene Beylagen werden / unnd Weitlaͤufftig⸗
keit zu vermeiden / allhie nicht mit angehenckt /
weil derſelben Innhalt doch ſchon droben / vor

der Achts⸗Erklaͤrung / in der hiſtoriſchen Er⸗

zaͤhlung hin und wieder eingefuͤhret worden. ]
Die Stadt oder vielmehr der Rath zu Erf⸗

furt / kam dargegen mit einer andern Schrifft /
(titultret : Unumbgaͤngliche Nothdurfft
der hochbetrangten Stadr Erffurt / ʒu
Offenbarung ihrer Unſchuld / in Sa⸗

chen / der von Jh . Churfl . G. zu Mayntʒ
wider dieſelbe unlaͤngſt außgewürcktẽ

Ggg 9 iiij und

1663 .

Dey Rath
zu Erffurt
gibt darge

gen / zuEr⸗
weiſung
ſeiner Un⸗

ſchuld / eine
andere

Schrifft
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1663 .
durch of. vor den Tag / worinnen ſie den geſampten Chur⸗

6 ,fentlichen Fuͤrſten und Staͤnden ihre Unſchuld vorlegen ſenen Keyſerl. Friedens Executions Commif —
Druck her wollten / nitnagehenden Worten :

auß .

—————— — — — — — — —

50⁰8 Beſchreibung Tentſche —

fuͤrſten zu Mayntz / vor der An . 1650 allhier gewe⸗

ſion , als ein reſtituendum , auß diefem falſo Præ⸗
Deß Heil . Roͤm Reichs Hochwuͤrdigſten und ſoppoſno geſucht worden / als ob ante motus bel -

Durchleuchtigſten Churfuͤrſtenund Fuͤrſten/ auch licos , pro Perſona Reverendiſſimi Archiepi-
Hochwuͤrdigen / Hochund Wolgebornen / Hoch⸗ ſcopi Johan . Svicardi, tanquam ſuperioris , ex -
und Wol⸗Edlen / Geſtrengen / Veſten / Fuͤrſichti⸗ preſſo nomine ,in erwaͤhnten Evangeliſchen Kir⸗

gen/ Ehrſamen / Hoch⸗und Wolweiſen / reſpecti⸗ chinealenahl nach beſchloſſenenPredigten waͤre
vᷣè Prælaten / Grafen / Abbten / Rittern / Knech , gebethen / dieſer Jahren hero aber fuͤrIhre Chur⸗

ten / Hauptleuthen / Amptlenthen / Pflegern / Ber⸗ fuͤrftl . Gn. alſo nahmentlich zu bitten/ unterlaſſen
weſern/ Schultheiſſen / Buͤrgermeiſtern und Raͤh⸗ worden . Darauff dann auch ein ſolch Decret
ten / ꝛc. Ihren gnaͤdigſten/ anäͤdigen und großguͤn⸗erfolget: Daß das gemeine Gebeth in den Epan⸗
ſtigen Herren / geben Rathsmeiſter und Rath der geliſchen Kirchen fuͤr hoͤchſtteſagte Ihre Churfl.
Stadt Erffurt hiermit unterthaͤnigſt / unterthaͤnig Gn. und dero Ertz Stifft Mayutz / auff den Can⸗

und geziemend zu vernehmen / iſt auchbereits Land⸗ tzeln ea intentione & modo , wie ſolches ante
und Reicks /kuͤndig / wie daß auff unterſchiedene / motus bellicos braͤuchlich geweſen / ins kuͤnfftige
bey der Roͤm Keyſerl . auch zu Hungarn und Bo ,ͤ wieder eingefuͤhret und gepflogen werden ſolte :

heimb Koͤnigl .Maj unſerm allergnaͤdigſten Key⸗ Darbey aber weder der modus und die Inten⸗
ſer Koͤnig und Herrnim Nahmen Ihr . Churfl . tion , noch auch einige gewiſſe formula precum

Gu .zn Mayntz / wider die Stadt Erffurt ange⸗ dem Rath vorgeſchrieben worden / noch / wegen
brachte / Deroſelben aber niemahls zu rechtlicher der Sachen Bewandtnuß / vorgeſchrieben werden
Verantwortung communicirte Klagen / vermit . moͤgen/ in ſonderbarem Betracht / daß bemeldter
telſt einer im Winter⸗Monat deß naͤchſt verwi⸗ Rath / Krafft deß Religion⸗Friedens / und daher
chenen 1662. ſten Jahrs abermahls erhaltenen ohnverruͤckt erhaltenen Herkomtmens / in den Ey⸗
Keyſerl Commiſſion , ( welche faſt ein halb Jahr angeliſchen Kirchen / nicht allein jederzett in Gebe⸗

ſalhter angeſtanden / aber / nachdem ſie von hoͤchſt⸗( then und allen andern Kirchen Eeremonien / mit
gedackter Ihrer Churfuͤrſtl .Gn. im Junio von bloſſer Zuziehung deß Miniſterii , gantz freye Handhinnen nacher Mayntz beruffen geweſen/ im dept . und Anordnung gehabt/ ſondern auch / ſo biel den
nächſehin zu Mülhauſen geſetzet ) Rath Raͤthe vom Gegentheil dißfalls angefuͤhrten calum de
und Vormuͤndere von Viertelen , Handwerekern an . 1615. betrifft/ als zu welcher Zeit zwiſchenhoͤchſt⸗

und derer vor den Thoren und gantzen Gemeinde gedachten Herrn Ertz⸗Biſchoffen und Cdtkur⸗

i Erffurt / unter dem Vorwand / als ob ſie wider Fuͤrſten Johann Schwicarden /ꝛc. hoͤchſt⸗
den Weſtphaͤliſchen Frieden⸗Schluß gehandelt loͤblicher Gedaͤchtnuß / und hiefiger Stadt / wegen
haͤtten/ in deß Heil . Roͤm. Reichs Acht gebracht / der am hochloͤbl. Keyſerlichen Cammer⸗Gericht zu
und deren Execution von deß Herrn Klaͤgers Speyer ventilirter Quæſtionen , gůtliche Hand⸗
Churfuͤrftl . Gn . ſelbſten uůͤbernommen werden lung angetretten worden / auß lauterm freyen

wollen⸗ Willen / und zwar einig und allein ex hac inten⸗
Daß aber ſolche auff lauter inconcella narra - tione,damit der Bürqgerſchafft Gemuͤther/ ſo uͤber

ta & falſas ſuggeſtiones ,und alſo ſub - & obre⸗ ſolcher Handlung / durch allerhand von denen Be⸗
ptiti , durch der armen Stadt Abholde / fuͤrnemb⸗ nachbarten / und ſonften ihnen gemachte Impreſ⸗

lich aber den Keyſerl . Commiſſarium , Herren liones, in ſolchen Kummer und Mißtrauen / ob
Baron von Schmiedburg / und Chur⸗Mayntzt , wuͤrden ſie hierdurch an ihren Freyheiten undGe⸗
ſchen Schultheiſſen D . Papium außgewürckte rechtigkeiten / vornemblich aber / an der Evangeli⸗
Achts⸗Erklaͤrungweder in dem Inſtrumento Pa⸗ ſchen Religion gefaͤhrdet werden / gerathen / deſtofeisö Nuͤrnbergiſchen Executions⸗Receß / noch baß begütiget werdenmoͤchten / verfůget / daß durch
arctiori modo exequendi , noch auch andern eine von den Evangeliſchen Cantzeln gethane Ab⸗

Reichs· Conſtitutionibus und Rechten / gegruͤn⸗ kuͤndigung / hoͤchſterwaͤhnten Herren Chun ſuͤr⸗
det ſey / und dannenhero keines Wegs beſtehen ſtens zu gemeiner Stadt tragende vaͤtterliche Le⸗
koͤnne / ſondern damit gantz uͤbereilig verfahren be / Hulde und Gnade / inſonderheit aber/ daß von
worden / und ernannte Stadt deß halber aͤuſſerſt Sr . Churfuͤrſtl . Gn . man gewiß waͤre/ daß ſelbige

ſgunn ſey ; Solches haben Rathsmeiſter und der Stadt / in dem Exercitio AuguſtanæConfeſ -
Rath hierſelbſt / in dieſer offenen Schrffft / jedoch ſionis , zuſampt allen Kirchen und Schulen / zu
ohne jemands injquriofiſche Verunglimpffung ewigen Tagen keinen Eintrag thun laſſen wuͤr⸗
darvon ſie feyerlichſt proteſtiren und bedingen / den / ſonderbar hoͤchlich geprieſen / und darbey
jedermaͤnniglich vor Augen zu ſtellen / und dar⸗ maͤnniglich/ denlieben Gott umb fernere Bene⸗
durch thre Ehre und Unſchuld zu retten / auß hoͤch⸗ deyung derer in Politicis noch obhandenen Tra⸗
ſter Bedraͤngnuͤß/ nichtumbgehen koͤnnen : Und ctaten anzuruffen / beweglich ermahnet worden :
iſt demnach zu wiſſen / auch allbereit in deß Raths Inmaſſen man auch daſſelbe Formular / mit wol⸗
jüngſt in Druck außgelaſſenem warhaften Bericht gegruͤndeter Kemonſtration , daß ſolch factum

weitlaͤufftiger angefuͤhret/ was maſſen der Status im mindeſten keine Frie densſchluß maͤſſige Reſti⸗
controverſiæ darinnen beftehe ; Daß das Kir, tution operiren koͤnnte noch moͤchte / coratn

chen⸗Gebeth auff den Evangeliſchen Cantzeln zu CommiſſioneCæſarea , benebenſt unterſchtedenen

ante
*

und angeordneten Achts⸗Erklaͤrung ) Erffurt vor die Herren Erz⸗ Biſchoff und Chur⸗ J

— —



Reichs⸗Sachen .

ante motus bellicos gedruckten Kirchen⸗Gebe⸗

ten producirt/ und darmit circa intentionem &

hauptet / daß neben deme/ daß
die Evangeliſchen

Gemeinden / jederzeit füͤr alle Chriſtliche Koͤntge/
Chur⸗Fuͤrſten und Herren / und alſo auch fuͤr den

Herrn Ert⸗Biſchoffe und Churfuͤrſten zu Mayntz

implicitè zu Gott ihr Gebeth gethan / auch abſon⸗

derlich zu der Zeit / als zwiſchen Ihr Churfl. Gn .

und hieſiger Stadt Tractaten vorgangen / eine

ſonderbare Ermahnung zu andaͤchtigem Gebeth /
urmb deren gluͤcklichenFortgang / von denen Can⸗
ßeln abgeleſen/ ſolches aber von dem Rath jederzelt

libere angeordnet / und ſolche Ermahnungen auch /
wann die Tractaten auffgehöret / wiederumb auff⸗

gehaben worden .

Nach dieſem jetzo angezeigtem modo und In⸗

tention iſt auch Anno 1650. als vor der damahli⸗

gen Keyſerl. Commiſſton zwiſchen Chur⸗Mayntz

und hieſiger Stadt Tractaten vorgangen /ein ab⸗

ſonderlicher ETmahnungs⸗Zedul zum Geber / pro

felici tractatuum ſucceſſu , von denen Cantzeln

abgeleſen/ und hiniederumb bey Auffhebung ſol⸗

cher Tractaten abgethan / es darbey folgends An⸗

no 1655. von der damahligen anderwaͤrtigen hoch⸗

anſehnlichen Keyſerl. Commiſſion allerdings ge⸗

laffen/ und obiges Decretum ſeines Innhalts wie⸗

derholet worden .

Als aber im Jahr 1660 . der Freyherr von

Schmiedburg / alsKeyſerl . Commiſſarius , wegen

anderer Streitigkeiten anhers geſandt worden ;

Hat derſelbe / in dem damahls gantz zerruͤtteten
Zuſtande ſich zwar vorhero außdruͤcklich verneh⸗

men laſſen / daß er in dieſem Gebeths⸗Puncten

gantz keinen Befehl haͤtte / hernachmahls aber / als

er nach Mayntz gereiſt geweſen / und von dannen

wiedet zu růck kommen / denſelben vor die Hand

genommen / und durch embſige Cooperation deß

von ihm / vermittelſt außgewuͤrcktenKeyſerl.aller⸗
gnaͤdigſten Keſcripti , zu gantz ungewoͤhnlicher
Zeit ins Regiment gedrungenen Ober⸗Vier⸗
Herrns M. Volcmari Simprechts / es dahin bracht /

daß ein gantz neues / und zuvor nie gebrauchtesGe⸗
beth/ und zwar fuͤr Ihrer Churfl .Gn. Perſon und

dero Ertz⸗Stifft / welches in perpetuum gebraucht

werden ſolte / formaliſirt / und/ als ob es von der

gantzen Stadt / gewöͤhnlichermaſſen richtig bewil⸗

liget waͤre/ dem Miniſterio zu verrichten zugeſtel⸗

let / und zu obtrudiren verſucht worden ; welches

aber daſſelbige zu thun / dahero ſich entſchuldiget /
daß man ſie / dem Herkommen nach/ vorhero dar⸗

ůber nicht auch vernommen / viel weniger die gan⸗

tze Gemeinde daſſelbe bewilliget / noch/ wegen der

darauß erſcheinenden gefaͤhrlichen Conſequentten /
als wenigſten Theils derſelben/ außdruͤcklich be⸗

dingten Verficherung / die Stadt Satisfaction er -

langet haͤtte; Geſtalt dann/ weil der mehrereTheil
der Raͤthe und geſampten Buͤrgerſchafft mit dem

Miniſterio einſtimmig geweſen / beruͤhrte Ge⸗

beths⸗Formul Anno 1660. 1661. und 16 62 . nicht

eingefuͤhret worden .

Demnach aber Ihre Churfl . Gn . ſcharffe Re⸗

ſcripta an die Stadtaußbracht / und auff wuͤrckll .

Denckwůrdiger Geſchichten .

che Einführung der vermeynten tranſigirten Ge⸗

˖
beths⸗Formulhart gedrungen : Hat man an Sei⸗

modum , ante motus bellicos uſitatum ,ſo viel be⸗ ten der Stadt exceptionem tranſactionis non

legitimè factæ opponiret / auch endlich reſtitu⸗

tionem in integrum geſucht : Und obwol das

Durchleuchtigſte Chur,und Fürſtliche Hauß
Sacſſen / ſo wol intercedendo , als judicialiter

interveniendo der Stadt aſſiſtiret : So iſt doch

alles gaͤntzlich verworffen und abgeſchlagen / und

dieEinfuͤhrung deß Gebeths / tanquam reſtituen —

dum ex Inſtrumento Pacit , per ReſcriptumCæ -
ſareum ,der Stadt eruſtlich anbefohlen / und dar⸗

auff anfangs erwaͤhnte Executions - Commiſ -

ſion abermahls auf den Freyherrn von Schmied⸗
burg / und dann den Herrn von Goppold / Keyſerl.
Reichs⸗Hof . Raͤthe/ decretirt worden : Worzu

dann kommen / daß Ihre Churfl Gn. zween Ober⸗

Rathsmeiſtere / welche auß ihren Veranlaſſungen
in den vorigen Keyſerl . Commiſſions⸗Expeditio⸗
nen/ in die ſuſpenſionem ab officiis gerathen / no -

vo planè exemplo ,zu deß Raths und der Stadt

höchſten Præjuditz / und zwar den einen anfangs

fuͤrſich / endlich aber beyde durch die bald hernach

allhier einkommene Keyſerl . Commiſſion reſti⸗

tuiren wollen / auch zu ſolchem Behueff ein Key⸗

ſerl . Reſcript außgewuͤrcket : Welche beyeStuͤ⸗
cke nicht allein erſtermeldte Commiſſione , alles

Einwendens ungeachtet / exequirt wiſſen wollen /
ſondern auch denenſelben noch unterſchiedene an⸗

dere hoͤchſtnachtheilige Puncten / derentwegen

doch die Stadt nie ordentlich verklaget / weniger

daruͤber gebuͤhrend vernommen noch gehoͤret
worden / mit angehaͤnget . Und weil der Freyherꝛ
von Schmiedburg von aͤuſſerſter Verfolgung der

Staͤdt durch der allürten Voͤlcker / in ſpecie der

FrantzoſenHuͤlffe und Macht / Inquiſirion , und

der Privat . Perſonen Kopffabhauen / und derglei .

chen grauſambliche Bedrohungen gethan : So iſt

der mehrere Theil der Buͤrgerſchafft in eine ſolche

Reſolution gerathen / weil man ſehe/ wie es nur

umb der Stadt Freyheiten und Gerechtigkeiten zu

thun waͤre/ daß ſie lieber dieſelben bald auffs moͤg⸗
lichſte erhalten / als mit temporiſiren in die endli⸗

che Ruin ſtuͤrtzen laſſen wolten . Jedoch haben

ſie / auff höchſtgedachten Hauſes Sachſen / als ih⸗

res gnaͤdigſten Erb·Schutzherren / Rath und Gut⸗

achten / auch mit gewiſſer Proteſtation und Re⸗

ſervation ſo weit gewichen/ daß den 29. April die⸗

ſes Jahrs / das Gebeth / nach denen eſſentialibus
der kormulæ de Anno 1660 , eingefuͤhret/ undan

ſtatt der verlangten Chur⸗Mayntziſchen Verſiche⸗
rung / mehrhoͤchſtbeſagtes Hauß in ſolch Gebeth

freywillig eingeſchloſſen worden .

Und obwol hernacher/ als Ihre Churfl . Gn. mit
dieſem vom Rath und Miniſterio auffgeſetzten
und auff dero hohe Perſon nochmahls gerichteten

Gebeth nicht zu frieden ſeyn wollen/ Ihrer Roͤm.
Keyſerl . Maj .zu allerunterthaͤnigſten Ehren / auch

Beſaͤnfftigung Ihrer Churfuͤrſtl . Gn . Gemuͤths ⸗
auff mehrhoͤchſtbeſagten Hauſes Sachſen fernere

gnaͤdigſte bewegliche Exmahnungen / und darbey

empfangeneVerſicherungen / der Rath das Ge⸗

beth / wie es der Freyherr von Schmiedburg Anno

1660 .

90ι



1663 . 1660 . auf die Bahn bracht / von Wort zu Wort

einfuͤhren laſſen wollen ; So hat es doch/ wegen all⸗

zu ſtarcken Widerſpruchs der gemeinen Buͤrger⸗
ſchafft / nicht zu Werck gerichtet werden koͤnnen /

ſondern es ſind alle und jede dißfalls gethane Ke⸗

monſtrationes und Ermahnungen / auch vielfaͤl⸗
tig gemachte Anordnungen allerdings fruchtloß
abgangen / bloß aus einer ſtarcken impreſſion , aus

deren die Buͤrgerſchaft auf dieſer opinionbeſtaͤn⸗
dig berharret / daß / zum Fall ſie ihro das Gebet auf
denen Evangeliſchen Cantzeln / wie es von Ihr .
Churfuͤrſtl .Gn. zuMayntz / oder dem Freyherr en
von Schmidtburg vorgeſchrieben worden / aufdꝛin⸗

gen lieſſen / fie ſich dardurch / wider ihr Gewiſſen /
und den Nachkom̃enen zu unverwindlichemNach⸗

gefichert waͤren: Und weil nicht allein / vermöͤg des

von der Keyſ. Commiſſion anno 16570. dem Rer
ſtiturions - Keceſs einverleibten Decreti, ſondełn
auch nach denen etlentialibus des Keyſ. Keſcripti
vom 6. Julii Anno 166² . pro perſona Reveren -

diſſimi das Gebetverrichtet wuͤrde : ſo thaͤten ſie

gen / und da ihr Anno 1660. geweſener Ober⸗Vor⸗
mundoder Vierherr / obgenannter Limprecht / da⸗

mals zu Bewilligung einer neuen hoͤchſt⸗præjudi⸗
cirlichen Gebets⸗Formul / theils aus denen Raͤthen

daß bereits genugſame Verſicherung vorhanden

waͤre / zu perſuaditen ;DieVormuͤnder vonVier⸗

teln / Handwerckern / und deren vor den Thoren
aber gar zu uͤbergehen/ ſichangemaſſet ; Muſte es
ihnen/ als dißfalls unſchuldigen Leuten / nicht ſcha⸗
den / ſondern / wann je beſagte Vormuͤnder ( caſu
ab ipſis adhuc inconceſſo poſito )ſich gleich auch

zu ſolcher Verwilligung haͤtten verleiten laſſen/
und hierauff widerſie / als welche ſamt denen Raͤ⸗

then in arduis , jedoch auſſer der Religion / undei⸗
nes jeden BuͤrgersGewiſſen betreffenden Dingen/
die Gemeinde repræſentirten / einige dententz er⸗

gangen waͤre/ jedoch der Gemeinde / bey ſo geſtalten
Dingen / das beneficium reſtitutionis in inte -

grum im Rechten zu ſtatten kommen ; Dannen⸗

hero endlich er folget / daß auf obgedachter Herren
Commiſſariorum in Muͤlhauſen gemachte An⸗

ſtalt / den 18 . Sept. St . v. ein ſehr ſcharffes Keyſ .

den 28. Jul. juͤngſthin datirtes Mandat/ cum evẽ⸗

tuali denunciatione Banni , Rath / Raͤthen und

Vormundern inlinuirt worden : In welchẽ zwar

nur 8. Tage ad parendum in allen von den Her⸗
ren Commiſſariis , ſine cauſæ cognitione anbe -

fohlenen Puncten / præfigiret geweſen : Jedan⸗
noch Rath uñ Raͤthe biſien ſolcher Zeit / mit Hind⸗

anſtellung aller Fundamenten / darauf der Stadt

gerechte Sach beruhet / und ohngeachtet man der

reſtitution in integrum ,uñ dero Rechtlicher Auß⸗
uͤbung zu inſiſtiren gehabt / allein zu aller unter⸗

thaͤnigſtem Reſpect gegen J . K. M. und damit die

angedrohete extremitäten umb ſo mehr abgewen⸗
det werden moͤchten/ in puncto paritionis , ſo viel

als in deren Vermoͤgen geſtanden / beſage eines

ſonderbaren offenen Inſtrumenti , zu Werck ge⸗

Beſchreibung

theil ſelbſten / aus dem Inſtrumento pacis ſetzeten/ dem ſich in Zeit zweyer Monathenvon publicato
und weder der Religton / noch anderer Freyheiten

Puneten viel geaͤndert/ wo nicht die Parition ange⸗

hieran verhoffentlich ihrer Schuldigkeit ein
Zenuͤ ,

zu concutiren / theils mit faͤlſchlichem Vorgeben /

werden. Dann ja ohnverneinlich / daß vigorelnſtt

Teulſche⸗
richtet / und davon durante adhuc termino , gebuͤ

rend dociret / auch durch die / dem darbey abgelaffe.
nem Berichtſchreibenbeygelegte / an die Buͤrger
ſchaft den 26 . May / 14 . und 20 . Aug. wie auch den
11. Dec . in Druck außgelaſſene Informationes ,
Monitoria , und ſehr ſcharffe Mandata von ihrem
in paritione angewendeten beſten Fleiſſe und ge⸗

habtenallergehorſamnſten Willen / verhoffentlich
gnugſam bezeuget haben .

Nun haͤttenRath und Raͤthe gehoffet / weil ſie
ihres Theils alles aͤuſſerſte/ ſonur moͤglich geweſen /
verſuchet und angeordnet ; Aber ein mehrers / we
gen der obhandenen Ohnmoͤglichkeit / nit außrich⸗
ten koͤnnen/ daß hochged. Herrn Commilſlſorii auf
die dißfals beſchehene Sonteſtation , und nach⸗

obengeregten Kayſ Mandats / in unterſchiedenen

nom̃en / jedoch vorhero andertwerts reterirt haben
wuͤrden/ damit J K. Meerkennen koͤnten/ ob bey ſo
bewandten der Sachen Umbſtaͤnden/ nichis deflo
minder die Acht wider die gantze Stadt / mit Be⸗

ſtande zu publiciten oder nit ? Es haben aber/ deſſen
allen ungeachtet / hochermeldte Herren Oommil⸗

ſarii den in eyentum bey ſich gehabten Herold an⸗

hero geſchickt / und demſelben / der Stadtdie Acht
anzukuͤndigen/ anbefohlen : Welchen der Rath mit

allem relpect gebuͤrend angehöͤret/ aber dem haͤuf⸗
fig herandringenden gemeinen Volck / ſo theils aus
einem falſchen Wahn / ihnfuͤr keinen rechten He⸗
rold gehalten / nit zu wehren vermocht / daß er nicht
von etlichen / mit aller Rathsperſonen / Vormuͤn⸗
der uñ anderer verſtaͤndigerdeute hochſtem Schroͤ —

cken und Bekuͤmmernus/ zinlich beſchimpffetwor⸗
den : Jedoch hat / ihn zu retten / ñ mit gutẽ Glimpf
zu dimittiren / derRath durch etliche aus threm uñ

der Buͤrgerſchafft Mittel ihm moͤglichſter Maſſen
angelegen ſeyn laſſen/ ſind auch ihre und gemeiner
Stadt Ulnſchuld darzuthun erboͤthig und jedertzelt

bereit. Das Achts⸗Decretũ anſich ſelbſt belangen⸗
de : Fuͤhret zwar daſſelbe pro maxima in ſich : weil
denen bißherigen Keyſerl . auf den Weſtphaliſchen
Friedenſchluß gegruͤndeten judicatis kein Genuͤ⸗

gen geſchehen ſey.
So wenig aber vorberuͤhrter punctus formulæ

precum ſich aufſolchen Friedenſchluß qualificirt ,
und ſecundũm Inſttumentum Pacis zu exc qui-

ren / ſondern ceu res ex pacto noviterinito præ -
tenſa nach denen Reichsordnungen zu tractiren

geweſen iſt : So wenig koͤnnen auch ex dicto In⸗
ſtrumento die uͤbrigen neuerlichen Poſtulata ,als:

Die reſtitution der à Ober Rathsmeiſter : admil⸗
ſion des neuen Raths : extradition des Einigkeit
Receſſes / und die dem Syndico Aviano ertheilten
SchadloßVerſchreibung / deriyiret uñ behauptet

Pacis , und zumal in puncto Reſtitutionis reſti -

tuendorum à parte Keſtituendi , vor allen Din⸗

gen dargethan werden muß / daß ſelbiger in pol⸗
ſesſione vel quaſi unius velalterius rei reſtitu -

endæ ante motus ballicos geweſen ſey.
Nuniſt aber gantz ohne / auch in Ewigkeit nit zu

verificiren / daß das Erhſtifft Mayntz ante motus

bellicos
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Reichs⸗Sachen.
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hellicos/dererPuncten einen jemals im Beſiz uñ

Herbringen/ vielweniger darinn einigen Fug oder
Recht gehabt haͤtte: Auch uͤberdiß Statt / uñLand⸗
kuͤndig daß die ꝛ. Ober⸗Rathsmeiſter Johañ Hel⸗

lenhorſt und Henning Kutpfhof nit aute motus ,

ſondern allererſt nach geſchloſſenem rieden auff

bloſſes Anhalten J . Churf . Gn . ſuſpẽdiret worden:
und mag dannenhero auch deren Keſtitution ſich

auf das Iuſtrumentum bacis im geringſten nicht

grůͤnden: Wie es dann auch ebenmaͤſſig umb die
Ad miſſion des neuen Raths alſo bewandt iſt / daß

hoͤchſterwehnte Hn. Ertzbiſchoͤffe uñ Churf . in der

Rathswahl und Abwechſelung des hieſigen Statt⸗
Regiments ichtwas anzuordnen / antemotus bel⸗

licos niemals in poſſeſſione vel quaſi gehabt / und

derowegen dieſer Punet ſo wenig/ als folgende / in⸗

ter reſtituenda Moguntinazuziehen. Dann wie

kan der Einigkeitsreceß fuͤr ein eſtituendum ge⸗

achtet weꝛden / dieweil je derſelbe 14 . Jahꝛ nach dem

DenckwuͤrdigerGeſchichten. 91

gen / daß dißfalls jemand jemals behoͤrſger Maſſen
cittret worden ſeyn ſolte. Dieweil dañ in dem R⸗

A. zu Worms de An1521 .&. Und ob jemand / ꝛc.

klar verſehen / dz niemand fuͤr einen Aechterzu hal⸗

ten / ſo nit auf vorgehende Sitation indie Acht er⸗

klaͤret worden : So iſt daraus die hierunter mit in⸗

formitaͤt und nullitaͤt klar an Tage .
Zũ Fall auch ſchon quoad ( à )die Churf. Mayn⸗

tziſche contumax /oderAcktsklage anhero commu⸗
nicirt worden waͤre ( wie doch nit geſchehen iſt ) uñ

dieſerſeits keine Urſachen / warũ die Stadt in allen

Puncten vollkoͤm̃lichzu pariren ſichnit ſchuldig er⸗

achtet/ angezeiget worden: haͤtte ſie jedañoch der cõ⸗

tumaciæ, nach Anweiſung der Rechten / beſchuldi⸗
get / auch hierzu anderweit eittret werden

ſollen :

Quia Actor ad Bannum acturus citatum con -

tumacem denuò legitimè citandum cutare de -

bet ,ad videndum & audiendũ , ſe ob contuma -

ciam commiſſam in Bannum declarari , vel ad

1663 .

Friedenſchluß aufgerichtet wordeniſt / und mehr⸗ allegandum cauſas , quamobrem declaratio illa

hoͤchſterwehnte Yn. Ertzbiſchoͤffe und Churf . dem fieri non poſſit, nec debeat . Ordinat . Cameral .

Rath niemal verboten / nochverbieten mögen / neue part . à.tit. 43. in pr. Ilñ iſt uͤber dieſes klaren Rech⸗

Statutazupubliciren / oder die alten zů verneuern / tens / quod contumacia non accuſata non no -

und auf eine oder die andere Weiſe in beſſere noti· ceat , text. in l. non properandum 8. Et ſi qui -
tiam zubringen : Maſſen der Rath ſolche Gerech⸗ dem .Cde judiciis , & ibid . Dd.
igkeit von unuͤb erdencklicher Zeit ruhig exerciret Es beſagt zwar das Keyſ allergn .arctius Man-
und geuͤbet. datum , wie dz J . Ch. Gn . zu Mayntz / wie auch die

In uͤbrigen hat man auch die / dem SyndicoKeyſ . Exe quirung der den 4. Apr . dieſes Jahrs in

AVano , von den Vormuͤndern der Gemeinde zu⸗ puncto precum ergangenen Declaratori Urtheil

geſtellte Schadloßhaltũg betreffend / kein Rrxempel verordnete Commitſarien J K. Mevorbracht / als
finden koͤnnen/ daß jemals / ſo lange die Stadt Erf . ob der Rath und Bürgerſchaft nochwievor / bey ih⸗

furt geſtanden / einiges derengeweſener Syndicorõ rem hartnaͤckichten Ungehorſamverharret / ſich der

gehabtes Mandatum abzufordern / dieHn. Ertzbt⸗ Keyſ. Commiſſion aufs aͤuſſerſtewiderſetzet / dero

ſchoͤffe un Churf zu Maͤyntz begehret / oder prætẽ Vortrag und abgangenen Executions : befehl uñ

lion gemacht haͤtten . Und wie ůbel wůrde doch die
den Kaͤyſ. gerechten Erkaͤntnuͤſſen uñVerordnun⸗

arme Stadt daran ſeyn / ja ſie müſte gar inde tenla gen zupariren / und ſolcherGeſtalt die Publication

weꝛden/ wañ deꝛgleichen begehren J. Chf. G. hinfü⸗ derbereitserklaͤrten Declaratori - urthel zuverhuͤ⸗

rofrey ſtehenſolte / ſintemal der jenige für einen un⸗ ten / wolgemeinte undtreuhertzige Erinnerungen

beſoñienen oder ungeſchiktẽ Menſchen gehaltenweꝛ⸗ gantz ſpoͤttlich angehöret / verlachet / und mit offent⸗
den doͤrffte/ der / einer ſolchen Commun zu dienen / lichen Handſchnallen / inderen Gegenwart / ſchim⸗
ſich bewegen laſſen ſolte / die thin ſeines verwalte⸗ pflich eludiret haͤtten .

ten Ambes halber / aufn Bedarff / keine Schadloß⸗ Es iſt aber ged. Rath uñ Buͤrgerſchaft zuVer⸗
haltung verſprechen oder leiſten koöͤnte. antwortung dieſer und anderer gantz ungleichen /

Dahero Rath und Raͤthe/ weil ſie/ deſſenunge⸗ von dem Hn. Baron von Schmidtburg / und voreꝛ⸗

achtet /inallen Puncten / ſo weit nur möglich gewe . meldtem D. Papio , als dieſer Stadt ſonderbaren
ſen / vorangeregter Maſſen/ pariret/ ſichumb ſo viel Verfolgern / herruͤhꝛendeBeymeſſungen die durch

deſtoweniger verſehen/ daß ſie und die gantze Uni⸗ gnugſamn Beweiß vonden Raͤthen und Vormuͤn⸗

verſitas in pœnã fractæ pacis declariret/und mit dern allerdings abgelehnet / undzum Theil / ſonder⸗
der Strafdes H. Reichs acht / belegt werden ſolten lich das vorgangene Gelaͤchter uͤber die Keyſerl .

oder koͤnten .Allein / damit es obged .Hꝛ. Baron von Commiſſion eigene Bediente uñ andere Fremde /
Schinidburg und D . Papius , nach eigenẽ Wunſch ſo ſich nebenſt ihnen in die Rathsſtube gedrungen /
und boͤſen Willen / dahin braͤchten und trieben : So
haben fie mit thren verhaſten Berichten dermaſſen

vor/ und durchgedrungen / daß der Staͤdt auch der

Weg Rechtens gaͤntzlich abgeſchnitten worden .

Dañ kein foͤrmlicherAchts⸗Proceß wider gemeine
Stadt und Buͤrgerſchaft extrahiret / und ſteli ) zu

derAchtsklage niemalsgebuͤhrend citiret / noch ( ꝛ)
des Hn . Gegenthells dißfaͤllges Poſtulatum ihr

zu verantworten communiciret / vielweniger ( 3)
Litis cõteſtatib begehret oder erwartet worden iſt:
Und zwar quoad ( / ) weiß man ſich dieſerſeits gautz

nit zů beſcheiden / werden auch die Acta nit bezeu .

und die hoͤchſtbetruͤbte Buͤrgerſchaftgehöhnet / ge⸗

bracht werden koͤnnen) niemals eitiret / viel weni⸗

ger davonzu rechter Zeit etwas anhero communi -
ciret / am allerwenigſten auch mit Beſtande darge⸗

than worden / dz J . K . Mder Rath ſich in einigem

rechtlich außgeklagten Punet / aus Mißbrauch ſei⸗

nes Amts / mit offentlicher Gewalt / oder einiger

Hartnaͤckigkeit widerſetzet / darzu ſich gewapneter

Hand bebtenet / oder andere unzulaͤſſige Dinge
verůͤbet hätte : Darfuͤr der eivige GOtt ferner ſie
Vaͤtterlich bewahren twolle. Dañ die R K. M. als

das hoͤchſte Oberhaupt der Chriſtenheit / beydes

Nath
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Rath und Buͤrgerſchaſt jederzeit in allerunterthaͤ⸗
ni gſter Deyotion ſchuldigſter Maſſen zum aller⸗

hoͤchſten reſpectiret / undDero gerechteſte Deciſa ,

auf einigerley Weiſe zu eludiren ſich niemals zu
Sinn genom̃en : ſondern nur in allerunterthaͤnig⸗
ſten Supplicationenund Deductionen die diſſei⸗
tige groſſe Noth und Bedraͤngnus geklaget. Wel⸗

ches ja in allen Rechten erlaubet iſt/ auch deßwegẽ
die hoͤchſten Lribunalia gewidmet ſeynd / daß der

Arme mit dem Reichen / und der Hohe mit dem Ni⸗
drigen gleiches Rechthabenſolle . Und obgleich võ

etlich en aus dem gemeinen Poͤbel ein und andere

Exceß veruͤbet worden waͤren : So hat doch der

Rath und Commun ſolche keinetz Wegs beliebet
noch verhaͤnget/ undwird verhoffentlich dem Rath
und der gantzenCommun dahero nichts beyzumaͤſ⸗
ſen ſeyn/ noch ſie die ſchuld des jentgen / was ſonſten
der Keyſ . Commiſlion von einigen dingulis em⸗

pfindliches begeguet ſeyn moͤchte / tragen doͤrffen;
Nam ut delictumà Communitate vel Civitate

commiſſum eſſe dicatur , neceſſe eſt , quod con -

vocatæ Univerſitati , vel convocatis Civib . per
ſonitum campanæ , tubæ , vel alium modũ con -

ſuetum , deliberatè , conſulto & communicato
85 — 8

conſilio Delictum perpetratum , paxqʒ publica
violata ſit : Non enim ſufficit , totam civitᷣ mul -

titudinem , etiam explicato & lẽvato vexillo vim

publicam inferre , aut homicidium committere ,
niſi convocationis ſolennitas præceſſerit , &

unanimi conſenſu , atqʒ in forma Univerſitatis

arma ſumſerint , aliàs non ut Univerſitas ſed ut

ſinguli feciſſe dicantur , & ſinguli ut ſeditioſi ,

puniri debent . Gail. de P. P. Lib. à. c. 9 . n. 4 . per
quamplurimos ibid . cit . Dd .

Dieweil aber auch mit Ubergebung der dieſer⸗
ſelts ſonſten eingewandten allerunterthaͤmigſten
Querelen und Supplicationen / ohne eintzige je⸗

mals ergangene Citation nur ad nutum Reverẽ -

diſſimi, und deren von Ihr dependitendenperſo⸗
nen inſtandiges Anſuchen und Vorſchub ad Ban⸗

num procedixet worden: Sohat auch bey ſolchen
keine Litis conteſtatio , ſo jedoch und zumahlen in

gegenwaͤrtiger hochwichtigen ſachen zu Recht auß
drůcklich erfordert wird/ vorgehen koͤnnen : Und hat

al ſo an dieſen beyden ſtuͤcken/ nemlichen/ der citati⸗

on uñũ litis conteſtation ,ſo gleichwol baſis & fun -

damentum omnium judiciorum ſeyn/ gaͤntzlich
ermangelt / dannenhero auch keine concluſio cau -
ſæ , qua ne quidem interlocutoria ſententia pu -
blicanda .Gail. i . Obſerv . 107. n. i . & 2. geſchehen /
viel wentger ſulliciens cognitio erfolgen koͤnnen:

Ja / ob ſchon in des H. Reichs Conltitutionen / uñ
inſonderheit der Erklaͤrung des Landfriedens zu

Nuͤrnberg de a . 1523. tit . So ſie zů friſcher That / ꝛc.
& Ordin . Cam. p . z. t . 49 . verſehen / daß die Pari -
tio und Exemtio diſtinctè & ſueceſſivè extennet

werde nſoll : So haben doch die recognoſcirteOri⸗
ginalia bezeuget / und außgewieſen / daß ohngeach⸗
tet in dem unterm 28. Julit jůngſthin außgelaſſenẽ

allergn. Mandato arctiori noch 8. Tage zum endli⸗

chen termino paritorio præfigirt und indulgiret
geweſen/ dannoch eben ſelbigen Tags/ nemlich auch
den 28 . Juli / dieExecution erłennet worden .

— — — — — — —
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Aus welchen allen dann ſich klaͤrlich ergibt / daß
ob gleich de jure jedermaͤnniglich / auch in cauſa
fractæ pacis notoria , rechtliche defenſionales
verſtattet werden muͤſſen/ dannoch dieſelben / ſam̃t
allen formalibus proceſſus ,derStadt / aus des

Hn von Schmidburg uñ D . Papii Veranlaſſung
aller dings entzogen worden / alſo dem Rath ohn⸗
moͤglich geweſen / anJ K . M. Hof zu erſcheinen/
und Urſachen / warumderſelbe nit pariren koͤnteuñ
doͤrfte/ zu allegiren / ſondern Rath / Raͤthe uñBzu

gerſchafft / als indefenſi , dieſes alles wider ihren
Willen und Wiſſen unterlaſſen muͤſſen. Da auch

erſtermeldte beyde Perſonen die Stadt nit enor⸗

miter , und zu ihrer groͤffeſten Gefaͤhrde in dem

Pro ceß zu uͤbereylen getrachtet / ſo wuͤrden dieſel—
ben / daß zuvoꝛhero / Beſage der Keyſ. Capitulation
§ 28 . derer andern bey dieſer Sach nit interelſir⸗

tenHn . Churf. Rath und Conſenseingeholet wuͤr⸗
de/ einer ſolchen unbegruͤndeten diſtinction , als ob

dieſer paſſus nur von immediat - Staͤndenzuver⸗
ſtehen waͤre/ und alſo der Stadt Erffurt nit zu ſtat .
ten kaͤme/ nit unterbauet / alſo mit ſich ſelbſt / altera

parte non audita , diſputirt haben . Weilaber an.
geregter §. alſo lautet :

Wir ſollen und wollen auch fuͤrkommen/ und

keines Weges geſtatten / daß hinfüro jemand / ho⸗

hen und nidrigen Standes / Churf . Fuͤrſt/ Stand
oder andere / ohne rechtmaͤſſige und gnugſame Ur⸗

ſach / auch ungchoͤrt / und ohne Vorwiſſen / Rath
und Bewilltgung des Heil. Reichs Churf . welche

ſich des Wercks nit theilhafftig gemacht/ indieAcht
und Oberucht gethan / gebracht oder vollzogenwer⸗

de / wie es ſich nach Außweiſung des H. Reichsvoꝛ⸗

aufgeſetzter Satzungen / und die im Jahr 1505 . re -

formirter Cam̃er - Gerichts - Ordnung/ auch dar⸗

auf erfolgter R Abſchieden gebuͤhret/ und was deß⸗
halben bey dern kuͤnfftigen Reichstage / wie reler⸗
virt worden / von Churf und Staͤnden de modode

ordine weiter verglichen werden moͤchte : Waͤre
es aber Sach / daß die That gantz notori und of⸗
fenbar

/ deꝛ Friedenbrecher auch in ſeinem Verbte⸗
chen beharꝛlich und thaͤtlich fortfuͤhre ; Obwoln es
dann nicht eben eines ſonderbaren Proceſſus von⸗

noͤthen :So wollen wir jedoch auch in dieſem Fall /
mit Zuziehung des H. Reichs erſtgemelterMaſſen
un⸗ intereſſirter Churf ehe und bevor wir zu der

wuͤrcklichenAchtserklaͤrung ſchreiten / communici⸗

ren / und ohne deren erfolgten Rath und außdruͤck⸗
liche Einwilligung damit nit verfahren : So ergibt
ſich von ſich ſelbſten/ dz ſolcher conlenſus wider an⸗

dere / ſo nemlich keine Staͤnde des Reichs / gleich⸗
wol aber zum Reich gehoͤrigſind/ und conle quen⸗
ter auch bey dieſer Sach haͤtte eingeholet werden

muͤſſen .
Dieweil dann aus dieſem allen klaͤrlich erſchei⸗

net / daß die jetzigen Chur⸗Mayntziſchen Poſtula⸗

ta aus dem Weſtphaͤliſchen Friedenſchluß / und

deſſen nach ſich fuͤhrender Reſtitution gantz
nicht behauptet : Dannenhero auch keine fra⸗

ctio pacis gefolgert noch geſchloſſen / viel

weniger die gegenwaͤrtige Acht extrahiret / am

allerweniaſten aber deren wuͤrckliche Execution
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dem Herrn Klaͤger ſelbſten auffgetragen werden
moͤgen, Bevorab weil derſelbe / auff ſolche Maſſe /

ſeine Prætenſion „ſo weit ihm nur beliebte / zu

extendiren Gelegenheit haben / auch den armen

unſchuldig⸗Condemnirtendie Genieſſung derer

Exceptionen/ welche doch ſonſten / vermoͤg der

Rechten / in ipla Executione ſtatt finden / und

einem jeden Privato vergönnet ſeyn/ abgeſchnit⸗

ten werden wuͤrde ; Und aber bey ſo geſtallten

Dingen / und / da die Acht auff alle jura gehet /
die Stadt Erffurt höher nicht aggraviret werden

koͤnte/ als wann Pars ipſa der Execution ſich

anmaſſen ſolte / in ſonderbarem Betracht / daß

dieſem allen das Iaſtr . Pacis , Nürnberg . Exe⸗

cutions· Receß / und arctior modus exequendi ,
die Reichs⸗Conſtitutiones und alle gemeine

Rechte gaͤntzlichentgegen ſtehen : Sintemahl in

bemeldtem Laſtt. Pac . art . 17. klar verſehen / daß
in denen Faͤllen/ ſo per ſe ntentiam Judicis decit

dirt worden ſind / nach denen Reichs⸗Conſti -
tutionibus die Execution verrichtet werden ſol⸗

le ; In dem Nuͤrnbergiſchen Receß aber die Fa⸗
cultas propriis viribus exequendi auff etliche

ſonderbare / in einer Beylage ſpecificirte Faͤlle
/

und auff eine gewiſſe laͤngſt verfloſſene Zeit re⸗

ſtriogiret / der arẽtior modus exequendi auch

außdrůcklich denen Craͤyß⸗außſchreibendenFuͤr⸗
ſten die Execution untergibt ; Da hingegen die

Stadt Erffurt ohnzweiffelich in dem Ober⸗

Saͤchſiſchen Crayſe gelegen / und Ihre Chur⸗

fürſtliche Durchl . zu Sachſen dero Crayß⸗Ober⸗
er iſt .

Als gelanget an hoͤchſtgedachter Reichsſtaͤnde
Churfuͤrſtl und Fuͤrſtl. Durchl . Hochw . und

und Graͤffl. auch Hochherrl . Gnad . Hoch⸗ und

wol⸗Edl . Geſtreng . und Gunſten / des Raths /
der Raͤthe/ wie auch der Vormuͤnder von Vier⸗

teln / Handwerckern und derer vor den Thoren /

( So weit auch des Raths und der Stadt

Erffurt unumgaͤngliche Notthurfft. )
Ohne dieſe Schrifft gab der Rath allhie zu⸗

vorher noch eine andere und weitlaͤufftigere

Schrifft herauß / unter dieſem Titul : Gruͤnd⸗
liche Deduction und warhafter Bericht /
daß die Stad Erffurt / in puncto des von

Ihr . Churfuͤrſtl . Gn. zu Maͤhntz bey
derſelben geſuchten Kirchen⸗Gebeths

und ſonſten / keine ſtraff bare Wider⸗

ſetzlichkeit oder Ungebuͤhr/ wie ihr ſol⸗
che ungüttlich beygemaſſen werden
wil / verübet / ſondern ihre / von Kaͤiſern
und Roͤnigen erhaltene und wol herge⸗
brachte / auch von Zeit zu Zeiten / und

noch neulich / allergnaͤdigſt confirmirte /
zum theil hierinnen benennte brivilegia ,
Freyheiten / Obrigkeitẽ / Herrlichkeitẽ /
Recht und Gerechtigkeit pflichtſchul⸗

digſter Maſſen beobachtet habe : Auß
den in dieſer Sache gehaltenen Proto⸗
collẽ / geſchehenen Erklaͤrungen / abge⸗

gangenen Schreiben / Antworten / und

Frieden / das Inſtrumentum Pacis, Concor-
data , auch Reſtitutions - und Executions -

Receſſe gegruͤndet ſeynd : Zu hoher

und niedriger Stands⸗Perſonen und

maͤnnigliches Nachricht in offentli⸗
chen Druck gegeben / im Jahre i6cz .
Das Chur⸗ und Fuͤrſtliche Hauß Sachſen

vertheidigte ingleichem ſeine Erb⸗Schutz⸗Ge⸗
rechtigkeit uͤber die Stadt Erffurt ſchrifftlich /

und zwar in einem Lateiniſchen Tractat unter

dieſem Titul : Juſtitia Protectionis Saxonicæ

in Civitate Erfurtenſi , ſive , brevis expoſitio
indubitati Juris , quod Sereniſsimi Elector &

ſolchen Supplicationen / welche auff
die Reichs⸗Conſtitutiones ,den Keligions -

und gantzer Gemeine zu Erffurt / unterthaͤnigſte / Duces Saxoniæ , &c . Thuringiæ Landgrauii ,

unterthaͤnige und geziemende Bitt / ſie wollen &c . more Majorum & ſecundum Imperii le -

dieſelben / in Erwegung angefuͤhrter der Sa⸗ ges Paciſque publicæ Conſtitutiones meritò

chen warhaffter Bewaͤndnuͤß/ fuͤr keine Frie⸗
den⸗Brecher und Aechter halten / ſondern bey

der Roͤm. Kaͤiſerl. Maj . ihrem Allergnaͤdigſten
Kaͤiſer und Herrn ſie/ als unſchuldige und ſol⸗
che Leute / ſo in der Verwandtnuͤß / wormit ſie
dem Hochloͤblichen Ertz - Stifft Maͤyntz zuge⸗

than / jederzeit treulich gehalten / und demſelben
wiſſentlich oder vorſetzlich nichts / ſo Ihme / ver⸗
moͤgder Concordaten / des Herkommens und

Reſtitutions . Receſſus gebuͤhret / entzogen /
noch zu entziehen jemahls geſonnen geweſen / al⸗

lerunterthaͤnigſt verbitten / damit die Acht und

deren Execution , wo nicht ſo bald gaͤntzlichauff⸗
gehoben / jedoch ſulpendiret / die Stadt entwe⸗
der ordentlich gehoͤret / oder vermittelſt einer

Reichs⸗Commiſſion die Sache in der Guͤte

beygeleget werden moͤge: Wie danndie Stadt

ſolches hiermit wehmuͤthigſt ſuchet und verlan⸗

get / und zu hoͤchſt⸗ und hochgedachter Herren

Reichs⸗Staͤnde gnaͤdigſter / gnaͤdiger und ge⸗

neigter Huͤlffe ſich unterthaͤnigſt / unterthaͤnig
und dienſtlich empfohlen haben wil .

exercent ; Ad tuendum priſtinum ſtatum liber -

tatemque ſuprà dictæ Civitatis , & tollenda ea ,

quæ adverſus veterem & legitimam Reipubl .
formam , ejuſdemque & ſingulorum civium

ſalutem parari deprehenduntur . Dieſer Tra⸗

ctat ward von Chur⸗Maͤyntziſcher Seyte durch
eine Gegenſchrifft ( Aflertio Juris Moguntini
contra affectatam juſtitiam Protectionis Saxo -

nicæ in Civitate Erfurtenſi genannt ) umzuſtoſ⸗
ſen verſucht / von dem Gegentheile aber durch

eine noch andere Schrifft ( Kepetita & neceſla -

ria defenſio juſtæ protectionis Saxonicæ in Ci -

vitate Erfurtenſi tituliret ) unterſtuͤtzet/ welche
jetzt angezogene Schrifften alleſampt außführ⸗
lich in dem Disrio Europæo , und zwar in deſ —⸗
ſelbigen eylfftem Theile / mit angehenckt zu

finden .
Hierzwiſchen hoͤrte man uͤberall / durch das

gantze Roͤmiſche Reich / in allen Staͤdten und

auch auff dem Lande in den Flecken und Doͤrf⸗
fern / wo Glocken vorhanden / zu Mittage / nach⸗

dem die Uhr 12geſchlagen / die Tuͤrcken⸗Glocke
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9¹⁴ Beſchreibung
erklingen / und alle Menſchen / Jung und Alt /
zu einem erbaren / ſtillen und friedlichen Leben/

auch andaͤchtigem Vatter⸗Unſer oder anderm

Chriſtlichen Gebette / in den Haͤuſern / auff
den Gaſſen und auff dem Felde / wo ein jedes
gehen oder ſtehen möͤchte / auffmuntern . Zu
Franckfurt am Maͤyn ward / auffdes Ma⸗

giſtrats Chriſt⸗loͤbliche Anordnung / Sonntags
den 2. Auguſtt / in allen Evangeliſchen Kirchen /
inn⸗ und auſſerhalb der Stadt auff den ihr zuge⸗
höͤrigen Flecken und Dorffſchafften / der erſte
monathliche Buß⸗ und Beth⸗Tag / mit groſſem
Zulauff des Volcks / gehalten / alles uͤppige Leben

und Weſen ernſtlich verbothen / und zur Vorbe .

reitung die gantze Woche vorher alle Tage in den

Morgen⸗Predigten ein beſonderer Buß⸗Text
erklaͤret / wie auch die Tuͤrcken⸗Glocke gelaͤutet/
und in den taͤglichen Abend⸗Bethſtunden / an

ſtatt des gewoͤhnlichen Friedens⸗Gebethes / ein

abſonderliches Gebeth wider des Tuͤrcken Ein⸗
bruch / verleſen / und alſo auch mit Ableſung der

Pfalmen und Singung der Lieder eine gewiſſe
und zur Sache dienliche Ordnung gemacht / und
damit biß zu dem erlangten Fꝛieden fortgefahren ;
Das Glock⸗Laͤuten aber wird beydes in den

ſaͤmmtlichen Evangeliſchen und auch Catholi⸗
ſchen Kirchen und Kloͤſtern noch heutiges Tags /
zur danckbarlichen Erinnerung des von Gott ſo
gnaͤdiglich wieder abgewendeten und zu bußfer⸗
tiger Abbittung eines neuen Tuͤrcken⸗Krieges
und anderer Stadt⸗ und Land⸗Plagen / unab⸗

laͤſſig behalten . Noch weit groͤſſere Sorge / Ge⸗
fahr und Schroͤcken brachte dieſe Tuͤrcken⸗Ge⸗
fahr den naͤchſtan Ungarn angraͤntzenden Kaͤi⸗
ſerlichen Oeſterreichiſchen Erblanden / inſonder⸗
heit aber der Kaͤiſerl. Reſidentz⸗ Stadt Wien
ſelbſten / wohin nun die hiſtoriſche Feder ſich von

hinnen ſchwinget/ umzu beſehen/

Was an dem Kaͤiſerl . Hofe
zu Wien / in allerhand wichtigen Ge⸗
ſchaͤfften / vornemlich aber bey einer und andern
wider der Tuͤrcken Ein⸗ und Vorbruch in Un⸗

garn gemachter Anſtalt / dieſes 1663. Jahr
uͤber / denckwuͤrdigvorgegangen .

W an eines geſunden Menſchenseibe die
5Senn⸗oder Spann⸗Adern vermoͤgen :

Eben daſſelbe iſt und thut bey dem Poli⸗
tiſchen Leibe eines wohlbeſtellten Regiments das
Geld . Denn gleichwie jene die Gliedmaſſen des

Menſchlichen Leibes nicht allein in ihrem ordent⸗

lichen Gewerbe und Geſchicke beyſammen erhal⸗
ten / ſondern auch ſtarck und tuͤchtig machen /
groſſe und ſchwere Sachen zu verrichten : Alſo
kan auch / vermittelſt des Geldts / eingantzes
Land mit allen ſeinen Einwohnern nicht allein in

ſeinem innerlichen Wohlſtande erhalten / ſon⸗
dern guch von auſſen / wider eine andringende
Feindes⸗Gefahr / beſchuͤtzet werden / vornehm⸗
lich aber iſt das Geld eines Krieges rechte Ner⸗
ve und Senn⸗Ader / ohne welches derſelbige von

ſich ſelbſten ſchlaffwird und dahin faͤllt/ gleichwie

oderPfingſten / und die andere auff Bartho⸗

ein Gliedmaß / woran die Nerven verletzt wor⸗
den .

Gleicher maſſen wollte zu der hervor ſcheinen⸗
den groſſen Tuͤrcken⸗Gefahr in dem Koͤnigreiche
Ungarn bey dem hieſigen Kaͤyſerl. Hofe Geld
höchſtnoͤthig ſeyn / und deſſen zeitlich habhafft zu
werden / wurden die gewoͤhnliche Landtaͤgehin
und wieder in den Erb⸗Provintzien / jaͤhrlicher
Gewohnheit nach / bey guter Zeit / angeſtellt /
und unter anderen den daher nach Wien be⸗

ruffenen reder⸗Oeſterreichiſchen Her⸗
ren Land⸗Staͤnden die Puncten der Kaͤiſerli⸗
chen Landtags⸗Propoſition / ſchon den 10. Ja⸗
nuari / Lands⸗Styli , oder neuen Kalenders /
eroͤffnet / laut deren die Roͤmiſch⸗Kaͤiſerliche
Majeſtaͤt an dero getreue Land⸗Staͤndebegehr⸗
te erſtlich zu allerhand deroſelben Ungelegen⸗
heiten ; Zu Fortſetzung der Wieneriſchen
Fortification , Verſehung der Kaͤiſerlichen
Zeug⸗Haͤuſer/ Proviantirung der Ungari⸗
ſchen Graͤntzen / Fortfuͤhrung des Tülln⸗
und Nußdorffiſchen Waſſer⸗Gebaͤues /
Verſchaffung eines vorauß an Getreyde und

Auffrichtung gewiſſer Magazynen / Vorneh⸗

mung neuer Werbungen / Recroutir - und

Remontirung der alten Regimenter / Beſold⸗
und Unterhaltung der an unterſchiedlicher auß⸗
laͤndiſcher Kronen und Potentaten Hoͤfen hal⸗
tender Bothſchaffterund Reſidenten / auch an⸗
derer Legationen / wie nicht weniger dero Kaͤi⸗

ſerlichen Majeſtaͤt ſelbſten und ihres Hoffſtaats
Unterhaltung und mehr anderen Außgaben und
deren beſſerer Beſtreitung / fuͤr dieſes ſechsze⸗
hen hundert und drey und ſechszigſte Jahr / an
baarem Gelde dreymahl hundert tauſend
Guͤlden zur freyen Diſpoſition zu bewilligen /
die eine Helffte auff naͤchſtkommende Oſtern

lomæi , oder laͤngſtens Martini , richtig abzu⸗
fuͤhren. Zum andern / fuͤr die in der Veſtung
Raab und dero incorporirten Ungariſchen
Graͤntzen liegende Beſatzungen die doppelte
Guͤlde zu Entrichtung der voͤlligen zehen Mo⸗
nat⸗Soͤlde / dann noch zweyer dergleichen fuͤr

die zu Kaab dienende Teut ſche Guarniſon /
wie auch Abfuͤhrung des allda liegenden Obri⸗

ſten zwoͤlffmonatlicher Leibs⸗Beſoldung zu ver⸗

willigen . Drittens / zu Erhaltung der Kaͤi⸗
ſerlichen Armee und Beſtreitung des gaͤntzen
Verpflegungs⸗Wercks / inn⸗ und auſſer Lan⸗
des / fuͤr dieſes ſechszehen hundert und drey und

ſechszigſte Jahr / monatlich viertzig tau⸗

ſend Guͤlden / zu der Roͤmiſch⸗ Kaͤiferlichen
Majeſtaͤt Kepartition und Außtheilung ſolcher

Geſtalt darzu geben / daß an ſolchem Quanto
fuͤr eine jede bortion , ſo allda zu Lande genoſ⸗

ſen wuͤrde / ſechs Kreutzer / wie bißher braͤuch⸗
lich geweſen / abgerechnet / was aber nicht im
Kande genoſſen wuͤrde / zu Unterhaltung der im

KoͤnigreicheUngarnſtehendenVoͤlcker/ nach

Propoꝛtion jederer Außtheilung / applieiret /
und von Monate zu Monate in die Kaͤiſerliche
KriegsCaſſa richtig und unfehlbar abgefuͤhret

Wer⸗
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